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Die Schritte neu Grammatik ist für Lernende auf den Niveaustufen A1 bis B1 geeignet 
und deckt alle Grammatikthemen ab, die in den Prüfungen der Niveaustufen A1, A2 
und B1 verlangt werden. 


Sie ist die ideale Ergänzung für alle Lernenden, die mit Schritte international neu oder 
Schritte plus neu arbeiten, kann aber auch lehrwerkunabhängig eingesetzt werden. 
Die Grammatik eignet sich zum Üben, Vertiefen oder Wiederholen von grammatischen 
Strukturen im Unterricht, kann aber mithilfe des übersichtlichen Lösungsschlüssels 
auch zum selbstständigen Lernen zu Hause eingesetzt werden. Ein Test am Ende jedes 
Kapitels bietet die Möglichkeit der Erfolgskontrolle oder der (Selbst-)Einstufung. 


Jede Einheit ist als Doppelseite aufgebaut und hat den gleichen transparenten Aufbau: 
« Basierend auf einer einprägsamen und unterhaltsamen Einstiegssituation werden auf 
der linken Seite die Strukturen und Regeln in einfacher Sprache zusammengefasst. 

« Danach folgen die dazugehörigen Übungen mit einem vielfältigen Übungsangebot. 
« Die Übungen sind nach Niveaustufen gekennzeichnet und eignen sich somit sowohl 
für Anfänger als auch für Lerner auf B1-Niveau. 


In den durch das Symbol 4) gekennzeichneten Übungen können Sie mithilfe der Auf- 
nahme die Lösungen hören, vergleichen, nachsprechen oder die Übungen bei aufge- 
schlagenem Buch mündlich lösen. Diese Aufnahmen bekommen Sie über die App 
Schritte neu Grammatik, die Sie bei Google Play oder im App Store kostenlos herunter- 
laden können. Zusätzlich stehen sie unter www.hueber.de /audioservice kostenlos 

zur Verfügung. 


Das transparente Inhaltsverzeichnis und das ausführliche Register am Ende des Buches 
helfen Ihnen beim schnellen und gezielten Auffinden von Themen und Strukturen. 


Wenn Sie rasch Formen nachschlagen möchten, dann sind die nützlichen Listen im Anhang 
ideal. Dort finden Sie eine Übersicht über die unregelmäßigen Verben, die Verben mit 
Dativ-Ergänzung sowie eine Liste der Verben mit Präpositionen. 


Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß und Erfolg beim Lehren und Lernen 
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1.01 der Buchstabe, das Wort, die Sprache 
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e Sg der Buchstabe 
Į Te, N 
è das Wort 
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d è die Sprache 





Nomen haben ein Genus. Es gibt maskuline (® der), neutrale (® das) und feminine (® die) Nomen. 
Lernen Sie das Genus beim Nomen immer mit, denn es gibt nur wenige Regeln. 


wei 





Nis Regeln genre? ee ni Wun) bg véi GIE di aln oee: raien EA ST. j 
ee Berufe è der Mechaniker, ® der Arzt, ® der Student, ... 
è der Monate è der Dezember, e der Januar, ... 
Jahreszeiten ® der Frühling, e der Sommer, .. 
Tage è der Dienstag, e der Freitag, ... 
Himmelsrichtungen ® der Norden, ® der Süden, ... 
-ling è der Liebling, ® der Lehrling, ... 
-ismus è der Hinduismus, ... 


neutral "die Nomen aus Infinitiven (lesen > das Lesen) | ® das Lesen, ® das Schreiben, ... 





è das -chen e das Mädchen, ® das Brötchen, ... 
feminin |-in: Berufe | è die Mechanikerin, ® die Ärztin, ® die Studentin, ... 
è die -ei è die Bäckerei, ® die Metzgerei, ... 

-ion è die Organisation, ® die Situation, ... 

-heit è die Gesundheit, e die Krankheit, ... 

-keit è die Möglichkeit, e die Geschwindigkeit, ... 

-schaft e die Landschaft, ® die Freundschaft, ... 

-ung è die Meinung, ® die Anmeldung, ... 

-ur è die Tastatur, ® die Kultur, ... 


Das richtige Genus finden Sie in Wörterbüchern, z.B. im Hueber Wörterbuch Deutsch als Fremdsprache: 





In anderen Wörterbüchern steht oft m, n oder f: 
m = è der 
n =®das 
f =®edie 
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Genus: maskulin, neutral, feminin 


SEA 


Nomen 





te 


Aat 1 Berufe: Finden Sie noch fünf Berufe und ergänzen Sie die weibliche Form. 
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oder Araf... a a a KE 


s der ` 
è der 

e der 
e der ` 








adie eh 
è die 
è die 
es die 
e die 





e der ` e die 


TTT EEN e E E m a EE m mm nn en 


a2 2 Regeln verstehen: Finden Sie die Wörter im Silbenrätsel. Ergänzen Sie den Artikel. 


hen ` Ha DE RE ER DR DR ES 
ion mus schaft tur zei zung 
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-ei WEE EE -ion EEE 8 
-ling eder _ Lehrlna = Žž  ž G ne ee A 
-heit E E -ur RE | 
-ismus o OO o j -schaft 
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12 3 eder,» das oder » die? Ordnen Sie zu Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 


8 eat emeng Winter. Ausbildung Mk Warn, Feier A äer Frag 


a2 4 Bunte Mischung: » der, » das oder e die? Ordnen Sie zu. em | 


es der “das e die 
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1.02 


der Fisch, die Fische 





es der Fisch è die Fische è das Auto è die Autos 








sein Fisch | Okt 

Auto Dain Auto ` iai = © Autos- 
e die Stadt, IER è eine Stadt A N"). WS 
Endungen 
gar) ER Gu e > e ° Äpfel 6. Jein eTomate 
BN Sei mein > % » Ärzte Bue IT e Brötchen 
E ET SE eKind > ` e Kinder (Gs -s sie Joghurt 
4. "er = @Fahrrad > Fahrräder ` ` 9. -ne nen è Studentin 
Sein ee > Brose) NM | 10. -se ® Ereignis 





Lernen Sie den Plural immer mit! So finden Sie ihn im Wörterbuch: 





A Manche Wörter haben keinen Plural: A Manche Wörter haben keinen Singular: 
è das Obst, ® das Gemüse, ® die Milch, è die Eltern, ® die Geschwister, ® die Leute, 
è die Butter, ® das Fleisch, ... $ die Ferien, ... 


Å Fremdwörter haben manchmal eine besondere Pluralform: 
è das Praktikum > es die Praktika 
è das Museum > die Museen 
è das Visum > $ die Visa 
è das Thema >  ®die Themen 
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A2 


A2 


2 Auf dem Flohmarkt: Was kann man hier kaufen? Zählen Sie und wem Sie. ai 


vor... 

HO 
ZO 
Hz 


IO? 





Nomen Hi 


1 Im Supermarkt: Ergänzen Sie den Plural mündlich oder schriftlich. Hi 


è das Brot, -e è die Brote f edas EL er eem : n 


e die Banane, -n nI Wm g edas Würstchen, - | E 


RTT 


è der Saft, “e — E — h e das Buch, žer | ii 


è das Getränk, -e SEN ) i «die Kasse, -n twee egen 


tiin 


oan D DW 


e die Kiwi, -s — | j edie Verkäuferin, -nen 4... 
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3 Bunte Warenwelt: Ergänzen Sie die Pluralendungen und den Umlaut (ä/ö/ü), wo nötig. 





Viele Geschenkidee 


für die Weihnachtszeit zE 


...... 
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Sommer-Schluss-Verkauf: 


Super Angebot € Tor die ganze Familie! 
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Digitalkamera ` ` 
Kochen wie die Profis: zu unglaublich günstigen Preisen 


ı-ATopf____mitıo Jahren Garantie 








tirri 


1.03 


Ein Hund sieht eine Wurst. 





Die Wurst gefällt dem Hund. Der Hund bekommt 





Die Frau sieht den Hund. Susannes Wurst. 
Ein Hund sieht eine Wurst. Der Hund gefällt der Frau. 
Die Wurst gehört einer Frau. Der Name der Frau ist Susanne. 





Jedes Nomen hat vier verschiedene Kasusformen: Nominativ, Akkusativ, Dativ un 
Das Nomen hat im Satz verschiedene Funktionen. Das Verb, eine Präposition oder 






bestimmen die Funktion. Je nach Funktion hat das Nomen einen anderen Kasus. = 
Verben können den Kasus bestimmen: 
SERIA EEE NEE e EECHER FCECL A e pe ELBE Mit oal — ` — CEET een 


Die Frau sieht den Hund. Die Wurst gehört einer Frau. 
En 










Nominativ sehen Nominativ gehören 
Subjekt Subjekt | 








Nomen (können nur den Genitiv bestimmen): 





Der Name der Frau ist Susanne. 


a De a 


X Genitiv sein 





Namen im Genitiv erhalten zusätzlich ein -s und stehen normalerweise links vor dem Nomen: 
Der Hund bekommt Susannes Wurst. 


Alternative zum Genitiv: von + Dativ 
Susannes Wurst = die Wurst von Susanne 


Formen 


P ] ? ` E- US e A d th Mary ı \ bliy nir Ae 1 A t ar d N ! vaii ? 
KREE ba a nee iv iat ` At, "77" 7 SONGS 
LA Le > i i ul dal IH SAAR å ND 


n f | i un 
J - A ana e HAN n A Dir A , Yı \ Wé v ) NNN AW MAa Aide 
VETS PR Sb = S: 2 Mir m) Sr aa V Ka wt CW d ms ` ` Zahl) MN M eil 

ja ist /sin Hast dii pe se - an? |Die V t gehört ... Die Wurst .. WHR 


(E AAA iiai, NW 


Singular | maskulin |® der/ein Hund e den/einen Hind e domn aikai Hund è des/eines Hundes 











neutral |® das/ein Kind e das/fein Kind !®edem/einem Kind e des/eines Kindes 
feminin "e die/eine Frau è die/eine Frau |®der/einer Frau è der/einer Frau 


Plural | e die/- Hunde |®die/- Hunde | è den/- Hunden "e der Hunde 





Nomen 


Kasus: Nöminativ, Akkusativ, DANY, Genitiv! 


ee 


an 1 Eine E-Mail: Markieren Sie den Akkusativ und den Dativ. 


-E-Mail senden | 





Hi Andy, 


na, wie geht's? Du, es gibt eine große Neuigkeit: Ich ziehe bei meinen Eltern aus! 
Ich habe jetzt endlich eine kleine Wohnung gefunden. Ich habe eine große Bitte: 
Am Wochenende möchte ich umziehen. Hast Du am Samstag Zeit? Könntest Du 
vielleicht helfen? Wir fangen so ab 9 Uhr an. Kemal und Robert kommen auch. 
Ich habe ja so viele Sachen! Aber das schwere Sofa habe ich schon meinem 
Bruder geschenkt ©! Seiner Frau gefällt es so gut. Meinst Du, Du kannst mit 
Deinem VW-Bus kommen? Dann muss ich kein Auto mieten. Ruf doch kurz an 
oder schreib eine Mail. Hast Du eigentlich meine neue Telefonnummer? 








0175/3999782. 
Tausend Dank und liebe Grüße 
Bine E 
12 2 Akkusativ oder Dativ? Ordnen Sie zu. | 
Akkusativ Dativ n g 
a Ich fahre zu meiner Freundin. nn. E Meiner Freundin. | 
b Sie hat ihm aus dem Urlaub geschrieben. u ie 
c Ich gehe nie ohne meinen Hund in den Park. aoa D 
d Nach einer Stunde ist er wieder gefahren. u ne un, nen Si 
e Wir leben seit zwei Jahren in München. WH ` ` 
f Der Ring ist für meine Freundin. a | E 
g Er ist durch die ganze Stadt gefahren. e D 
h Eltern machen sich immer Sorgen um ihre Kinder. ne a 
i Erist mit dem Fahrrad durch ganz Südamerika E 
gefahren. ee ee ,  S 
a2 3 Was bestimmt den Kasus? Markieren Sie und kreuzen Sie an. 2 
Verb Präposition Nomen 2 
a Für wen ist der Kuchen? I 
b Wie gefällt dir mein neuer Mantel? i 


c Erhatsich den ganzen Tag nicht um seine Freundin gekümmert. 
d Er ist seit einer Woche verheiratet. 
e Es ist noch früh. Ich trinke noch ein Bier. 
f Wem gehört der rote Mantel? 
Al g Peters Vater ist Arzt von Beruf. 
h Am Sonntag gehen wir mit unseren Freunden in die Berge. 


809058506666 
oO0OO0000o0X 
00000000 





Fragen Sie doch den Kollegen! 


Fragen Sie doch den Kollegen! Ich habe keine Zeit. 


è der Pole, ® der Grieche, ® der Kunde, ® der Junge, IM 
è der Biologe, ... 
|e der Patient, e der Präsident... une A E 
è der Praktikant, e der Lieferant, ... del 
e der Polizist, ® der Realist, ... d mg d 
| e der Automat, ... hi- moi A 


ib 


einige einsilbige antali doran |e der Mensch, e der Herr*, ... KR ug yi K 


AA Diese Wörter haben ein zusätzliches -s im Genitiv Singular: 
è der Name, ® der Friede, e der Buchstabe, ® der Gedanke, 
è das Herz (das einzige neutrale Wort mit n-Deklination) 
> è des Namens, ® des Friedens, ® des Herzens, ... 


A * der Herr hat im Singular kein e, sondern nur im Plural: 
Singular: ® der Herr, ® den Herrn, ® dem Herrn, ® des Herrn 
Plural: e die Herren, ® die Herren, ® den Herren, ® der Herren 





Nomen 1 
n-Deklination 


TERTLITEITELITELTELLITLEITILTTELTTETITETTEELELLTTLLITELTTELTTELTETEETTERTLITLETEELTTELTTELTELITTEETLETELTELLETTLITIITTEBERTEITEEREELTTLLLEELETTITELEETELTITEELERELERTELTTETTELTTEETTELTOELLELETELTTELTETTETELTTERTEERETTERTELTTETTTETTITTTERTTTELTTETEEEFELETELETTLETELLTEETETELSERTELELELETTLELTELTTTELDELELEELTELTEEELEELLLELTIITTEIETEETTEITTERELELTELTTERTIIITTESEEELSTIITIERTTEIEEITEIITTIISTEITEEEITEITIEEETETT 


Hätz? 


eı 1 n-Deklination oder „normale“ Deklination? Ordnen Sie die Akkusativ-Form zu. 


n-Deklination „normale“ Deklination 
oden Tovristen 





BT TTT irerespeto setes TT TTT verein mereme ereer ern - E TN 417111473 
titititi 

- T TT TTT 

De Eee ER EENS ENEE EEN ERENNERT EE ENEE EENS EES EEN RES EN ane ae GH 

ENNEN EEN EEN EEN ENEE ERENNERT GN E 

TEE EEE SETTERTEREEITTEIZERSETEIZETEESETTELTEITIITEITTETPTEETSETTILEILETTEITTITTTETTETETPETEITIT TEILE bersereeasras SEENEN aside EE EREECHEN EEN eti REENEN NEEN ER REESEN: 

EEN EERSEEHEE EN REEEHEN FER SSER Sens! aeaaER EEN REENEN ENEE EEENEEEEEENN EEENEERRENEEEENEN se pesrteeeereeesepreepteesiesseteerts 

tras sereertrsreteetresiesmessresseteerpreeeireereeresssreserpeerts TEEIERE EE EE ETTES EERSTEN Ee PPPPPTPODETEPPORPPPEPEDBEPTETTUTTETTELEETDERLTEUTTPELTTTERTERTERTETOTPETDSERTELTTBETTITETTETTELTERBTTELTTEITT RN 

DI -~ a ans nn ann DPPPPPEPETPUPPTPPFUUEPENTETTETTSUTEETTEPETPERTTEEITELTEI TER TUT PET UTPETDETDERET TEL EETESTEr ET TE ET RETDEr Tree 
HTH 

ern EERRSEEN ERENNERT ENEE TEE senpe TEESEEETRTEREEEAEERR EELER EA TTT TEE TEEN DE DI 


HEI 


o 2 In der Kaffeeküche: Was ist richtig? Kreuzen Sie an. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


4) 


è Du, stimmt es eigentlich, dass Kristina mit einem O Grieche (Griechen (a) verheiratet ist? 

0 Ja klar, schon seit zwei Jahren. Er hat hier mal als O Praktikant © Praktikanten (b) gearbeitet. Hi 
® Echt? Witzig! Und sag mal, wie findest du denn unseren neuen O Kollege O Kollegen (c)? | 
© Den neuen? Unmöglich! Er weiß alles besser und dabei ist er gerade mal eine Woche hier. 

® Ja, genau. Hast du gewusst, dass der noch OStudent O Studenten (d) ist? 

© Ach komm, das gibt's ja nicht! Warum hat der dann die Stelle bekommen? 

® Keine Ahnung. Vielleicht kennt er hier jemanden? 

© Mensch, na klar! Der hat doch den gleichen OName O Namen (e) 

wie unser © Direktor © Direktoren (f): Zeller. i 
Stimmt! Der heißt auch Zeller, Patrick Zeller! Na dann ist ja alles klar. 
Pst, da kommt er. Guten Morgen, OHerr O Herrn (g) Zeller. 


O 


su... 





B1 






Dienstag live im ZDF: Die Wahl des nächsten ameri- 


kanischen ___________Die ganze Welt schaut 
zu. Wir sind in Washington und berichten laufend 
über die aktuellen Ergebnisse. 


e 





Gét? zwei mal fünf M Meter T sind die Werke TE | SS: 

des weltberü ihmten. SC INNE = n der lange un L dier p e Be 
. Andreas Gursky, poera in München Stee u ee En = a r 
| sehen sind. 46 Bilder werden im Haus der ` ` appin EE 


Kunst t gezeigt, die aie ‚größte see 





Test 1 


s.8 *`1 eder,» das oder » die? Ergänzen Sie. 


a eds Lernen Ber o Kleidung 

b Frühling g __ August 

En Pension Bar, Freiheit 

d Päckchen i — Reparatur 

e Mittwoch e Sekretärin /9 PUNKTE 


sp 2 Welche Endung, welcher Artikel? Ordnen Sie zu und ergänzen Sie. 


-ling -ismus -chen f -ei -ion -heit -keit -schaft -ung -ur 








a sde  Frseunn___ Baies, Sehenswürdig ___ 
b Hähn_ ` y h Zen, - Bäcker 
Ca TE WR 00, E et. Gesund 
s danii Je TI Lieb ` j Cen 121 3 Bewerb: +s 
= Ae Operat____ Eu», EEN A 
= f STECK niai / 10 PUNKTE 
= = s.10 3 Singular oder Plural? Oder sogar beides? 
S a Kreuzen Sie an. 
= Singular Plural 
= 1 Obst X O 
= = 2 Hände O ® 
z 3 Brötchen O O 
= 4 Schuhe O O | 
= 5 Uhr O O 
6 Jacken O O 
b Markieren Sie die Pluralmerkmale in a. / 5 PUNKTE 
san 4 Inventur: Herr und Frau Müller 





müssen alles zählen. Notieren 
Sie, was im Laden steht. 





/ 11 PUNKTE 





16 





Nomen 
Kapitel 1.01 — 1.04 


5.12 5 Die Liebe, die Liebe: Nominativ, Akkusativ, Dativ oder Genitiv? 
Bestimmen Sie die markierten Formen. 








a Eine Frau liebt einen Bäcker. atıv ` ` 

b Dem Bäcker gefällt nur sein Hund 

c Der Hund träumt von den Katzen der Nachbarin. a O 

d Die Nachbarin möchte den Lehrer aus dem Haus 
gegenüber kennenlernen. 

e Am liebsten liest der Lehrer Bücher über die Liebe. 


f Die Liebe kümmert sich leider wenig um die 








betaakagaAaaaatagtegageegta AAA eor Be ee Adel 





Wünsche der Menschen. ANNE. 
g Aber wären die Menschen ohne die Liebe nicht TERN 1. ES 
wie die Erde ohne die Sonne? U ee CS /7 PUNKTE 


s.ı2 6 Familienleben: Hier ist alles durcheinander. Korrigieren Sie die Sätze. 


a Vor der Katze wartet der Garten und möchte in die Tür. 

Die Katze wartet vor der Tür und möchte in den Garten. ` 
b Die Küche macht das Frühstück in der Mutter. 

Inder Küche _ 
c Der Kindergarten bringt den Vater in den Sohn. 

Der Vater u RN... "ET, WELT e a: 
d Das Auto hat den Vater in der Tasche vergessen. 

ei le 1 a Eeeg 
e Zum Supermarkt fährt der Bus mit der Mutter. 

Die Mutter ` ` 


f Der Schule gefällt es in dem Sohn überhaupt nicht. 
Dem Sohn 








TTT 





ERENNERT EE ERREECHEN E e EE EE EE EEN e emm 





E rm mm tl EE en mn nn EE e E e E nn nn 


/ 5 PUNKTE 


5.14 7 Ander Universität: n-Deklination oder nicht? Streichen Sie die Endung, wo nötig. 


Heute ist mein erster Tag als Biologiestudent(gfi) (a). Ich kenne hier keinen Biolog(en) (b), nur den 
Praktikant(en) (c) des Professors. Er steht da vorne am Kaffeeautomat(en) (d) neben einem Polizist(en) (e). 
Der Polizist(en) (f) ist bestimmt Grieche(n) (g). Er hat Ähnlichkeit mit meinem Nachbar(n) (h) und der 

ist nämlich Grieche(n) (i). Oh, da vorne stehen fünf ältere Herr(e)(n) (j) zusammen. Den einen Herr(e)(n) (k) 
kenne ich von Fotos. Hm, an seinen Nameln) (l) kann ich mich gerade nicht erinnern. Ich habe so viele 
Gedanke(n) (m) in meinem Kopf, dass ich heute Abend bestimmt nicht schlafen kann. Das weiß ich 
genau, da bin ich Realist(en) (n). ... 

Hey, den Junge(n) (o) da hinten kenne ich doch, der war in meiner Klasse! Paul ... Paul, warte mal! 


/ 14 PUNKTE 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 189-190. 








2.01  Siehst du den Stern? 
















Was ist 
denn das? 





Siehst du 
den Stern? 


ALAN 


wei 


Ep ~ 5 






v 
Ba "a D 


wë 


die EE 





tertii ` ` LA, wa ME A8 VK 

OUT" \ 1 Mise ie! 

das, ® die PUN ieh JUNE" aN dito A 
“RULON DOTEE E NT 

ö i$ L E fo ch DI dea ` E '] 

$, En si Gg dee DN ZUR de L 


ea 


£ 
t 










eden Schrank 
è das Auto 
> Frau edie Frau eder Frau 
je die Sterne e die Sterne |e den Sternen‘ 


“des Schrank? ` 
edes Auto? ` 
eder Steme ` 









Indefiniter Artikel 








Schrank !®einen Schrank |® einem Schrank 









maskulin |®ein 


neutral Sein Auto Sein Auto è einem Auto s“ 
als Ifemin è eine Frau “eine Frau è einer Frau GC a 
Plural | (e-  Steme |e-  Steme |e- Sternen: 





AA "mn bei maskulinen und neutralen Nomen, deren Plural nicht auf -s oder sowieso auf -n endet: 
è Stern — ® Sterne: Ich habe ein Kleid mit Sternen. 
® Kind e Kinder: Ich spiele gern draußen mit den Kindern. 
2 -(e)n bei maskulinen und neutralen Nomen. Einsilbige Wörter erhalten oft die Endung es 
® des Mannes, ® des Brotes, ... 


a2 1 Lesen Sie die Gespräche und ergänzen Sie die Formen der markierten Wörter in der Tabelle. 


a è Hallo Betty, gehst du eigentlich auch zu der Party von Svenja? 
© Ja, klar. Die Partys von Svenja sind immer super. Soll ich dich mitnehmen? Ich fahre mit dem Auto. 
è Gern, aber ich kann auch mit dem Bus fahren. 
© Ach, das Auto ist doch bequemer. Ich hole dich so gegen halb acht ab, okay? 
è Ja super, danke. 








Artikelwörter 2 
Indefiniter und definiter Artikel: Formen 


b à Entschuldigen Sie, gibt es hier in der Nähe eine Apotheke? 
o Ja, Apotheken haben wir hier viele. Da vorne, da ist die Stadt-A 
A Prima. Und sagen Sie, finde ich dann da auch die Post? 
© Nein, tut mir leid, da müssen Sie nach Potsdam fahren. 


c â Guten Tag, Müller ist mein Name. Ich muss leider den Termin morgen bei Dr. Schmelz absagen. 
è Okay. Möchten Sie einen neuen Termin ausmachen? 
à Ja bitte. Haben Sie Ende der Woche noch etwas frei? 
è Nein, tut mir leid, der nächste freie Termin ist erst in zwei Wochen, 
am Donnerstag um 11 Uhr 15. Passt das? 
è Oh je, so spät erst? Na gut, wenn es nicht anders geht. Dann komme ich eben am Donnerstag. 











Nominativ Akkusativ Dativ 
maskulin |e__ Aen |e_ Je In einem 
| neutral | © ep | æ Jein "a = das/ein a ®_______/einem 
| feminin e  /inee |o Je Le der Jeiner 
Plural e -- deis | deni- 


a2 2 Fehlerkorrektur: Korrigieren Sie, wo nötig. 


en mn nn m nn un. u um — -_— — ——— m e "mm — ne ep em em 
REENERT | © ©; Ab E an 
$i ` 
P d e i TST ESEE 7er e e 
Kë |=- A 3 h 
Liebe Nina, ` delt, SG , 





s jt bin ich schon seit-emen -Monat (m.) i in Deutschland. Wie Du E) weißt, mache ich 


in München eine Sprachkurs (m.). München ist ein tolle Stadt (E), Ich habe noch nicht 


so viel: gesehen, weil ich jeden Tag. in der Schule (f) gehe, aber abends he ich oft 

|- mit: anderen ı Leuten a avs dem Kurs (m.) weg. Meine besten Freunde Sind zwei Fraven aus 

` Geib nd ‚eine Mann (m.) aus Frankreich. Wir gehen manchmal in eine Restaurant (n.) 

| seh einem i Film (m.) im Kino oder wir gehen einfach nur im Englischen | 
| Garten spazieren. Ex macht viel Spaß i in die Schule (E) und ich habe schon viel gelernt. 


| Soi ch mn jetzt wieder in die Schule op Und vorher muss ich. nach ne sub 




















sy rer een Eu, 
wen Ste? E SES: Li? ët Aa, ~ 
Le v Da za: a sbëtéagë e LEF EE RÉG 3 
u. E ven Paten ‚Hanna bE pea i vr irren. STE: EE Zwee e Zë H E = nee 
re res it 2a rt KREE R ern ee 
Be ET E EEN i ui; ir E A er e SÉIER 
81 3 Kino Kino: Ergänzen Sie die Filmtitel im Genitiv. 

a ® ein Geschenk — ® der Himmel d ® das Leben - ® die Anderen 

Ein Geschenk des Himmels _ EEE E? 

(USA; 1951; Neuverfilmung 1995 mit Steve Martin) Deutschland 2006; 1 Oscar: vie, BESSE Film) 

| b ® im Namen - ® der Vater e ® die Stadt — ® die Blinden 

(Irland, GB, USA; 1993, nominiert für 7 Oscars) (Brasilien, Kanada, Japan; 2008; re 

c ® der Herr — ® die Ringe . f sder König e die Löwen 


— —— - - - es ne m en et 


(USA, Neuseeland; 2003; 11 Oscars) (USA; 1994; 4 Walt- Deney: netaiko 














2.02 





Das ist eine Studentin. Die Studentin heißt Gitta. 


am nn nn nn nn nn nn nn 





Indefiniter Artikel + Nomen 









Das ist ® eine Studentin. 


Das Nomen ist (im Text /im Gespräch) neu 7 
Sie Sei Pen e ein Monster ür 3( 


oder unbekannt. 
Definition 










Definiter Artikel + Nomen 





Das Nomen ist schon einmal genannt worden. | Das ist eine Studentin. ® Die Studentin hei d tG Ba" 
Eine ganz bestimmte Person oder Sache. Wie heißt noch mal è die Schauspielerin aus ® dem neuen 

„James Bond Pm? än UL, Dä 
Siehst du e das Auto da drüben? ` ` 


Das Nomen ist allgemein bekannt. e Die Sonne scheint. 


Nullartikel 






| Die Studentin heißt Gitta. 
Ihr Vater arbeitet bei Siemens. 





Namen 
Firmennamen 













Berufsbezeichnungen | Gitta möchte Ärztin werden. 
Nationalitäten und Sprachen | Gitta ist Schwedin. Sie spricht Sam i 
Städten Sie kommt aus Stockholm. E: 
Ländern (ohne Artikel) Das ist die Hauptstadt von Schwede 1 

AA Gittas Freund Urs kommt aus € jer S 
Kontinenten Gitta möchte später gern als fri} 
unbestimmten Mengenangaben | Gitta isst gern Schokolade. Seng Far 
Nomen nach Gewichts-, Mengen-, Sie hat gerade 400 Gramm Bonbons gekauft und 
Längenangaben ‚sieben Schachteln Pralinen. _ RN 


Materialangaben | Gittas SES ist aus SECH ZIL 


Artikelwörter 
Indefiniter, definiter Artikel und Nullartikel: Gebrauch 


an 1 Essgewohnheiten: der, ® das, e die oder »/» ein, » eine, » einen, ... ? Ergänzen Sie. 


a Also, ich esse jeden Tag «ein EL e ` Eidart aber 


nur 3 Minuten kochen. Dann ist es richtig. 





u nn — e — 


— e 


b Ich trinke seit 20 Jahren jeden Morgen s ` ` ` ` Glas Wasser. 


c Ich esse jeden Tag s 
An apple a day keeps the doctor away. 


d Jeden Abend ® = 
Stück Schokolade. Dann denke ich: Das wars guter Tag. 


___ Wasser muss aber richtig warm sein. Das ist gesund. 





— 


wm ee EE BEN - — un 


‚Apfel. Die Engländer sagen: 


no 


— gn 


— —m——— EE e EH 


 Gläschen Rotwein. Und dazu e 


nn. 
_ o mn nn e IļÃl5—ōõ— 


a2 2 Neu in der Stadt! Mit oder ohne Artikel? Kreuzen Sie an. 








Hallo, ich heiße "Lars Oder Lars und bin 20 Jahre alt. Zurzeit mache 
ich O Ausbildung Oeine Ausbildung in OKöln O dem Köln. Ich 
möchte ÖOlIndustriekaufmann Oder Industriekaufmann werden. Ich 
koche gern und mag © gutes Essen O das gute Essen. Am liebsten esse 
ich OFisch O den Fisch. Ich mache aber auch gern O Sport O den 
Sport. Ich suche OLeute Odie Leute für Aktivitätenin "den Ferien 
O Ferien und am Wochenende. Meldet Euch! tennis lars@mailbox.de 


Hallo! Mein Name ist O die Sabine O Sabine. Ich bin 48 Jahre alt, ver- 
heiratet und arbeite halbtags als Deine Sekretärin O Sekretärin. Mein 
Mann ist OFranzose ©O ein Franzose, wir sprechen zu Hause "Deutsch 
und Französisch OÖ das Deutsch und das Französisch. In meiner Freizeit 
tanze ich gern, vor allem Mambo, das ist OTanz Oein Tanz aus Kuba. 
Wer hat dazu auch Lust? Schreibt an: sabine@neuhof-family.de 





a2 3 Millionen-Quiz: Ergänzen Sie den Artikel, wo nötig. 


KD Hören Sie dann und vergleichen Sie. 








Es lebt in 


Also, Herr Meierbüttel, hier kommt 
1-Million-Euro-Frage: Es ist Tier. 


Asien, (ier test zweit- 
größte Tier der Welt. Es hat große 
Ohren und lange Nase. Es frisst nur 


2... Pflanzen. Man kann auf .. 
Rücken reiten, aber es ist kein Pferd. 


a EE, 


Afrika und in 











Fritz M., 22, Student 


Sabine M., 58, Hausfrau 


Peter S., 34, Lehrer 


Eva-Maria A. 78, Rentnerin 


er 


HH 


HAT 


tete 
HH 


ETS 
DH 


er ee 


DD 
LEI 
tss 


Tetes 
tieg 
HDH 





2.03 Das ist kein Ei. 


Das ist kein Ei. 
Das ist eine Kartoffel. 








un Br > a us 


Das ist ein Ei. Das ist kein Ei. 



















‚neutral e ken ` ‚Ei e kein Ei e keinem Ei ME es E Ba" 

1 femini ben, ® keine Kartoffel e keine Kartoffel e keiner Sat e ke iner Kartoffel 

ripe: ET . | H 4 zei ZS d 
kene Eier TR Ery keine Eier ® keinen Eiem! ` . iekeiner Eier ` ` 


| / e ken ` Apfel è keinen Apfel ® keinem ‚Apfe W E 











sy i wis» 


Å ' -n bei maskulinen und neutralen Nomen, deren Plural nicht auf -s oder sowieso auf -n endet. 


Im Singular hat der Negativartikel die gleichen Endungen wie der indefinite Artikel (ein, eine, ...). 


an 1 Jana will heute nicht. Ergänzen Sie e (klein, ® (k)eine, (kleinen oder — 








a „Brauchst du vielleicht noch eine Decke?“ - Aber Jana 
will keine Decke. 

b „Möchtest du ` ` Tasse Tee?“ - Aber Jana will 
Tee 

c „Möchtest du vielleicht ` ` ` ` Stück Kuchen essen?“ — 
Aber Janawilljetzt ` ` Kuchen. 

d „Möchtest du etwas lesen? Soll ich dir Buch bringen?“ - 
Aber sie will auch ` ` ` ` Buch lesen. 

e „Möchtest du Zeitschrift ansehen?“ — Aber Jana will auch 

Zeitschrift ansehen. 
f „Möchtest du etwas malen? Sollichdir'_ ` ` Stifte bringen?“ - Aber Jana will Stifte. 


g „Möchtest du telefonieren? Soll ich dir das Telefon bringen?“ — Aber Jana will auch 
Telefon. Was?! Jana muss wirklich krank sein. 








Artikelwörter 
Negativartikel kein 





an 2 Verbinden Sie und ergänzen Sie. 


a Ich gehe heute ins Kino. Wie oft soll ich es noch sagen? Ich habe 
Kommst du mit? e Geld dabei. 
b Papa, bitte kauf mir me A mir leid, aber ich habe ® keine Zeit. 
Ich muss noch arbeiten. 
c Sag mal, weißt du, wie spät es ist? Oh nee, dazu habe ich jetzt ® Lust. 
Ich liege gerade in der Badewanne. 
d Du, ich gehe jetzt joggen. Kommst du mit? Nein danke, ich habe überhaupt ®* ` ` Hunger 
e Möchtest du auch ein Stück Kuchen? e ____.____ Ahnung. Vielleicht drei? 


a2 3 Rätsel: Finden Sie Valentino Lerchenfall! 





- 


a Ergänzen Sie: ® kein, ® keine, ® keinen. 


Valentino Lerchenfall hat e keine Brille, er trägt ` Rucksack und N... 
Schirm. Er trägt ___ Paket unter dem Arm und er isst auch Eis. Er trägt 
Mantel, er liest Zeitung underhatauch_ ` Hund dabei. 


nn — 














b Wer ist Valentino Lerchenfall? Kreuzen Sie an. 


01 02 03 04 


c Beschreiben Sie Valentino Lerchenfall. 








2.04 Wo ist denn meine Brille? 


TEE EN OTOES ESES Et DI EHE EE 


Herr Arnold sucht 
seine Brille. 


Frau Arnold kennt 
Maria? Wo ist ihren Mann. 


denn meine 







Deine Brille, 
Otto? Sie ist auf 
deinem Kopf. 


Brille? 


en weg 
' HS 
p z I BS 





A o D 


- ige d ` 
tra Hall RH 








meine Brille unsere Brille 


du deine Brille ihr eure Brille 
er/es seine Brille A sie "ue Brille 
7 hhg ihre Brille vk h Sie: 7 Ihre Brille 


f 










ı |® meinen Mann 





ren E 
Sofa ®mein Sofa 
y as Se "Néi 
è meine Brille |è meine Brille 
d " di A ` 
Plural | ® meine Brillen ie meine Brillen 


auch so: dein-, sein-, ihr-, unser-, eu(e)r-, ihr-, Ihr- 


Å e euer Bruder, aber: ® euren Bruder, ® eure Schwester 


an 1 Verbinden Sie und ergänzen Sie den Notizzettel. 


a Ich lebe in Fürstenfeldbruck. 
Schau mal, der Chef fährt Fahrrad. 
c Max und Tim machen zurzeit 
jeden Abend eine Party. 


Ich freue mich sehr auf euren Besuch. 
Das ist unsere Katze. Haben 
Sie sie vielleicht gesehen? 

Aber meine Firma ist in 





d Alex, hast du mich nicht gehört? München. 
e Warum sieht Paula denn so Ich glaube, ihre Eltern sind 
traurig aus? in Urlaub. 


f Toll, dass ihr morgen kommt. 
g Wer ist Miezi? 


Mach deine Musik leise. 

Und sein Fahrrad ist ja rosa. 
Lustig! 

Ihre Großmutter ist sehr krank. 











Artikelwörter 
Possessivartikel: mein, dein, ... 


at 2 Zwillinge mit ein paar kleinen Unterschieden: Ergänzen Sie. 
4) Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 





a Ihre... Füßesindklen. 0.0.0. Seine _____Füße sind groß. 

b „Mund ist nicht so groB. on Mund ist etwas groß. 

c . Haare sind blond und lang. Haare sind auch blond, aber kurz. 
d Nase ist ein bisschen klein =- -CPs Nase ist ein bisschen groß. 

e ___ Fahrrad hat vorne ein Licht. ___ Fahrrad hat vorne kein Licht mehr. 


an 3 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Rudi wohnt nicht mehr zu Hause. Seine Eltern 
besuchen ihn zum ersten Mal. 


a Seht mal, dasist O meine X mein Haus. 

b Hierist Omeine Omein Bad. Super, oder? 

c Dahinten Omein O meine neues Auto. 
Das kennt ihr auch noch nicht. 

d Das sind Hasso und Rex, Omein O meine 
Hunde. Ich glaube, sie mögen euch. | 

e Darf ich vorstellen? Herr Knast, Omein Omeine ag, 
Nachbar. Er ist sehr nett. 

f Und hier, Mama, Papa, habe ich auch ein gemütliches Sofa 
für Omein "meine Gäste. Na, möchtet ihr nicht ein paar Tage bleiben? 


a2 4 Ergänzen Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


MN 
) a * Du, Magdalena, wo ist denn dein Mann? Er wollte doch auch mitkommen. 
© Er kommt gleich. Er wollte nur noch schnell ` Schwester anrufen. 
b è Herr Schmidt, darf ich Ihnen ic... Frau vorstellen? ... Schatz, das ist Herr Schmidt, 
Chef. 
c % Oh je, Anna, was ist denn mit Bein passiert? 
© Gebrochen. Ich bin vom Fahrrad gefallen. 


d è Hallo, Herr Bader. Wir haben die letzten Tage oft an Sie gedacht. 
Wie geht es denn. Frau? 
Viel besser, danke. 


9 
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2.05 Manche Käfer sind blau. 
















Alle Käfer haben sechs 
Beine. Und doch ist jeder 
anders. Sehen Sie mal: 








Manche Käfer 
sind blau und 
haben Punkte. 
Einige Käfer 
| sind ganz klein. 








Gibt es noch 
irgendwelche Fragen? 







Dieser Käfer zum 
Beispiel ist blau 
und hat keine 
Punkte. 











J e . a } N x de Lä Weg) J o/e ' Pr d px el un har 1 ur j Jet 
vc ar ? p A H KE } Wid f x 
Forte lk (Se Är Wi D ai ine E) Le 
SE Daer i ld \r 
Br bah Kl SEN JJ, ee e ei Gi fe 


É SiiS ER rti lw ww e 
LE Ge, E wörter. 
"EI Ga mi D v 





Artikelwort | Bedeutung | Beispiel Iz za 

irgendein- | unbestimmt, nicht näher bestimmt | Das ist nicht ist ein Hirschkäfer. 
irgendwelch- | Immer hörst e Vorträge an. (Plural) 
diese- | weist besonders auf eine Person | è Dieser ge deg keine Punkte. 


oder Sache hin 

jede- /alle | sämtliche Personen oder Sachen 
‚aus einer Gruppe 

jede- /alle | sämtliche Personen oder Sachen 
aus einer Gruppe 

einige | 


| 
| mehrere, aber nicht viele, ein paar 
manche | 





| | Nominativ | Akkusativ huhu 


Singular ‘maskulin |® irgendein Käfer D irgendeinen äfer | irgenc 

‚neutral |®irgendein Kind |®irgendein Kind 1% irgendeiner 

| feminin e irgendeine Frau e: | Frau gendeiner Frat 
| | irgendwelche | * irgendwelche 
i 


Käfer ee 


Wie der definite Artikel (® der, ® das, ® die): diese-, jede- eiss P re e manche- 


| | Nominativ 







è irgendeines Käfers 

Sg irgendeines Kindes 

è irgendeiner Frau 

* irgendwelcher 
Käfer 


Plural | 


| Käfer 





Singular | maskulin | | è dieser Käfer 
neutral |® dieses Kind 
feminin |®diese Frau 


Plural | e diese Käfer '* diese Käfer |* diesen Käfern e dieser Käfer 








































Artikelwörter 
Weitere Artikelwörter 





2 


a2 1 Anna feiert Geburtstag: Partygespräche. Ordnen Sie zu. 
<) Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


a è Sag mal, kennst du eigentlich ale ` 





Gäste hier auf der Party? D 3 K A e 
© Ja, aber ich kenne nicht alle gleich gut. Fe Wal N e, EN 
Leute sehe ich auch nur einmal 5 ` ZS ) - 


sanspiseesperesresessretssrseseereretesrsatieesrtet 


| im Jahr auf Annas Geburtstag. 
b è Und woher kennt sie die alle? 
o Naja,mit___ Leuten arbeitet 
sie zusammen und andere kennt sie noch 
von früher. 





c è Sag mal, wer ist denn, f Mann? 
Der sieht ja interessant aus. 

0 Den kennst du nicht? Den kennt doch 

Frau in diesem Raum. Das 

ist Michael Herzbruch, Annas Bruder. 

Wo wart ihr eigentlich ` ` ` Jabr im Urlaub? 

Wir waren wieder in Griechenland, wie ` ` 

Ichfinde_._.._........ Salat hier am besten. Den musst du unbedingt probieren. 

Habe ich schon. Aber ich finde ` Salate gleich lecker. 

Aua, ich kann kaum noch stehen...................... Schuhe sind wunderschön, aber sie drücken 


mich so. 








Jahr. Es war wie immer wunderschön. 





meinen 


(D 
0 #08 + 


TTT 


B1 2 Lauftreff „Rund um die Stadt“: Ergänzen Sie. 


t 8 


Wer hat Lust zu laufen? 


Wir sind nicht irgendeine _ (a) Gruppe von Läufern. Wir sind wahrscheinlich der 

lustigste Lauftreff (im Moment 3 Männer, 2 Frauen) in ganz München. Wir laufen 

jed___ (b) Mal in einem anderen Stadtteil. An manch ` (c) Tagen ist die Strecke S 
kürzer, an anderen Tagen länger. Aber keine Angst, wir nehmen das Laufen nicht zu SS 
ernst. Auch all (d) Anfänger sind herzlich willkommen. Ihr werdet sehen, nach E 
einig___ (e) Trainingsläufen kommt jeder gut mit. Probiert es doch einfach mal aus. ii 
Wir freuen uns über jed___ (f) neuen Teilnehmer. 


HE 


Dies ` (g) Woche starten wir wieder. Wir treffen uns am Donnerstag (15. März) um 
16:45 Uhr hier am Vereinsheim. 


Falls es irgendwelch ` (h) Fragen gibt, ruft mich an. Kontakt: Steff Künzell, 
Tel. 37 40 39 


ee 
=, 


Test 2 


5.18 » 1 Hochzeit! Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


cn E-Mail senden 





Liebe Tina, 


Du weißt ja, am Wochenende ist {die Hochzeit © der Hochzeit (a) von meinem Bruder. 
Gestern bin ichin OderStadt © die Stadt (b) gefahren und wollte mir O einem Kleid 

O ein Kleid (c) oder eine Hose kaufen. Puh, Du glaubst nicht, was mir da passiert ist. Oln 

ein Geschäft O In einem Geschäft (d) hatte die Verkäuferin immer O eine andere Meinung 

O einer anderen (e) Meinung als ich. Mir hat zum Beispiel ein Rock und © einer Bluse © eine 
Bluse (f) gefallen, ihr garnicht. © Einer Hose OÖ Eine Hose (g) hat mir überhaupt nicht 
gepasst, OÖ die Verkäuferin Oder Verkäuferin (h) hat sie aber sehr gut gefallen. Es war schreck- 
lich. Ich bin dann in kein anderes Geschäft mehr gegangen. Zu Hause hatte ich zum Glück Oeine 
Idee © einer Idee (i): Könntest Du mir Deinen langen Rock für O das Fest O dem Fest (j) 
leihen? Eine schöne Bluse und © einer Jacke © eine Jacke (k) habe ich noch. OÖ Den Rock 
O Der Rock (l), die Bluse und die Jacke würden super zusammenpassen. 


Bitte schreibe mir schnell O Deiner Antwort O Deine Antwort (m). 
Liebe Grüße 
Deine Susanne 





/ 12 PUNKTE 
s.18 2 Im Deutschkurs 
a Was passt? Verbinden Sie. b Schreiben Sie die Paare aus a mit dem Genitiv. 
1 © die Feier è die Prüfung 1 de Feier der Kursteilnehmer 
2 ® das Ergebnis ® der Lehrer 2. 2... a T A A NA A E OA 
3 ®derKuli è das Lehrbuch 3 ‚Aula een tu A 
4 edie Übung è die Kursteilnehmer 4 2040 NENNUNG 
/ 6 PUNKTE 


5.20 3 Ergänzen Sie: » der/ein-, e die/eine- oder - in der richtigen Form. 


Achtung, Achtung, eine Durchsage! 
a Der Ausgang Breitenbachstraße bleibt heute leider geschlossen. 





Bitte benutzen Sie a den anderen Ausgang. 


TT EEGEN 


bh ` ` Passagier mit der Flugnummer 7737 soll sich an Information bei Frau Muckler melden. 


HEET 


c Die Reisegruppe aus ` Türkei, bitte kommen Sie zu Gleis 1. Dort steht Ihr Zugnach ` 


TTT EEN 


Berlin bereit. 

d Liebe Kunden von Air Cologne, draußen regnet es sehr stark. Wir schenken Ihnen deshalb einen 
Regenmantel aus Plastikfolie. Bitte kommen Sie mit ` Bordkarte zu Schalter 11. 

en Bä „Hamburg sind es heute 24 Grad. ` ` Sonne scheint. Wir wünschen Ihnen ` schönen Tag. 

f Trinken Sie gern Tee? Unser Getränkestand im Erdgeschoss bietet heute eine Tasse Tee für 
nur einen Euro. 

g Passagiere mit mehr als 20 Kilo_____ Gepäck müssen zu den Schaltern B-D kommen. 

h Mein Name ist Isabel Murmann. Ich bin Ihre Stewardess an Bord. 


TTT TEEN 


Wünsche? Ich bin immer für Sie da. / 14 PUNKTE 


Haben Sie ` ` Fragen oder 


DT 





Artikelwörter 
Kapitel 2.01 — 2.05 


s.22 4 Petras neue Wohnung: Ergänzen Sie: ein-/kein- und die Nomen. 


w 






Seit August hat Petra eine ` Wohn ung. — (al . An den Wänden hat sie noch 


keine Bilder (b) AA s Sie hängt im Eur — cn, Ei ef 


`. GC E E Ve cht Ce PF steht in der 


Küche, aber noch _. ‚Doch im Schlafzimmer steht schon 


BET E eur, eP (h) . Bis jetzt hat 
sis auch noih une e OI e- TEE leg, EEN e 








Von Walter bekommt sie nächste Woche ` a ER a 2 Vor dem Haus gibt 
`` SEENEN ® , Leider hält dort zurzen ` ml 
Le , deshalb hat Petra sich ` ` ` ee E Aë gekauft. Gleich kommt 
Herbert mn ` — Lol Sekt , er mag nämlich ` 


E  RRNESS RER wb / 14 PUNKTE 


s.24 5 Korrigieren Sie, wo nötig. 


a Ich gehe nie ohne It Handy aus dem Haus, mein... 
b Entschuldigen Sie, ist das dein Schlüssel? 
c Herr Moser ruft nach ihrer Frau. 





d Jetzt räum meine Sachen endlich mal auf. 
e Katharina wartet auf seinen Freund, 

f Holt bitte eure Bücher raus. 

g Die Familie fährt mit Ihrem neuen Auto. 

h Wir zeigen euch mal eure Urlaubsfotos. 


nn nn m 


EN, / 7 PUNKTE 


5.28 6 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie das Artikelwort in der richtigen Form. 
dies- march- jed- alle dies- einig- irgendwelch- 


c In .Schwimmbädern 


TT tree ee tee en 


muss man eine Bademütze tragen. 


a Manche Menschen schlafen vor 
dem Fernseher ein, ich kann das nicht. 





Dagibtes_ ____.._...... Regeln, 
aber ich kenne sie nicht so genau. 


Aber ` Mensch ist anders. 





Stadtheißen_ ` _ Friseure ` OG Mann fährt nach ` 
Müller. j hier auf dem Rees. Das ist eine Stadt am Rhein. San 
Bild heißt Walter Müller. Sie ist nicht sehr bekannt. - 


/ 6 PUNKTE 


TETEN PUNKTE 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 190-191. 








3.01 


Das ist Bello. Er tanzt gern. 





Das ist Bello. Er tanzt gern. Er lacht gern. Er isst gern Schokoladenkuchen. 





Das ist t Bello. Er tanzt gern. 





Ich liebe ihn. Bello ——> ihn | 
Ich gebe ihm immer Schokoladenkuchen. | Ggs LÉI jig 
Formen 





du |dich |dir 

er 'ihn 'ihm 

es les 'ihm 

sie sie lihr 

wir | uns [uns 

ihr euch euch 

sie /Sie ie /Sie | ihnen/Ihnen Genitiv (meiner, deiner, ...): nur selten verwendet 
Das Pronomen man (neutral, allgemein): Å man = Mann 


Hier muss man Hunde an die Leine nehmen. 
= Hier müssen alle ihre Hunde an die Leine nehmen. 


man gibt es nur im Nominativ. Akkusativ: einen; Dativ: einem 
Manche Hunde rennen einem einfach hinterher. 


Wortstellung 












WEN vs S, 
NaS!/ WE f 
á H r 






Du gibst | Bello | ein Halsband. 
Du gibst ‘ihm ‚das Halsband 


OLE 297? 
ativ Vy 








Du gibst | es | P Han Belle 





BIT u 


A1 


A1 


4) 


A2 


Pronomen 
Personalpronomen: er, ihn, ihm, ... 





3 


1 Rund um die Schule! Ergänzen Sie. 





a Meine Kinder gehen schon zur Schule. Sie sind jeden Tag bis 15 Uhr dort. 

b_________ verstehe dieses Wort nicht. Kannst. mir bitte das Wörterbuch geben? 

c Sabine ist heute nicht in der Schule ` ` ` har Husten und Schnupfen. 

d Entschuldigung, Frau Saller, können. das bitte noch mal erklären? Ich verstehe das nicht. 


e Herr Müller ist im Krankenhaus. _ kommt erst nächste Woche wieder in die Schule. 
f Kinder, habt_ _______._ eure Hausaufgaben schon gemacht? 


mich oder mir? dich oder dir? Akkusativ oder Dativ? Ergänzen Sie mündlich oder schriftlich. 


Für wen ist das Geschenk? Wem gehört die Tasche? 


a (ich) Für mich Aur ` ` 
b (Eva) Für de 75 

c (ihr) Für. 

d (wir) Für 

e (du) Für 

f (Tim) Für 

g (Sie) Fara talna. 

h (Fritz und Emma) Für. ER E 


Small Talk auf der Party: Akkusativ oder Dativ? Ergänzen Sie. 





a Das rote Kleid steht 2222220 _ wirklich gut, mein Schatz. — Danke! 
b Ist das dein Glas? — Nein, das gehört nicht _ | 
c Wie gefällt ` __ die Musik hier? — Ich Finde. Be 
super, und du? 
d Warum guckt der da drüben denn so komisch? — Ich glaube, schmeckt das Essen nicht. 
e Wo ist denn deine neue Freundin? — Ach, lass mich doch in Ruhe! Ichhabe_ seit zwei 
Stunden nicht mehr gesehen. 
Hey, Tim, lange nicht gesehen. Wie geht es __... — Gut, danke, und 
g Guten Abend. Ach herrje, Sie sind der Nachbar? Oh, hat man ` ` denn nicht gesagt, dass es 


heute lauter wird? Warten Sie, ich hole mal den Gastgeber. 


Kurze Infos und Anfragen: Ergänzen Sie. e Hallo Bärbel, ich möchte mir morgen im 
Kino den Film „Willkommen bei den Sch'’tis” 
A ansehen. Mein Freund hat ` ` sehr 
Hi Max, | empfohlen. Kommst du mit? 
Du hast doch die Handynummer von Sven! S ia EB 


Kannst Du _ — E bitte 
mailen? Danke, Iris; 


g mr 
ag mp ë " 





B 
Lieber Tobi, 
Oskar war vorhin da. er wellte eine DVD a 
holen. Du sollst Bee ET ae 
hevte Abend EH ge | 














3.02 


Das ist meiner! 















e 


Das ist meiner! H 


Das ist meiner! | [ Das ist u 











| Nomen > Posse 
è Wem gehört denn e der Ball da? | 
o Das ist meiner. Warum? |è mein Ball > meiner 
è Ich habe ® meinen Stift vergessen. 
o Dann nimm doch meinen. '® meinen Stift > meinen 
Formen 
|Nominativ | Akkusativ in 2.0 

Singular | maskulin |e Meiner list kaputt. |Du kannst |® meinen |nehmen. ® meinem 

neutral e Meinle)s | | |è meinle)s ® meinem 

feminin |® Meine | | |è meine | è meiner 

Plural | e Meine sind kaputt. | e meine | |® meinen 
auch so: dein-, sein-, ihr-, unser-, euer-/eur-, ihr-, Ihr- 
Genitiv: nur selten verwendet 
è der Ball > meiner 
è das Handy > meinle)s 
è die Brille > meine 
è die Stifte > meine 
> Possessivartikel, Seite 24 
meiner, deiner, seiner ... 
Markieren Sie die Possessivartikel. 
Ergänzen Sie die Possessivpronomen. 
a Ich habe meinen Kuli vergessen. Kann ich deinen _ haben? 
b Jörg will immer mein Fahrrad haben. ` ` ist kaputt. 
c Kann ich deinen Autoschlüssel nehmen? Ich finde ` ` nicht. 
d Unsere Kinder gehen normalerweise um 8 Uhr schlafen. Wann bringt ihr ` = ins Bett? 


e He, was machen Sie da? Das ist mein Auto und nicht 
spielen. 


—_. 


f Mia spielt immer mit meinen Sachen. Aber ich darf nie mit _ 
Das ist nicht nett. 





Pronomen 
Possessivpronomen: meiner, deiner, ... 





a2 2 Wem gehört was? Kreuzen Sie an. 


a Ist das Peters Auto? — Ja, dasist (seine X{seins O seiner. 

b Kann ich eine von euren Zigaretten haben? — Das sind nicht O unsers Ounsere O unserer. 
Wir rauchen ja schon lange nicht mehr. 

c Ist das Ingrids Mantel? - Nein, der roteist Oihre Oihrs © ihrer. 

d Entschuldigung, können wir unseren Ball wiederhaben? - Ach, das ist O eurer Oeuers O eure? E 

e Hallo, vergessen Sie Ihren Regenschirm nicht. — Danke, aber das ist nicht O meine O meins ; 
O meiner. 


Déi 


44445 


a2 3 Schön, von Dir zu hören! Ordnen Sie zu. 


4: 

H 

gii 

Hi HE 

em LS RH 

a te + m — Sex GIE 
N d 4327 

ee D 

f 30 

ý 5 i D $ Gi) 
DUT 

Hinz: 


Pr tin 4 
ai: 
+ 


Liebe Christiane, 


herzlichen Dank fur Deinen lieben Brief. Hast Du eigentlich meinem (a) mit 

den Fotos bekommen? 

Und Ihr habt ein neues Auto gekauft? Toll, was denn für eins? EH 

ist ja auch schon aber 10 Jahre alt, aber Georg meint, es fährt noch wunderbar ... 

Na ja, er hat gut reden. Er hat. Clerstvor einem halben Jah Së 
neu gekauft. 

Übrigens, wir haben jetzt endlich einen Hund! Sag mal, wie macht Ihr das eigentlich 

N 2... (Al wenn Ihr im Urlaub seid? Könnt Ihr ihn denn zu Euren 

Nachbarn bringen? _ nn Lei Haben schon gesagt, dass sie ihn gern mal 

für eine Woche oder so nehmen wurden. ` (EI istnämlich vor einem 


Jahr gestorben und da freuen sie sich, wenn mal wieder ein Hund im Haus ist. 


Alan: 
Harrer 


Ganz liebe aruße von Deiner Barbara 


B1 4 Unter Freunden: Ergänzen Sie in der richtigen Form. Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 
wll 


a è Mit welchem Auto fahren wir? Mit meinem odermite 3 u 
© Wir können gern mit Y fahren. SE 

b è Guck mal, die Uhr habe ich von meinen Eltern zum Abitur bekommen. ege mn 
© Witzig, ich habe von mr auch eine bekommen. 

c è Sind das deine Schlüssel? e a 
A Nein, das sind Sabines. Sie lässt | ____________ immer überall liegen. 2 

d è Du, ich brauche für meine Mutter noch ein in Welhnachtsgeschenk. Hi 


Hast du eine Idee? 
âà Also, ich schenke m immer ein Parfüm. Darüber freut 
sie sich jedes Mal. 
e © Auf Wiedersehen, Herr Huber, und bitte grüßen Sie auch Ihre Frau. 
è Das werde ich tun. Grüßen Sie bitte auch _| 





Hi 
i H 





3.03 Ich habe einen Porsche. - Ich habe auch einen. 


m m m Hr nn 







Ich habe auch einen. 
Ich habe auch eine. 


Ich habe 
auch welche. 


"art a ré o vi KE, dl ei AN NG Ka a) i 
PUR DDR tung IW ` 


(irgend)ein- | unbestimmt, nicht näher bestimmt 


Ich habe einen Porsche. 
Ich habe eine Jacht. 














e Ichhabe eis Porsche. |einer 
© Ich habe auch einen ` 








keine- | ein © kein 
jede- /alle- | sämtliche Personen oder Sachen aus 
einer Gruppe 


viele- | eine große Anzahl, aber nicht alle 
einige- mehrere, aber nicht viele; ein paar | Einige fahren sogar schon im Mai und manche erst 
manche- im September. ee - 
wenige- nicht sehr viele | Nur wenige machen gar keinen Sommerurlaub 
jemand eine oder mehrere unbekannte Hauptsache, es geht jemand a s 

Personen | 








> Weitere Artikelwörter, Seite 26 


Formen 


N" |Nominativ. `` `" jasaw ` ` Jegen 
Singular | maskulin è einer / ® keiner “einen /® egene, s einem / M keinem 


‘neutral è eins / keins |®eins / ® keins “einem / e keinem 
| feminin ® eine / ®keine |®eine / ® keine è einer / ®keiner 
Plural | è welche Je keine ` Le welche / ®keine e welchen / ® keinen 


i 
auch so: irgendeiner (Plural: irgendwelche), jede- (Plural: alle), manche-, einige- (nur Plural), 
viele- e r Piran, wenige- (nur Plural) 


BT ain dAn E a Ann Aen Dë EE jemand 


lin | DE 
neutral | (irgend)jemand |(irgend)jemand(en) | Gegenden | niemand 
feminin ` | | 


Genitiv (jemandes): nur selten verwendet; kein Plural 
(irgend)jemand und niemand steht im Akkusativ und Dativ oft ohne Endung. 


In Wörterbüchern finden Sie oft: 
jmd. = jemand (Nominativ) 
jmdn. = jemanden (Akkusativ) 
jmdm. = jemandem (Dativ) 








Pronomen 3 
Indefinitpronomen: welche, viele, einige, ... 


ROBPPTTTPETTTTTTEEIETEITELTTLELTETELLITELTTTELTELT PPTLLETEETTTELTETEELTETEETEELETLEITIELELTTTLETTEITELEITEETEELTLELTIBEELLITTELTTETEELTEREELELETETTLLLTEETTELTTLETEITETEITLELTIEETTTTIITTEITTIET u... 


A2 


B1 


wll 





1 Mutter und Tochter: Ordnen Sie zu. 


eins eine keins keine welehe welche 


Kë 
Vi 
> 
O 
Ké 
O 
Ké 
D 


2 Egal wer! Egal was! Ergänzen Sie irgendein- und irgendwelche- in der richtigen Form. 


a 


3 Rede des Chefs auf der Jubiläumsfeier: Was ist richtig? 
Kreuzen Sie an. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 





Möchtest du noch ein paar Tomaten mitnehmen? 


Nein danke, Mama, ich habe welche ` ` ` (a) zu Hause. 

Brauchst du vielleicht ein Brot? 

Danke, Mama, ich habe gestern ................... (b) gekauft. Ich brauche ` (Cl mehr. 
Vielleicht eine Flasche Milch? Da ist noch .............. (d) im Kühlschrank, 


Nein, Mama, du weißt doch, ich mag keine Milch. 

Möchtest du Obst mitnehmen? Wie wär's mit Äpfeln? Du isst doch so gern Äpfel. 

Danke, ich brauche. (E), ich habe immer ........................... (f) zu Hause. 
Wirklich, ich brauche nichts. Außer vielleicht ... äh, du, Mamilein, sag mal, 

hättest du vielleicht ein bisschen Geld für mich? 


ttti 
Hss 


® Ich gehe jetzt zur Eisdiele. Was für ein Eis möchtest du denn? Wie immer Vanille? 

© Ach, bring mir einfach _irzendeins mit, 

® Könntest du mir einen Pulli leihen? 

© Einen dicken oder einen dünnen? 

® Egal, einfach. 

® Ich finde keinen Kugelschreiber. 

© Das gibt es doch nicht. ` muss doch da sein. Guck doch mal in der Schublade. 

è Sabine, wir brauchen für unsere , Mitarbeiterwand noch ein Foto von dir. 

0 Was denn für eins? 

è Das spielt keine Rolle. Einfach ` ...... Du siehst doch auf jedem Foto gut aus. 

® Könntest du mir ein paar Bücher für den Urlaub leihen? 

© Was liest du denn gern? Krimis oder lieber Romane? 

è Ach, gib mir doch einfach ` ` Ich lese alles gern. 

® Du, die Musik ist aus. Kannst du bitte eine neue CD einlegen? ; 
© Was für eine CD willst du denn jetzt hören? Eine ruhige oder lieber eine rockige? SG 
è Das ist mir egal, such einfach _ aus, i 


pes 


... D 
SSES RE 
SE 


} 


` 
G 







Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter, 

ich freue mich, Sie X alle O jeder (a) hier zu unserem Firmenjubiläum begrü- 
Den zu dürfen. O Viele O Keiner (b) unserer Mitarbeiter arbeiten schon seit 
10, 20 oder sogar 30 Jahren bei uns. O Irgendjemand O Manche (c) von Ihnen 
kenne ich sogar noch als Lehrling. Das macht mich sehr stolz. Wir haben jetzt Des 
211 Mitarbeiter und unsere Verkaufszahlen sind dieses Jahr erneut gestiegen, | Fai 
wofür ich O keinem O jedem (d) von Ihnen sehr herzlich danke. So etwas ist | S 
nur möglich, wenn O jeder O alle (e) in einer Firma ihr Bestes geben. Auch e. A Am | a 
wir werden wieder alles dafür tun, dass O jeder O alle (f) seine Arbeit behält. i E 
Ich weiß, O einige O niemand (g) von Ihnen haben Angst, dass die Wirtschafts- 
krise auch unsere Firma betrifft. Natürlich: Auch bei uns werden sich Dinge ändern, 
aber nur O keine O wenige (h). O Jemand O Niemand (i) von Ihnen muss 
Angst haben. Nun wünsche ich uns O allen O jedem (j) ein schönes Fest! 


D 
rte ne 
Zttietaidhéik 
ran 


+ t 
TRITT HH torteto 
Za HI 


Frhr: 
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3.04 Welches Eis? - Das da. 
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Ed Dieses oder 
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dese ider fe 3 die ` 
Formen 
BAT | Nominativ | Akkusativ Dativ ` aa KA 

Singular | maskulin | è der e den ‚© dem 

| |® dieser e diesen |e diesem 

| neutral e das e das Le dem 

| e dieses e dieses e diesem 

| feminin e die bk die 'e der 

| ® diese |e diese L dieser 
Plural | e die |° die ‚* denen 

| |© diese |® diese kb diesen 


Genitiv (m/n: dessen (Sg.), deren (PI.); f: deren (Sg.), derer (Pl.): nur selten verwendet 
Die Demonstrativartikel haben die gleichen Endungen wie der definite Artikel 
(der/das/die) — außer im Dativ Plural. 


> Indefiniter und definiter Artikel, Seite 18 


an 1 » der da, » das da, »/» die da! Kreuzen Sie an. 


a ®% Welche Äpfel hätten Sie gern? 
5 ODas ODie CDen hier bitte. 


b è Suchen Sie etwas? 
5 Ja, meinen Schlüssel. 
& Meinen Sie vielleicht Oden Odie Oder hier? 





c è Welches Kleid findest du schön? 
o ODie ODas ODer da. 





E d $ Wer von den Jungen hat dir das Fahrrad weggenommen, Marie? 
= 5 ODer CDen ODas da,Papa. 





BEER 





Pronomen 
Demonstrativpronomen: das, dieses 





A2 2 Typisch Frau! Ordnen Sie zu. 





a ® Welche Hose soll ich anziehen? 

b * Welches T-Shirt gefällt dir am besten? 

c ® Ach, ich ziehe doch lieber einen Rock an. 
Welchen findest du schöner? 

dr Und welche Kette soll ich nehmen? 

e ® Welche Schuhe findest du besser? 

f ® Welcher Mantel steht mir besser? 
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Diesen. Der ist nicht so kurz. 

Dieser. Aber ich glaube, eine Jacke ist genug. 

Es ist ja warm draußen. 

Diese hier. Mit den anderen bist du ja größer als ich. 
Dieses mit dem runden Ausschnitt. 


MNM = 
oO O 








Diese hier. Die ist so schön bunt. 
Diese da. Die ist sehr elegant. 


OC nm RR Lu 
0000 











a2 3 Ganz genau! Ergänzen Sie. Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 


4) 


® Kennen Sie diese Frau hier auf dem Foto? 
© Welche? Li" e mit den roten Haaren? 
oc Nein, ich meine d | e $ e hier. 






O ya mit den schwarzen Haaren? Nein, tut mir leid, ` 
kenne ich nicht. 


... 


DEET 





EE EHER 
ron ver + D 
SEET DEE tr 


nunnnnnnannunnnunnmmnnen 
PESELSEITERTESSRSRSERSENT 
wer 
+ 


5 s À o ii 
b ® Ich hätte gern ein Stück Käse von bier H 


© Welchen meinen Sie denn? ` u aen, RR 


zem, meine ich nicht. Iechmeme ` hier 






c KA ® Ach, wie nett! Eine Postkarte von den Parks. I 
Lë A © Wer ist denn das? Von habeichlanoch nie ii | 
Ra was gehört. ie 
® Ach komm. Das sagst du jedes Mal. Das sind die netten Leute aus i I 
Korea. |.. habe ich doch vor vielen Jahren mal im Flugzeug n 
kennengelernt. ii 


d ® Welches Fahrrad möchtest du denn jetzt? 
© aa da mit der lustigen Klingel. 
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Test 5 














Pst, seid nicht so laut. Oma ist am Telefon. _Sıe_ (a) kann doch alles 
hören. ... Das Päckchen? Jaja, ___ (b) ist schon angekommen. ... Ja, 


Mama, das Hemd ist super. ` ` _(c) steht Gerd sehr gut. Nein, die 
Hose für Max ist nicht zu groß. | (d) passt genau. ... Das Kleid, 
ähh, ... (e) ist noch etwas lang für Susi. Aber .............. (f) wird ja 
noch größer. Nächstes Jahr passt ` — (g) bestimmt. ... Bello? Oh 


ja, _ (h) freut sich sehr über den Pullover. Ja, Mama, die Kinder 
und ich, also ` (i) alle haben dich auch sehr lieb. Die Kinder 
freuen sich sehr. ` ` ` (j) grüßen dich. Mama, _. __ (k) mach 
jetzt Schluss ` ` ` (1) kommst doch morgen zu uns? Tschüs. 










/ 11 PUNKTE 


s.30 2 Vor dem Fernseher: Schreiben Sie Sätze mit mir, dir, ihm, ... oder mich, dich, ihn, ... 


a % Guck mal, schon wieder der Schauspieler da. Der spielt echt in jedem Film mit. 
(überhaupt nicht mögen) Ich mag, ihn überhaupt nicht . 


b è Und sieh mal, Sandra Bullock hat eine neue Frisur. 
(nicht gefallen) Sie 


et ETS EE DEIIIEE ZELTE EEE ELISE EE ENEE EEE 





c è James Bond ist einfach so toll! (essen gehen möchten mit) 


| . 
Ea RETEN Le er rrrr ren 


d è Hast du diese Chips von Pingels schon mal probiert? 
(gestern gekauft haben) _Ich 


AER tun een nm NEE nn nn ne nn nn ne m nn — m — E 





e è Mensch, jetzt habe ich gerade was verpasst. Ist das Schiff untergegangen? 
(nicht mehr sehen können) Ich ` 


f è Der Film war echt super. Oh, die zeigen ihn morgen noch einmal! 
Ich ruf mal Sabine an. 


(unbedingt erzählen müssen) Lia __ 


a —<G 


g © Könnt ihr nicht endlich mal den Fernseher ausmachen? 


Isalslan möchten malt) WIE. u aniraa a / 6 PUNKTE 


s.32 3 Aufräumen: Ergänzen Sie die Tabelle. 


+ 
SH FH 


a ich eder Kuli (Des ist Neier 

b du | è das Buch Das ist a 

c er/Klaus e die Hemden Das sind a 

d es/dasKind ®dasFahrrad |Das ist 

e sie/Sabine e der Hund | Das ist 

f wir | ® die Creme Das ist 

g ihr e das Radio | Das ist ` u ae 

h sie/die Eltern e die Koffer Do BR nn 

i Sie | è der Kalender | Das SE en a / 8 PUNKTE 





Pronomen 
Kapitel 3.01 — 3.04 


san 4 Ein Pechtag: Ergänzen Sie meiner, deiner, ... in der richtigen Form. 





a * Ich bin ganz nervös. Ich habe gleich meine Führerscheinprüfung. 
Ə Viel Glück. Sebastian hatte Seine _ gestern. 
b è Toll, ist das dein Auto? 
© Nein, es gehört Julia. Ich nehme _ Wenn ne kaputt ist, 
c ® Hast du schon wieder mein Parfüm genommen? 
o Ja ichmag e Viellieber. 
d * Passen Sie doch auf Ihren Hund auf. 
© Hal Passen Sielieberauf_.__._____________ auf. Der hat zuerst gebellt. 
e % Mein Essen ist kalt. 
Bee nn ER / 4 PUNKTE 


5.34 _5 Rätsel: Finden Sie die Unterschiede und schreiben Sie wie im Beispiel. 


a Auf Bild A steht kein Radio auf dem Schrank Zut Bild E steht eins 
b Auf Bild A gibt es eine Lampe. Avf Bild 6 gibt es 


c Auf Bild Astehen Bücher Im beauté 
d Auf Bild A sehe ich keine Blume. 


En eb en ne i aseet eend ter e omnem e 


e AufBildAkannich einen Stuhlsehen.. 7... on OSSO 
f Auf Bild A hat Klaus ein Glas in der Hand. ` . 


REENEN SEE ee ee EU Te EEE Te TEE ee ET Eee ENEE EEN EE 


g Auf Bild A stehen keine Sachen auf dem Schrank. _ 


Aan ner EEN EE nen rennen ann en m ne nm me ernennen me 








5.34 6 Postkarte aus Wien: Was ist richtig? Kreuzen Sie an. el Me ug 


H SN D 


E) "ZA A A 


Lau,‘ 


nm 


IW SE 


K E } el ey, ? I 
APANE a ke nat: Keck 
sc $ ® P) 
Le e propaan, GC el 
VIe His G 
KN a Ku 
| y 


$ bt "ef a g më i 
"usamıimne ` 
u‘ 


(Out 





Mn > / 8 PUNKTE 
s.36 7 Carlos’ Welt: Ergänzen Sie das Demonstrativpronomen. 
a Mama, schau mal, darf ich wA die haben? 











b gë aleet Se, ich nicht. 

e Me. SE habe ich gestern Fußball gespielt. 

d Guck mal, Mami, WM ist aber süß. 

e Hahaha, ___________putztihre Fenster, dabei regnet es. E 7 au 

E lt TN WE 474 will ich nicht einsteigen. / 5 PUNKTE 


CENE an) /47 PUNKTE 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 191. 





4.01 


.. einen starken Motor 





iD u 





lm traut? 








ne H ih i Kaf a AA Pas e aN RTE LAAIE EPS u) 

















Adjektiv mit sein > keine Endung Sein Auto ist alt. 
Adjektiv bei einem Verb > keine Endung | Er kann nicht gut fahren. 
Adjektiv steht vor dem Nomen > Endung | Das Auto hat ® einen starken Motor. 
mehrere Adjektive hintereinander > gleiche Endung | Er kauft ® ein neues, rotes, schnelles Auto. 
} 2 e ei “ei ` “ei ki ines 
La bës: alter Wagen ae alten Wagen WEE alten Wagen. N x alten Wagens 
® mein |® meinen ® meinem e meines 
neutral '®ein “ei | H è eines 
WR | altes Auto N altes Auto pinom alten Auto $ : alten Autos 
‚® mein è mein è meinem ® meines 
feminin |®eine è eine è einer è einer 
. alte Tasche alte Tasche alten Tasche : alten Tasche 
è meine è meine è meiner è meiner 
Plural .- alte Autos |*®-— alte Autos |®- alter Autos 


alten Autos 








è meine alten Autos ® meiner alten Autos 


è meine alten Autos |® meinen 





auch so: dein-, sein-, ihr-, unser-, euer/eur-, ihr-, Ihr-; kein- 


IN 1) Adjektive auf -el und -er verlieren das e dunkel 


teuer 
2) hoch verliert das c: hoch 
3) Adjektive auf -a bekommen keine Endung: rosa 


è ein dunkler Wagen 
® ein teurer Wagen 
è ein hohes Haus 


è eine rosa Brille 


Wie bitte? Ergänzen Sie mündlich oder schriftlich. 


a " Dasistabereinschöner | Wie bitte? | è Der Tag ist _Schön ! 


Tag heute. 


AR PR 
b è Sie haben aber einen süßen Na HM déi è IhrHundist _ __..........| 
Hund. 7 Val CA > 
"4 ` 
c ê Ist das ein alter Hund? p. E KE we AS è IstihrHundschon ` d 
d è Das ist bestimmt ein ganz (Co Nr bës? e ei è Ihr Hund ist bestimmt 
= 
liebes Tier! A A | Fi; sehr | 


, 
>) | King ei Ay Fy 





m e wm gengt -n 


u 


Adjekti 
Deklination nach indefinitem Artikel 











maskulin neutral feminin "Hun č č 
Nominativ | Es war... ® ein wun- è ein è eine ganz ê toll ` 
Es waren ... derbar er _ lustig ` ` schon ` ` Stunden. 
DA E | Picknick. Wanderung: | nn 
Akkusativ | Zum Picknick ® einen è ein è eine gut... è kühl... 
haben wir ... gemischt ` "Irsch ` Flasche Rotwein | Getränke 
mitgebracht. Salat Brot E "SEH 
Dativ Wir haben an ® einem in ® einem auf e einer mit®gut ` 
den Tag ... klein See nent ` groß ` Decke | Freunden 
verbracht. Strandbad 


a2 3 Verabredungen: Ergänzen Sie die Endungen, wo nötig. 





























? Hi Birte, ja klar. Ist 18 Uhr ok? 
Wir können uns ja vielleicht 
meinen neu ` Film ansehen: 
„Babel”! Ich habe ihn zu meinem 
letzt _ ` Geburtstag 
bekommen. Tschüs, J. 
b Liebe Eva, schon erledigt. Ich habe zwei Karten 
für nächsten Freitag. Es wird bestimmt ein 
Schon ` ` Abend. Gehen wir danach noch 
etwas essen? Ich kenne da ein nett ` 
= Restaurant. Ganz lieb ` ` Grüße, Marc 


a2 4 dunkel, sauer, teuer, hoch: Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


a Er wohnt in einer dunklen Straße. (dunkel) 
b Puh, das ist aber ein 
c Leider kann ich mir so ein. 


Apfel. (sauer) 


coss o mme- mn e nn u 


Auto nicht leisten. (teuer) 


TTT TTT Henna eh seest 


d Wahnsinn, so ein _ Haus habe ich noch nie gesehen. (hoch) 


— | men 


s1 5 Was macht dich glücklich? Ergänzen Sie. 





a Der Anruf einer gut Freundin, wenn es mir nicht gut geht. 

b Ich liebe es, mitten im Winter trotzkalt_____ Temperaturen Eis zu essen. 

c Das Lachen meines klein ______Sohnes. Da vergesse ich alle Sorgen. 

d Dass ich innerhalb eines halb ` ` Jahres zweimal Urlaub gemacht habe. 
Das macht mich glücklich. | 

e Mich am Ende einer lang _ ____Arbeitswoche abends auf die Couch zu legen 


und klassische Musik zu hören. 








4.02 


ei 


A2 


A2 


. der tolle Strand 









„.. der tolle Strand, 

das gute Essen und 

die schönen Berge. 
Nur eins stört wirklich: 
diese vielen Touristen!“ 


Singular parle un den tolle ee |e Leg ar seen? e den ion Strand 
neutral |®das gute Essen (e das gute Essen Ki 
feminin |® die gute Luft edie gute Luft 
ie die schönen ® die schönen 
| Berge ` Berge 








Plural 








auch so nach: diese-, jede-, manch-, welche-, dies- 


Verwendung > Adjektivdeklination nach indefinitem Artikel, Seite 40 


1 In Petershofen ist nicht viel los: Ergänzen Sie. 


In der Hauptstraße ist/sind ... 


maskulin neutral feminin Plural nn 
ederneue | edasitalieniscb | sde ah ` Post. | © die zwei günstig 
_ Kindergarten. Schuhgeschäft. Gaststätten. 
edernett_ | edasklein. ` sde hübsch | ®diezweigut ` 
Spielplatz. | Rathaus. ` | Dorfkirche. Bäckereien. 


2 Vielen Dank für ... Schreiben Sie. 





Das war in den Paketen: Sie bedankt sich für ... 
è die bunte Kette von Anna die bunte Kette. o 
e der leckere Geburtstagskuchen von Iris 000 0 0 e 


® die schönen Ohrringe von Gaby ein 
® der gute Wein von Robert See _ emeng EE REN 





DD Om D D 


è das tolle Buch von Magdalena 











Adjektive 4 n 
Deklination nach definitem Artikel 2 
ft 
a 3 Jan arbeitet gern ... Schreiben Sie Hören Sie dann und sprechen Sie nach. S 
di n ’ ` | . 
a in -®diese schöne Stadt: in edieser schönen adr i 
b mit — ® der lustige russische Kollege _ ` Eeer? ECK BEE: ; 
c bei - ® diese bekannte Firma Lo + Ban Wi" DATE 
din -®dieses internationale Team < ...... bw Tea kd éd i 
ë an -Sidis neuen EE, E S 
f mit —edernete Chef "Ti Vë. fan 3 
a2 4 Neu in der Stadt: Ergänzen Sie. Hi 
è Wie gefällt es dir denn in der neu en Wohnung (a)? i 
© Ach, ganz gut, aber in deralt____\Wohnung (b) habe ich mich wohler gefühlt. S 
" Warum denn das? I 
© Na ja, da hatte ich die zwei groß_____ Zimmer (c) mit den hob Decken (d) Ep 
und dann noch die schën ` Wohnküche (e) mit dem nent kein Balkon (f). i 
Aber hier habe ich nur diese klein ` Wohnung (g) gefunden. g 
è Und wie ist deneu ` Arbeit (h)? Hast du nett _ Kollegen (i)? i 
5 Ja, sehr. Vor allem meine Zimmerkollegin ist toll. Sie hat mir gleich am ersten Tag die i 
ganz Firma (j) erklärt. Also, alles in allem bin ich zufrieden. i 
: 
B1 5 Anzeigen: Formen Sie um. C A I 
, Endlich!" é $ 
u Nach zwei Jahren Renovierung ist es so weit: ii 
Am 18. November ist Wiedereröffnung 
(das schöne Schwimmbad) im Münchner süden. 
Kommen Sie und genießen Sie .. 
i i D Le EE eg = d? 
Bitte melden! Traurig und allein? u 
Katze zuge laufen! Oder einfach mal anders Silvester feiern? 
No ist der Besitzer = Wir feiern ab 20 Uhr gemeinsam den letzten Tag g 
„dieser kleinen schwarzen Katze_ E (das alte Jahr) und | begrüßen 2 zusammen den ersten ii 
(diese kleine schwarze Katze)? Tag m; ii 
Bitte melden Sie sich! (das neue Jahr). Wir essen, trinken und tanzen. u 
Gemeinde der Himmelfahrtskirche, Tel: 089/72 14 d i 
B E aaia iii | : 
: Achtung! Ticht vengea Aen : 
Der Besuch : Nächste Woche ist unser großer Ausflug. : 
(die alte Dame). Fernsehfilm gem, u, TREE ween S jii 
: (die teilnehmenden Kinder) treffen sich am Dienstagabend $ 
: um 19 Uhr im Kindergarten. : 
| R sn..n.....nn.nn.nn.. di 
- geg 





403 schönes Wetter 


TTT 
AUBEBBRERBEI 
DEE 


wei y Be: 
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heiße Würstchen frischer Kuchen schönes Wetter 


Singular | maskulin e frischer Kuchen e frischen Kuchen |® frischem Kuchen (e frischen Kuchens 
neutral è schönes Wetter |*® schönes Wetter '®schönem Wetter |® schönen Wetters 
feminin '®scharfe Wurst “scharfe Wurst è scharfer Wurst è scharfer Wurst 


Plural e heiße e heiße |. heißen 
Würstchen Würstchen | Würstchen 


i 
Å kein Artikelwort > Endung am Adjektiv: 
der Kuchen - frischer Kuchen 


bei dem Wetter - bei schönem Wetter 


Verwendung > Adjektivdeklination nach indehnitem Artikel, Seite 40 


è heißer 
Würstchen 


1 Preiswerte Angebote: Markieren Sie die Adjektivendungen und ergänzen Sie die Tabelle. 


| went - wem Gute deutsche Bio-Wurst 
argentinisches Ktındlleisc vom Schwein und Rind 


TE SCT © im 100-g-Päckchen nur 1,39 € 


Italienischer Frische gute 
sie Landmilch 


0,75-I-Flasche nur 4,99 = | 1-Liter-Flasche 0,95 € 


hei gf, Ze emm d 
m ` nn - 
zul, je ge al Apir TI. . e ` D I Dr] ` | "A 
-Mask KUNN ` H TONIT ai. u: -eminn: -F I EM al e 
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. emm vm 5 FAI IC e ke ar! AS A E 


-re + 
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Cremiger französischer 
Weichkäse 


100 g nur 0,65 € 


Schöne 
spanische Tomaten 


0,99 € /Kilo 


Gesundes Bio-Olivenöl 
aus Kalabrien 


500-mi-Flasche 799€ 





Adjektive 
Deklination nach dem Nullartikel 


4 





a2 2 Gute Wünsche: Was sagt man wann? 
Ordnen Sie zu und ergänzen Sie wie im Beispiel. 


Feet Abschied. MachglerArkzent Aer 
ıkhei ihre Vor einer Reise 











ERT 


A D 
„Nach. der Arbeit Ce TREE... Aen. 
schöne, Wochenende Gut. Flug 





Schön s Feierabend Gut Reise 


EERSTEN rere -rasresesrssreereeereerr ENEE 


Schon ` Ferien 
Gut... Fahrt 


j Hoffentlich habt ihr out ` ` Wetter! 
= ss Gë, Se emm TS Ee ge 
Schéën n Grüße an Ihre Frau! Schön... Zeit : 
E 
FEB eege, er. Dë 
Fröhlich... <: Weihnachten S 
Feb `. . Ostern! | 
Schön. Feiertage! F | 
Ee e EE Jahr! nm E | 
Herzlich......... Glückwunsch zum Mi Morgen | 
Geburtstag! bm. ag | 
Gut _____Abend 
Gut. Nacht Bi 
a2 3 Wie möchten Sie wohnen? Ergänzen Sie. S 
a b c 
Ich träume von Renoviert Altbauwohnung mit Ich hätte gern ein kleines, 
einem Haus mit boah ` ` Decken oder modern ` ` einfaches Häuschen auf 
groß ` ` Garten. Neubau mit hell ___Zimmern? dem Land. Außer warm ` 
Das wäre Das ist uns egal. Hauptsache im Wasser und gesund... o 
wunderbar. Stadtzentrum! Essen brauche ich nicht viel. | 
R. Luber, München G. Wormer und T. Friedrich, Stuttgart P. Simpel, Dresden 


LE 
HTH? 
H 


eı 4 Mietangebote: Ergänzen Sie Hören Sie dann und vergleichen Sie. 








© a b c d | 
Toll e 2-Zimmer- Studenten -MWC sucht Träumen Sie auch vom eige- | Möbliert ` ` Ferienapparte- S 
Whg. (54 m?) in zen- | nett.” Mitbewohner | nen Häuschen in der Stadt? | ment.Groß_____ Schlafzimmer | 
nal ` „ruhig _. | abAnfangnächst_ Klein. hübsch mit neu ` ` Couch, bell ` 
Umgebung. EBK, Monats für Keim ` — Haus für 1-2 Personen mit freundlich Küche. Garten. 
Parkett. 500 € kalt. aber sonnig ` ` groß , wild Gar- Ideal für klein.......... Familie. 
Von privat. Zimmer. 200 € warm. ten. Von privat. Mtl. 250 €. 





4.04 Mein Fisch ist größer! 


a U Ze SE TH FE ZU u EZ e, e 


(ot man wa ee 
utztr an die Ac jektiv SI 


DP 


Dein Fisch ist groß, 
aber meiner ist größer 
und Papas Fisch ist am größten. 


Dein Fisch ist (genau)so groß wie meiner. 
Der Fisch war nicht so groß, wie ich erwartet hatte. 


Mein Fisch ist größer als deiner. | 
18 Kilo! Der Fisch ist doch schwerer, als ich gedacht habe. 
Haben Sie keine größeren Fische? 


Die größten Fische bekommt man bei „Fisch Hein". 





Steigerung: 

+ A 

+O 

+ ++ d ai 

Vergleich: 

+ I =+ CA 

Vergleich mit Nebensatz 

> Nebensätze, ab Seite 148 

Vergleich: 

++ GI z ++ A 

Vergleich mit Nebensatz 

Komparativ attributiv 

- Adjektive, ab Seite 40 

Superlativ attributiv 

> Adjektive, ab Seite 40 
Kies. + er 

klein | kleiner 

jung | jünger 

alt älter 

gesund | gesünder 

teuer | teurer 

hoch | höher 

nah | näher 

dunkel | dunkler 

gut besser 

gern lieber 

viel |mehr 


am + Adjektiv + -sten 
| am kleinsten 
lam jüngsten 
| am ältesten 
am gesündesten 


Bei einsilbigen Adjektiven oft: 
a>23,0>Öö,u>Ü 

-d, -t, -s, -B, -sch, -x, -z + -esten 
am teuersten A am größten 
| am höchsten 

am nächsten 

|am dunkelsten 

Jam besten 


am liebsten 


[am meisten 





E Af ul erh 
St. 70 der. 


RL ut 





Steigerung und Vergleich S 





a2 1 schnell, schneller, am schnellsten: Ergänzen Sie mündlich oder schriftlich. 


pe a kalt kälter ` _am kältesten f groß ange 
b schön: _ 0... 8 praktisch Een 
c gern ee h voll EP EH 
d gut EE FT "7 ee — iÍ nett fe, BE — ? 
U UDI gogo, A — j viel LT SEER aa 


a2 2 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form mit so ... wie oder als. 





a Ein Auto ist _tevrer al ein Fahrrad. 

b Schokolade oder Eis? Das mag ich beides gern. Ich mag Eis Co gem wie Schokolade. 

c Eine Maus Zë. ert _ ein Elefant. BW 

d Eine Schlange We jet ein Regenwurm. P 

e Der Computer kostet 599 Euro. Der Laptop auch. Der Computer kostet _ der Laptop. 
f Eine Zitrone ist ` ` dë eine Orange. 

g In New York wohnen Menschen __________in München. 

h Ichtrinkeabends_ Tee Kaffee Sonst kann ich nicht schlafen. 

i Das gelbe T-Shirt finde ich schön. Das blaue aber auch. Ich finde das gelbe T-Shirt ` 


das blaue. 


a2 3 Ein Fragebogen: Ergänzen Sie. 











=- ger 
ER = 
Tu 


a —_—_ ENEE Ser a Ka 
` | 
a Wasisstdu_ am liebsten (gern) re Gemüse, Obst und Schokolade. 





b Welches Land findest du _?(scön) Mein Heimatland. | 
c Welche Filme findest du - ? (interessant) Dokumentarfilme über andere 

z Länder. | 
d Welcher Sport interessiert dich MT dann ? (wenig) Boxen. | 


81 4 Männer! Ergänzen Sie mündlich oder schriftlich. 





2 Ich habe ... Ich habe ... 
a ® ein schnelles Auto. è ein __Schnelleres_ Auto. 
b ® eine teure Uhr. a), EN; 
c ® ein großes Haus. Bl nn un FRE; 
d ® einen intelligenten Sohn. seinen SONN. al 





o 5 In der Stadt: Ergänzen Sie im Superlativ. 


a In der Pizzeria Europa gibt es die beste (gut) Pizza. Nicht vergessen: Montag ist Pizzatag. 


b Malermeister Heinz Pinsel: Der ` (nert, Fe 
(schnell) und. (preiswert) Maler weit und breit. Anruf genügt! 
c Im Cinema laufen immer die e (aktuell) Kinofilme. 


d Fit & Well- das ___._ (toll) Sportstudio mit den _ 
(modern) Fitness-Geräten aus den USA. 


ener EE eses ee ER mmr porene ee 





4.05 kochend oder gekocht? 


kochen 
> kochend (Partizip Präsens) 
> gekocht (Partizip Perfekt) 





das kochende Wasser der gekochte Schinken 


Za MEREEN r iei tidi iaria 
ARAT aa TA e uR ET e aE 
web KR LEE E Ee 


T xıe C' e hehe 


rwenden. Man d I 
` ké A NANa Ai 
| | TITTEN 





Partizip Präsens | Ich lege den Schinken in das kochende Wasser. | Das Wasser kocht gerade. 


als Adjektiv | Etwas passiert jetzt oder gleichzeitig. 

Partizip Perfekt | Ich hätte gern 200 Gramm gekochten Schinken. |Der Schinken wurde gekocht. 

als Adjektiv | Etwas ist schon passiert/beendet. 
lais | | Beispiele 

Partizip Präsens als Adjektiv | kochen > kochend- | das kochende Wasser 

Infinitiv + d + Adjektivendung | | 

Partizip Perfekt als Adjektiv  kochen > gekocht- der gekochte Schinken 





Partizip Perfekt + Adjektivendung braten > gebraten- | die gebratenen Nudeln 


> Adjektivdeklination, ab Seite 40, und Perfekt, ab Seite 58 


sı 1 Anzeigen und mehr: Markieren Sie das Partizip Präsens und das Partizip Perfekt. 


A C 


Möbliertes 1-Zimmer-Appartement 


Hallo Frau Stieler, zu vermieten. Zentrumsnah. 
leider kann ich morgen nicht zu Tel: 030/6 58 11 42 
unserem vereinbarten Treffen 

kommen. Könnten wir den Termin D F 


um eine Woche verschieben? 


Mit freundlichen Grüßen MAMA 


Barbara Zimmer DAS Magazin für WË Liebe 
werdende Mütter. | Frau Wilke, y 
p Frohe Weihnachten ` 
B 5 WW uhd alles 
bt ag RE SS er Gute für das 


PE? 


kommende Jahr. 









Alle reduzierten Stiefel jetzt Bitte langsam 
noch mal 20% günstiger. fahren! SEI Ihre Familie 


` 
Jetzt zugreifen und sparen! Spielende Kinder! 4 Reitberger N 
Er 





Adjektive 
Partizip als Adjektiv 


B1 2 sinkend - gesunken: Was bedeutet das Gleiche? Kreuzen Sie an. 


a Berliner Zoo: Gestiegene Besucherzahlen wegen Eisbärenbaby Kurt. 
> O Die Zahl der Besucher steigt. > S Die Zahl der Besucher ist gestiegen. 


Kurt ist erwachsen! Trotzdem steigende Besucherzahlen! 
> O Die Zahl der Besucher steigt. > O Die Zahl der Besucher ist gestiegen. 


b Die Ratten verlassen das sinkende Schiff. R 
> O Das Schiff sinkt jetzt. > O Das Schiff ist schon gesunken. 
Das gesunkene Schiff liegt seit 300 Jahren auf dem Meeresboden. 
> O Das Schiff sinkt jetzt. > O Das Schiff ist schon gesunken. 


B81 3 Im Park: Was sehen Sie? Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 


a ®ein_weinendee Kind 
b seinen ` Mann 
CG Kinder 
d eene. Frau 
eg Hunde 
Te Bäume 





B81 4 Eine eilige E-Mail vom Chef: Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 


Ia: bestet reserviert benutzt vereinbart 


E-Mail senden 








Guten Morgen Frau Rasch, 


ich bin heute in Frankfurt, daher meine Bitten schnell per E-Mail. 

Könnten Sie bitte als Erstes das ` Lal Geschirr von gestern aus 
dem Konferenzsaal räumen? Dann bitte gleich den für heute (bi 
Termin bei meinem Zahnarzt absagen. Und sehen Sie bitte nach, ob das _ bestellte (c) 
Material von der Firma Groß schon angekommen ist. Überweisen Sie bitte heute auch 
noch die ` ` 22.2... (d) Rechnung an Paul & Co. Zum Schluss noch eine 
große Bitte: Könnten Sie bitte die _ _________.......(e) Theaterkarten für meine 


Frau und mich in der Stadt abholen? Ganz herzlichen Dank. Bis morgen. 


Rainer Binder 





406 Er ist der Richtige. 





Er hat schon wieder 


Da ist Holger 


Quast. eine Neue! 





















Nein. 
Die Fünfte. 


Das ist die Vierte in 
diesem Jahr, oder? 






Bist du sicher, 


Ganz sicher, Mamal 


mein Kind? Er ist der Richtige. 





K z 
a? den wie Adje TH s die inr? 
= h > (JE kii $ 


\ verde: £ KUL 
ih al; a dp FALTER. Girl 


H d | 
Dec, WAERN but 






Er hat schon wieder ® eine Neue. 


| è eine neue Freundin 
Meine Schwester hat auch schon wieder ® einen Neuen. 


Adjektiv als N inen net 
djektiv omen ® einen neuen Freund 


Weitere häufig verwendete Beispiele: 


ein Angestellter, eine Angestellte ein Deutscher, eine Deutsche 
ein Erwachsener, eine Erwachsene ein Jugendlicher, eine Jugendliche 
ein Reisender, eine Reisende ein Verwandter, eine Verwandte 


> Adjektivdeklination, ab Seite 40 


Formen 
















Neuen 
edes Neuen 
eeiner Neuen 
{eder Neuen 
.— Neuer 
eder Neuen 


S einen Neuen 
e den Neuen 


è einem Neuen 
e dem Neuen 
è eine Neue ® einer Neuen 
edie Neue eder Neuen 
Neue .- Neue e- Neuen 
Ise Neuen |*die Neuen |*den Neuen 



















Adjektive AA 
Adjektiv als Nomen 


s1 1 Nicht immer das Gleiche ... Ergänzen Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


2 a Warum kommst du so spät? Es ist doch immer das _ Gleiche mit dir. gleich 
b Anna ist erst fünf Jahre alt? Ich dachte de ` ` wäre schon acht. klein 
c Weißt du was? Mein Bruder ist seit letzter Woche wetten, ` ECH gut 
ist nur, dass seine Frau auch arbeitet und relativ viel verdient. 
d Sabine heiratet? Wer ist denn der ` d glücklich 
e Rosa hat endlich einen Freund. Das istnur, dass der Mann dumm 


bald beruflich in eine andere Stadt zieht. 


81 2 Kurz notiert: Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 


arbeitslos berufstätig: deutsch jugendlich verletzt v 





— — nn nn nn 








nn 
m — - — 


8 | Erfreulich! Die PETER für zl 
Arbeit gibt bekannt: Immer mehr | ZK 
Benftätie = — Achtung Eis und Schnee! WR 
immer weniger er Durch den plötzlichen Wintereinbruc E 
gab es auf Österreichs Straßen ai 
wieder viele Unfälle mit vielen ai 
| Sommerfest im Kindergarten | | Ä i 
Regenbogenland am 18. Juli ab 15 Uhr. e: 
Freunde und E , S 
sind herzlich eingeladen! Interkultureller Stammtisch in der $ 
- — Versöhnungskirche Milbertshausen: i 
Jeden Donnerstag (19:30 - 21 Uhr) 
` | Therme Aqua and Soul in Werding für —— n 
Neu: An jedem ersten Sonntag im Monat und Bürger mit nicht-deutschem Pass. | 
freier Eintritt für Familien, Kinder und Ale sind herzlich eingeladen. | 
bis 14 Jahre. | 


B1 3 Wer ist das? Ein Silbenrätsel: Bilden Sie Partizipien, ordnen Sie zu 
und ergänzen Sie in der richtigen Form. 
am be be ge kannt fort ken stellt ge trun schrit ver wandt ten 


a Ich arbeite in einem Supermarkt. Ich bin e Angestellter /»/ Angestellte . 
b Ich kenne Carsten und Vera, aber sie sind keine guten Freunde von mir, sondern Carsten ist 





ein ` = gund Veraisteine ` 2 
c Ich habe sehr viele Tanten, Onkel, Cousinen und Cousins, aber Christoph’is ist mein in Lieblings- 
Kaffe, TEE g und Tina meineLieblings_  _____ en ` 
d Jemand, derz zu viel Alkohol getrunken hat und nicht mehr gerade gehen kann, ist ein 
zu me om .d/eine u R 


e Der Kurs. B1 i ist nicht für Anfänger geeignet, sondern nur füre einen 
_ g oder ee... oos? 





Test 4 


5.40 » 1 Puh, was für ein Pech! Ergänzen Sie die Adjektive in der richtigen Form. 


a Gestern hatte ich wirklich einen _ schlechten Tag. (schlecht) 

b Ich musste in einem ` Badezimmer duschen. (kalt) 

c Auf dem Weg zur Arbeit bin ich in eme ` U-Bahn 
gestiegen. (falsch) 





d Natürlich bin ich zu spät zu einem g __ Termin gekommen. (wichtig) 
Blick zugeworfen. (unfreundlich) 


e Meine Kollegin hat mir einen _ 

f Auf dem Weg nach Hause habe ich dich: mit deinen BERN Sau 
Freundin gesehen. (neu, unsympathisch) 

g Aber meine Mutter sagt: ‚Was auch passiert, setz eine 


__ Brille auf und lach.“ (rosa) / 7 PUNKTE 


s.42 2 Eine Karte aus dem Urlaub: Welche SES oi b oder c) passt am besten? Kreuzen Sie an. 


— —— — e 0 nn m D lM _ m nn nn U um a mn 


0 ) Stanle 

| ich bin e E in Deutschland! Viele Gate, aus der 1 Stadt Bad Münstereifel. „Bad“ 
heißen in Deutschland alle Kurorte. Die besonders 2 Luft oder das besonders 

3 Wasser dort hilft bei Krankheiten. Wusstest Du das? Heute ist das Wetter 4. 
Zum Glück, denn bei dem 5 Regen ın den 6 Tagen konnte ıch wenig. unternehmen. 
Erst heute habe ich mir die sehr, sehr 7 Häuser avs dem Mittelalter angesehen. Die 
Altstadt ıst wirklich 8 . Die 9 Leute aus der Reisegruppe Sind sehr nett. Nur mit 
dem 10 Essen habe ich immer noch ein Froblem. Es schmeckt mir nicht co aut. 
| Viele Grüße, auch an die anderen aus unserem Deutschkurg, 


| Dein Yafet 
O a ÖLiebe b X Lieber c O Liebes 
1 a O schön b O schöne c O schönen 
2 a O sauber b O saubere c O sauberer 
A a Oklare b O klares c Oklaren 
A a Osonniges b O sonnig c O sonnigen 
5 a O pausenloser b O pausenlosem c O pausenlosen 
6 a Oletzten b O letzte c O letzter 
7 a Oalt b Oalte c Oalten 
8 a O wunderschöne b O wunderschöner c O wunderschön 
9 a Oandere b O anderen c O anderes 
10 a O deutschen b O deutsches c O deutsch / 10 PUNKTE 


s.44 3 Sie haben in Ihrer Wohnung aufgeräumt und möchten einige Sachen verkaufen. 
Schreiben Sie auf Seite 53 Zettel für das Schwarze Brett im Supermarkt. 


a Wohnzimmertisch (klein) mit Beistelltisch aus Holz (gleich), nur 30 Euro 
b Schreibtischstuhl (neu) und Schreibtischlampe (hell) für 25 Euro 

c Katzen (süß) mit Tragetasche (passend) an Kinder (klein) zu verschenken 
d Abzugeben: Kostüm (teuer, modern) mit Flecken (klein) 

e Verkaufe: 30 Weingläser (schön) und 10 Flaschen Wein (gut), Preis 300 Euro 








Adjektive 
Kapitel 4.01 — 4.06 


HTETTTTTTTTTTTTETTTUTTTTTTTTTTTTTTTTT TTT ECTOTTTOTETTTTTTTTTTTUTTETTTTTTTTEEUTETTETTTTTTTETTER TUTE TTT TEUTTTTTTTTTTTITTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTETTTTTETTTTTTTTTETTETTEETETTETTTUTTCTTETETTTTTTETETTT CTDL TTT TTT EELER TE 


. a Kleiner Wohnzimmert 














b ARENS ENEE DUPPETPPPTEETTESTEPSSTTPETTTEETESTELTELZELTEITEDEDTIEETTTEETSEPEIZEITESTEL SET EEEEEEEEEENEEE EE EEEEEEEE E Eee ee TEE TEE EEE Eee TE ee EEE e 
Beinen en Ieee testeeesi ihessi same posee atttitonttai en “ EEN EE TESTSEITE ZEE ENEE EE EE EE EE EEE EEE I EEE Eee Se EEE EEE EEE EEE 
TEE HEH 


deegleche 


/ 8 PUNKTE 


5.46 4 viel, mehr, am meis 


Ei Vene 


D | 
K f k A - — KW H? E 
? Ai n L E Je ke 
» mo r Ka VU 
r Leg Ge al A EEE FAME ` hi ge 0 Ph 
i 5 r geck d A ef z `? es ek A e ` WË HRH: 
H 










c Mama sagt, A wre ms — in 

d Meine Oma ist: sc ZS Bier 

e Der Baumin ų ns. EE SS als der in eurem € Ga en. (hoch) 
f Ich bin genau: me | A: gert? elei: e du. le POGES AHi me Ze Ro 

g Mein Vater SE: WAN och? REN Mi die als deiner. (gut) EN ER s e | [6 PUNKTE 


NM a P zemmer 
s Ap 5 Eine Führung in der Bibliothek: Ergänzen Sie in der richtigen Form. ee 





Hier direkt am Eingang können Sie de _ bestellten Bücher ` (bestellt) 

abholen und die ` a zurückgeben. (gelesen-) 

Mäntel und Taschen geben Sie bitte an der (mitgebracht-) 
Garderobe ab. 

Wegen der ‚Besucher und ` ` el, ee Giele Lu (lesend-, lernend-) 
Schüler müssen Sie hier leise sein. Anden ` EH l (bereitgestellt-) 
Schreibtischen können Sie arbeiten, bis die Bibliothek schließt. 

Hallo! Hallo, Sie da! a TE ee WI e a (essend-, trinkend-) 
Besucher sehen wir hier nicht gern. /7 PUNKTE 


5.50 6 Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 


erwachsen riehtig verwandt reisend verletzt 


a Petra hat fünf Richtige im Lotto. 
b Viele „spielen zu wenig mit ihren Kindern. 


vo. 





c An Geburtstagen gibt es die meisten Geschenke von den d An? j 
RE wartete über 30 Minuten auf den Krankenwagen. 


e Der Dieb trägt den Koffer de: davon. / 4 PUNKTE 





Hait: 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 193. 








5.01 


Was machst du heute Abend noch? 






Sprechen Sie 
mit mir? 






Hallo, ich bin 
Holger. Was 
machst du heute 
Abend noch? 







FIT nn 
räsens (ic Es vm el 
Oe IC bin, du F achsi x 


s ist imm € Sr gültig. | 4 Duis burg ist @ ine S St: It “in De ‚utsc chi land BB - RT: 
n WEE en BEE et ge gét FRECH 
. IE eht he aut eÊ nc ‚alle y ei 





> Futur, Seite 68 


WESTEN Verben 


A Ni I. vr a x ee 4 di$ a eya } ii Ge A d 
en sr sun Pr Zu a ya ke, u En | eg ve Le AR n mit. E A r 4 - ON a Ce 
i no mal verpden D rner rnit € T | Mert n mit -s/-D ` ! ein 8 
ni - ) e ZS i i sgi o V e deg ` +4 






N Ni Le ew r 
i y KOTY eln 


> d ik 17 äh 









komme 








arbeite heiße un ` mm 
du kommst arbeitest heißt SCH 
er/es/sie |kommt arbeitet heißt Ten hm 
wir kommen arbeiten heißen klettern ett mg 
ihr kommt arbeitet heißt klettert . sammelt 
sie/Sie kommen arbeiten heißen klettern sammeln 
Verben mit Vokalwechsel Besondere Verben 











ich sehe helfe fahre du 

du siehst hilfst fährst er/es/sie wird 
er/es/sie |sieht hilft fährt wir werden 
wir sehen helfen fahren ihr werdet 
ihr seht helft fahrt sie/Sie werden 
sie/Sie sehen helfen fahren 


auch so: e > ie: empfehlen, lesen, ... 
e > i: sprechen, treffen, ... 
a > ä: schlafen, schlagen, ... 


> Liste der unregelmäßigen Verben, ab Seite 178 

























| Verben 5 
Gegenwart: Präsens 


an 1 Kurze Informationen: Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Fiiss 


a Er Oheißen O heiße heißt Ricardo Yañez. ii 
b Sie Osind O seid O bist aus China. in 
c Ich Ostudierst O studiere © studiert in Hamburg. E 
d Wir O leben O lebt O lebst seit drei Jahren in Madrid. 

e Ihr Oarbeitett  Oarbeiten Oarbeitest in Dresden. 

f Du Ohabe O hast O habt zwei Kinder. 


g Sie O spricht O sprichst O spreche schon gut Deutsch. 


an 2 haben oder sein? Das ist hier die Frage. Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


ai du schon lange hier? "Hem ich ` erstseit 5 Minuten hier. 
br du Geschwister? oJaichk. ____._..... drei Brüder. 
cC4Was___..._...ervon Beruf? o0Er_________ Programmierer. Hi 
E ER _ihr morgen im Büro? © Nein, wir morgen nicht da. ii 
e ® Sieheute Abend zu Hause? 0 Ja,heuteAbend ` ` ich zu Hause. 

f + Frau Wotan Kinder? © Nein, sie ` keine Kinder. 

g "Wo Tom und Pia ihr Büro? 5 Sie __ | ihr Büro im zweiten Stock. 

h + das Auto alt? © Ja,es_____.......schon 15 Jahre alt. 


An 3 Interview: Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 
a Welche Verben können einen Vokalwechsel haben? Markieren Sie. 


e | ` itevi Se 
Christian P, 24: In meiner Freizeit? Rena V, 44: Ich arbeite viel und habe | S 
Da sehe ich gern fern. Und ich schlafe wenig Freizeit. Abends nehme ich dann e 
morgens lange. Unter der Woche muss oft ein heißes Bad. Das ist wunderbar! Hi 


OUER 


ich immer so früh aufstehen. 


+ 
HE 


B Sg Sr l = D | Stefan K., 34: Leider habe ich nicht Sr 
e Robert A., 54: Ich arbeite viel und habe keine Familie. so viel Zeit Aber am Wee e 
Also treffe ich in meiner Freizeit oft meine Freunde: kochsiiähwerri undioft Ich mem i 
Ich helfe auch gern anderen Menschen. Neben mir nämlich sehr gern. 


wohnt eine alte Frau. Für sie gehe ich oft einkaufen. 








b Machen Sie eine Tabelle mit den markierten Verben. "iech in 


ai 4 Sonntagnachmittag um vier: Was machen die Leute? 
KD Schreiben Sie Sätze. Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 


a Peter - schlafen — vor dem Fernseher 

b Herr Zimmer — Zeitung - lesen — auf der Terrasse 
c Rosalie — einen Brief - schreiben - an ihre Tante 
d Tim - seine Freunde - treffen — in der Stadt 

e Frau Zimmer - eine Tasse Tee - trinken 





5.02 Der Zug kommt an. 


Lovestory oder Kurzes Glück 


Um 15 Uhr kommt Herr Meier steigt aus. Um 18 Uhr kommen sie Herr Meier steigt ein. 
der Zug an. Frau Herzl holt ihn ab. zum Bahnhof zurück. Der Zug fährt ab. 


Viele Verben haben eine Vorsilbe, z.B. an-, aus-, ab-, zurück-, ein-, be-. 


Viele Vorsilben sind trennbar: an kommen Einige Vorsilben sind nicht trennbar: bekommen 
Um 15 Uhr kommt der Zug an. Frau Herzl bekommt Besuch. 


kommen 
ankommen 
bekommen 
herkommen 
mitkommen 
zurückkommen 


A Trennbare Vorsilben 


ab- | gl fahren | hin Fähren vorbei- | vorbei TFAAR 
an- | an j kommen | los ‘fahren weg- | weg i fahren 
| auf stehen it- | mit ‘bringen weiter- ' weiter [fahren 
aus- | aus steigen | nach i denken zu- | zu ! machen 
ein- | ein ‚steigen | um steigen zurück- | zurück f kommen 
her- | her! kommen | vor'ziehen zusammen- |zusammen "packen 


> Partizip Perfekt, Seite 62 


Nicht trennbare Vorsilben 


be- besuchen er-  |erzählen ver- |verstehen 


ent- |\entscheiden ge-  |gefallen zer- zerstören 


Verben mit nicht trennbaren Vorsilben haben oft eine völlig andere Bedeutung als die 
gleichen Verben ohne Vorsilbe: verstehen hat nichts mit stehen zu tun. 


Wortstellung 


| | Position 2] | Ende | Position 2 | ‚Ende 
| 


Präsens |Er | steigt ‚um 12 Uhr "aus Sie bekommt ein Geschenk. 
(Er ` (kann lim Zug | nachdenken. Sie {können | sich alles | erzählen. 
Perfekt | Jetzt | ist er leider |weggefahren. Er |hat | Frau Herzl oft | besucht. 


> Wortstellung, ab Seite 138 





Verben 5 
Trennbare / nicht trennbare Verben 


SOPTUTTTTITTELLEIIITELELTELELELTTELETEIETELELELTETEREELELEITEITIIIETEITILSELIETLLLELEIEIZIEEITT TTT DTTTTTTTETE NETTETTITTTELTEITIILELLTTELTELITTTIETTIEITIITT DEPTTFTTITTEITEEETTIEIETEETITERERETTTTTELTEIETEELTEITETELTTITERLETTERETTTEIETTELTTELTTEITIIERTEETTEETEETETELTELTELTETEITITERSTELTELTTETELSETTELETTETTITITETELLTTLETELTETLTTTELETTETEIITELTELTTLLELTITETEELTETTETTE ee ee ee -~ 





An 1 Brief an eine Freundin 
a Markieren Sie die trennbaren Verben und die nicht trennbaren Verben. 


m... mm mm mm mmm mm mm mm mr mm mr mm mr mm 


Mem me, 

ist sehr nett und ich muss nicht so viel arbeiten :-). Also: Um halb sieben dee ich auf und mache das 
Frühstück. Dann räume ich die Wohnung auf. Dreimal pro Woche besuche ich einen Sprachkurs. Der 
macht echt Spaß! Um 16 Uhr hole ich die Kinder von der Schule ab und wir sprechen über die Haus- 
aufgaben. Das ist immer lustig, denn ich verstehe nicht alles und die Kinder müssen mir viel erklären. 
Abends habe ich frei. Manchmal gehe ich dann mit ein paar Freundinnen weg oder sehe fern. Und 
wie geht es Dir? Schreib mir bald und vergiss mich nicht! Deine Bine 


b Machen Sie eine Tabelle. 


er ege Mac tegen, t trennb; a ke E We, je "T Be DA Ve ee " o e" "Ee 
T| A bi ve Ver ZE AN afi 7 E nient ar en ve Verbe A | npin nn ann 
FENNDATEr u mme I . - nee ann : er be et 


ee ur 


EOSS ET alle MN 





ai 2 Wo sind denn alle? Ergänzen Sie. 





è Wie Sieht es denn hier _avs ? Wo sind denn alle? (aussehen) 
© Herr Meier ist am Flughafen. Er Herrn León ` ` 
Das Flugzeug... um 11 Uhr 15 ` ` (abholen, ankommen) 
è Aha, und Frau Röttger? 
o Sie „gerade im Supermarkt ....... Wir haben keine Milch und keinen Kaffee mehr. (einkaufen) 
A Was? Jetzt? Und Frau Knopp? 
© Sie zeigt dem neuen Praktikanten die Firma. Der _..........dochheute _..... (anfangen) 
è Stimmt, das habe ich ja völlig vergessen. Wissen Sie was, Frau Berger? Ich gehe jetzt zum Essen. 
nn "` R EE KS . (mitkommen, einladen) 


a2 3 Trennbar oder nicht? Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


gi Hören Sie dann und vergleichen Sie. 

a anrufen © Eu bitte Herrn Müller an 
% Schon wieder? Ich habe ihn doch schon zweimal _................... 

b erklären © Frau Walter, bitte ` Sie mir noch mal die trennbaren Verben ` ` 
è Ach, Rita, die habe ich dech schon so oft. nn S. 

c wegfahren © 0... ihr im Sommer auch wieder — ? 
% Nein, wir sind dieses Jahr schon im Winter 

d Beginnen O WI nenn denn der Film aii ? 
è Der hat schon vor einer halben Stunde 


SEENEN REESEN ENEE EENHEETEN EEN 


B1 4 Ordnen Sie die Vorsilbezu. an hin her mit 


a Ich gehe einkaufen. Kommst du ` ? | 
b Du gehst auch zu Petras Party? Und wie kommst du da ? 
c Weißt du, wann Hannes am Bahnhof ` ` ` kommt? 


d Georg, kannst du mal bitte kommen? Ich möchte dich etwas fragen. 


REENEN EEN Aen 


CH Wes 





5.03 








Und er hat es geglaubt. 


Und er hat es 
geglaubt. 


Fliegen ist ganz 
einfach, hat sie 
gesagt. 


So bildet man das Perfekt mit haben (hat gesagt): 


S Dee e k haben ek Partizip Perfekt ` A 
ich | habe 

du | hast 

er/es/sie |hat gemacht, gefrühstückt, 
wir |haben getrunken, gegessen, ... 
ihr habt 

sie/Sie haben 


Infinitiv > Partizip Perfekt |Formen ` (Beispiel 


machen > gemacht | ge-...-(e)t Was hast du gemacht? Regelmäßige Verben: 

| arbeiten > gearbeitet 

| | | fragen > gefragt 
nehmen > genommen | ge-...-en | Warum hast du nicht den Bus Unregelmäßige Verben: 

| ‚genommen? | helfen > geholfen 

| | | schreiben > geschrieben 
denken > gedacht ge: 3 Was hast du dir dabei gedacht? |Mischverben: 

| bringen > gebracht 





wa 


Lernen Sie die unregelmäßigen Verben, die Sie oft brauchen. Eine Übersicht finden Sie ab Seite 178. 


Wortstellung 
|Position2 |. fendel Ur 
Er hat es geglaubt. 


> Wortstellung, ab Seite 138 





PEPETTTERTETTETTTIITTEITTETTIELEEERESTTEITTET EEE TEIIEETEEETITELTTETELTTETTTESTERTELTELETELLTELTTEIIIITEUEIEETIE N 


Mit dem Perfekt (hat gesagt, hat geglaubt) 
sagt man, was in der Vergangenheit 
passiert ist. 









Vergangenheit: Sie hat gesagt, Fliegen 
gestern, letzte ist ganz einfach. 
Woche, t.. | és D M Kén 


sie hat gesagt = Perfekt 
von sagen 


me 


Aa? Tix NESIL? AH ji It 
RAAM h PEEN IES 
SNI au di BON Nr 


| kennen > gekannt 
‚brennen > gebrannt 
wissen > gewusst 





Verben ei 
Vergangenheit: Perfekt (1) 


an 1 Regelmäßige Verben: Ergänzen Sie die Perfektform mündlich oder schriftlich. 


- a kaufen > ich habe gekauft | | d lachen > ich 
b hören > ich _._... I... e tanzen > ich 
c warten > Ich _—_—_—ć = 20 O f wohnen > ich. 


An 2 Ich will aber nicht! Schreiben Sie Sätze im Perfekt. 


a è Hast dv Schon deine Hände gewaschen ? © Ich will meine Hände 
nicht waschen! 





Do 2? O Ich will nicht frühstücken! 
Ce d O Ich will meinen Tee nicht trinken! 

da ? © Ich will Tante Lisa nicht schreiben! 

E BEE ? © Ich will meine Hausaufgaben nicht machen! 


an A Alles Perfekt! Was passt? Verbinden Sie und ergänzen Sie. 


a % Was sprichst du besser? © Was? Die heiraten morgen? Nein, das haben 
Spanisch oder Englisch? emm e, wär nicht ` 

b * Ich muss Frau Maier vor dem Urlaub © Früher habe ich mal sehr gut Soumisch 
noch unseren Schlüsse bringen. 2 f . Aber ich 

c * Sagt mal, wisst ihr eigentlich: Oli und denke, heute spreche ich besser Englisch. 
Suse heiraten morgen. © Dieses Spiel? Du hast doch schon die 


d * So, dieses Spiel will ich gewinnen! ganze Zeit 


© Das musst du nicht. Den habe ich ihr. nen 
schon `. 


a2 4 Eine E-Mail aus dem Urlaub 
4) a Ergänzen Sie die Perfektformen. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


Liebe Stefanie, 
morgen ist unser super Sommerurlaub leider schon vorbei. Aber die 14 Tage hier auf Gran Canaria 


waren wirklich toll. Inder ersten Woche ` ` ` wireinAuto (mieten) (1). 
Damit_________wirein paar schöne Ausflüge _ Bä Gnaden) (2). Ich 
gar nicht (wissen) (3), dass die Insel so schön ist. Wir fast ganz 
Gran Canaria ` (sehen) (4). In den zwei Wochen ` ` Martin und ich auch 
sehr nette Leute ` (treffen) (5). Mit ihnen .................. wir am Strand oft Volley- 
BEN Een, SE ER (6) oder wir — abends noch zusammen draußen 
ur. ___ (sitzen) (7). Und das Essen ist hier auch so lecker. Ich _ ________dieganze 
Zeit nur Iessen) (8). Und weißt Du was? Ich. fünf Bücher 

| (lesen) (9). Super, oder? Am schönsten ist aber Ich ` keine Minute 
an die Arbeit on (denken) (10)!!! Ich hoffe, dass Ihr auch so schöne Ferien hattet. 





Ganz liebe Grüße ind bis bald! Deine Anne 


b Schreiben Sie eine Tabelle mit den Verben aus dem Brief. Ist das Verb regelmäßig, unregelmäßig 
oder ist es ein Mischverb? Kreuzen Sie an. 


N 


J ii 
A er r + 7 D WW n en dÉ | = Ten 
s d e r 8 > a u 
H Fr ga ISE N > CYTEKT Be ke P HECA GIi Mida’ a | Mischve Ak 
+ Ey 8 I k ` F k "An fe Pr a P 
e — r bk em WS, = nt 
J È : geg gë ht — 
B ww; \ } 
’ bhat — ad — T I 

W or a i Lé E € e bs 

e ` 5 e / k I 
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5.04 Wer ist über das Bett gelaufen? 


Wer hat den Fisch gegessen? A 
Wer hat die Milch getrunken? 





Wer ist über das Bett 
gelaufen? Hä? 






ve 


Schneewittchen 
vielleicht? 





So bildet man das Perfekt mit sein (ist gelaufen): 
sein + Partizip Perfekt 


ich bin 

du bist 

er/es/sie |ist gerannt, gefahren, 
wir | sind gelaufen, geblieben. ... 
ihr | seid 

Sie/sie | sind 


Wann verwendet man das Perfekt mit haben, wann mit sein? 


A PDerlektHtiesemt TE 


Ortswechsel Wer ist über das Bett gelaufen? ‚fahren > gefahren 
A>B | ‚fliegen > geflogen 
| gehen > gegangen 

kommen > gekommen 


Zustandswechsel | Sie ist gerade erst eingeschlafen. |aufwachen > aufgewacht 
| | aufstehen > aufgestanden 
aussteigen > ausgestiegen 
1 
andere Verben | Wie ist denn das passiert? | sein > gewesen 
| | bleiben > geblieben 
| | werden > geworden 
| | geschehen > geschehen 
| | passieren > passiert 
| ‚sterben > gestorben 
| gelingen > gelungen 


| 


B Perfekt mit haben 
die meisten Verben Die Katze hat den Fisch gegessen. 


alle reflexiven Verben Die Katze hat sich versteckt. 
(Verben mit sich) 


> Liste der unregelmäßigen Verben, ab Seite 178 
> Perfekt (3), Seite 62 





Verben 
Vergangenheit: Perfekt (2) 


ttri: 
A 





Ai 1 Fragenpuzzle: Schreiben Sie Sätze. Hören Sie dann und vergleichen Sie. a 
ii S 
CR MA 4 Gë 


TTT 


(Wann - di- gestern ‚Abend - nach Hause - kommen) SE 
© Erst sehr spät. 


bet A nn nn TER TUT 


ee _ 0 (Ich - zu Fuß - gehen) ` 2 


e (Der Bus = nicht mehr - fahren) 
b © Warum ? 


ET ee EEN 


(er — krank werden — und zurückfliegen) Hi 
E © . ? 


TTT ENTREE REENEN EEEEENEEER ERENNERT ERNEIEREN EEN ENEE DEENEN ENEE ENEE EREECHEN ENNER AER RAE RSR ENEE: 


(ihr - - mit dem Auto nach Portugal - fahren) Hi 
©; DRIN, meinen (wir - fliegen) Mit dem Auto dauert das zu lange. 


DEIER 


anEn NEEN REENEN EE EEN EEN EEN EEN EEN EEN ER EE ENEE ERR its eereseetesresseessspeee nes 


TEE 
H 


a2 2 Morgens im Büro: Ergänzen Sie: haben oder sein und das Partizip Perfekt. in 


ur 
reee. 


SE 


JUT ‘an MOF en. ‚Ve 


Str 
bee 








Vera: Ja leider, bis 12 Uhr nachts! Aber wir mit allem zT 


Wem een een ER ENEE ANE 


wf, En nz . (werden) 


ass: 


Dräi + 
SE 


HE 


H 
wm S org 
emmmer San war gestern noch i Safer, GZ > in 
bech d kb ail er! fy arg er "PITT 10. IkoDert Es en un EA S 3 
au IR JE HI D ED w AA Bes d we | d A Ve A ` " See rim "y f + 
iH 
i 


ee 


— en mme wi 





arh Hille 
A Ta u 2 Hi 
` Fana.. — AHnanteranne nianansantannee d BE 
we SZ ` Eeer mee 1, ` ` H ii i 
emmmer emm = ` D 
Fees zw MV: 1 'OT2 I net Hin H 
HEEN d a A nn H 
D 
econ? (lainlarlan saho WE 
e TI (bet X ke? ` r e - ges Hi 
mn a e LE 
Beh 


TTT esaet EXEETEETEEREIPELTESTETTZETEZETTERESEETTISTITETESETTESTTTEETTTEITPETTTEITTERTSETETITEESTEITELTITEITIUETETTETT TE 


Wir treffen uns um 12 im Cafe Savigny. Kommst du mit? Gesrechen) Hi 


Hi 
Vera: Ich ` vorhin mit Sven i 


Lee? 


EEN 





—— mmm ët 





ye 
— Te ee 
IE SUB INZUR VIE z Fa 
er fl Ae 1 ER ai a IR 
D D wn - en — PT e wa, die ——— — emm 
vIimmmn! Molst au mich abo? (essen, 
Eee 


mn SaVIOoN\VY. 


EECHER 


Di 
Di 

essen Res? HS 

Eege Eeer the 


EE EES Ee ege) 


A P 
eem, 


es 


EE EE 





= 2 
Dëkegegeee e 
St 


Vera: Ok. Bis später. © i 


ar ar han ui Lem ee ee re 


jo e09 ee 
Die Lanz: 


= 






a2 3 Eine Reise nach Istanbul: Ordnen Sie zu und ergänzen Sie 
haben oder sein und das Verb in der richtigen Form. 


RES 

Hr) 

$ 

HEHE 

Hi 28 

l { 
St 





wir in den Zug 


ae EEN EENS EUR Er TE UP TE ARTE e Terre FAE ERENNERT 


Im Speisewagen ` wir .(f). Den ganzen Tag wir Ei 


TTT TT, felt edel e Impgintflteggffengegfinfiffflngftegg wm E 


Karten (g), aus dem Fenster 
gë UU. In den Zugbetten 
Aber wir... gut in Istanbul 


wir gleich zur Hagia Sophia 


LEE, (h) oder Zeitung an 
wir schlecht (j). H 
(k). Und am Morgen 


Stsspssepessesisspssssiasssrssnsssssttis: oseesadiat asete net 


TTT TTT er DRDEREEETSEETEPTETEETTEETT IP TI TEST ET TI EETITETT IE 


Perser TeeR 








5.05 


Er hat schrecklich ausgesehen. 












Ich habe ganz 
fest die Augen 
| zugemacht. 






Dann ist ein Vampir 
gekommen. Er hat 
schrecklich ausgesehen. 













Und das hat 


| Oh! Und wie haben 
geholfen? 


Sie reagiert? 













\ 
\ 


So bildet man das Partizip Perfekt der trennbaren Verben, 
der nicht trennbaren Verben und der Verben auf -ieren: 


Infinitiv > Partizip Perfekt | Formen | Beispiel 

| Trennbare Verben | 
D regelmäßig: | 

zu‘; machen > zugemacht | Vorsilbe + ge-...-(e)t | Ich habe ganz fest die Augen zugemacht. 
| unregelmäßig: | 

aus "sehen > ausgesehen | Vorsilbe + ge-....en | Er hat schrecklich ausgesehen. 
| Nicht trennbare Verben: | 
| regelmäßig: | 

begegnen > begegnet | Vorsilbe + ...-t | Sie ist einem Vampir begegnet. 
| unregelmäßig; | 

erschrecken > erschrocken | Vorsilbe + ...-en Der Mann ist erschrocken. 
| Verben auf -ieren: | 

reagieren > reagiert j sf Wie haben Sie reagiert? 


> Trennbare/nicht trennbare Verben, Seite 56 
> Liste der unregelmäßigen Verben, ab Seite 178 


A Verben auf -ieren bilden das Perfekt immer mit haben: 
telefonieren: Ich habe gestern mit meinem Vater telefoniert. 
Es gibt eine Ausnahme: passieren: Das ist letzte Woche passiert. 


Notieren Sie die Verbformen mit Varianten und Beispielen. Die Grundform 
des Partizips bleibt auch bei den Varianten gleich: 


ES m 
A Suae 

fs Llad ` 

e Tei 

min E "wg 

— 1 - 


PEN yo A 
spy 1 \ Le ? 
u WI d emm i D A fa Yó 
OTF SUCI — Al INGIN, OaS Nabe ien nocr D 


A gege, 7 
, za? A CHEN OS Get , b m s= 
ntercuche D Cuch ver Arzt nat mich Seh 
\ e SVG < TS "Hr m K, ef AE 148 
sch, Art Lef? e sé EA nit Li A A 





POOFPPPPTTTTETEREFTETETLTTTLITTETETTIETTTT 


A2 


WW 





2 Tschüs, Mama! Ergänzen Sie das Verb im Partizip Perfekt. 


3 Kurze Gespräche: Bilden Sie Verben, ordnen Sie zu 


Verben 5 
Vergangenheit: Perfekt (3) 





DEET TUTE TTT TTT TTT ETTTTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTETTTTETETTEETTTTROTTECTTTETTTTTTTETEETETTTTTTTEEEET TTT dännsenisnnmuähsnennnnnhhihsnchimtsäninsähmannnne nnunanehhähtnnmı nina TEITTEIZIPETT Per ..... 


1 Trennbar oder nicht trennbar? 
Kreuzen Sie an und ergänzen Sie das Partizip Perfekt. 


trennbar nicht Partizip Perfekt 
trennbar 

mitbringen 
bestehen 
umsteigen 
aufschreiben 
gehören 
erreichen 
anfangen 
stattfinden 
verlieren 
j entschuldigen 


sf Hä "DO Oo cd» 


O00000000X 





oOoO0O000000000 


Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 


a è Räum bitte noch dein Zimmer auf. © Das habe ich doch schon „aufgeräumt... en 
b è Kaufst du bitte noch ein? © Ich habe doch schon 
c è Bringst du bitte noch den Müll weg? © Ich habe ihn schon 
d è Und mach die Musik aus, wenn du gehst. © Mama, debhabeichschon 
e è Zieh dich warm an. Heute Abend © Schau mich an, ich habe mich doch warm 


wird es kalt. 


EEN EEN REENEN EE NEEN EE TEE EE EEN esner 


E ERENNERT ERENNERT EE REENERT REESEN EEN EA etehi 


f è Na, dann. Verpass den Bus nicht! © Den habe ich gerade 


und ergänzen Sie in der richtigen Form. 





è Hat Herr Klöbner von Techno Consult schon _anzervfen ? 
© Ja, vor ein paar Minuten. Sie sollen ihn bitte gleich zurückrufen. 

b $ Hallo Oma, hast du mir was 2 
5 Ja, mein Schatz. Schau mal in meine Tasche. Da ist etwas für dich drin. 
% Mensch, Catarina, du hast dich ja immer noch nicht 
Jetzt beeil dich mal. 

© Aber ich finde meine Jacke nicht! Weißt du, wo sie ist? 

Du siehst aber müde aus. Bist du zu spät ins Bett gegangen? 

© Nein, aber mir sind heute Nacht so viele wichtige Sachen 
Da konnte ich nicht mehr schlafen. 


REENEN ENEE EN EEN trennen nmensnn sn te nen sestese EENEEEENEEN einen nenn EEN EEN EEN ENEE EEN ENEE ES EEN anne SE EA EES een 


CO. 
$ 


e % Jetzt ist es so schön warm. Ich glaube, wir brauchen die Heizung nicht mehr. 
© Ja, ich habe sie auch schon 0.0.00. 


5.06 Da kam der Frosch in ihr Schlafzimmer. 







Da kam der Frosch in ihr 
Schlafzimmer. Sie nahm 
den Frosch und sagte ... 





Nichts hat sie gesagt! 
Sie hat mich einfach 
\ an die Wand geworfen! 










Mit dem Präteritum (sagte, kam) und dem Perfekt (hat gesagt, ist gekommen) sagt man, was in der 


Vergangenheit passiert ist. 

Gegenwart | Vergangenheit 0 oo onoo 

Präsens | Präteritum | Perfekt 

Sie nimmt den Frosch und sagt ... |Sie nahm den Frosch und sagte... "Sie hat den Frosch genommen 


| | und gesagt ... 


Wann verwendet man eher das Perfekt, wann das Präteritum? 


Das Perfekt 
e hört man oft in Gesprächen 
« liest man oft in einem persönlichen Brief 


Das Präteritum 
e hört man oft in Nachrichten 
e liest man oft in der Zeitung, in Büchern, in Biografien, in Geschichten 
e hört man in der gesprochenen Sprache oft bei den Verben: 
e sein (war), haben (hatte), werden (wurde), wollen (wollte), sollen (sollte), 
müssen (musste), dürfen (durfte), können (konnte) 


Formen Präteritum 


| |Typ1 regelmäßig |Typ 2 unregelmäßig ‚|Mischverben | Besondere Verben 


‚lachen | arbeiten kommen |gehen | denken ‚sein ‚haben | werden 
ich | lachte | arbeitete kam ‚ging ‚dachte | war hate wurde 
du | lachtest jarbeitetest |kamst 'gingst | dachtest | warst ‚hattest ‚wurdest 
er/es/sie |lachte arbeitete |kam ‚ging dachte wat ‚hatte | wurde 
wir lachten | arbeiteten |kamen gingen |dachten | waren ‚hatten wurden 
ihr lachtet arbeitetet | kamt | gingt i dachtet | wart ‚hattet | wurdet 
sie/Sie |lachten | arbeiteten |kamen gingen dachten | waren ‚hatten wurden 


Å Die Verben auf -ieren sind immer regelmäßig (Typ 1): 
telefonieren > er telefonierte, probieren > er probierte 


Wortstellung 


| Position 2 | 
Die Prinzessin |nahm den Frosch in die Hand. > Wortstellung, ab Seite 138 





Verben 
Vergangenheit: Präteritum 


PEOPPOTTTTEITETTIEITIELETLELTLETTILELELTITETETETTERLERTERTTTTETTELELTTIETETELEITELTELTTTEFETEITELELTTETTETETDSERZELTITTIEITEITEEEEETTETETIITEREEETTETTIPTEETTEEUTETET EEE ERPEET TTT TTTTETTTTTTTTETOTTETTEETETTTTTTTEETTTTETTETTTTTTTETTETETTTTTTTEEETTTTTTTTTTTTTTTEETTTTOTTTTTT TTT TTTTTOTTTTTOTTOTTTTUTETTTTTTTTTTTETTT TTT TTT 














An 1 Leben im Ausland - Nina (20) Wee, ` Be Sie haben ‚oder sı sein n im Präteritum. S 


| Nina, du ` a aiia his | S 

| Meine Eltern. (b) sechs Jahre in Cara as als Lehrer an der Deutschen Schule. | ii i 
| Und wir Kinder. GO % (c) natürlich d Er A | ı S 
Toll. Erzähl mal: Wie... (@) da | 8 (el das immer | ii 
| nurschönoder W | 


' Naja, vor allem in den ersten V Woch 


aag 


Arr h)a (i) ja alle in Deutschland Hi 
| Si 
| Aber Lee ATE s Wette t, die Menschen, S 


Ae 
LAT ` Y Ao wnn a ürhrlo ant aıın eh 
u ' ) E ULILLIC PUC ULU E vk T d { AL $ 
D dE hu A1: Sau N 7 / HA ER E E EEN EENS EN Gr ala Zeg e tx gekk 
ei N ed > a e s 
` Cekeëiéhë j E g ud e P a e dei 
l 7 ` 3 H d vw Aë Eht a G tan HE: or) n 
Á d L fa A AH gaS 3 $ - P - Sa UR ` E a? 
Und du Probleme mit der Sprache? Ihr ......................... (m). ) schen Schule. 
' EEN e Dei ORFS ETSE En BD Lt fe: - un eng , i , d g 
viel Ké Sé miT dei 
24 a AEN 
} } A Do: 
Y 4, H d f Fý 
eminrantannnnneme Lis z 


——— 
++ 
er 
(sz 


bb, natürlich. Also, die Spr. prache haber awir alle Sech gelernt. In der Schule und mit Freunden. 
Nach einem Jahr _. au 22... (0) das kein Problem mehr. | ii 


s1 2 Neuanfang i 


a Lesen Sie den Text und markieren Sie alle Präteritum-Formen. E 
Mit Mitte 50 kündigte Heiner K. (67) seinen gut bezahlten Job und fing noch 
einmal von vorne an - als Landwirt. : 
Meine Frau und ich waren schon 58, als wir uns den Bauernhof kauften. H 






Aber wir wollten noch mal was Neues erleben. Unser Leben bestand vorher 

nur aus Stress. Oft dachte ich: Wie schön wäre es, auf dem Land mit vielen fa 
Tieren zu leben. Zwei Jahre dauerte die Suche. Dann fanden wir unseren 
Traum-Hof. Es war Liebe auf den ersten Blick und wir entschieden uns sofort, ` Hi 
ihn zu kaufen. 


b Machen Sie eine Tabelle mit den Präteritum-Formen aus dem Text. Ist das Verb regelmäßig, 








unregelmäßig oder ist es ein Mischverb? Ordnen Sie zu. ul 
= nn arme ne SE 
rezelmißıa. ` Imaßız. | Mischvert E 
er küna alle | HE 
æ ee) a NZ Jy EB 2 
) EE E i 
| ERN 
l P 
s1 3 Mini-Krimi: Markieren Sie das Verb und ergänzen Sie die Präteritum-Form. a 
ai Hören Sie dann und vergleichen Sie. a 
ii 
Frau Reinhard sitzt abends im Wohnzimmer und sieht fern. Um 22 Uhr 30 wird ii 
sie müde und beschließt, ins Bett zu gehen. Sie putzt sich die Zähne. Dann legt | 
sie sich ins Bett. Sie macht das Licht aus. Plötzlich hört sie leise Schritte. Sie hat Hi 


große Angst. Sie denkt: „Ein Einbrecher!“ Auf einmal landet etwas Schweres 
neben ihr. Sie schreit laut. Dann bemerkt sie ein leises Schnurren! Es ist nur die 
Katze ihres Nachbarn ... 


et TESTS PET TETIDEESSTETEEZTTEETEET ZELTE TEE ZE Terre ( ) TTT TTT TTT ( ) SEENEN NEIEN DEER EEE NENNEN EEN ee sepon - (8) ett Feat EE PET PER er r re rer TTT TT ( ) REENEN RANNER ENEE EAR EA EES EES EEN TEL TEE ( ) 


DTN 


TTT 





5.07 So hatte ich das aber nicht gemeint. 





So hatte ich das aber 
nicht gemeint. 
















Ich sollte den Kuchen 
doch probieren. 





Das Plusquamperfekt (hatte Some verwendet man, wenn etwas vor einem ‚anderen Ereignis in der 


Vergangenheit passiert ist. 

Präteritum oder Perfekt Plusquamperfekt 

Das ist passiert: Das war zuerst/vorher: ra RR 

Sie suchte den Kuchen. | Aber er hatte ihn aufgegessen. 

Abends entschuldigte er sich. | Sie war den ganzen Tag sehr wütend auf ihn gewesen. 
zum Vergleich: | 

Präsens | Perfekt oder Präteritum 

Sie sucht den Kuchen. | Er hat ihn aufgegessen. /Er aß ihn auf. 


> Plusquamperfekt bei nachdem, bevor und als: Temporalsatz, Seite 152 


Formen 
| hatte + Partizip Perfekt war + Partizip Perfekt 

ich (hatte |war 

ee | hattest maon | warst efahren 

NRA gearbeitet | g 

er/es/sie !hatte | war gelaufen 

wir | hatten getrunken | waren eflogen 

ihr | hattet Se | wart En A 

sie/Sie | hatten A | waren 


> Perfekt und Partizip Perfekt, Seite 58-60 


Wortstellung 
|Position2 | |Ende 
Er | hatte den Kuchen ‚aufgegessen. 
Sie | war | den ganzen Tag wütend | gewesen. 


> Wortstellung, ab Seite 138 





Verben 
Vergangenheit: Plusquamperfekt 





pn 1 Was war zuerst? Was war danach? Kreuzen Sie an. 





zuerst danach 

a Frau Heine hatte ihren Schlüssel auf der Straße verloren. 

Sie suchte ihn überall. 
b Anne musste zum Bankautomaten. 

Sie hatte ihr gesamtes Bargeld in der Stadt ausgegeben. 
c Willi hatte den ganzen Tag nichts gegessen. 

Er hatte abends großen Hunger. 
d Jens musste ein Taxi nehmen. 

Er hatte den letzten Bus verpasst. 


0000000% 
OOOoOoOoO RO 


B81 2 Ein Kriminalfall. Ergänzen Sie im Plusquamperfekt. 
Kriminalkommissar Brunner sah sich das Foto immer wieder an. Wer war nur diese Frau? 
Er _ sie schon einmal ` 


De — 


EERS ` ii (sehen) (a). Nur wo? 
Er konnte sich einfach nicht daran erinnern. Plötzlich fiel es ihm wieder ein. Sie 2... 
vor zwei Jahren auf der Hochzeit seines besten Freundes (sein) (b). 





gerade aus Australien ` ` 


Er sich sogar mit ihr __ (unterhalten) (c), weil sie 


NE EER ___ (zurückkommen) (d). 
Sie fünf Jahre zuvor wegen eines Mannes dorthin ` 
(ziehen) (e), aber die Beziehung ` aan DOE 


(funktionieren) (f). Tja, und jetzt war sie verschwunden. ... 


GT ENEE EE E ee 





sı 3 „Super, Kathrin!“ Wie hatte Kathrin sich auf die Prüfung vorbereitet? Schreiben Sie. 
a im Unterricht besser aufpassen Sie hatte im Unterricht besser aufgepasst 


emam EE men nn M m nn 


b immer die Hausaufgaben machen 


EE E EE EE nn nn ne nt nn a 


c mit ihrer Mutter Englisch üben 


ee EE EE EEN E M 


d vor der Prüfung englische Musik hören 


am mm mn m nn nn nn e a nn m E nn 


B1 4 Schatz unterm Gebüsch. In welchem Tempus stehen die Verben? Markieren Sie. 


eg E EE E e —— 





Der 11-jährige Jan P machte letzte Woche beim Spielen einen besonderen Fund. Schon von 
Weitem hatte er etwas im Gras gesehen, und als er näher kam, entdeckte er eine Handtasche. Er 
lief damit zu seinen Eltern. Sie öffneten die Tasche und fanden rund 7000 Euro und diverse Kredit- 
karten. Die Eltern riefen sofort die Polizei und die konnte dann auch die Besitzerin der Tasche 
finden. Es stellte sich heraus, dass sie Diabetikerin war und einen Zuckerschock gehabt hatte. 
Dabei ging ihre Handtasche verloren. Die Frau wusste hinterher nicht mehr, wo das gewesen war. 
Der Junge bekam 500 Euro Finderlohn. Happy End für beide. 





a 
rate yvı tun 
vaTerıTuy 


u 


d AMDE TE PRs 
Hi ` 


eı 5 Perfekt oder Plusquamperfekt? Kreuzen Sie an? Gees Se E 


A NA OSNA ae 4 


a Er freute sich sehr. Denn er bekam noch zwei Karten für das Fußballspiel, obwohl man ihm schon 
Wochen vorher gesagt Ohat, (hatte, dass es keine mehr geben würde. 

b Puh, gestern war ein langer Tag. Ich Ohabe ÜOhatte 17 Stunden gearbeitet. 

c Fast hätten wir das Flugzeug verpasst! Wir Osind Owaren schon fast am Flughafen angekom- 
men und erst da haben wir bemerkt, dass wir die Tickets vergessen O haben. © hatten. 








5.08 Was machst du morgen? - Ich werde ans Meer gehen. 






Ich werde ans 
Meer gehen. 


Was machst 
du morgen? 


















A Präsens (+ Zeitangabe, z.B. morgen, am Wochenende) EE A 
Zukunft | Morgen schwimme ich im Meer. 

(Das passiert sicher.) Nächstes Jahr baue ich ein neues Schiff. 

B Futur I ba a ae D Aer leie Op 
Vorhersage/Vermutung, |In 20 Jahren werden wir bestimmt wieder zu Hause sein. 
oft auch mit wohl, vermutlich, wahrscheinlich, ... |Wir werden heute wohl nicht im Restaurant essen. 
Aufforderung | Du wirst morgen endlich die Hütte putzen. 
Versprechen | Ich werde dich nie verlassen. 

Vorsatz/Plan | Und morgen werde ich mal wieder Fisch kochen. 
Formen 
| werden Infinitiv 
ich jam 
du | wirst 
er/es/sie |wird 
; | essen, gehen, kommen, ... 
wir | werden 
ihr | werdet 
sie/Sie werden > werden, Seite 84 
Wortstellung 
Position 2 | / | Mm (Ende da? 
Ich |werde | dich nie | verlassen. > Wortstellung, ab Seite 138 
sn 1 Alles klar? Ordnen Sie zu. 
Vorhersage: /Vermutung: A _/Vorsatz: ____/Versprechen: / Aufforderung: _— 
A 
B G 
SÉ 

Er wird wohl heute nicht Keine Sorge. Nächsten Monat Lupo! Wirst du wohl 


mehr kommen. werden Sie in Ihr Haus einziehen. sofort herkommen! 








Verben 
Zukunft: Präsens und Futur 





5 


E 

„. und am Wochenende werden 
wir dann viel Sonnenschein haben 
mit Temperaturen bis 25 Grad. 


D 

Nur noch heute. Ab morgen 
werde ich ganz bestimmt 
weniger essen. 





sı 2 Bald 18: Gute Vorsätze! Kreuzen Sie an. 


GER 


a Ich O wirst Owerde von zu Hause ausziehen. 
b Tim und Frida Owerden Owerde eine große Party machen. HE 


Hanne» 
DEED 


c Linus O wird O wirst sich ein Auto kaufen. Hi 


d Sabine O wirst O wird einmal um die Welt reisen. Bi 


e Und du? Was ÜOwerdet OÖ wirst du machen, wenn du 18 bist? SC 


HIER 
353; 
2 





B1 3 Versprochen! Ergänzen Sie werden in der richtigen Form. 


rettet 
GEI 


a Ich_werde immer an dich denken. 
b Du mir so fehlen. 


erte oroe er nn nn nn 


35415 
posees 


e kh 3 dir jeden Tag schreiben. 
d Ich dich jeden Abend anrufen. 


e Wir uns bald wiedersehen. 


aaen serete: LESSER 


Läb 


ieres: 
$i: 
In 
äi: 


or. 
roter 
Zant 


Te er mich auch nicht vergessen? Hi 


PS 
B1 4 Wettervorhersage: Schreiben Sie Sätze mit werden. ii 


a Am Wochenende - die Temperaturen - bis auf 10 Grad - sinken Se 
b In ganz Deutschland - es - regnen ie 
c Am Wochenanfang - die Temperaturen — 

wieder auf 18 bis 20 Grad - steigen 
d Die ganze Woche — die Sonne - scheinen 


Ir? 


pitt 


441 
torge: 
einer 


HIR 





s1 5 Wo ist denn nur Tanja? E 


Ordnen Sie zu und ergänzen Sie das Verb und werden in der richtigen Form. E 


HRE 
ETS 
Lt 
ALL: 
= E ea Ty SS 
42% 
TI nr? 





737 
HS: 


ppetespgeprtcttagrsgrërgertgegegng `" CEA "TTT "TTT a E "TTT "TTT "TT SS SP en ZEHN yK EE 
EH 


O The KINGO zeen MONO WERO. KONK an nein besch Hi 


e Ihr Mann -na Wohl.das Auto nn nn UN SIE RUSS ii 


mit dem Bus kommen. i: 
d Sollen wir sie mal anrufen? — Ach was, Tanja ` bestimmt gleich E 


.. Schaut, da kommt sie schon. 


werten 


e 
datz 
HI 


B1 6 Letzte Warnung! Sonst ... Formen Sie den Imperativ um. Schreiben Sie die Sätze neu. 
4) Hören Sie dann und sprechen Sie nach. En 


der: 


a Hör sofort auf damit! Du wirst Sofort damit avfhören | Ä = 
b Fahren Sie hier weg. Sie ` | nee mins gen HE 
c Komm jetzt endlich her! ` SE = 
d Macht sofort die Musik leiser! Ihr_ < < < =< c 











5.09 





Ich kann nicht warten. 










ES ng ne | — 
Kann ann ich bite \ bitte Sie können doch | Nein! Ich kann | So. Jetzt können 
Ga rein? kurz warten, oder? | \ nicht warten. | Sie rein. 


zur ae —— 





Verwendung von können 














Möglichkeit Sie können doch kurz warten. dE, va 
Es wird schon hell. Ich kann nicht warten. en 

re | Vampire können nachts gut sehen. BN 
PUS Sie können nachts nicht schlafen. Www. 

pdf PTER So, jetzt können Sie reingehen. nl 

Verbot Einen Moment noch. Sie können jetzt hier nicht reingehen. ` 

Bitte Fu nm? Ah | Wë Een Sie bitte zur Seite gehen? | ` l 

Höfliche Bitte AIRAN Könnten Sie (bitte) zur Seite gehen? (le? 

Vorschlag, oft mit doch Jee können/könnten doch auch morgen hier weiterarbeiten. : | 

| Präsens |Präteritum ‚| Konjunktiv II 

ich | kann konnte konnte 

du | kannst | konntest könntest 

er/es/sie "kann ! konnte könnte 

wir | können konnten könnten 

ihr | könnt ıkonntet | könntet 

sie/Sie können | konnten konnten 

Wortstellung 


Das Perfekt von können (hat gekonnt/können) wird selten benutzt. Besser und üblicher ist das Präteritum. 
können wird oft auch ohne Infinitiv verwendet: Sie kann gut Deutsch (sprechen). 


Én EE Eent 
Sie |können | doch kurz | warten. 
Sie "konnen | hier gleich rein. 


> Wortstellung, ab Seite 138 


Können Sie das? Kreuzen Sie an. 


a Du Xkannst O kann Okönnt gern zum Essen bleiben. 

b Ich Okannst O könnt O kann dich nicht verstehen. 

c O Können O Könnt O Kannst Sie mir bitte die Tür öffnen? 

d O Können OKönnt O Kann ihr mir nächsten Samstag beim Umzug helfen? 


e Er Okann Okönnen Okannst nicht schwimmen. 
f Wir Okann O könnt Okönnen dich im Auto mitnehmen. 


"ETOT TEELE 


Ai 


A1 


wi 


A2 


A2 








Verben e 
Modalverben: kënnen 


Ich kann das. Schreiben Sie Sätze. 





a kannst - bitte für mich - du - d du - kannst - mir bitte - das Buch - leihen - ? 
zur Apotheke — gehen - ? e euch — wir - können — mitnehmen -. 
b ich - ein bisschen - kann - Deutsch-. f kann -sie - nicht — lesen -. "ageet Abe 
c ihr- bitte leise — könnt - sein - ? g wir-können-gehen-jetzzt-? , ou 
Wer kann, der kann. Ergänzen Sie können in der richtigen Form. Bee H 
ne Butckächen? Liebe Frau Albrecht, | 
Teeny-TV sucht junge Hobbyköche für meine Tochter hat Fieber und 
Dokumentation. une... NEUE leider 
Bei Interesse: info@hobbykoch.de nicht in die Schule gehen. 
e m mme 
Dipl.-Klavierlehrerin gibt Klavierunter- Sie möchten Urlaub machen? Sie 
richt für Kinder und Erwachsene: Ich la Tee ween 
e E e „auch zu Ihnen Hund nicht mitnehmen? Hundepension 
ins Haus kommen. Bello hat noch Plätze frei. 


Wie sagt man es höflicher? Lösen Sie die Übung mündlich oder schriftlich. 





a Helfen Sie mir! gn 
b Gib mir mal das Salz. a Kö nten Sie mr 
c Kann ich noch ein Stück Kuchen haben? d bitte helfen; zs 

d Paul, Anna, kommt mal bitte! Me 


Was passt zusammen? 
Verbinden Sie die Sätze. 


1 Entschuldigung, Sie können hier nicht rauchen. Hast du mal in den USA gelebt? 
2 Sag mal, kannst du mir kurz helfen? "e a wv Ty Hier ist überall Rauchverbot. 

3 Du kannst aber gut Englisch. Die Tasche ist so schwer. 

4 Ich kann nicht mit euch schwimmen gehen. Mein Arm ist gebrochen. 


Was bedeuten die Sätze 1-4? Lesen Sie sie noch einmal und ordnen Sie zu. 


— u pm 
— = u mem e -æ 


E 


DZ, 


Am em geng m— 
—n ui 
Ptit 
i em AT ney AA 


boe, y ed i 
d, 


D HI SÉ ` Je ep weg, 
A i ` F A SÉ in ii 1 Les vele bw / So Leben 
Le bak-ett ` In vr, A LUDIC N Lea e 
ACANAR all spëtzen! a CM ara. ce Al, We Vu." TY ilavvnisy/ vor LC 
A4 u — ee s 


ef 


VT Zei 
u ` 


Ich konnte ..., du konntest ... Ergänzen Sie können in der richtigen Form. 


a % Herr Meier, Frau Imrich hat gerade angerufen und den Termin für heute Nachmittag abgesagt. 
© Schon wieder? Zu den letzten beiden Terminen ` ` sie auch schon nicht kommen. 
è Das ist nicht ganz richtig. Letzte Woche ` ` Sie nicht, weil Sie krank waren. 

b è Du Nicola, meine Mutter kommt morgen für zwei Wochen zu uns. 
© Wie bitte? Das glaube ich jetzt nicht. du mir das nicht früher sagen? 


"Heim, das ich leider nicht. Sie hat mich auch gerade erst angerufen. 








5.10 Ich will aber ein Eis. 













Ich will 
spazieren gehen 
und Eis essen. 






| Ich hätte gem 
Vanille und 


| Schokolade. 


Ich möchte 
zwei Kugeln 










— wir haben 
kein Eis. 












7 


| ie bitte? | 
e H 






Und ich will 
nach Hause. 


Ich will aber 
ein Eis. 






/ ap 
| Dann gehen Sie in 
die Eisdielel! 





Verwendung von möchten/wollen 








Bitte (höflich) | Ich möchte zwei Kugeln Eis. 
| Oft auch: Ich hätte gern zwei Kugeln Eis. 
Wunsch | Ich will/möchte nach Hause. 

Plan ‚Wir wollen Dörte am Wochenende zum Eis einladen. 
|. Präsens Präteritum 
[wollen  |.möchten‘ |wollen/‚möchten“ 
ich | will | möchte | wollte 

du | willst ¡möchtest |wolltest 
er/es/sie |will | möchte | wollte 
wir i wollen imöchten |wollten 
ihr | wollt imöchtet |wolltet 
sie/Sie |wollen möchten |wollten 





Das Perfekt von wollen wird selten benutzt. Besser und üblicher ist das Präteritum. 
wollen/möchten kann oft auch ohne Infinitiv verwendet werden: Ich will nach Hause (gehen). 


Wortstellung 
| Position 22 |Ende 
Wir |wollen/möchten heute Eis kaufen. 


> Wortstellung, ab Seite 138 


72 





Verben 5 E 
Modalverben: wollen/möchten ii 


HUT 


143555 


an 1 Ein Restaurantbesuch. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Ich Omöchte O möchtest O möchten bitte ein Bier. H 
b O Willst O Wollt O Wollen du mal meine Pizza probieren? ii 
c OMöchte O Möchtest O Möchtet du noch etwas bestellen? 
d OWill O Wollen O Wollt ihr auch noch eine Nachspeise? 

e Ich Owill O willst Owollen jetzt gern nach Hause. 

f Wir O möchte O möchten O möchtet bitte zahlen. 


an 2 Pläne: Schreiben Sie Sätze. 


a Ich - morgen Abend - zu Hause bleiben - will — . 

b Wir - im Sommer — wollen — nach Italien -. 

c Er - immer nur — Sport machen - im Urlaub - will -. 

d am Wochenende — Möchtet - ihr — mit uns — einen Ausflug — machen - ? 
e Meine Freundin — abends nie — möchte — weggehen -. 

f Sie - Möchten — zum Essen — kommen - nächste Woche - zu uns — ? 





az 3 Kurze Gespräche: Ergänzen Sie wollen im Präteritum. 


a Aua! - Entschuldigung, das_wollte_ ich nicht. 


b Wer war denn dieser Mann gerade? - Ein Kunde. Er sich beim Chef 
über dich beschweren. 

c Hier bitte, Ihr Bier. -Aberwir ........22.2.2.2.2.0.... doch Wein. 

d Morgen fängt mein Französischkurs an. - Französisch? ` du nicht 


Englisch lernen? 

e Wir haben uns eine Ferienwohnung in Südtirol gekauft. - Aber ihr ....__._........ 
doch eine in der Schweiz kaufen? - Ja, stimmt, aber die waren so teuer und wir 

nicht so viel Geld ausgeben. 


Wenkel — FNR SES nn et EEENERg 


a2 4 Plan? Wunsch? Höflichkeit? Kreuzen Sie an. 


a wollen Plan Wunsch 
1 Am Wochenende wollen wir ins Schwimmbad gehen. X O 
2 Mama, ich will so gern einen Hund haben. O O 
3 Ich will ab jetzt mehr Sport machen. O O 

b „möchten“ Wunsch Höflichkeit 
1 Möchtet ihr noch etwas trinken? O O 
2 Im Sommer möchten wir so gern in die Schweiz fahren. O O 


3 Ich möchte Sie nicht stören, Herr Rudolf, aber ... O O 





5.11 Ich muss das nur noch schnell fertig machen. 


| Darf ich etwas | 


? 
ER... m BA Ja, gleich. Ich muss 
nm. fl tS TE fin Wen, das nur noch schnell 
| ' fertig machen. 











Verwendung von müssen und dürfen 
| 


müssen | 
Vorschrift /Regel / Aufgabe Wir müssen die Bäume regelmäßig schneiden. 
Eine Säge muss man sauber machen. 
Notwendigkeit "Ich muss das nur schnell fertig machen. 
‚Ich müsste mal mit dem Chef sprechen. 
dürfen 
Erlaubnis | Ich darf hier auf dem Baum sitzen. 
Verbot | Du darfst nicht an diesem Ast sägen. 
Höfliche Frage | Darf ich Sie etwas fragen? 


| Oft auch: Kann ich Sie etwas fragen? 
müssen und dürfen können oft auch ohne Infinitiv verwendet werden: Ich muss jetzt los. 


A Statt müssen kann man auch brauchen verwenden, aber nur, wenn müssen negativ 
oder mit Einschränkung gebraucht wird: 





nicht 1 nicht 
müssen Kat brauchen + zu 
nur | nur | 
Er muss das nicht machen. | Er braucht das nicht zu machen. 
Er muss mich nur anrufen. | Er braucht mich nur anzurufen. 
auch so nach kein- 
Präsens Präteritum | Konjunktiv I ` | 
müssen dürfen müssen dürfen |müssen dürfen 
ich i muss darf musste durfte müsste dürfte 
du | musst darfst | musstest durftest müsstest dürftest 
er/es/sie |muss darf musste durfte |müsste _ dürfte 
wir | müssen dürfen mussten durften | müssten dürften 
ihr | müsst dürft |musstet durftet |müsstet dürftet 
sie/Sie | müssen dürfen mussten durften müssten dürften 


Das Perfekt von müssen (hat gemusst/müssen) und dürfen (hat gedurft/dürfen) 
wird selten benutzt. Besser und üblicher ist das Präteritum. 


Wortstellung 
|Position2 | |Ende 
Ich {muss | diretwas sagen. 


Wir | dürfen ‚hier nicht sitzen bleiben. > Wortstellung, ab Seite 138 








Al 


A1 


A2 


B1 


B1 


Verben 
Modalverben: müssen und dürfen 


1 müssen oder dürfen? Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


gem me Ñ samenen (a) ich heute Nachmittag dein Auto haben? 

© Ja, aber vorher ............. a (b) du bitte noch einkaufen gehen. 

è Aber das geht nicht. Ich 
Ich (d) nicht zu spät kommen. 

o Na, dann (E) du dich beeilen. 

& Ach Mensch, immer (lich helfen. Lisa 


nie etwas machen. 


.(c) pünktlich in einer Stunde beim Training sein. 


ERENNERT E NEEN KEEN EEN PEISi ENEE EE EE RTE FEIS FER EATR EA REI SR EIER) 


DT 


2 Autofahren in Deutschland: Was muss man? Was darf man (nicht)? 
Kreuzen Sie an und ordnen Sie zu. 





a Als Autofahrer {muss Odarf man natürlich einen Führerschein baten, 


b Als Fahrer O müssen O dürfen Sie immer die Autopapiere `. 


c Sie Omüssen O dürfen als Fahrer auch nicht mit dem Handy, 
d Ganz klar: Als Fahrer Omuss Odarf man keinen Alkohol ........ 


Und jetzt: Gute Fahrt! 


3 Endlich eine neue Arbeit: Musste oder durfte (nicht)? Ergänzen Sie. 


An meinem alten Arbeitsplatz ... 
HAN die Mitarbeiter nicht privat telefonieren. 
__ man keine Jeans anziehen. 

ich immer Kaffee kochen. 


ELESTEPPPTTEETTTEETTT PETE PPETTTTITTEIT TE TE UETIT PETE STUTESTUEET DESELPETEEETT LET EEE RETTET IT EEN EE ENEE EE NEESS AER 


wir abends lange arbeiten. 


(D Oo Or 


ihr mich nicht im Büro besuchen. 


4 dürfte oder durfte? müsste oder musste? Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Entschuldigen Sie, O dürfte Odurfte ich Sie etwas fragen? Ich © musste O müsste 
mal ganz kurz telefonieren. Könnten Sie mir vielleicht Ihr Handy leihen? 
b Als ich klein war, O musste O müsste ich immer früh ins Bett gehen. 
Meine Brüder O durften O dürften immer länger aufbleiben. Das hat mich geärgert. 
c Nächste Woche Omusste O müsste ich beruflich wieder nach Berlin fliegen. 
Aber ich habe keine Lust. Ich O musste © müsste da nämlich letzte Woche auch schon hin. 
Wenn wenigstens meine Freundin mitfliegen O durfte O dürfte! 


5 Anzeigen: Wo kann man müssen durch brauchen ersetzen? Schreiben Sie die Texte neu. 


i Sie möchten abnehmen? R Agentur Filmwelt sucht DICH. Du 


hast Lust, bei einem Film in Berlin 


Bei uns müssen Sie keine mitzumachen? Du musst kein 


langweilige Diät machen. Schauspieler sein und du musst 
Sie müssen auch keinen | auch keine Filmerfahrung haben. 
Sport machen. Du musst uns nur eine kurze Mail 
‚Aber: Sie müssen uns vertrauen! mit deinem Foto senden. Schreib an 





Hit: 


zäche 
OP 


Réit 
f 
HH 
Rit 

Dn 


Dä 


FHH 


iE 
titte 


"tt 


44373442 


IHE 







HEHH 
DEED 


SE 
REIFE! 
HEHE 
2 
un 
2 


HHH 


Hti 
Boot 


HZH 


5.12 Was soll ich jetzt für Sie spielen? 


Oh danke! Was soll ich 
jetzt für Sie spielen? 









Nichts mehr. Sie 
sollen aufhören. 





Verwendung von sollen 


Aufforderung durch eine andere Person | Ich soll nichts mehr spielen, hat er gesagt. 
(Eine andere Person hat das gesagt.) | 
Ratschlag/Vorschlag | Sie sollen/sollten besser aufhören. 


Hilfe anbieten | Soll ich das für Sie tun? 
Oft auch: Kann/Darf ich das für Sie tun? 


|Präsens Präteritum Konjunktiv II 
ich | soll | sollte | sollte 
du | sollst ‚solltest | solltest 
er/es/sie |soll ‚sollte sollte 
wir ‚sollen | sollten ‚sollten 
ihr sollt ‚solltet ‚solltet 
sie/Sie | sollen | sollten ‚sollten 


Das Perfekt von sollen (hat gesollt/sollen) wird selten benutzt. Besser und üblicher ist das Präteritum. 


Wortstellung 
| Position 2 | Ende 
Ihr ` (sell doch keine Äpfel |essen. 


> Wortstellung, ab Seite 138 


an 1 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Ich habe leider am Wochenende keine Zeit. Da Xsollst Osoll © sollen ich zu meinen 
Großeltern fahren. 

b Sie Osollt "sollen Osollst bitte Frau Rösler zurückrufen. 

c Du, der Hausmeister hat gesagt, wir O sollt O sollen Osoll unsere Fahrräder nicht im 
Hof abstellen. 

d OSollt OSoll O Sollen wir heute Abend essen gehen? Dann müssen wir nicht kochen. 

e Was macht ihr denn noch hier? Ihr Osoll Osollen Osollt doch Zähne putzen! 

f So, Frau Sanders, von diesem Medikament Osoll Osollst Osollen Sie morgens und 
abends eine Tablette nehmen, hat der Doktor gesagt. 

g Du siehst aber müde aus. O Sollst OSoll O Sollen ich dir einen Kaffee machen? 





Verben 5 
Modalverben: sollen 


Lee th kk heel ebe kk Ak EI EZ eeh kt EE eeann 


an 2 Frau Meier war in der Schule beim Elternabend. Was hat die Lehrerin gesagt? 
ED Ergänzen Sie mündlich oder schriftlich. 





Die Lehrerin 
hat gesagt: 





a Max muss mehr lesen. Max soll mehr lesen. nn. 
b Alle Eltern müssen mit den Kindern mehr üben. P "Te TEE EEN 
c Schicken Sie ihn nicht zu spät ins Bett. UNE 1 E Eege nun 
d Er muss seine Hausaufgaben allein machen. H ` Nee hetten eh EE 
e Es muss aber auch noch Zeit für die Freunde bleiben. E: 
f Max muss auch Zeit zum Spielen haben. Mar... 


A2 3 Tipps fürs Vorstellungsgespräch: Schreiben Sie. 





f So wird Ihr Vorstellungsgespräch erfolgreich: p ER 
SIE Z 
reene, | 


NN 


6 Bleiben Sie in jedem Fall natürlich und Sie selbst. 


SI 


N 


NN 


5 Sprechen Sie im Vorstellungsgespräch nicht zu schnell. NN 





V 


Viel Erfolg! 


a2 4 Oje, ich sollte doch ... Korrigieren Sie die Fehler. 
Sollte 
a Oje, ich seltterrja gestern bei Frau Vogel anrufen. Das habe ich völlig vergessen. 


b Wie sieht es denn hier aus? Du sollte doch dein Zimmer aufräumen. 


c Wo wart ihr denn? Ihr solltest pünktlich um acht zu Hause sein und jetzt ist es gleich neun Uhr. 


d Ich bin wirklich sauer auf Tom. Er solltet nur den Müll wegbringen, 
und jetzt ist er schon zwei Stunden weg. 





5.13 Herr Meier wird angerufen. 





Herr Meier wird angerufen. Ruhe! Hier wird nicht telefoniert! 


Neng 
Das Passiv wird benutzt, wenn die Tätigkeit selbst wichtig ist und nicht die Person, die es vg 
(Herr Meier wird angerufen.), oder wenn man strenge ee ausdrücken möchte l 
(Hier wird nicht telefoniert.). WER ZS 


Aktiv: Die Firma ruft Herrn Meier an. 
Nominativ Akkusativ 


Passiv: Herr Meier wird (von der Firma) angerufen. 
Nominativ (von + Dativ) 


Bei Sätzen ohne Akkusativobjekt benutzt man es: 
Die Leute telefonieren. > Es wird telefoniert. 


Wenn im Satz eine weitere Angabe ist, kann diese an den Anfang gesetzt werden. Es fällt dann weg: 
Die Leute telefonieren im Kino. > Im Kino wird telefoniert. 


Formen 
‚| Passiv Präsens Passiv Präteritum | Passiv Perfekt , 3 -a 

ich | werde wurde | bin 

du | wirst | wurdest | bist 

er/es/sie |wird angerufen | wurde angerufen | ist angerufen 

i Ir worden 

wir ‚werden fotografiert |wurden fotografiert |sind fotografiert 

ihr werdet | wurdet | seid 

sie/Sie | werden | wurden sind 


> worden oder geworden?, Seite 84 
> Partizip Perfekt, ab Seite 58 


Wortstellung 
| |Position2 | | Ende 
Präsens Er |wird jedes Mal im Kino | angerufen. 
Präteritum Er |wurde ‚jedes Mal im Kino schon |angerufen. 
Perfekt Er (ist wieder im Kino angerufen worden. 


> Wortstellung, ab Seite 138 








Verben 


TTT TTT TTT S=- 


a2 1 Der unglückliche Herr Reichmann: Aktiv oder Passiv? Kreuzen Sie an. 


Aktiv Passiv 
a Herr Reichmann hat viele Angestellte. X 
b Das Essen wird von einem Koch eingekauft und gekocht. 
c Eine Waschfrau wäscht und bügelt seine Wäsche. 
d Sein Schloss wird für ihn aufgeräumt und geputzt. 
e Nur eine passende Frau wird noch gesucht. 


oo0oo0oo0oo 


Q 
O 
O 
O 


a2 2 Arbeitsalltag 
a Herr Poller erzählt von seiner Arbeit. Markieren Sie das Passiv. 





Montags haben wir immer unser Mitarbeitertreffen. Da erzählt dann jeder, wie 
weit er mit seinen Arbeiten ist. Dann wird die Arbeit für diese Woche besprochen: 
Welche neuen Projekte werden in dieser Woche begonnen? Wie wird die Arbeit 
verteilt? Wer macht was und wann? Das wird dann alles von einem Kollegen 
notiert. Am Schluss werden noch offene Fragen und Probleme diskutiert. 
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A2 3 Quiz: Schreiben Sie Fragen im Passiv. Kennen Sie die Antworten? 


b In welcher deutschen Stadt - jedes Jahr das Oktoberfest - feiern? 
c Wie - das Oktoberfest — noch nennen? 

d Welche Sprachen - in der Schweiz — sprechen? 

e In welcher österreichischen Stadt — die leckeren Mozartkugeln - produzieren? | 
f Wo - die Kuckucksuhren - bereits seit vielen hundert Jahren - herstellen? Kuckucksuhr 


a In welchen Ländern — Deutsch als Landessprache - sprechen? t 





Mozartkugel 








B1 4 Nach der TE Ergänzen Sie im Dësen, 


cen EE E EE a 


è e br 


Liebe Esther, k 
ich hoffe, es geht Euch gut! Bei uns war furchtbar viel los in den letzten Monaten. 
Unsere Wohnung „wurde nämlich renoviert. (renovieren) (a). Und das, während 


DE EH TITTEN 


wir dort gewohnt haben! Im Bad Ge ENEE 


een 


(machen) (b), alle Türen und Wände . frisch 


ELTESTESTETELTTSSTIIEETZSETTTETZEITE TESTS EEN TEE Te Tree re EE ETT TEE TTS TEE EETZEETEEEETTEETSETEZEETESZELTEEZEZZEITEPTETETIT III TET IT 


(streichen) (c) und im Flur ‚ein neuer Teppich ` 


TTT TTT EE TTT TED 





(verlegen) (d). Und dann ` uns auch noch für drei Tage das Wasser 
Pre eg S . (abstellen) (e). Ich sage Dir: ein komplettes Chaos. Aber jetzt sieht 
es wieder toll aus bei uns. Wann kommst Du uns besuchen? 

Liebe Grüße, Karena 





5.14 Das musste jetzt auch mal gesagt werden. 








Hier muss endlich mal Diesen Raum hier nicht vergessen! 

sauber gemacht werden. Und wenn es Probleme gibt: Ich 
Das da kann alles will über alles genau informiert 

weggeworfen werden. werden, verstanden? 





Das musste jetzt auch 
mal gesagt werden. 











e: Pe wg 


Das Passiv (Das Büro wird sauber gemacht.) kann man 
Das Büro muss/soll/kann jetzt sauber gemacht werden. 






> Passiv, Seite 78 


Wë E Kaf? Hip |Position 2. | | Ende nn 
Präsens Hier muss | ‚endlich mal sauber | gemacht werden. 
Präteritum | Das da kann alles | weggeworfen werden. 

Das musste Late auch mal | gesagt werden. 
Der Laden `" konnte  Sestem nicht mehr | aufgeräumt werden, 





auch so: wollen, sollen, „möchten“, dürfen 


Das Passiv Perfekt mit Modalverben wird selten benutzt. 


> Modalverben, ab Seite 70 
> Wortstellung, ab Seite 138 


sn 1 Pflegehinweise für Ihren Pullover 
a Markieren Sie die janin 







SE ee Fee 7 “ds ee ee Fé Tee e e eege e eeeeeg Sg e (e e deeeegeeeeeé 
kW dee de fe gie bh? D VC lt -. ee ES e Ze Kl e: Ze 8 ee; e EEE T Ze d a .. € de Te dede Lee 
r Se A EE ee E Géi ` e > > N RB 2 dé H dé Lë Lë ës ee 1 
Ko GH 
Weer s-.. 
Fé: 5 r dir 
Lë Um lange Freude an Ihrem Cashmo-Pullover zu haben, beachten Sie bitte rri 
Kee die folgenden Pflegehinweise: Ces d 
re ve) ’ e " 
` 1 Ihr Cashmo-Pullover kann mit der Hand in warmem Wasser und Wollwaschmittel A r% 
+- gewaschen werden. dëch, 
Kan 2 Er darf auf keinen Fall im Trockner getrocknet werden. ee 
3 Zum Trocknen muss er flach auf ein Handtuch gelegt und vorsichtig in Form gezogen werden. e / 
Kä, 4 Nach dem Trocknen darf der Cashmo-Pullover nur auf niedrigster Stufe gebügelt werden. 
Se 5 Flecken müssen schnell mit kaltem Wasser behandelt werden. Pas 

RE 
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Verben 
Passiv mit Modalverben 





PPPPPTETTTTPETETTITSITZEZEITIIIEIIITZEPPIIEIEI ES A r ZT ZI Ze 





sn 2 Was muss noch alles vor der Abreise gemacht werden? 
ai Ergänzen Sie mündlich oder schriftlich. 


a Die Koffer noch packen. (müssen) Die Koffer müssen noch gepackt werden, 
b Den Schlüssel zu den Nachbarn bringen. (müssen) em 
c Die Blumen noch einmal gießen. (müssen) 





d Die Medikamente aus der Apotheke holen. (können) ` 


e Die Ausweise nicht vergessen. (dürfen) 
Jetzt kann der Urlaub beginnen! 


B81 3 Erlaubt oder verboten? Was darf man hier (nicht) machen? 
Was muss man machen? Schreiben Sie im Passiv. 


Mi g 
Hunde an die RAUCHEN 
Leine nehmen! ERLAUBT! 








Bei Verlassen des 





Büros bitte 
-= aA 
F F F Le A. E (E 
# ZENOMMOERN VV Af i By 
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A 
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B1 4 Besuch vom neuen US-Präsidenten: Was musste man davor machen? Schreiben Sie. 


Der US-amerikanische Präsident war in Baden-Baden und sprach auf dem Marktplatz zu den Menschen. 
Es herrschte die höchste Sicherheitsstufe. Wie hat die Stadt sich auf den Besuch vorbereitet? 


a Man musste alle Bäume auf dem Marktplatz entfernen. 

b Natürlich durfte man keine Fahrräder oder Autos im Zentrum abstellen. 

c Man musste öffentliche Mülleimer und private Briefkästen abbauen. 

d Im Stadtzentrum konnte man private Wohnungen zum Teil nur mit Polizeibegleitung verlassen. 
e Während des Besuchs durfte man im Stadtzentrum keine Fenster und Türen öffnen. 


A ENEE nn ULLI a - - E 


a Auf dem Marktplatz mussten alle Bäume entfernt werden. 
b Natürlich ` m | euere EE 
c Öffentliche Mülleimer _ 
oE e neun... TE AAN 
e Während des Besuchs ` 


a a 


m. mn m nn m EN ep n pm Tr an ah pe mm EE hide had m ana neh Eer 








3.19 


Lass mich mal probieren! 








Hey! 
Lass das! 

lassen hat verschiedene Bedeutungen: 

lassen mit Infinitiv 

etwas (nicht) erlauben | Er lässt seinen Freund die Pommes frites nicht probieren. 

etwas nicht selbst machen, Er lässt sich eine Pizza liefern. 

etwas in Auftrag geben 

etwas nicht verändern | Sie lassen die leere Tüte einfach liegen. 

(oft mit: liegen, stehen, sitzen, hängen) | 

freundliche Aufforderung | Lass uns noch schnell an der Pommesbude vorbeigehen! 

man kann etwas (nicht) machen Pommes lassen sich ganz leicht selbst zubereiten: Man 

| muss nur Kartoffeln schneiden und ... 

lassen ohne Infinitiv 

aufhören | Lass das! 

nicht von einer Stelle entfernen | Er lässt sein Geld zu Hause. 

Formen 

| Präsens | Präteritum | Perfekt 

ich | lasse ‚ließ | habe 

du | lässt ließt | hast 

er/es/sie |lässt ‚ließ ‚hat lassen / 

wir lassen ‚ließen Ihaben gelassen 

ihr lasst Hei | habt 

sie/Sie lassen ließen haben 
lassen oder gelassen im Partizip Perfekt? 

gelassen lassen 

lassen als einziges Verb ‚lassen und ein zweites Verb 

Ich habe meine Tasche zu Hause gelassen. | Ich habe meine Tasche im Bus liegen lassen. 
Wortstellung 

| Position 2 | | Ende 
Morgen lässt er seinen Freund vielleicht | probieren. 
Er | lässt sein Geld zu Hause. | 


> Wortstellung, ab Seite 138 


Verben 
lassen 


a2 1 Otto ist unselbstständig! Schreiben Sie Sätze mit lassen. 
4) Lösen Sie die Übung mündlich oder schriftlich. 


a Er wäscht seine Wäsche nicht selbst. _Er lässt seine Wäsche waschen. ` 
b Er macht sein Bett nicht selbst. 


c Er räumt sein Zimmer nicht auf. 
d Er kocht nicht für sich. 


TRIER EEEREEERRE FREE EELER ENEE ENEE REENEN EREECHEN TTT 


a2 2 Darf ichmal 2 Schreiben Sie Sätze mit lassen. 


a Timo fragt seinen Vater: Darf ich heute Abend mit deinem Auto fahren? 
(Ja) Per Vater lässt Timo mit seinem Auto fahren... | 

b Rosa fragt ihre Mutter: Darf ich heute Abend deine Stiefel anziehen? 
ER an al TEA LE EE 

c Sabine fragt ihre Freundin Anja: Darf ich mal mit deinem Fahrrad fahren? 
(Ja) Anja... aaa 


12 3 Ganz einfach anders: Schreiben Sie die Sätze neu mit können oder dürfen. 


a Pizza lässt sich ganz einfach selbst machen. c Dieses Buch lässt sich ganz leicht lesen. 
„Fizza kann man ganz einfach selbst machen. Dieses Buch 
b Wir lassen unsere Kinder nur am Wochenende d Meine Eltern lassen mich in den Ferien mit 
fernsehen. meinen Freunden wegfahren. 
Unsere Kinder KEN none 







E EEEE NEE EEEEEER ER EENREEN E HEEN NEEN EENS DEES EA EES EEN TEE Net 


B1 4 Hast du das gewusst? Schreiben Sie Sätze mit lassen im Perfekt. 


a Birte und Kurt - sich scheiden Hirte und Kurt haben Sich scheiden lassen... 
b Oliver - sich die Nase operieren 
c Unser Nachbar - sich die Haare färben 


MEET 


MA detektéieren EE E TTT 


d Mein Sohn - sich von einem Freund — 


edit lee eieiei TTT OTTEN 


das Autofahren zeigen 


BASEL EEE ELITE SEE IE ETETE ETARE ELZEITELTITELTIEETEITETEIEETTELTZT NETTE TEE ee EEE TEE dE TTT ET DUT 


nn 5 lassen oder gelassen? Kreuzen Sie an. 


a Hast du das Auto schon waschen lassen O gelassen? Es sieht immer noch so schmutzig aus. 
b Mist! Ich habe meine Handtasche im Flugzeug © lassen O gelassen. 

c Das Essen im Restaurant war schrecklich. Wir haben es stehen Classen © gelassen. 
d Er hat die Regale nicht im Geschäft gekauft. Er hat sie machen Olassen O gelassen. 


B1 6 Zeitungsüberschriften. Ergänzen Sie lassen im Präteritum. EI ciiin nglü = 
, ck ım uc 


© 5 us Roger BRIAN ‘| Zwei Berliner 
N paa gn aech | Bankräuber 


Ni m jji dé, te tu Dal, gu wl | 
Wie L dÉ, Leg 5 
= AA une ` Tasche mit 
IH ich di H Sg 100.000 E 
ai | ee HHH Euro 
B ` peutschland-Premiere von Operation Walküre. | ~ \ vn 2 AE S EE 
Eu L Vie e 


Tom Cruise Babes sich feiern. ` ‚Seel 





t OU "3 bp 
Zeen = a 


AREA eshare papa EE TEEN 








5.16 


Die Fernseher werden immer größer. 






Ee 
Die Fernseher | Die Preise werden 


werden größer. | günstiger. 


gleiche Quatsch gezeigt. 








Aber es wird immer der | 





Verwendung von werden 


werden + Nomen |Später werde ich mal Schauspieler oder Verkäufer. 
werden + Adjektiv Die Fernseher werden immer größer. 


Passiv ‚Es wird immer der gleiche Quatsch gezeigt. 
> ab Seite 78 
Futur | Sie wird bestimmt bald einen neuen Fernseher kaufen. 
> Seite 68 | 

| Präsens Präteritum |Perfekt 
ich werde | wurde bin 
du wirst | wurdest bist 
er/es/sie |wird | wurde | ist worden/ 
wir werden | wurden sind geworden 
ihr werdet 'wurdet seid 
sie/Sie werden wurden | sind 


Perfekt: worden oder geworden? 


Aktiv Passiv 
werden als einziges Verb werden und ein zweites Verb 
sein + geworden (Partizip Perfekt) | sein + 2. Verb (Partizip Perfekt) + worden 
Die Preise sind günstiger geworden. | Es ist nur Quatsch gezeigt worden. 
Wortstellung 
|Position2 | Ende 
Später |werde ‚ich mal Schauspielerin. 
Es | wird der gleiche Quatsch gezeigt. 
Sie | wird bald einen neuen Fernseher ‚kaufen. 


> Wortstellung, ab Seite 138 





Verben ei 
werden 


a2 1 werden: Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 





c Schau mal, wieder ein graues Wans Tjawir ebenalle ñþġKaa 

d Dein neuer Freund ist sehr nett. Hoffentlich ._......... a enden 

e Gute Besserung, Herr Wittke. Hoffentlich ` Sie bald wieder, 77 
f Unser Nachbar ` ` derneue von Frankfurt: 


pi 2 Warum? Schreiben Sie Antworten mit wurde-. 








a ® Unser Auto ist schon wieder kaputt. Ge 
GET 

© Warum das denn? E: wurde doch erst vor Kurzem repariert. _(es/erst vor Kurzem /reparieren) ii 

b * Warum habt ihr uns nichts von der kaputten Fensterscheibe bei Meiers erzählt? ii S 
© Das waren wir nicht. Gë 
lt Al EN ‚(ihr/von einem Nachbarn /sehen) 7 

c % Warum war Hans denn schon so lange nicht mehr im Büro? 
Ee (er /letzte Woche/ operieren) 

d * Sind Herr und Frau Rösler schon abgefahren? < 
nennen eier re ee Le Morgen abholen) 


Bı 3 worden oder geworden? Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Autos sind in den letzten Jahren immer größer Oworden X geworden. Hi | 
Leider sind sie aber nicht umweltfreundlicher O worden O geworden. ib 
b Die Suppe ist doch gut Oworden O geworden, findest du nicht? 
Das Rezept ist letzte Woche im Kochmagazin vorgestellt O worden O geworden. 
c Stell dir vor, gestern ist mein Geldbeutel gestohlen Oworden O geworden. 
d Mir ist gestern nach dem Essen in der Kantine so schlecht © worden OÖ geworden, 
dass ich von meinem Kollegen zum Arzt gebracht Oworden ©O geworden bin. | 
e Was ist denn mit Rudi? Ist er krank? Er ist so dünn Oworden OÖ geworden. He 


oo 4 Aus der Zeitung: Passiv oder Futur? Markieren Sie und kreuzen Sie an. 
Passiv Futur 














a Landtagswahl. Nächste Woche werden c n die > Bürger entscheiden. | O X 
BI" Die Deutschen ie wieder mehr Kinder. Die , Familienministerin sagt, wert 
_ dieser Trend wird Sich inden ı kommenden Jahren fortsetzen. ZE SL O O 
c Unter www.kfz.com n werden mehr als 31.000 Fahrzeuge aller Art angeboten. SE 
Gleich reinklicken! — EENG O O SC 
d Am Sonntag beginnt wieder. die Sommerzeit enemgërtteeg rden die 3 
um eine Stunde von zwei auf drei Uhr vorgeste, 222222220 O O 





e Bello macht Urlaub. In Freising bei München wurde eine Luxus-Hotelkette 
für Hunde eröffnet. Das Geschäft blüht. OC O 





5.17 Ich wäre wirklich gern verheiratet. 








Könnte ich bitte Würdest du mir bitte Jetzt hätte ich gern Ich wäre wirklich gern 
noch ein Bier haben, noch ein Brötchen meine Zeitung, Schatzi. verheiratet. 

Schatzi? bringen, Schatzi? 

Den Konjunktiv II - Gegenwart verwendet man bei: | 0 s- 


Höflichen Bitten |Könnte ich bitte noch ein Bier haben? 
| Würdest du mir bitte noch ein Brötchen bringen? 








Wünschen | Ich wäre wirklich gern verheiratet. 
| Jetzt hätte ich gern meine Zeitung. 
N Ich würde gern mal wieder ganz in Ruhe auf dem Sofa liegen. 

Ratschlägen | Du solltest mal was unternehmen. 

Vorschlägen |Wir könnten doch mal wieder tanzen gehen. 

© [haben |sein [werden ` (enen |sollen ` 0 

ich hätte |wäre | würde ‚könnte | sollte 

du ‚hättest wärle)st | würdest | könntest | solltest 
er/es/sie hätte wäre würde könnte ‚sollte 

wir hätten wären | würden könnten | sollten 
ihr hättet | wärle)t | würdet könntet ‚solltet 
sie/Sie ‚hätten | wären | würden könnten ‚sollten 
Wortstellung 

2 | mbara Ë / ulanleıa ua (Ende ar eat 
Er würde i gern mal wieder richtig |ausschlafen. 
Jetzt | hätte ‚ich gern meine Zeitung. 


> Wortstellung, ab Seite 138 


an 1 Höfliche Bitte: Ergänzen Sie die richtige Endung. Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 


4 
) Könnt en Sie mir bitte helfen? 


a 

b Entschuldigung, würd ` Sie uns bitte die Rechnung bringen? 
c Es regnet so. Kënnt _ ihr mich vielleicht im Auto mitnehmen? 
d Könnt __ Herr Michalski mich bitte zurückrufen? 
e 
f 


Könnt _ ich bitte das Salz haben? 





Würd du bitte die Musik leiser machen? 


HEHE BI 


i Hik $ 


Sé 





Verben ei 
Konjunktiv Il: Wünsche, Bitten, Ratschläge, Vorschläge 


TTTTTTTTTTTTTTTTTTTEHTTTTTTT TTT ETTTTTETTTESTTTTTTETTTTTTTE TTT TTT Eee 


a1 2 Bitte, bitte! Welche Sätze sind besonders höflich? Kreuzen Sie an. 


besonders höflich 
a Helfen Sie mir! 
b Könntest du mich heute Abend bitte anrufen? 
c Kann ich bei Ihnen mitfahren? 
d Würdet ihr mich morgen mit dem Auto mitnehmen? 
e Leihst du mir dein Fahrrad? 
f Würdest. du mir vom Bäcker ein Brot mitbringen? 
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a2 3 Das wäre schön ... Jana träumt. Ergänzen Sie mündlich oder schriftlich. 





vw a Ich bin im Büro. ch... jetzt lieber in Italien. 
b Ich habe so viel Arbeit. Ich gern weniger Arbeit. 
c Ich gehe erst um 18 Uhr nach Hause. Ich lieber jetzt schon nach Hause gehen. 
d Ich arbeite immer allein. Ich ` rr lieber mit einer Kollegin arbeiten. 
e Hier haben wir nur schlechten Kaffee. Ich_......._...... jetzt gern einen richtigen Cappuccino. 


B1 4 Kummerkasten: Frau Dr. Sommerfeldt gibt Ratschläge. Ordnen Sie zu. 





in nn nn e a ën — _ _ — AE Ee, 





Ich habe gerade mein Abitur Seege Jetzt weiß ich nicht, wie es weiterge d | 
ich studieren oder einen Beruf lernen? Meine Eltern sagen jeden bam kich anch endlic endlich | 
entscheiden muss. Das würde ich ja gern, aber ich "7 ENEE zen 


Können Sie mir helfen? Larissa B., Köln | ee , | 
Pas ar BEN re: Í VIERAM 





Liebe Larissa, erst einmal: der rn a 
Herzlichen Glückwunsch! An Deiner Stelle würde Vielleicht Di ja Lust, fr 
ich jetzt zwei, drei Wochen nichts machen . ein Jahr ins Ausland zu gehen? Dann arbeitest. 
' Erhol Dich einfach. Das _.. Du, lernst eine Sprache und sammelst gleich Aus- 
bestimmt gut für Dich nach diesem Stress. landserfahrung. Auf jeden Fall, 
Danach .......... ...._................... Du Dich im Inter- Du mal zur Arbeitsagentur _ wt 
net über verschiedene Berufe ` . Die Leute dort können Dir am besten weiter- 
Du auch einen Termin bei helfen. Viel Glück! 


REENEN REENEN nn hemmen ppneninntnnen nen net sn nina EENS een 





B81 5 Eine E-Mail an die Mitarbeiter: Ergänzen Sie. Manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten. 


m o 


| E-Mailsenden | | Verbesserungsvorschla 





Liebes Team, 

in letzter Zeit hat öfter Büromaterial gefehlt. Meine Bitte an Euch: ` (a) Ihr 
bitte immer alles gleich in eine Liste eintragen, wenn Ihr etwas verbraucht habt? Sabrina, es 
(b) schön, wenn Du diese Liste vorbereiten und im Kopierraum aufhängen 


PPPPFOUUPPUEUPTVPUPTDPUPLTUELUTUUEUEUTUONEDUETUUVENUENTENPERUEREBEDETDETGRN 


ne E EE. ge Bart, Sie (d) Du dann die fehlenden Sachen immer gleich 
bael? Ich denke, Du (e) sie bei Papier Fritz bestellen, die sind am billigsten. 
Zum Schluss: Wir ` (doch mal wieder zusammen weggehen. aaa (8) 
Ihr nächsten Mittwoch Zeit? Einen schönen Tag noch! 
Christine 
Er Er TEE E 





5.18 Wenn ich seinen Bauch hätte .. 










Auch wenn ich seinen Bauch hätte, 
würde ich kein solches Hemd anziehen. 





| Bauch, Schatz? | 


n denn? | 










Ach komm! Tu doch 
nicht so, als ob du ihn 
Wenn du bloß nicht gesehen hättest. 
seinen Bauch 


hättest! 








BEE es N ar ke LER DU A TE 
Mit dem Konjunktiv Il (Gegenwart und Vergangenheit) beschreibt man alles, was nicht wirklich, also nicht 
real ist oder was nicht wirklich passiert ist. 


Irreale Bedingungen | Auch wenn ich seinen Bauch hätte, würde ich kein solches Hemd anziehen. 
| Hättest du früher mehr Sport gemacht, wärst du nicht so dick geworden. 
_‚Irreale Wünsche | Wenn ich (doch) nur so aussehen würde wie er! 


| Ach, wenn ich ihn (doch) bloß nicht geheiratet hättel 
| Wenn ich doch noch einmal jung wäre! 


Irreale Vergleiche | Ich fühle mich, als ob ich jung und schlank wäre. 
| Sie tut so, als ob sie den tollen Mann nicht gesehen hätte. 


Formen: Gegenwart 


> Konjunktiv Il: Wünsche, Bitten ..., Seite 86 


Formen: Vergangenheit 


|hätte/wäre + | Partizip Perfekt 
ich ‚hätte | wäre 
du hättest gelacht |wär(e)st gelaufen 
er/es/sie |hätte getanzt | wäre gefahren 
wir ‚hätten geschrieben ‚wären geflogen 
ihr [hättet gelacht |wär(e)t geblieben 
Sie/sie ‚hätten ` — | wären 
Wortstellung 
Hauptsatz vor Nebensatz 
Hauptsatz |Nebensatz 


Ich würde jeden Tag joggen, (wenn ich so einen Bauch | hätte. 


Nebensatz vor Hauptsatz 


Nebensatz e | Hauptsatz 
Wenn [ich so einen Bauch hätte, | würde ich jeden Tag joggen. 
Hätte | ich so einen Bauch, | würde ich jeden Tag joggen.* 


* Man kann wenn auch weglassen, dann steht das Verb des Nebensatzes auf Position 1. 


> Wortstellung, ab Seite 138 











Verben 5 
Konjunktiv Il: Irreale Wünsche, Bedingungen, Vergleiche 


PR I TESTET TETTETETT TTET TTET EEEIEE TTT rer er TeTETDErTeeTTeTETPTEDEeTer TU eTELEELEITITETETETELTELEETTTTELELELTELTLELTILEEELTEREIELIEZIITIEZEEZEZESST EEE EEE SEES EEE EEE EEE EZ IE z 


B81 1 Wenn, wenn, wenn ... Ergänzen Sie wäre, hätte, würde in der richtigen Form. 


a Es ist Donnerstag. Ach, wenn doch nur schon Wochenende wäre... 

b Ich habe nicht viel Zeit. Aber wenn ich mehr Zeit amt 
ich öfter zu meiner Oma fahren. 

c Susanna ist nicht krank. Aber sie sieht so aus, als ob sie krank ` 


d Wir haben nur eine kleine Wohnung. 


TEEN 


ËTT EZE en 


wir doch Heli e eine jö.größere Wohnung! 


e Ihr habt kein Haus. Aber wenn ihr ein Haus 0 
ihr dann einen Hund kaufen? 
FE 50 schön, wenn du hier _........................... Leider bist du nicht hier. 


s1 2 Es war aber anders. Kreuzen Sie an und ergänzen Sie das Verb in der richtigen Form. 


a Wenn sie ihre Kreditkarte dabeigehabt hätte, Owäre O hätte sie dieSchuhe . gekauft... (kaufen) 

b Ich hätte ihn noch getroffen, wenn er pünktlich Owäre O hätte. 
(kommen) 

c Ersah so aus, als ob er drei Tage nicht e wäre Ohätte. (schlafen) 

d Wenn sie vorsichtiger gefahren wäre, Owäre Öhätte das nicht 
(passieren) 


e OWäre ÖHätte ich doch nur bequemere Schuhe ` 


AER EENSE EEN EERSTEN 


| (anziehen) 


en nn 


sn 3 Alles irreal: Schreiben Sie Sätze. 
Ergänzen Sie dann irrealer Wunsch, irreale Bedingung oder irrealer Vergleich? 


a Leider hast du mich gestern nicht angerufen. 
„Wenn du mich doch bloß gestern angerufen hättest! 0. 
b Ihr wart gestern nicht zu Hause. Ich habe euch nicht besucht. 





Wennihr ` i 
c Rita ist 27. Sie deht a aus wie 18. 
Rita sieht aus, una aa gemengen e 
\ 
d Er ist auf die Party gegangen. Er hat Sabine kennengelemt. 


B1 4 SANEREN, die das Leben schreibt. Schreiben Sie im Konjunktiv II. 


u æ on 


Ein Köch Sg of det Straße einen Eu, Er Kauf eich 
ein Lotterielos. Er gewann zwei Millionen Euro. Er zog mit 


eu nde SES ais, I atte e Sich 
seiner Frau nach Südfrankreich und kaufte ein altes Schloss ` X ` CSC gekauft. mm 
auf dem Land. Dort eröffnete er ein Luxus-Restaurant. om 








Le Dee EE ET SE ET 
E e Bag Frau hatte vor ihrem Huusin Autopanne. Ein netter 

A Mann aus einem Büro gegenüber half ihr. Die Frau lud den Mann ` 

zum Kaffeetrinken « ein „An den m Tag verliebten sie sich ineinander. 
Sechs Monate später Spisi sie und waren das ganze Leben 
Goeeiterich deeg d 





M posi - . bg - e sx — ame - - ell — ep ge 





5.19 Geh zum Supermarkt! 





Geh zum Supermarkt! 
Hol Brötchen! 
Bring Getränke mit! 





Da fehlt noch was, Boss. 
Was sagt man? 













Bitten ` ` I Gehen Sie bitte CS Supermarkt! 
Ratschlägen, Tipps _ [Sprich doch mal mit deinem Chef. AH 
Anweisungen St (Machen Sie Vorschläge. Schreiben Sie und sprechen Sie. 


Durch bitte, doch, mal, doch mal werden die Sätze freundlicher: 
Geh doch mal zum Supermarkt. /Nimm doch Tabletten gegen deine Kopfschmerzen. 


Formen 

du: Kommst du? > Komm! 

ihr: Kommtihr? > Kommt! 

Sie: Kommen Sie? > Kommen Sie! 


| > jdu =. ME — zen o Ea a aa d 
„normale“ Verben kommen Komm! | Kommt! Kommen Sie! 
Verben auf -ten /-den | arbeiten Arbeite! | Arbeitet! | Arbeiten Sie! 
Verben mit Vokalwechsel* | | | 
e>i ‚lesen Lies! | Lest! | Lesen Sie! 
a>ä | fahren Fahr! | Fahrt! | Fahren Sie! 
trennbare Verben zu“ hören Hör zu! | Hört zu! | Hören Sie zu! 
besondere Verben | sein 'Sei ruhig! Seid ruhig! | Seien Sie ruhig! 

"haben ‘Hab Geduld! |Habt Geduld! (Haben Sie Geduld! 


* Eine Liste der wichtigsten unregelmäßigen Verben finden Sie ab Seite 178. 





an 1 Frau Hoffmann reist in die Karibik. 
a Markieren Sie den Imperativ. 


„So, jetzt hört noch mal alle gut zu. Max, steh bitte immer um sechs Uhr auf und 
mach für alle das Frühstück. Iss mit den Kindern und bring sie dann zur Schule. 
Sei bitte pünktlich. Kinder, steht um Viertel vor sieben auf. Und macht immer eure 
Hausaufgaben! Frau Strohmeier, bitte bringen Sie Stefan am Dienstag zum Sport. 
Bei Fragen rufen Sie meinen Mann an. Vielen Dank. Kinder, seid lieb zu Papa! Max, 
bitte vergiss den Hund nicht — der muss zweimal am Tag raus — und ruf mich mal 
an! Oh, da kommt mein Taxi. Tschüs, ihr Lieben. ... 











Ai 


Ai 


A2 


b Ergänzen Sie die Tabelle. 








TTT TTT DEED TEE EE EE TEEN De Ae AE ER LEES EE ERR EE ENER EE enn 
zuhören hör zu hör | zu 
EE nn a mm mn nenn —— mt rennen nennen ne ne EE EE — 
-— [m m m nn E me 
— u E e a Egge wg 00 mn. 6 0 nn at nn nn nn E E nn E SE gen 
mente enter ne een - - —mmeesame-e tot aaeenmn e0100: oat miese 0namee t: ap EuRE EN EN 
EL CET ET IE SE REE EEEE EEEE ET SEE IE IE ne E SE E E E EE EH ELTERE ET LEE EE UE ) tege [EATER EE EE E E EE EEEE RERE REE E EE E 
tese teeetteneeee etenee ete tet bentite t -eee ee ——— seeps oe coame ceo seem mes =e -tenes oe -pa EE poapoa ee banpaaa a DAE 
e—a a en — E en 





2 Einfache Tipps zum Fabekilunsmn. -Schreiben Sie Sätze. 


—— -— — 


m Sagen Sie_jeden Mora 





3 Aufforderungen! Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 
Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 


a Luise, wo warst du denn? Jetzt komm aber mal her. 





Verben 5 
Imperativ 
hören Siezu ` ` 


stehen Sie auf 


A rr 


machen Sie 
essen Sie 


BEL TEE EEE EE ENEE ENEE E ENEE TE SEENEN 


DEET TUE EE 


en ENEE Abt E SEET EIERE REENEN ERR REES stobben persa Hospis Bigs eragesat s 


seien Sie 


em ramme ee Tea 








e em Ee i e e 


vergessen Sie 


nn in nn 





b on das bitte noch einmal. Ich habe euch nicht verstanden. 


c Dir istkalt? Dann ` 
d Kinder, Zn 
e Schatz, ich weiß, du fährst super Auto, aber bitte 


2.2... doch einen Pullover ` 


— ae Ebert 


bee mammas EE m G aaa a daade aa ea e a e a ae aaa adaa EEN G ia Pe a ata ENEE maa mmaa er 


4 Liebeskummer: Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


___ doch jetzt keine Schokolade! Das Mittagessen ist gleich fertig. 


ein bisschen langsamer. 





Liebe Chrissy, 
das tut mir ja so leid, dass ihr euch getrennt habt. Aber jetzt 
an Dich. 


m TTT 


(vergessen) (b) Stefano und — 
222.2... (arbeiten) (d) nicht zu viel oder 


(nehmen) (e) Dir doch gleich ein paar Tage Urlaub und ` 
nach Lüneburg. Ich würde mich sehr freuen! 


Deinen Freundinnen. _ 


mn een En zer 


—— mn ten mn 





Ganz liebe Grüße 
Deine Jane 





nn nnd mehr inne mn FEH EECH 


(treffen) (c) Dich mit 


me. 


... (denken) (a) mal 


ENEE EN mn om 


(kommen) (f) zu uns 


(schreiben) (g) mir bald, ob und wann Du uns besuchen kommst. :-) 


A er SE KK 








5.20 


Ich bringe den „Kurier. 














Ich heiße Annemarie. 
Ich hasse den ‚Kurier‘. 


Ich heiße Walter. 
Ich lese den ‚Kurier‘. 





Ich bin Bello. 
Ich bringe 
den ‚Kurier‘. 









Das Subjekt im Satz (= wer/was tut etwas?) steht immer im Nominativ: 





Was machst du gerade? 
Ich frühstücke. Und ich lese. 


Nominativ lesen/ 
wer/was? frühstücken/ 
schlafen/ 





Viele Verben haben noch eine Ergänzung, oft im Akkusativ: 





Ich lese den Kurier. 
Nom inativ essen/ Akkusativ 
wer/was? lesen/ wen/was? 
mögen/ 





Die Verben sein, heißen, werden und bleiben haben einen zweiten Nominativ: 


Das ist mein Mann. 
Er heißt Walter 
Nominativ\ E sein/ " > /Nominativ 
wer/was? heißen/ wer/was? 
werden/ 
bleiben 
Formen 


> Kasus, Seite 12 


Wortstellung 
| Position 2 | 
Ich ‚lese den Kurier jeden Morgen. 
Jeden Morgen lese | ich den Kurier. 
Den Kurier ‚lese | ich jeden Morgen. 


> Wortstellung, ab Seite 138 


> | 


geg 


Verben 
Verben mit Ergänzung: Nominativ und Akkusativ 





An 1 Markieren Sie: Nominativ und Akkusativ. 











Das ist meine Tochter. Sie ist 36 Jahre alt. Sie heißt Marion. Sie ist 
verheiratet und hat zwei Kinder. Ich sehe meine Tochter leider nicht 
so oft. Sie wohnt in Berlin und hat einen interessanten Job. Aber 

bald besuche ich sie. 


DR 


Und hier siehst du meinen z = 
Schwiegersohn Marco. Er ist Pilot. 05 i 
Marion und er bauen zurzeit ein E 
Haus. Es ist bald fertig und wird 


sicher sehr schön. 














Und das sind ihre Kinder. Lena ist 7 Jahre alt und Lukas ist 9. Sie 
haben einen Hund und einen Vogel. Die beiden bekommen oft 

Besuch. Lena liest sehr gern Comics und Lukas macht viel Sport. 
Warte, und hier habe ich noch Bilder von Berti. Das ist mein Sohn ... 





an 2 Sommerferien in Florenz. Ergänzen Sie den Nominativ und die = 
Akkusativ-Ergänzung (wen? was?). ii 


wer/was? wen/was? 


m nn nen ne (EE EEN 


tece m nme nme -a0 -mme o nennen. 











a Meine Freundin und und ich. haben Urlaub. E Meine Freundin und ich Urlaub 
b WirsindinFloren. WR e — o 
c Wir machen dort t einen Italienischkurs. gek ee geg 8 5 E 
d _ Florenz ist wirklich eine tolle ze 
e Wir mögen sie e sehr. il Se 
f Am Vormittag lernen wir Italienisch. | nn RE = 
f "Unser! Vë hei i Bt Flavio. ga 5 DT TE een d 
h Meine Freundin meg ihn. u wegen | ne 
| _AmNachmittag besichtigen wir die Stadt: |. 
j — Und abends essen wir gern italienische 

Spezialitäten. — ggf E Ren KA 5 


k Das italienische Essen schmeckt so gut. 





5.21 Die Schuhe gefallen mir. Aber sie passen mir nicht. 














Die Schuhe gefallen mir. 
Aber sie passen mir nicht. 


Das Kleid passt mir. 
Aber es gefällt mir nicht. 





Oh, der gefällt mir. 
Hoffentlich passt er mir. 





Ähm, tut mir leid, der 
Hut gehört mir. 





VERRATEN ER 
Einige Verben haben eine Dativ-Ergänzung: 





Das Kleid passt mir. 

Nominativ\ EN. helfen/ “ x Dativ 

wer/was? dariken/ Wem? 
gehören/ 


gratulieren/ 


weitere Verben mit Dativ: 
antworten, danken, helfen, gehen (Wie geht es dir?), gefallen, gehören, gratulieren, leidtun (es tut mir 
leid), passen, stehen, begegnen, einfallen, gelingen, weiterhelfen, widersprechen, zuhören, zustimmen 


> Eine Liste der wichtigsten Verben mit Dativ finden Sie auf Seite 185. 


Formen 


> Kasus, Seite 12 
> Artikel, ab Seite 18 
> Pronomen, ab Seite 30 





Wortstellung 
BK E 4 Posi 
Der Frau {steht das Kleid gut. 


Das Kleid [steht der Frau gut. 


> Wortstellung, Seite 138 





94 


B 


Verben 
Verben mit Ergänzung: Dativ 





5 


At 1 Wem gehört ...? Ergänzen Sie. 


a Wem gehört das Auto vor der Tür? -— Dem Freund von Florian... (der Freund von Florian) 
b Wem gehört der Kaffee? nn. (die Sekretärin) 

c Wem gehört der Ball? u (das Mädchen) 

d Wem gehören die Fahrräder? Eon ER Kmder) 


an 2 Ergänzen Sie. 


a Kai hat heute Geburtstag. Hast du "bm _ schon gratuliert? 


b Wem gehört der Schlüssel? — . Ich habe ihn heute Morgen hier vergessen. 
c Hallo, Max, hallo, Susanna! Wie geht es nt 

d Lara versteht die Hausaufgabe nicht. Kannst du helfen? 

e Du siehst toll aus in dem Kleid. Das steht wirklich sehr gut. 

f Wie geht es deinen Eltern? - Danke. Zurzeit geht es ganz gut. 


an A Alles falsch. Hier sind die Verben durcheinandergeraten. 
Korrigieren Sie in der richtigen Form. 


fallt 
a Wie eecht euch die neue Wohnung? 


b Wem passt dieser Stift? 
c Mir gratuliert dieser Rock gar nicht. Haben Sie ihn auch in Größe 42? 
d Hm, der Kuchen gehört mir so gut. Kann ich noch ein Stück haben? 


e Michaela hat heute Geburtstag. Wir müssen ihr noch gefallen. 


A2 4 Der nette Kunde aus Italien! Akkusativ oder Dativ? Kreuzen Sie an. 
ai Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


Unser netter Kunde aus Italienhat Omich Omir gerade angerufen. 
Eshat Oihn Oihm wieder sehr gut bei uns gefallen. 

Er sagt, wir haben Oihm Oihn sehr weitergeholfen. 

Er dankt Odich Odir auch sehr. 

Er will Omich Omir und das ganze Team nach Italien einladen. 
Und ich würde Oihn Oihm und seine Frau gern mal besuchen. 
Kommst du mit? 





"PO D o Tod» 


on 5 Familie im Dativ: Schreiben Sie Sätze. 


a Peter - widersprechen - seine Eltern - oft -. 

b Ich - gestern - begegnen — meine erste Liebe — zufällig - in der Stadt -. 
c Mein Vater- einfallen — immer — gute Ideen -. 

d Ich - zuhören — meine Tochter — beim Klavierspielen - gern -. 

e Was - ich - sollen — raten — bloß — mein Vater — ? 






—— mett — Pi e D = A bi bes". 1 eigtl Sëeg Vi elt WE A i 

D Fefek o/lede kt Dkie kt rinnen An 

d TEIG WIOCC SPICI SEINEN Dal 
ey 





5.22 Ich gebe Ihnen Geld! 


Sie machen mir Angst. 
Tun Sie mir nichts. 
Ich gebe Ihnen Geld. 








Viele Verben haben eine Akkusativ-Ergänzung. Wenn eine zweite Person de 2 ıko 


| b mt, für die man etwas tut 
(z.B. eine Geschichte erzählen), dann steht diese Person im Dativ. ei A 








Ich gebe Ihnen mein Geld. Ich erzähle eine Geschichte. 
Er hat es mir geschenkt. Ich erzähle dir eine Geschichte. 
Du sollst mir keine Geschichten erzählen. 


e Ëm 
Nominativ geben Dativ Akkusativ 
wer? schenken / wem? was? 


erzählen/ 


Formen 


> Kasus, Seite 12 | > Artikel, ab Seite 18 | > Pronomen, ab Seite 30 


Wortstellung 
| Position 2 | |Ende 
Er | hat | dem Dieb das Geld | gegeben. Wenn das Subjekt nicht auf Position 1 steht, 
Das Geld |hat ‚er dem Dieb | gegeben. dann steht es immer direkt hinter dem Verb. 
| Position 2 | | Ende 
ei om | Biega ern Wegen, Wenn Pronomen im Satz stehen, ändert sich 
Er ihat | es dem Dieb | gegeben. die S l 
Er ‚hat | es ihm | gegeben. Ia SBEESERNUNG, 


> Wortstellung, ab Seite 138 


an 1 Alles ist anders. 
a Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 





1 Der Chef zeigt den Mitarbeitern das neue Auto. 
2 Die Sekretärin bringt dem Chef einen Kaffee. 

3 Der Chef zeigt die Mitarbeiter. 

4 Die Sekretärin bringt den Chef. 








Verben 
Verben mit Ergänzung: Akkusativ und Dativ 


b Markieren Sie in den Sätzen den Akkusativ und den Dativ 





a2 2 Im Restaurant: Schreiben Sie Sätze. 


A2 


A2 


A2 


4) 


a Ein Kellner - holen — die Gäste — die Speisekarte 


5 





b Er - empfehlen - das Paar — ein Wein | SE ‚Kellner ne ONE 
c Eine Kellnerin — servieren — die Leute - das Essen den Gasten die de 
d Sie — bringen - die Frau — ein Salat — und — der Mann - ein Steak ; Speisekarte 


e Der Gast - gibt - die Kellnerin — ein Trinkgeld 


Markieren Sie in Ihren Sätzen in Aufgabe 2: Wer? (Nominativ), Wem? (Dativ) und Was? 
(Akkusativ) und tragen Sie die Wörter in die Tabelle ein. 





4 Wo steht was? 


Ergänzen Sie D (Dativ) oder A (Akkusativ). 
1 wir schenken ` DdenKindern & den Computer. 


2 wir schenken (ihn ©) den Kindern. 
3 Wir schenken (ihnen C) den Computer. 
A Wir schenken Ó) ihn ©) ihnen. 


Ergänzen Sie D (Dativ) oder A (Akkusativ) und schreiben Sie Sätze wie in a. 


1 Geben Sie (_) der Arzthelferin bitte O Ihre Versicherungskarte. 


2 GebenSie C REENEN EEN bitte O en 5 
3 Geben Sie C nn. bitte O WEE SA, ESA AAR 
4 Geben Sie O vn _ bitte, 


Berufliches und Privates: Ergänzen Sie mündlich oder schriftlich. 


a è Hat Frau Wedeke die Rechnung schon bezahlt? 
© Nein, ich habe Oe "br Jaauch erst gestern geschickt. 
b * Können Sie bitte das Fax in mein Büro bringen? 
© Ja, Herr Meier, ich bringe ` — nn sofort, 
c % Hast du Peter das Fahrrad geschenkt? 
© Nein, ich habe ................. ann. Nur geliehen. 
d è Erzählst du uns die Geschichte: noch mal? 
© Ach, nicht schon wieder, ich habe .......................................... doch schon so oft erzählt. 
è Das macht nichts. Bitte erzähl  ........22.2.22..0.... noch einmal. 


Sie ist so lustig. 











5.23 Ich interessiere mich nicht für die Liebe. 








An dem Text 
sollten Sie 
vielleicht noch 
etwas arbeiten. 








Viele Verben haben eine feste Präposition, z.B. glauben an, sich interessieren für, sich freuen über, ... 


sich freuen über + Akk. | Ich freue mich über deine Antwort. 

arbeiten an + Dativ An dem Text sollten Sie vielleicht noch etwas arbeiten. 

Präpositionen mit Akkusativ | Präpositionen mit Dativ 

Sie haben die ganze Zeit an dich gedacht. | Sie haben die ganze Zeit von dir geredet. 

auch so: ‚auch so: 

auf: sich freuen auf, Lust haben auf, ... mit:  sprechen/reden mit, sich treffen mit, 

für: sich interessieren für, ... | sich verabreden mit, zufrieden sein mit, ... 
über: sich ärgern über, sprechen/reden über, ... | von: sprechen von, träumen von, ... 


um: sich kümmern um. ... 


> Liste der wichtigsten Verben mit Präpositionen, ab Seite 186 DER 


2 ` ur Ee EEE 
I ich reven wver © m 
b L 1 d 
BE ha € 


Schreiben Sie Kärtchen zu den Verben mit festen Präpositionen. 
Notieren Sie zu jedem Verb einen Beispielsatz. 


mo ido r 
E 


ën dn "mg j 
DINO ` we, de 
ni a e 





| Fragewörter | Pronomen 
bei Sachen |wo+ Präposition | da + Präposition 
| Wovon träumst du? (träumen von) | Endlich wieder Urlaub! Davon habe ich lange geträumt. 
wor + Präposition* dar + Präposition* 
! Woran denkst du? (denken an) | Urlaub! Daran habe ich gerade gedacht. 
bei Personen | Präposition + Fragewort | Präposition + Pronomen 
| Von wem träumst du? ‚Ich habe von dir geträumt. 
| An wen denkst du? ‚Ich habe an sie gedacht. 
* an: woran, daran über: worüber, darüber 


auf: worauf, darauf um: worum, darum 




































Verben 
Verben mit Ergänzung: Präpositionen 





PRPPPSPPTETTTITTIEIETETTELTTTETTELTTEN BELELSEITETITESTEIIETETIIESTETETEREITSESTEITEIZSTEISTIETEIZETEBELEISTITETEITTESTIESTIEITEEIEEITESEIEIEITIITTEISTEITIETITETEITIETEITTESTEITTEITTERETTETTEITIEETTLETTTELTLELTELTTELTEELLLTEITELELELETELTELTEITITELTTTEETERTTETETLETLTELTTLELELTTELTTERSEELETETTEEETTLELTELTTTLTTELTEEELTLLTERTETELTELLTTELTLELETTITTEITTITTEITOTETETETTEETT ee 


a2 1 Ein Anruf im Büro. Ordnen Sie zu. 
bei mit mit mit um 
è Guten Tag, mein Name ist Fischer. Ich würde gern mit. (a) Frau Suter sprechen. 
© Tut mir leid, Frau Suter arbeitet nichtmehr ` ` ` (b) uns. 
è Hm. Ach so. 


© Vielleicht kann ich Ihnen helfen? 
è Mal sehen. Es geht um eine Rechnung. Wer kümmert sich denn jetzt 


DTD TTT TER 


© Ach, da reden Sie am besten ` ` ` (di Herrn Glaser. Moment, ich verbinde Sie 2a (e) ihm. i 
a2 2 Lange nicht gesehen! Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
bell Hören Sie dann und vergleichen Sie. i 

a % Ach was!? Du interessierst dich jetzt für Yoga? 1: 


© Ja, seit ein paar Jahren interessiere ich mich sehr O dafür O für es. 
b * Und denkst du noch oft an Gaby? 

© Ja, immer noch, ich muss jeden Tag Odaran Oansie denken. 
c * Ich fange übrigens nächste Woche eine neue Arbeit an! 

© Ach toll! Freust du dich schon Daufsie O darauf? 

" Ja, klar. Aber ich bin auch ein bisschen nervös. 
d © Und hast du schon gehört: Tabea geht es gar nicht gut. 

“ Wirklich? Ich habe mich doch erst vor einem Monat 

Omitihr Odamit getroffen. Da war sie ganz gesund und munter. 

e ` Erinnerst du dich eigentlich noch an Klaus Weber? 

© Ja, natürlich erinnere ich mich Odaran Oanihn. Warum fragst du? 

è Du glaubst es nicht! ... 





GZ 


ttet 
tittis 
+41» 


tits 


44H- 


IER 


444117» 


A7 3 Fragen: Ergänzen Sie. 


a © Worüber u. a © Über meinen Computer. 
y ärgerst du dich denn so? s S See 
b è Uber wen — © Uber meine Mutter. 
Wenn © Auf einen Anruf aus Mexiko. 
wartet Herr Gonzäles? 
` L aA EE E seen © Auf einen Kunden. 


Um den Präsidenten der USA. 
Es geht um ein geheimnisvolles Buch. 


é 
O 


geht es in dem Film? 


f a 


EE EEN EEN seen DEER Huhn ne 


© 


HSH 
Hit? 
! 


B1 4 Schreiben Sie die Sätze anders. 


a Die Studenten freuen sich auf die Ferien. (bald Ferien haben) 

b Denkst du bitte an die Milch? (Milch kaufen) 

c Erinnert ihr mich bitte an die Briefe? (die Briefe zur Post bringen) 

d Sie hat sich noch immer nicht von der vielen Arbeit letzten Monat erholt. 
(so viel gearbeitet zu haben) 


II: 
HIH 
jr: 


44444) 


u m, 5 KW 


RW mt Lee 1e E el aana a aa S a E 
=  @alfavr, VALO TOY ICA ZA raver 


5.24  Beeil dich! 






Gitti! 
Beeil dich! 





Gitti wäscht sich 
die Haare. 
Gitti duscht sich. Markus ärgert sich. 





Es gibt zwei Arten von reflexiven Verben: Verben, die immer reflexiv (mit sich) sind, und Verben mit oder 
ohne sich. e 


Ke "Dh 


A Verben mit sich 


sich beeilen | Beeil dich! 
sich kümmern um | Gitti kümmert sich nicht um ihren 
auch so: sich wohl/gut/schlecht fühlen, sich erkälten, ... | kleinen Bruder. 


B Verben mit oder ohne sich 


waschen + Akk. | Ich wasche meine Jeans. 
sich (Akk.) waschen | Ich wasche mich. 
sich (Dativ) waschen + Akk * ‚Ich wasche mir die Haare. 


auch so: (sich) anziehen, (sich) ausziehen, (sich) kämmen, ... | 


* Wenn es ein Akkusativobjekt gibt, steht das Reflexivpronomen im Dativ. 





Formen 
Reflexivpronomen 'Reflexivpronomen |Akkusativ 
‚Akkusativ Dativ 
ich freue mich ich wasche |mir 
du freust dich du wäschst dir 
er/es/sie freut |sich er/es/sie wäscht sich 
| i | die Haare 
wir freuen |uns wir waschen juns 
ihr freut euch ihr wascht euch 
sie/Sie freuen sich sie/Sie waschen | sich | 
Wortstellung 
| Position 2 | 
Unsere Tochter ‚kümmert sich heute mal um den Hund. 
Heute | kümmert |sich unsere Tochter mal um den Hund. 
Heute ‚kümmert ` sie sich mal um den Hund. 


> Wortstellung, ab Seite 138 





100 











Verben 5 
Reflexive Verben 


An 1 Reflexiv oder nicht? Ordnen Sie zu. 





nn 
bn 


m 1 — me en TEE ER uenee 


a2 2 mich, dich, sich ... Ordnen Sie zu. 
mich dich sich sich sich euch ums uns uns 


a * Komm, wir müssen vng beeilen. Sonst verpassen wir den Zug. 





A Ja, ja, ich muss ................. nur noch schnell anziehen. Dann komme ich. 
b © Freutihr _._.......... schon auf den Urlaub in der Türkei? 
A Und wiel Wir müssen dringend erholen. 
c ® Du musst ` noch bei Thea für das Geschenk bedanken. 
A Das mache ich morgen. Da treffenwir ` sowieso. 
d © Schatz, Herr Kreuter möchte ...................... gern von dir verabschieden. 
à Ach, Herr Kreuter, auf Wiedersehen. Vielen Dank für Ihren Besuch. 
Ich hoffe, Sie haben ` gut unterhalten. 
e % Warum sieht Thorsten in letzter Zeit denn so schlecht aus? Weißt du das? 
A Erfühlt ` iii gar nicht gut. Er ist jetzt schon seit drei Wochen erkältet. 


a2 3 Eine Liebesgeschichte: Wie heißen die Verben? Notieren Sie sie. 


Jeden Tag EEHSN (a) sich Klaudia und Robert im Bus auf dem Weg 
zur Arbeit. Sie EKNENN (b) sich nicht, aber manchmal CLHLNÄE sie 

‚ sich AN (c). An einem Morgen EATUTENRHLN (d) sie sich. Am nächs- 
ten Tag EERNAVBRDE (e) sie sich. Sie wollen zusammen essen gehen. 
Das machen sie auch. Sie essen in einem schönen Restaurant und sie 
NEVHRSTEE (f) sich gut. An diesem Abend EERIVABSCHDEN (g) sie 
sich mit Herzklopfen. Von da an EFFRETN (h) sie sich jeden Tag und 
sie BERLVIEEN (i) sich. Doch es geht nicht lange gut. Eines Tages 
TTREISEN (j) sie sich und RENNTEN (k) sich. Ein Jahr später 
NGEGBENE (l) sie sich wieder im Bus. Und alles fängt von vorne an ... 





a2 4 Schau genau! Dativ oder Akkusativ? Kreuzen Sie an. 


a Ichwasche X mich Omir nur mit Wasser und Olivenöl. Das ist das Beste für meine Haut. 
Wie oft wäschstdu Odich Odir die Haare? 

b Ichlege Odich Odir deinen Schlüssel in die Küche. 
Ich lege Omich Omir jeden Nachmittag für eine halbe Stunde hin. 

c Meine Mitbewohnerin kämmt Catch Oihr jeden Morgen eine halbe Stunde vor dem Spiegel. 
Sie hat auch eine Katze. Siekämmt auch Osie Oihr jeden Tag das Fell. Unglaublich, oder? 





5.25 Gibt es was Neues? 
















Na, hallo! Wie geht 
es denn so? 


Und? Gibt es was 
Neues? 


Sag mal, was meinst 
du: Regnet es bald? 





Ich weiß 
es nicht. 













Nein, nein. Es war 
nur ein Spaß. 


Es ist interessant, 
mit dir zu sprechen. 





A esals Pronomen 


es steht für ein neutrales Nomen | Dein neues Auto ist wirklich toll. Fährt es auch gut? 


oder für einen ganzen Satz. |è Wann kommt denn der nächste Bus? 
© Ich weiß es nicht. 


B Verben und Ausdrücke mit es 


feste Wendungen Es ist interessant, mit dir zu sprechen. 
Es ist gar nicht so einfach, auf drei kleine Kinder aufzupassen. 
Es gibt nichts Neues. 
auch so: 
es ist leicht/schwierig/schön/gut/klar/.. 
Wie ist es? /Wie war es? /Wo tut es weh? /... 
Tages- und Jahreszeiten ` Det. sei leise, es ist schon spät. 
Es ist drei Uhr. 
Es ist Mittag/Abend//früh ... 
Es ist Sommer/Herbst ... 
Es ist Montag/Wochenende/Ostern ... 
Es sind Ferien. Es ist Urlaubszeit. 
Wetter Im Radio haben sie gesagt: Morgen regnet es. 
Es schneit /fängt an zu regnen/schneien. 
Es ist wolkig/sonnig/neblig/heiß... 
Es sind fünfzehn Grad. 
Befinden Wie geht es Ihnen? 


es steht auf Position 1, wenn man das Subjekt betont. 
Wenn ein anderes Satzteil auf Position 1 steht, fällt es weg. 


Es waren alle meine Freunde auf meiner Party. 
Alle meine Freunde waren auf meiner Party. 





Verben 
Verben und Ausdrücke mit es 





POPPPTPETLILTELLEITERZTLEITELELTETTETELLELTTTELKETLTITIELIETELTELITTSTERTELLELTETTLETTELELTELTZTERTELFERBRRTITETTEITTETELLILTELETESLFRELTETEELTETETIELLILESTELESTETFELLELTIERELTETTEITERTEELTELTTIEREUUTEITTERETTEIETILEITERERTTELLTETTTTEEEERTTITETIITELEREETTTELTERTTELERLETTILTEILESTELELLESTERTTTLLLTELLLELLITITLERELTTELTELTETELTLERELLELTITELTTLELTLLLLLTLLTIIEILETILELITITILTITELTELLLTELLTTTIETEITE 7 


s1 1 Ausdrücke mit es. Ordnen Sie zu. Ei 


prem 
Dn 





Es geht ihm nicht gut. O Es ist 11 Uhr. O 
Heute gibt es Wiener Schnitzel. () Es regnet. O i 
Es ist Herbst. Q u 


B1 2 Worauf bezieht sich es? Markieren Sie. 


a Das Haus ist echt toll. Es ist total modern. 

b Weißt du, wann Juliane kommt? — Keine Ahnung, ich weiß es auch nicht. 
c Räum jetzt endlich dein Zimmer auf. Ich habe es dir schon dreimal gesagt. i 
d Das Telefon klingelt. Geh endlich hin! — Ach, es hört schon wieder auf. F 


sn 3 Ausdrücke mit es. Ergänzen Sie. Achten Sie auf die richtige Wortstellung. SS 


a Was? E< ıst schon so EZ Da muss ich mich jetzt aber beeilen. (spät sein) 


b Sieh dir diese Schneemassen an. So viel —_—_— — — —  —— < .. die ganzen letzten Jahre nicht 


TTT EE 


. (hat geschneit) 


Strtestessetsetresttrereteeistestesserieeeereeeesetseastieteee EEE Teer are renden metnener anne 


DER 


c Schau mal, die ersten Blumen kommen raus. Endlich nn E 
(Frühling werden) 

d Ach, war das toll! 
(Spaß gemacht) 


Gebees dr auch so viel e $ 
e Ich habe solche Schmerzen - Wo _.................. Ihnen denn genau, 
Frau Schindler? (wehtun) 


B1 4 Mites oder ohne es? Ergänzen Sie: es oder -. 


a Der Film war _-—... sehr interessant. 

b Was gibt ` _... denn heute Gutes zu essen? 

© 22... hat geklingelt. Machst du mal auf? 

.. die Sonne. 


d Heute regnet ‚noch, aber ab morgen scheint 


DT een 


e Wir geben ` heute ins Kino. — kommen zurzeit viele gute Filme, die ich sehen möchte. 
f Am Wochenende war Yvan bei uns. ` ` war so schön, ihn wiederzusehen. 

g So, Nina, jetzt haben wir genug gelesen. — Mama, bitte, ich will doch wissen, wie ` weitergeht. 
h 


_ leider auch nicht. 


Entschuldigen Sie, wissen Sie, wie viel Uhr _.......ist?-Ichweiß ___ 


es oeme ED 





Test 5 





5.54 +1 Ja, wer tut denn das? Kreuzen Sie an (auch mehrfach). 


a Klaus und Birgit Olch OEr Wir fahren morgen in die Stadt. 
= b Nächstes Jahr fliege Odu Oich OSabine bestimmt nach Athen. 
= c OBert ODu Olhr OSie hilft ihrer Freundin bei den Hausaufgaben. 

d Immer empfehlt Osie Oer Oihr Odu mir den Fisch. Ich möchte aber mal etwas 

= anderes essen. 

= e ODieKinder O Jutta und Achim OWir OSie sehen zu viel fern. 
f O Die Sekretärin OEr Olch "Du schreibe jeden Tag viele E-Mails am Computer. 
g Jeden Morgen liest Odu ich OKlaus OderLehrer die Zeitung von gestern. 


/ 6 PUNKTE 


5.56 2 Jetzt ist Gymnastikstunde. Schreiben Sie Sätze. 


a Wir — Sportschuhe — mitbringen -. | Wir bringen Sportschuhe mit. par: 


b Die Lehrerin - ihre Sportsachen — schon — anziehen - haben -. 

c Wir - zusammen - die Übungen - machen -. 

d Lisas Tochter — immer — mitmachen — möchten -. 

e Bei einer Übung - ich — zum Fenster - hinrennen - und - 
wieder — zurücklaufen -. 

f Nach dem Kurs - ich — mit Lisa — zurückfahren — können -. 

g Im Auto - Lisas Tochter — mir — immer - sehr viel — erzählen -. | 





5.56 3 Welche Vorsilben sind nie trennbar? Markieren Sie. 


nach- ver- zu- zer- zusammen- ge- ent- 


s.58-60 4 Klein-Erna erzählt ein Märchen. Ergänzen Sie die Perfektformen. 





= Rotkäppchen _ıst in den Wald genen (gehen)und schöne 
: Blumen für die Großmutter ` (suchen). Da 
= der Wolf ` rr ` (kommen) und. 


(fragen): „Rotkäppchen, wohin gehst du?“ „Zur Großmutter“, _—— 


sich nicht mehr um den Wolf 





























Rotkäppchen `  žŽ o ŻŽ o ŻćŽ __(antworten) und 
apd — te _ (kümmern). 
Der Wolf leise  Uachenl und ` zu Großmutters Haus 
WEE (laufen). Eine halbe Stunde später ` dann auch Rotkäppchen mit 
ihrer Tasche bei der Großmutter _ 000000... (sein). DieGroßmutterrr ganz 
komisch (aussehen). „Großmutter, was ist mit dir?*, das 
i Mädchen ` f ____ (fragen). Aber die Großmutter. keine Antwort 
| 0 nwlee sub een... Men man. 0 
| (öffnen) und Rotkäppchen (essen). Denn es ___ gar nicht die Groß- 
mutter im Bett (liegen), der Wolf ` ` im Bett auf Rotkäppchen 
É (warten). Erst in seinem Bauch _- Rotkäppchen die Großmutter 
z | nn (treffen). Ein glückliches Wiedersehen! Die beiden ` ` so laut 
E , ESIIN (feiern), dass der Wolf freiwillig zum Jäger 
K (gehen). Denn er  Bauchweh ` ` u (haben). /19 PUNKTE 
KR 





Verben 
em 5.01-5.08 


ar ba Leit dt 
dÉ N We Sch au 


€ Mit Mario im Schwimmbad. E gänzer Wein? 
We \ Ñ WA 


b Wir ale uns We HR mzi ziel ehen) und ich habe 
mich mit kaltem Wasser = RANDE SE, en) 
c Mario kann sehr gut schwimme nen, erhatg 
kee. 
SÉ: Ek eens 


Sa D 
IR 


ner Weile haben wir uns auf einem Liegestuhl _. | i ‚\ausrunen 
IT, if i 


\traın 


ga Vers TE 


Bun bir 


Ge, W 
n): Es Zeg schon so spät! 


E Biet 201 (einladen) - 
/8 PUNKTE 


SC 2 Br 118 PUNKTE 


d IN ST EHEN | 
(ét 
dh Er j det E a. bm. 


7 Partypech! Was ist vorher passiert? Ergänzen Sie im F | 
N e, 


a Vor zwei Monaten „hatte ich beschlossen (beschließen), eleng Geb ırts stag . so richtig ; zu fe e M: 
À jin Ih KINT EIS N 
und heute Abend war es nun soweit. MM 2 u. E i E 


an ih 


à Gu k ER d i N 
b Wir waren ganz allein, den Hund wir schon gestern zu meineh Eh a 2 Ge NI ec, 


NI, 
/ e ES T AANE 
._ (bringen). EE d 


Alles war perfekt, nur an Be nu > 00 Ettel 1 
(denken): an die Katze unserer Nachbarn. 


u au ___ nämlich die Küchenfenster ....... Kale ... (öffnen), 
damit das Essen kalt blieb. 


Als die ersten Gäste kamen, „wir schon alles 
(vorbereiten). 


Ich öffnete die Küchentür und da saß Nachbars Katze auf dem Tisch und 
Fleisch und auch den Fisch __ i i /5 PUNKTE 


en EE ENEE E EEN ENEE STEIER 


8 Welche Pläne hat Britta für ihr nächstes Fest? Ordnen Sie zu und schreiben Sie Sätze mit werden. 


nicht mehrzuHausefeferr nicht mehr so viele Gäste einladen das Essen bestellen 
alle Fenster und Türen schließen auch überhaupt nicht mehr feiern 


Wenn ich jemals meinen Geburtstag noch einmal feiere, dann werde ich bestimmt 


nicht mehr zu Hause feiern.. 


TEEN 


NEEN SEENEN ERENNERT anne tina | 


Dort, wo das Essen steht, 
Vielleicht ` ` 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 199-200. 





Test 5 


5.70-76 +» 1 Im Freizeitpark. Plan? Vorschlag? Bitte? 
Lesen Sie die Aussagen und kreuzen Sie an. 





a Kinder, morgen wollen wir zum O Erlaubnis 
Fantasialand fahren. Plan 
b Mama, ich möchte ein Eis und Cola. O Wunsch O Aufforderung durch eine 
andere Person 
c Hier müssen Sie Ihre Taschen abgeben. O Vorschrift O höfliche Bitte 
d Mama, kannst du bitte meine Tasche nehmen? O Bitte O Aufforderung durch eine 
andere Person 
e Wir sollen hier warten, hat Mama gesagt. O Aufforderung durch O Vorschlag 
eine andere Person 
f Könnten Sie mir sagen, wo die Toiletten sind? O Erlaubnis O höfliche Bitte 
g Nächstes Jahr will ich wieder hierher. O Vorschlag O Wunsch 
h Tut mir leid, hier darfst du nicht allein rein. O Verbot O Erlaubnis 
/7 PUNKTE 





s.70-6 2 Bei uns im Deutschkurs: Schreiben Sie Sätze. 
Beginnen Sie mit dem unterstrichenen Wort. 


been 


Zsattaazs 
EH 
bai 





a Rita - lesen — ohne Brille - können - kein Wort: 


PEA MA EE En d "`" E 15 Saar u 0 1 1 10 u 
b Klaus — wollen — den Deutschtest — nur — mit seinem Wörterbuch - schreiben: 


nn nn = am an nn a e nennen 


c wir - die Tafel — putzen — vor Kursbeginn — müssen: 





d die Lehrerin - sollen — geben - nicht — so viele Hausaufgaben — uns — am Wochenende: 


e im Unterricht — nicht — die Handys — klingeln — dürfen: 





f wollen - in der Pause - ich - in die Cafeteria und — gehen - einen Kaffee - trinken: 
ed Date ZO E HEET Shui li Bern, ETA / 5 PUNKTE 


s.70-74 3 Kleine Gespräche: Ergänzen Sie: können, müssen, dürfen, wollen, sollen in der richtigen Form. 














a è Was wollt ihr denn schon wieder hier? Ich habe euch doch gesagt, ihr ` ins Bett gehen! 
© Achbitte,_____.._...... wir noch ein bisschen fernsehen? 
b è Das weiß ich wirklich nicht. Das ` = Sie ihn schon selbst fragen. 
yx" "HAHA ‚ich nicht, weil ich ihn nie treffe. 
"AR Tei Sie mir hier bei der Antwort helfen? 
© Nein, das ist hier eine Prüfung. Das _ č  žč ‚ich Ihnen nicht sagen. 
d è Zu dem Arzt gehe ich nicht mehr. Stell dir vor, ch ` eine Diät machen. 
© Was hat er dir denn alles verboten? ` du auch keine Schokolade mehr essen? 
“ Nein. Und Sport ` ich auch noch machen, hat er gesagt. 
e ë ` _ wir heute ein Picknick machen? 
© Au ja, das ist eine tolle Idee. 
f è Oh, entschuldigen Sie. Ich ____ Ihnen nicht wehtun. 
© Ach, es war nicht so schlimm. / 10 PUNKTE 








Verben 
Kapitel 5.09 - 5.14 


FOORPTTETTETTETETLILLLSTTEETTETTETETETETTTETETITEETTTTITTTTELITETETTEITTIITETTTTTIIETEILTTEITTTTT 


s.78 4 Anruf in der Autowerkstatt: Sagen Sie es im Passiv Perfekt. 


W 


® Ist mein Auto endlich fertig? 

© Ja,es ICT gerade „gewaschen worden. (waschen). 
In einer halben Stunde können Sie es mitnehmen. 

© Gut, Und was. a u an (machen)? 

© Das Motoröl eg eleng "TE, 
Und eine neue Batterie: ll teinbauen). 

© Aha, und das Türschloss? 

© Ja, das Türschloss an der Fahrertür 








(reparieren). 








Dazu N auchder Bordcomputer neu EE, (programmieren). 
© Gut, wie ist es mit dem CD-Spieler? een, 
0 On, ter U. ns ii a a N A en) "ie S 


zur Firma... .... (zurückschicken). 





ansaanahsar inne nsnnnhen hrs ENEE uee eme tansa net nn en er ee 


è Prima, dann ` .. a ... (machen). 


Ich hole ihn um 17.00 Uhr ab. VS CH 
© Äh, da ist noch etwas. Die Rechnung von der letzten Reparatur im Pa r h 


immernoch nieht Zeen Au TEEN (bezahlen), Sie müssen erst 


bezahlen. Vorher kann der Wagen nicht abgeholt werden. 
+ Oh. / 9 PUNKTE 








s.80 5 Aus der Zeitung: Bert erzählt seiner Frau, was er gelesen hat. Schreiben Sie 
die Sätze im Passiv mit können oder müssen in der richtigen Form. 


éisen 


— 
ttete alte Frau aus brennendem Haus 
Eine alte Frau _ musste avs einem brennenden Haus bm gere ettet werden | 


mm tt ms ERENNERT EE EEN han ERENNERT E mb tern innert EEN nn REES EE nn nen E ENEE ERENNERT EERSTEN er 


















NEE e en 
b Lottogewinn machte es s möglich! Berühmter Arzt operierte den kleinen Nils doch noch! ! 
äech ET VAE RALEA AEIR AOADA. "en Ter EE ET Ter = 





` veg WUN e 
e aratıır i k 
-5 du en Reparatu D d N Gi 


Das Schwimmbad ` 


pemmnnt tn nn nn men nn trennen anna nn ss eem seeme hemmen m an bien ent nn sth EE seedeet hand anna ne hun EE ha ne TEE nennen a neh ehem he hen ann nen ande ame anne tieneet ti target nnhndr anne nennen EEN ee 


d Müllwagen i in der Werkstatt: Morgen leeren die Arbeiter die Tonnen nicht 


Die Mitio JAN 


d TE ee ee ee Erz EEE EEE TTTTETTETTTTTTTTTTTTTTTTETTTETTTTTTTETETTEEN 





/ 4 PUNKTE 


duet MEA SS a 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 200. 





Test 5 


tr Bönnnnnnpannnnan nnnnnnnn nn en nn nn anne nennen nn ern tnnnennnnnnnne 


s.82 1 Was bist du denn für ein Typ? Ergänzen Sie: lassen in der richtigen Form. 


a Was, du hast deine Mutter dein Zimmer aufräumen lassen  ? 
b Jetzt sag nicht, du hast dein Handy zu Hause. ` | 


c Wie siehst du denn aus? Hast du deinen Bäcker deine Haare schneiden Dh di 
d Ihhhh, das riecht ja furchtbar. Wie lange 2.0.0.0... du das Fleisch schon kochen? 
e Das glaube ich nicht! Du hast tatsächlich deine Freundin für dich eine Hose kaufen 
ee Aa i 


f Uogéëag — — — ——— _ er sich gefallen? | 
g Du bist zu komisch heute. 


mich in Ruhe. / ó PUNKTE 


s.84 2 Wusstest du das? 


a Nehmen oder genommen? Kreuzen Sie an. 


1 In den nächsten Jahren wird die Bevölkerung immer weiter X zunehmen O zugenommen. | 
2 Viele neue Pflanzenarten werden im Labor © herstellen O hergestellt. 

3 Kartoffeln werden auch für die Produktion von Papier Obrauchen O gebraucht. 
4 Mücken wird es auch in tausend Jahren noch O geben O gegeben. 





b Welche Sätze aus a stehen im Futur, welche im Passiv? Ordnen Sie zu. 2 


Futur: 1, Passiv: Ce / 6 PUNKTE 


ee 


s.84 3 Was ist mit dem Chef passiert? Schreiben Sie Sätze im Passiv. 


a für den Chef Paket abgeben Für den Chef ist ein Paket abgegeben worden. ` 
b den Chef den ganzen Tag nicht mehr sehen Danach  žć 


EEN EE ae a nen 


degen, ee TEE 
Da Keane Zone, NT Ate? 


Te 


c dem Chef E-Mails schicken 
d 16 Uhr Polizei holen 





e Tür aufbrechen 





f neueste CD Man fand den Ch mütlich in seinem el 9 
mit seiner Lieblings- ‚Sıtzend, denn E, 
musik liefern Eeer pe ee ee E ee 

/ 5 PUNKTE 


spe 4 Wochenendtraum. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Sabine Ohätte (könnte (a) mal wieder tanzen gehen, die Super-Dance-Disco 
Owäre Ösollte (b) mal wiedertoll.Da © sollte © würde (c) sie bestimmt 

wieder den netten jungen Mann treffen. Sie O sollte O würde (d) ihn fragen, ob er Lust 
Owäre O hätte (e) ‚am Sonntag mit ihr ins Kino zu gehen. Im Kino O würden 

O hätten (f) sie sich an den Händen halten. Alles Ohätte O wäre (g) wie im Himmel. 
Ach, Osollten O könnten (h) ihre Träume nicht wahr werden? 


/ 7 PUNKTE 





Verben 
Kapitel 5.15 - 5.19 


TTT TT TTT LTTE ITIITI TTET LITI TTET TITTELIT TITTAT TTT TLETT TIETTY TTT TTT TTT TTT TE TEETCTTE TTT TTT TTT TTTTTOTTTTT TTT TTT TTT Se 





.5.88 5 Die reiche Frau 
a Schreiben Sie Sätze mit als ob. 


1 Sie wohnt in einer sehr kleinen Wohnung, als ob sie_kein Geld hätte ` (kein Geld haben). 

2 Sie schickt ihren Mann in der Gegend herum, as ob ` ee 
a sen re. 10.0... (nicht:selbst laufen: können). 

3 Ihr Mann sieht immer fröhlich aus, als ob 
(ihn das noch nie gestört haben). 


A Den ganzen Tag tutsieso,alsob _. 


DEDPPPPPPPPPPPPPEPPPPPEPTTTPELPEFTTIPTPUTELTEPILDEIDE LEITET DETDEPEISDTEITETSSENSESZTETSE DEP TEN EDLETZELZETTEEETSESELEETZE SEES ETTETETETEETESTEITTETZSTEETZETSPTETPPELTETTIPTTELTSTSEPEITIETEEEET SET EEE 


EEN Tan ana einen nun none te nenn ann nen nennen ENEENEN nenne 


. (die wichtigste Frau der Welt sein). 


SEENEN EEN EEN ee ae EEE EEE EE EENS REENEN een 


b Wie könnte alles anders sein? Schreiben Sie Sätze mit wenn. 


1 Sie hat so viel Geld. Also lässt er sich nicht scheiden. 
„Wenn sie nicht ce viel Geld hätte, würde er sich scheiden lassen. _ 


2 Sie ist nicht nett zu ihm. Also mag er sie nicht. 





Munitnmnnmnnhnne nennen teen NET tn sere EEN NEEN EE ET DTD 





ee tes EEN ERR REENEN ENEE ENEE NEEN 


3 Die Frau und ihr Mann haben nie Besuch. Also ist ihr Leben langweilig. 





AER ERENNERT NEEN EE EEREENEE RRE EE EEER ` E EEEEEREN ENEE ERENNERT AEN EE EE ENER EEN EEN EEN EEEEEE Ath abAnna ERR ba ER EES Et sEaA baten) Ra EEEEEN EE EE EEEEEEEEEEEEEE 
RISSE d 
AER ERENNERT EEN EENS EE EEREENREEEEEEEEEEEE  EEE EENEEEEEEEEEEEEEEENEEEEEEEEEN REN ERENNERT EES ENEE EEN EE EN EES SES EEEREE FEEF TR eene SEENEN EEN EE EE EE ENEE EE EE SEN EE a 





/ 6 PUNKTE 


s.90 6 Besuch von den Eltern. Was sagen die Eltern? Schreiben Sie Sätze im Imperativ. 


Der Junge soll eine saubere Jacke anziehen. 

Seine Fenster müssen geputzt werden. 

Er muss mal wieder aufräumen! 

Die Hunde, Rex und Waldo, sollen still sein. 

Der Sohn soll sein Sofa ins Haus bringen. 

Der Nachbar soll sich um seine eigenen Sachen kümmern. 
Die Hunde sollen draußen bleiben. 

Der Junge soll auf sich aufpassen! 
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Zieh (doch) eine saubere Jacke aal 
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/ 7 PUNKTE 


ATN ET 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 200. 
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ZE 


Litt 





Test 5 


5.92 » 1 Kindergärtnerinnen gesucht! Nominativ oder Akkusativ? 


S. 94 


5.96 


Bestimmen Sie die markierten Formen. 
E Lë d WEE 
E Sie mögen Kinder 


R 


und sprechen gut Deutsch? 


Sie sind Kindergärtnerin? 
“7 Sie machen gern den Haushalt 


IIIIIIÜII 
III 


NN 
N 


ef m A ZE Oo ED 


und kochen gesundes Essen? 
Ich bin Ärztin und habe einen 


II 


SS 
DIIIIII 


IN 





anstr Beruf. 


Ich brauche Sie! 
VELLLLLLLLLLLIELLEELLLELLLLLLLLELLLLLLLLLLHLEEO 


SS 


/ T PUNKTE 


Akkusativ oder Dativ? Kreuzen Sie an. 


Hi Lina, 

wie geht es Xdir O dich? (a) Schade, dass du nicht zu Hause bist. 

Ich habe gestern nämlich jemanden kennengelernt und er gefällt 

O mich O mir (b) sehr! Er hat tolle schwarze Haare und ganz schöne 
Augen. Ich bin ` Oihm Oihn (c) im Schulhof begegnet, als ich gerade 

ganz verzweifelt war wegen Englisch. Erhat Omir O mich (d) geholfen 
und Omir O mich (e) ein Wörterbuch geliehen. Das gehört O mich 

O mir, (f) hat er gesagt. Lina, du musst Omir Omich (g) helfen! 

Fällt Odir Odich (h) was ein? Ich muss ihn unbedingt wiedersehen 

und Oihn Oihm (i) danken. Hilf Omich O mir D und ruf mich zurück. 
Dringend, hörst du! 

Bussi, Amelie / 9 PUNKTE 





Da fehlt doch jemand. Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 
ihr Neffe die Kinder das Baby ich ihre Enkel seinefraw unsere Tochter er 


a Ein Mann schenkt Seiner Frav eine goldene Uhr zum Hochzeitstag. 





b Ichsinge__ | ____ ein Lied vor. Aber es will einfach nicht schlafen. 

c Wir kaufen ` ein Auto zum Abitur. Sie wünscht sich eins. 

d Siehat ` ` nicht zur Hochzeit gratuliert. Denn sie ist in ihn verliebt. 

e Du schreibst nie eine Karte aus dem Urlaub. Das finde ich nicht schön. 

f Die Mutterkochtt ` ` ____ jeden Morgen Kakao zum Frühstück. 

g Die Tante aus Amerika schickt č  ž  ž ož o žě jedes Jahr ein Paket zu Weihnachten. 

h Die Oma macht_ = immer ihr Lieblingsessen. /7 PUNKTE 


Verben 
Kapitel 5.20 - 5.25 


5.95 4 Peter tut alles für Heidi. Und sie? Schreiben Sie die Sätze nur mit Pronomen. 


DT, wt E rt A AO e, TTT 


b Peter möchte Heidis neues Buch auch gern lesen. Doch oe (nicht leihen) 

c Heidi trinkt den Kaffee gern im Bett. Erv 

d HeidiunddieKinder essangemmPizza. Er... 0 l 
(einmal in der Woche backen) 


a Heidi findet das neue Buch von Noah Gordon ganz toll. Erv schenkt es ihr . (schenken) 


. (ans Bett bringen) 


PPOP EAIA IP orp spretter seres seere NEUE ER repre stes NENNEN errsemres resemer rererere rime renere EEN ENEE ee Teer erens: 


e Peter liebt Steaks über alles. Aber Heidi... nn . (nie braten) 
f Peter wüsste gern Heidis a Wunsch. Aker ce (nie verraten) 


/ 5 PUNKTE 
s.98 5 Ein Abend bei Klaus und Biggi: Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


© Klaus? Gesternhabeich Omit Xvon Oauf (a) dir geträumt. 

© Ich habe dir nicht zugehört. OWovon OWomit © Darüber (b) hast 

du gerade gesprochen? | 

Ich meine, ich denke sogar im Schlaf Oan Oauf Ovon (c) dich 

Oh, ja, sehr lieb von dir. Aber wolltest du dich heute nicht mal 

Omit Ovon Ozu (d) deiner Freundin treffen? 

Nein, ich hatte keine Lust O darauf Oaufsie O worauf, (e) sie zu sehen. 

Sieredetimmernur Oüber Ofür Omit (f) die Liebe. 

© Und? Interessierst du dich nicht Oworüber "für sie OÖ dafür? (g) 

" Doch! Aber Petra - ich ärgere mich O worüber Oübersie O darüber. (h) 
Nie komme ich zu Wort. Sie redet die ganze Zeit. 





O ê 





Ka 


© Aha / 7 PUNKTE 


5.100. 6 Was passt zusammen? Verbinden Sie und ergänzen Sie das Reflexivpronomen. 


a Föhnst du Mea e gern mit ihren Freunden auf dem Spielplatz. 

b Wann sehen wir ` ZB nicht um seine Aufgaben? 

c Warum kümmert er ln .. gern an meinen letzten Geburtstag. 

d Freut ihr A dir... noch die Haare? 

e Die Kinder treffen E dE, auf die Hochzeit? 

f Ich erinnere 6 _......... mal wieder? / 5 PUNKTE 

s.102 7 Sätze mit es: Fragen oder antworten Sie. 

a „Was gibt es denn heute zu essen? Kartoffeln mit Würstchen. 

b Wie ist das Wetter in Chicago? (gerade sehr heiß) E a N EEE = Hl eg 

E Warumwirdes soon GORRO ONIA © = o si 

H Bemelesschen? Gonde apfamgegn) 4 ge U 00 

MIN KERN en ` Es geht, mal besser, mal schlechter. 

f Musst D hehe er was ef die Schule wn? Me mung I | 

/ 5 PUNKTE 

(Ap PUNKTE 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 201. 





GAB 





6.01 Ich warte seit einer halben Stunde. 





Am Dienstag? ... 






Ich warte seit einer 
halben Stunde. 
Hatten wir nicht 
gesagt: um acht? 









Mit temporalen Präpositionen (um, bis, vor, ...) drückt man aus, wann etwas geschieht. IW M 





























| Zeitraum 


$ 
i 


de ME Eed NE N Re A 
um Uhrzeit Sie treffen sich um acht. t 
bis —— ‚Er hat bis sieben Uhr gearbeitet. 
Endpunkt | | 
von (+ Dat.) K———— x Gestern hat er von acht bis halb De gewartet. 
— bis (zum) |+ Akk. | Beginn (von) Endpunkt (bis) | 
für — — Nächste Woche fahren sie für zwei 
Zeitspanne Wochen in Urlaub. OC 
über länger/mehr als Er hat letzte Woche schon über zwei Stunden 
auf sie gewartet. 
an/am | Tage Ach, wir treffen uns am Dienstag? 
Tageszeiten Am Abend hat er immer Zeit für sie. 
Datum Å in der Nacht 
Am 15. Mai wollen sie heiraten. 
in/im irgendwann in diesem Zeitraum |Im Sommer geht er gem spazieren. 
Zeitpunkt in der Zukunft ‚In einer Stunde treffen sie sich. 
vor un Schon vor der Arbeit ruft er sie an. 
nach + Dat. vor Zeitpunkt nach Nach der Arbeit sieht er sie endlich. 
(Arbeit) 
seit = — > Seit einer Woche kann er nicht mehr schlafen. 
Vergangenheit bis jetzt 
ab 1 > Ab morgen will er keinen Kaffee mehr trinken. 
von — an jetzt Beginn Vom 1. Januar an will er nicht mehr rauchen. 
bei ! gleichzeitig Schon beim Frühstück denkt er an sie. 
während | gleichzeitig | Schon während des Frühstücks denkt er an sie. 
innerhalb irgendwann in einem | Er ist innerhalb der nächsten Stunde zu Hause. 
ER bestimmten Zeitraum | 
außerhalb nicht in einem bestimmten ‚Er wollte sie in der Firma anrufen. Aber er rief 


außerhalb der Geschäftszeiten an und konnte sie 


‚nicht erreichen. 





Präpositionen 
Zeit 





Ai 1 Wann ist der Termin? Ordnen Sie zu. 





ai 2 am, in, um, von oder bis? Ergänzen Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


WW ® Guten Tag. Sagen Sie: Wie sind denn Ihre Sprechzeiten? 
l i g Dr. Stefan Schmidt 
© Wir haben jeden Tag ` 8:30 aaan 13 Uhr (a) geöffnet. , 
) Mo bisFr 8:30-13:00 Uhr 

Seege Dienstag und Donnerstag (b) haben wir auch Di und Do 15:00-19:00 Uhr 
SCDE ker GREEN eg ME it Te 

è Kann ich ` Montag (d) gleich zehn (e) kommen? 

© Tut mir leid, das geht leider nicht. Wir haben erst .................. einer 


Woche (f) wieder Termine frei. 


Ai 3 Wochen, Monate, Jahre ... Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Wann habt ihr euch kennengelernt? c Wie lange lebt ihr schon hier in Wien? 

Vor O drei Jahren. O drei Jahre. Über O zwei Monate. © zwei Monaten. 
b Und wie lange seid ihr schon verheiratet? d Wann fahrt ihr in Urlaub? 

Seit O zwei Monate. O zwei Monaten. In O zwei Monaten. ©O zwei Monate. 


ai 4 Klassentreffen: Ergänzen Sie vor oder seit. 


na. EES A sans etneo BEER 
iiir EI Si 
H = H 
$ 3 H HZH 





è Du wohnst jetzt in Ägypten? Ist ja toll. Und wann bist du dorthin gezogen? 

Oo drei Jahren (a). 

D Und wie lange lebst du schon in Kairo? i 
© Wir leben dort ................. fünf Monaten (b). 
è Wir? Bist du etwa verheiratet? ` wann (c) denn? i 
ð u... fünf Jahren (d) schon. Und ` einem Jahr (e) haben wir eine Tochter bekommen. | 


az 5 In der Stadt: Ergänzen Sie ab, vom ... an, von ... bis. 


i | ween EK d EN 1. Juni H 5 Wir machen Urlaub. _ E 
Si haben wir für Sie jeden Tag | Montag, 23.8., sind wir 
| tg 19 ? Uhr geöffnet. wieder für Sie da. ` 





AURTE THH, 











Si 6 Am Telefon: Ergänzen Sie innerhalb, außerhalb oder während. 


a LeiderrufenSie____________._..__ Unserer Sprechzeiten an. Bitte versuchen Sie es später noch 
einmal. Danke. 

b Hallo, Maya, ich wusste, dass du es bist. Du rufst immer ` meiner Mittagspause an. 

c Könnten Sie bitte später noch mal anrufen? Mein Mann ist jetzt nicht da, aber er kommt bestimmt 

„der nächsten halben Stunde nach Hause. 


KEITEEEITTE ST TEITESTEZEETTEETTESSTTTPEITEETESTEEEE TE EEE 








6.02 


Ich bin vor euch. 













Ich bin 
über euch. 


Ich bin 
rechts 


Ich bin 


links Ich bin 


zwischen 


Ich bin 
zwischen 
euch. 



























neben 
euch. 


Ich bin neben 


hinter euch. 


Ich bin 
vor euch. 










Ich bin 
zwischen euch. 










| \ S / Jo in? (- A ES" Au A wll J Lo | ni € Bu i il f æ 3 
Die Schildkröte REA e ins Wasser. -KÈ i 
Jemand setzt die Schildkröte auf Ka 







® einen Stein. 
| Ein Vogel fliegt über e die Schildkröte. 


Jemand setzt die Schildkröte unter 
® einen Baum. 





gap ar Do 8 





an Die Schildkröte geht an ® die Käfigtür. 

vor Jemand legt Salat vor e die Schildkröte. 

hinter Die Schildkröte geht hinter ® einen Stein. 
Die Schildkröte setzt sich neben ® eine 

neben Te andere Schildkröte. 

zwischen Die Schildkröte läuft zwischen ® die Steine. 


AA im = in dem/ins = in das; am = an dem /ans = an das 


stehen oder stellen? 


keine Bewegung = = Bewegung 

ge er 
(sich) setzen NE; 2 m Aiid pn At M DN 
Di Ae ZP ahl: i) d 








sitzen 





Tom sitzt auf dem Stuhl. Tom setzt sich auf de i 
stehen (sich) stellen ` e HA be 
Tom steht vor der Tür. Tom stellt sich ve 

hängen hängen | 

Das Bild hängt an der Wand. 

liegen 

Tom liegt gern bis 12 Uhr im Bett. 


Die Verben ohne Bewegung sind unregelmäßig 
(saß — hat gesessen). 


Die Verben der Bewegung sind regelmäßig 
(setzte sich - hat sich gesetzt). 





Präpositionen 6 o 
Ort GE 


DTTTTTTTTTTETTTTTERTTEETEETTTOTTTTTTTTEETETTETTTTTE ETETTDTTOTTTTTTTOTTTTETTTT TTT ETTTTTTTTTTTTTTT TT EE 


ai 1 Sara sucht Ostereier. Wo sind die Eier? Ergänzen Sie die Präpositionen. 


BEE 
GEI, 
C D i HERR 
Ke Hi D ; 
SEEE 
e DT 
DI Hr 





A B 
i ; ji H 
Ein EI SE. ` BUER, a Ein Eier. Ein Ei ist D 
den Büchern. dem Radio. den CDs. SÉ 
l AE EE 
LKH 
D 
Ein bt eg aen Ein Bhist. a im Ein Ei ist _..._...... Und ein Ei ist schon 
dem Fernseher. derBlume, gës. dem Foto. een. Saš El i 
der Tasse. Mund. Hi 


a2 2 Morgens um acht im Büro: Ergänzen Sie die Präposition mit dem Artikel im 
Akkusativ oder Dativ. 


Wes | 


Martin ist wie immer pünktlich um 8. 00 Uhr (in) im. (a) Büro. Seine Kolle ji d 

` (al Nebenzimmer. Martin stellt seinen Laptop (auf) ` u 
un nn. (d) Tisch wartet schon viel Arbeit auf ihn. Er schaltet seinen _aptop ar 

siht in Eu eegne (e) Mail-Postfach 48 neue E-Mails. er Martin! geht. se mal (in) 

El EE. um Kaffee schlem, (in) u.) ul cl oe Küche steht noch 

dar alte Kaffee von gestern. Igitt! Er macht sich einen frischen Kaffee, denn er war gestern (auf) 

2... (h) Feier von einem Freund und ist viel zu spät (in) _. 


-geht er zurück (in) 












TEE 


TTT 


TEE 


(i) Bett gegangen. Dann 
....(j) Büro. Der Tag kann beginnen. N | 





a2 3 Montagmorgen im Supermarkt 
a setzen, legen, stellen oder hängen? Ergänzen Sie in der richtigen Form. 


1 Die Mitarbeiter Zellen neue Produkte in die Regale. 


2 Andere ............. frisches Obst und Gemüse in die Kisten. 
3 Der Chef _____..... die Schilder mit den Sonderangeboten an die Wände. 
4 Die Kassiererinnen sich an die Kasse. 


era NEEN EEN EE EERe 


1 Die neuen Produkte. in den Regalen. 

2 Das frische Obst und Gemüse __............. in den Kisten. 

3 Die Schilder mit den Sonderangeboten. an den Wänden. 
4 Die Kassiererinnen ................... an der Kasse. 


a2 4 Bewegung oder keine Bewegung? Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Ich Xstelle Ostehe den Topf auf den Herd. 

b Das Essen Ostellt Osteht auf dem Herd. 

c Die Katze O©Ositzt O setzt auf dem Sofa. 

d Ich Ositze "setze mich auf das Sofa neben die Katze. 





6.03 Sie kommt aus dem Haus 


Agententhriller 

Sie ist jetzt außerhalb 
Sie kommt aus Sie sitzt im Auto und der Stadt und fährt Sie kommt an einer 
dem Haus. fährt nach Norden. den Fluss entlang. Fabrik vorbei. 





Sie fährt durch Sie hält gegenüber Sie geht um ein 
einen Tunnel. einer Tankstelle. Schild herum. steht ... 





A PIERRE für Wegbeschreibungen 


ie Sir] PETE, «7 u E Dk, PET rt. - vessbachke 7 3 
r] H I Gr NZ" Lab U Í y e PR ac l un 

E i TAHE KA H ét E Le de le 11: AG Gi. I Delsviei Ju nur Wi 

kx 3 Aare WS P ` H 443 N e SA Y "OR l 


E ATC 
durch «ar Sie fährt durch ® sion Ne i 
l I a Me k 






CAPI Wu 


um .. herum 





+ AM Sie geht um e ein Schild Ge D IM 
entlang n 
Å steht nach Sie fährt e den Fluss E a ann 
dem Nomen 
an ... vorbei Sie kommt an ® einer Fabrik vorbei. 

+ Dat. 
gegenüber | Sie hält gegenüber ® einer‘ Tankstelle. 

| en 
außerhalb X Br sis ist außerhalb è deg Stadt. 
| + Gen. 

innerhalb | | 


1. Sie ist innerhalb è der Stadt. 


| 


B Weitere lokale Präpositionen 






=g HIE? At nE IL Lee i Ke PE n Witätfttezztf: 21311 AL LL 
St i Ch Ak V ` Te j i e ke IT VI vk WOU 
Org H wi. . 1 ët Bu Hui ` br dk | | WI 






aus ea. ER? 





in a reg ei atish 
Å e aus der Schweiz/® den USA |A ® in der Schweiz /* den USA |A ®in die Schweiz /e die USA 
aus ® dem Haus | è im Haus ein das Haus 
è vom Arzt è beim Arzt è zum Arzt 
von zu Hause zu Hause nach Hause 
A beim = bei + dem Å aus 
im= in + dem bei 
+ Dativ 
zum = zu + dem; zur = zu + der zu 
von ` 





























Präpositionen 6 
Weitere lokale Präpositionen 


ai 1 Sprachkurs Deutsch 
di a Woher kommen die Teilnehmer? Lösen Sie die Übung mündlich oder schriftlich. 


1 Metin/® die Türkei 4 Sascha /® die Ukraine 
2 Svetlana /Russland 5 Adriana /Brasilien 
3 Amir /lran 





b Wie oft fahren sie in ihre Heimat? Ergänzen Sie: in oder nach und den Artikel, wenn nötig. 


1 Metin fährt einmal im Jahr mp die Türkei. 
2 Svetlana fliegt ` Russland, sooft es geht, und besucht ihre Eltern. 
3 Amir fliegt im ger CC Se = _ iran. 


4 Sascha fährt nach dem Sprachkurs mer "Ukraine. Er lebt dort. 
5 Adriana fliegt alle ein bis zwei Jahre Brasilien. 


a2 2 Woher, wo und wohin? Ergänzen Sie die Präpositionen aus, von, in, nach, zu, bei 
ai und die Artikel in der richtigen Form mündlich oder schriftlich. 


Ex VM 





Woher kommst du denn? Wo warst du? Wohin fährst du? 
a An der Schule, E" SA EE Schule. 
b S Hause. u... Hause. PE, 
c Stuttgart. R Stuttgart. 2. Hruttgart. 
d meiner Freundin. meiner Freundin. meiner Freundin. 
e Büro. Buro Büro. 
f _ Spanien. Spanien Spanien, 
g _ Niederlanden. _ Niederlanden. _ Niederlande. 


nn 3 Mein täglicher Weg zur Arbeit. Ordnen Sie zu. 


















liegt außerhalb (a) der Sage — 
- Früher bin ich mit dem Auto gefahren. Aber et Kurzem 
gibt es Il von unserem Haus ein ze | 
_ Fahrradgeschäft. Dort habe ich mir ein Fahrradgekauft. Rn 
Jetzt fahre ich jeden Tag mit dem Rad. Zuerst mussich ` > 


u 


H 


NEEN 


ee TE (ed) die Stadt fa Stadt fahren. Aber dann fahre ichfast 








die ganze Zeit den Fluss (d). Und ich komme 
auch _ schönen Cafés Ri eh 
Am Ende fahre ich noch ein Feld = 


_ (f). Jetzt im Sommer blüht da alles. ~ ` 
Wunderbar. Aber wohnen möchte ich da nicht. Da gites ` nn 
ja gar nichts. Kein Geschäft, kein Kino ... Nein, ich bin froh, 


SEHEN nem —— (8) der Stadt wohne. 


Au a a | 8 


6.04 Ohne Walter ist es schwer. 


Mit Walter ist Ohne Walter 
es leicht. ist es schwer. 














Mit modalen Präpositionen Dages ue HÄ a man aus, wie etwas ist, au 
Artu und Weise man etwas s tut. hn LV Ge Wi. Lol 
Mit kausalen Präpositionen (we gen trotz). rückt NET Grund, eine Ursa 


WONG d TESTAN 
all WE A dot 









So ein Tandem ist super für ® Paare. "Get 
‚Heute muss Yvonne leider ohne Walter fahren. ` - 





ohne 

zu i 

von 

mit + Dat. | Sie könnten auch mit ® a Auto fahren 

aus Walters neue Jacke ist aus ® Leder. 

außer | Alle außer ihm fahren gern Tandem. M 
wegen | Wegen ® des guten Wetters fahren sie mit dem Tandem. 
statt (anstatt) |+ Gen. | Statt e des Tandems hätte Walter lieber das Auto geno 
trotz | | Trotz e des schönen Wetters ärgert er sich. — 


Å zum = zu + dem, zur = zu + der 
IN In der gesprochenen Sprache hört man nach wegen, statt, trotz oft den Dativ. 





H az 1 mit oder ohne? Ergänzen Sie. 
a " Wie möchtest du deinen Kaffee? Mit Milch und Zucker? 
o Nur__ — Milhabe_ Zucker. 
b $ Wo ist dern deina Brille? ____________ deine Brille siehst du ganz anders aus. 
c ® Kommst du heute ` deinem neuen Freund auf Tinas Party? 
© Nein, ichkomme ` "bn 
d * Schau mal, da ist wieder der alte Mann ` seinem Hund. 
5 Ja, den kenne ich auchvomSehen. _________ seinen Hund geht er nirgends hin. 





Präpositionen 
Modale und kausale Präpositionen 


a2 2 Der Kuchen ist ... Ergänzen Sie: von, mit, ohne, zu, für. 










Der Kuchen ist... 

_ meine Mutter. 
ihrem Geburtstag. 

__.. Nüsse, Meine Mutter mag nämlich keine Nüsse. 

viel Schokolade. Meine Mutter liebt Schokolade. 


EE ERNEIEREN REEL SE TE T Peer 


B81 3 Mein Geburtstag: Hier sind die Präpositionen durcheinander. Korrigieren Sie. 





aver 
Alle waren da. Nur Thomas nicht. Alle für Thomas waren da. 
b Von Gundel habe ich eine bunte Holzkette Von Gundel habe ich eine bunte Kette statt 
bekommen. Holz bekommen. 
c Miriam hat mir das Buch geschenkt. Ich habe das Buch außer Miriam bekommen. 
d Ich habe mich nicht so über die CD von Von meinem Freund wollte ich lieber Blumen 
meinem Freund gefreut. Von ihm hätte ich zu einer CD. 
lieber Blumen bekommen. 
e Ich habe mich sehr gefreut, dass Helga extra wn meiner großen Freude ist Helga aus den 
aus den USA gekommen ist. USA auch gekommen. 


f Ich finde, das war ein sehr schöner Geburtstag. | Aus mich war das ein sehr schöner Geburtstag. 


B1 4 Aus der Presse: wegen, anstatt oder trotz? Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Kee 





3 Kein get im X-Net 
Am gestrigen Dienstagnachmittag hatte ein Großteil der deutschen 
X-Net-Kunden keinen Handyempfang. 
O Anstatt O Wegen dieser bisher größten Panne bei X-Net 
konnten Millionen Kunden weder telefonieren noch SMS Ss 


wem — gg —— 


Jeder Fünfte in Deutschland nutzt Versandapotheken 

Immer mehr Deutsche kaufen bei Versandapotheken: Mehr als 
ein Fünftel der Verbraucher bestellt Oanstatt Otrotz der 
teureren Produkte in „normalen“ Apotheken hin und wieder 
Medikamente per Telefon oder im Internet. 





Test 6 


s.112 » 1 Pläne für das Wochenende: Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


è Andrea und ich fahren Xam O um (a) Wochenende zum Zelten. 
Möchtest du mitkommen? 

5 Ja gern, wann fahrt ihr denn los? Fahrt ihr schon am Freitag? 

Nein, Ofür O vor (b) Samstag sicher nicht. 

Ich denke Oam Oum(c) Samstag Oam Oum (d) sieben Uhr. 

Super. Und wie lange bleibt ihr? 

OAm OBis(e) Dienstag oder Mittwoch. 

Ach schade, dann geht das leider nicht. Ich muss Ovor O nach (f) dem Wochenende 

gleich wieder arbeiten. Ich bin doch erst Ovor "seit (g) einer Woche aus dem Urlaub 

zurückgekommen. Da kann ich nicht schon wieder frei nehmen. 

è Aber du kannst ja auch nur Ovor O für(h) einen Tag mitfahren. Dann kannst du 
Oab Obis(i) Montag wieder arbeiten. 

5 Stimmt, das ist eine gute Idee. So werde ich es machen. Prima! / 8 PUNKTE 


è 





» O 


& 


5.114 2 Nicoles Zimmer: Wo ist was? Ergänzen Sie die Präposition 
und den Artikel in der richtigen Form. 














a Ihr Schreibtisch steht ın ®eder_ Ecke. 

b Ein Stift liegt ME Schreibtisch. 

c Das Bett steht SE gr u, 

d Eine Katze sitzt ` Ber 

EE E ` Bett liegt eine Hose. 

f Das Bücherregal steht ` ` Fenster 
g Der Fernseher steht ` Büchern. 
h Ein runder Tisch steht ž _ Fenster. 

i Eine Lampe hängt ` ? en Tisch, 

j Nicoles Handy streckt ` ` Jacke. 

k Ein Kleid hängt____——— Kleiderschrank. / 10 PUNKTE 


s.14 3 Ohje, Jennys Eltern kommen ... 
a Wo hängen, liegen, stehen oder stecken Jennys Sachen? Korrigieren Sie. 

i 
1 Ihre Kleidung härgt überall auf dem Boden. 


Ein Stuhl steckt im Flur. 






SE? 


77 
NR 


Ein Stiefel stellt unter dem Stuhl. 


Das schmutzige Geschirr hängt in der Küche. 


K3 
Ges 










Die Tasche steckt in der Ecke. 








u 
et 
N 
$ 


Die Lampe liegt auf dem Bett. 


A mmer 
Eed 





Ein Brief sitzt hinter dem Spiegel. 


Der Mülleimer hängt neben dem Teppich. - SD On EL 


— und die Eltern liegen vor der Wohnungstür! / 8 PUNKTE 


säi oOo ss Ok vw » DM 





Präpositionen 
Rm 6.01- 6.04 


D 
ALDARA AREE EEE ESET EEEEEE EEEE EEEE EEEE ETETE EEE EEEE EEEE EEEE EEEE EEEE EEE ERT EE EE EREEEEERIERERRR  EEREREEEI EE EE EREEREEEEETEEEEEEEEER hR EE EARE KREE EAR AER EE EE E EE EE EE EE EELER EEN EE EEEELEEEEEENEEEEETE DR 


b Wohin hängt, legt, setzt, steckt oder stellt Jenny die Sachen? Schreiben Sie. 














| 1 (® Stiefel > ® Schuhregal) ` geg Dchuhn Cam TEE ah be a ANEETA e 
2 (®Socken > ® Schrank) | nn, ERT EM) 
3 Le Stuhl > ® Schlafzimmer) op A lan Bar u ln a ae ei SS 
4 (® Tasche > ® Küchenstuhl) "E MM RT 3 FH 
5 Le Mülleimer > e Küche) EEN 
6 (@ Geschirr — 82, ee 
7 («Lampe ` ae Boden) | u ER | — au "Ee, REN En 
8 (® Brief > ® Tasche) EA CNN ll) d 
9 (è Eltern > e Küche) „. und nach dem genge TE 
sie sich mit den Eltern Küche. /8 PUNKTE 


5.116 4 Wie halten Sie sich fit? Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Mein Mann und ich gehen jedes Wochenende spazieren, meistens den Fluss 
O vorbei (entlang. Das ist eine schöne Strecke und wir haben mal Zeit, uns zu unterhalten. 
b Ich radle einmal pro Woche O durch unseren See O um unseren See herum. 
Das macht mich glücklich. 
c O Gegenüber von O Entlang meiner Wohnung ist ein Fitnessstudio. 
| Da gehe ich zwei- bis dreimal die Woche hin. 
| d Seit ich in Rente bin, laufe ich jeden Tag ouer O durch O innerhalb 
| den Stadtpark. Das hält mich fit. 
e Ichfahre Odurch Oinnerhalb der Stadt so oft es geht mit dem Fahrrad. 
Da bin ich sowieso viel schneller als mit dem Bus. 
f Mein Bruder und ich spielen total gern Fußball. Aber das geht nur O außerhalb O vorbei 
unserer Wohnanlage. Dort ist Fußballspielen nämlich verboten. 
g Ich mache leider gar nichts. Ich fahre jeden Tag O gegenüber eines Schwimmbads 
O an einem Schwimmbad vorbei. Aber ich gehe nie hin. Dumm, oder? / 6 PUNKTE 





= S18 5 Verregnete Sommerferien! Was ist richtig? Verbinden Sie. 





1 Wegen a dicke Jacken konnten wir nicht aus dem Haus. 

2 Trotz "ech eg b des starken Regens konnten wir nicht ins Freibad gehen. 
3 Für c Walter haben trotzdem lange Spaziergänge gemacht. 

4 Statt d des Regens war unsere Stimmung gut. 

5 Ohne e Eis haben wir heiße Suppe gegessen. 

6 Alle außer f ein paar Sonnenstrahlen hätte ich alles gegeben. 

7 Zu g meiner großen Freude sind wir dann einfach in den 


warmen Süden gefahren. Dort war es herrlich. / 6 PUNKTE 


000,146 PUNKTE 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 201-202. 
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701 Ich komme gleich! 





Wir möchten 
jetzt zahlen, 
bitte. 









Hallo! 
Wir müssen 
bald los. 











Ja, ja! Ich 
bin sofort 
bei Ihnen. 







Erst verspric 
er es und da 








Mit Temporaladverbien (jetzt, gleich, bald, ...) macht man Angaben zur Zeit. ` Pe 
Adverbien haben immer die gleiche Form, das heißt, man kann sie nicht deklinieren. alt, 











vorgestern 
‚jetzt, sofort, gleich, bald, früh, später, ... Wir möchten jetzt zahlen. 
Wiederholung / | morgens, mittags, abends, ... | Mittags essen wir in der Kantine. 
Häufigkeit montags, dienstags, ... Montags haben viele Restaurants geschlossen. 
‚immer, manchmal, oft, selten, täglich... ` Wir gehen sonntags oft ins Cafe. 
Reihenfolge | zuerst, erst, dann, danach, anschließend, | Zuerst gehen wir in ein Cafe. 
schließlich, zuletzt, ... | Danach fahren wir in die Disco. 





> Wortstellung, ab Seite 138 
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Adverbien und Partikeln 
Temporaladverbien 


ISSSSTTTEITTETITTITTEETTTETTITTEITEITTIEIETETTTEITTTTTEITETTETTITEITETTITTTIITEITETTTETETTITTTTTETTTTTIEBELTTETTEITTELTESTETTELETIETTELTETTTTETTTELETITETETTETETTITEEEFETTTETITLITETTERTERTTEERERTETTEETTET EEE ET ETE PEPPER DEPEUTTE PERERRPPOTEPPEETPOROOEETEUTEEUTTERPETTETETTLLETEETELTERTUTTERETTETTTTETEFTTTLOPREETTTTETTETTETPETTTTEITETTEETETEOTTTEETEUTTTTELTERTTTPRTTTTTETTT 


a2 1 Der „Tante-Emma-Laden“ 
a Tante Emmas Woche: Sagen Sie es anders. 


Pepe ne 





i em rn! i EK Lan 
E? Wi a pa en pa | , AAAren iec an AAentetearn H A A WE We ET i 
ant e Emma A at 1 einer Jet viorzen J den Morge n) (I) stent `. ` MIT À t 
en vr Ach TER TE di eben ~T EAN H Leer E 
iny déi i tarie TRE BEEN O PES CERAS GC TO I AIP S aai a > T 
| y O N ate Ee Amia D RR J vk. E Lim iD TO: e e S Ar kat gapi- am e EA TER = ws e E eg 


Sie ln 


TTT 


KA MA kl sed K4T TA 5 5 
ae Cé ml Monsshsnseinneinnninisein jonas Kli"? 


hee 


i I be el Shaa ALANA A ENEE 


Hi- II: 
(Uer Ria TR E le 
RR chrr I T Se Mr N 


WER A ed I ! III 2 
N N 4 ach te 
u 1 HE HE il T 
Te erginn "e e ` d H I TN 


3 Frau a Hi 
— e oo ae mens 


b Früher und heute: Ordnen Sie zu. 


So wie bei Tante Emma war das früher. (Di kaufen die Menschen meistens (2) 


im Supermarkt ein. Die meisten Supermärkte öffnen schen 
Léi auch geöffnet und sind 





(3) am Morgen, haben 


HEET TE 


(5) länger offen als kleine Läden. 


TTT DEED EAIIEEETZEEETZEZETZETETTITIE EISEN ETTETEIZELTESTITTZETZTEETESTEIDEITIT EEE TTS TE 


Fast ` (6) sind die Supermärkte auch billiger. Gibt es noch viele „Tante-Emma- 
Läden“? Leider nein. _ (7) mussten sie für immer schließen. 


o 2 Meine Woche: Ordnen Sie zu. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 
ai 






Einkaufen ` SE 











en 








Ze V —— u 










ee BE Pie | 
Frau Kerze  Plsen = | Kochen 
Arat ui =- | z 


e a ge En, —_ S 





haat deg AA — 
re ———— 


= Ta — — pn 


Sëffer — 











Heute ist Mittwoch. Ich möchte heute viel tun: Zverst (a) muss ich einkaufen, au _(b) 





habe ich einen Termin beim Friseur und bringe meine Nachbarin zum Arzt. (c) gehe 


ich zum Tanzen. 


DEIDESERTEITETTSETETTETSEETTPETTESTES SETS EEETSEPEI SITES TETTTTEETETTEIT Tree 


(d) bin ich ins Schwimmbad gegangen. (e) war ich noch beim 


EES NEEN EEN ERENNERT ns 


Zahnarzt. 


ERENNERT TEEN se EE PETE Eee zer er 


(f) war ich am Nachmittag beim Sport. (g) bin ich wahrschein- 


(h) gebe ich am Abend 


u a a ER EEE TTT 


lich zu Hause. Ich muss nämlich Wäsche waschen und putzen. 


TTT TT TTT TTT TUTE E 


eine Party. .. (i) muss ich noch einkaufen und kochen. 


DLLEELEE EST TEET TEE TEE SET SETZE SEES EEE EEE TEE peresse EEE 








Oben ist der Himmel. Unten ist das Meer. 





Oben ist der Himmel. ESCH Von da sind sie gekommen Nanu, ich sehe sie nirgendwo. 
Unten ist das Meer. und fliegen jetzt nach dort. Sehen Sie sie irgendwo? 
Vorne sitzt Frau Meier. —__-7 Tja, jetzt sind sie fort. 


Hinten sitzt Herr Behr. 





Lokal- Lokal- und ınd Direktionaladverbien (hie er, HOHER VRR onemi 

















Wohin?. ` ` een T | 
deiere ës DEE mm SE EE E 
E ET, TE "ENN 
von ver un H 

da/dort da/dort >e da-/dorthin 
von links in e H nach links 

rechts rechts [Ve | rechts 
von oben oben A nach oben 

unten unten n unten 

vorn(e) vorne) Ki | vorn(e) 

hinten hinten DD | hinten 
von drinnen drinnen we drinnen ` 

draußen draußen draußen 
von überallher ‚überall ‚überallhin | 
von nirgendwo | nirgendwo/nirgends |nirgendwohin 

irgendwo | irgendwo irgendwohin 
her- | hin- 
herauf, herunter, herein, heraus, herüber hinauf, hinunter, hinein, E hinüber 
In der gesprochenen Sprache oft: In der gesprochenen Sprache oft: 
rauf, runter, rein, raus, rüber |rauf, runter, rein, raus, rüber 


A, Oft kombiniert man zwei Adverbien oder mehr miteinander: 
Da hinten rechts sitzt Herr Behr. 


Adverbien können ein Nomen näher beschreiben. Dann stehen sie rechts vom Nomen: 
Das Auto da rechts gehört mir. 


Adverbien können ein Nomen mit Präposition näher beschreiben. Dann stehen sie links davon: 
Da links auf dem Foto ist Tobi, mein Freund. 


> Orts- und Richtungsangaben, ab Seite 114 





Adverbien und Partikeln 
Lokal- und Direktionaladverbien 





7 


a2 1 Wo, wohin oder woher? Kreuzen Sie an. 


woher? wo? wohin? 
“ Wo ist nur mein Handy? 





a © Such doch mal in der Küche. Dort habe ich es gestern gesehen. O X O 
b Oder auf dem Schreibtisch? Dahin legst du es doch oft. O O O 
c * Nein, da ist es auch nicht. O O O 
d © Oder such mal oben, im ersten Stock. O O O 
e è Hach, nein, nach oben habe ich es sicher nicht mitgenommen. O O O 
f © Hey, sieh mal. Da oben, ganz hinten im Regal ist doch etwas! O O O 
g * Ja, tatsächlich — von hier unten kann man das fast nicht sehen. O O O 


a2 2 Unsere Firma 
a Wer sitzt wo? Notieren Sie die Namen und die Zimmer. 












Unsere Abteilung ist im 1. Stock. Herr Stengel sitzt in dem 
Zimmer ganz links. Rechts daneben arbeitet Frau Guhl. Noch 
ein Zimmer weiter rechts sitzen Frau Stippel und Herr Hager. 
Ganz rechts sind unsere Teeküche und die Toilette. 

Unten am Empfang sitzt Frau Mai und ihr gegenüber, ganz 
rechts, Frau Sterner. 

Eine Kantine haben wir auch, die ist oben, im 2. Stock. Und links 
daneben ist die Personalabteilung, Dort arbeitet Herr Baur. 


IR Ri 


WE 
Kä 


8 et Fee 
} V LS 
Mr 





ai b Wohin gehen Sie? Kreuzen Sie an. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


1 è Kommen Sie mit O hinauf Öherauf in die Kantine? 
5 Nein, heute nicht. Bei dem schönen Wetter gehe ich ein bisschen O draußen OÖ nach draußen. 
è Das ist eine gute Idee. Man sitzt viel zu oft hier O drinnen OÖ von drinnen. 
2 è Wo sitzt denn Frau Mai? Ich finde ihr Zimmer nicht. 
0 Frau Mai? Die sitzt einen Stock weiter O nach unten © unten. 
Nehmen Sie die Treppe und gehen Sie 
dann O nach rechts O von rechts. 
3 è Fahren Sie auch Ooben O nach oben? 
© Ja, wir haben einen Termin beim Chef. 





B81 3 Wo ist die Tasche? Ordnen Sie zu. 


è Wo ist meine gelbe Handtasche? Ich habe schon ` ` nenne KÉ 
gesucht, aber ich kann sie ` ` u 0... (b) finden. 

© Du hast sie wahrscheinlich ` (€) verloren. 

è Aber ich habe sie doch heute gar nicht mitgenommen. 

© Aber du nimmst sie doch sonst ` (dl mit. 


è Du hast recht. 222.2... (e) habe ich sie mitgenommen. 
Wohin war das nur? 





703 Das ist wirklich toll. 










Dass ihr heute alle hier seid ..., das 
ist wirklich toll, ... es ist sehr lieb, ... 
und ... ähm ... auch besonders nett. 





Rainers Tischrede 
war leider nicht so 
interessant. 





Gradpartikeln (sehr, besonders, wirklich, ..) benutzt m: 


Ba Das ist toll. > 


Das ist wirklich toll. (+) Das ist nicht so toll. (-) 








sehr ` ` | ++ = Rainers Party habe ich mich sehr gut amüsiert. 
besonders (us Besonders gern mag ich seine Freundin Marion. 
total | ++ |Auch dieses Mal war sie total nett. 
wirklich ++ | Das Essen war wirklich gut. 
echt ++ (Und auch die Musik war echt super. 
ziemlich | + Am Ende waren wir alle ziemlich müde. 

B Abschwächung von Adiektiven/Adı 






nicht so ` ` Rainers Tischrede war leider nicht so interessant. 
nicht besonders | Der Wein war auch nicht besonders gut. 
gar nicht I-- Und leider war auch Uwe da, den finde ich gar nicht nett. 


überhaupt nicht '-- |Uwe redet viel, aber seine Geschichten finde ich überhaupt nicht lustig. 








Wortstellung 
Die Partikeln stehen links von dem Wort, das sie verstärken oder abschwächen: 
Rainers Tischrede war nicht so interessant. 


81 1 Wie ist Manuel und was kann er? Markieren Sie. 


a Manuel hat (+) viel Humor. [echt /ziemlich] 

b Er ist (++) lieb und herzlich. [nicht so /echt] 

c Kochen kann er (- —) gut. [gar nicht /nicht besonders] 

d Seine Kinder finden sein Essen (- —) lecker. [nicht so /überhaupt nicht] 

e Manuel singt (++) gern. [ziemlich /total] 

f Nur singt er leider (—) gut. [nicht besonders /überhaupt nicht] 
g (++) interessant finde ich sein Hobby: Synchronschwimmen. [besonders /ziemlich] 





Adverbien und Partikeln 
Gradpartikeln 


7 





eı 2 Wie war das Buch? Kreuzen Sie an. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


wl 


E 


Wie hat dir das Buch gefallen? 

Ichfandes nicht so O wirklich (a) gut. 

è Nein? Also, ich fand es O überhaupt nicht © total (b) toll. 

Ich habe schon viele Bücher von dem Autor gelesen, und dieses 
Buch fand ich O besonders O gar nicht (c) gut. 

Echt? Aber es war doch Osehr O überhaupt nicht (d) spannend. 
Spannend nicht, aber die Liebesbeziehung war O nicht so 

O sehr (e) schön beschrieben. 

Das vielleicht. Aber Liebesgeschichten interessieren mich O nicht besonders O besonders (f). 
Das kann ich Ogarnicht © nicht so (g) glauben. Du bist doch sonst auch 

O gar nicht O ziemlich (h) gefühlvoll! 

© Ja, das schon. Aber Bücher mit zu viel Gefühl mag ich Oziemlich O wirklich (i) nicht so. 


oO 


a © 





d © 


en 3 Ängstliche Kranke. Ordnen Sie zu. Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 





4) 
a 
è Herr Doktor! Oh! Es geht mir (N) gut. (- -) 
© Was fehlt Ihnen denn? Sie sehen doch ` . (2) fit aus. (+) 
è MeinHalstut e (3) weh, ich habe sicher (++) 


eine schreckliche Krankheit! 
Ja, der Hals ist ein bisschen rot. Aber das ist ` 
Eine ganz normale Erkältung. 


b garnicht besonders ziemlich nicht besonders 


O 


2... (4) schlimm. (-) 


DEET nenn soets s taae ment 





è Ich habe mich geschnitten. Sehen Sie, ist das nicht eine ` ` ee G 
tiefe Wunde? 

© Hm ... Keine Sorge! Das sieht nur so schlimm aus. Die Wunde ist 
mee 8. (GI tief. (-) 

è Aber Sie müssen sie sicher nähen. Und das tut bestimmt ` ` nn (3) wehl (+) 

© Nein, dasist _ (4) nötig. Ich mache die Wunde sauber (- -) 


und dann bekommen Sie ein Pflaster. 


81 4 Wie war's im Kino? Verbinden Sie. 


% Wie war es im Kino? 

" War der Film spannend? 
% Aber hat der Abend denn Spaß gemacht? 
è Also war der Film lustig? 
H 
$ 
o 


Nein. Sie waren überhaupt nicht gut. 

Ja, klar. Es war echt super! 

Schön. Mir hat es ziemlich gut gefallen. 

Ja, ich hatte total viel Spaß. 

Na, dass meine neue Freundin Julia dabei war! 
Nein, eigentlich war er gar nicht lustig. 

Nein, nicht besonders spannend. 

Sogar ziemlich langweilig. 






Aber haben die Schauspieler gut gespielt? 
Aber es hat dir trotzdem gefallen? 
Was war denn dann so super? 


aa mo an cd.» 
000006060 





ës g 
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7.04 


Das ist doch ganz einfach! 





Kannst du Das ist doch 
| das denn? | ganz einfach! 


— — 
r 








r 


Vielleicht holen wir doch | 
f 


lieber den Elektriker. 





In der gesprochenen Sprache verwendet man oft Modalpartikeln (denn, doch, ja, ...). Sie bringen die Gefühle 
des Sprechers zum Ausdruck. Jede Modalpartikel hat mehrere, oft ganz unterschiedliche Bedeutungen. _ 


Neutral: Kannst du das? 
Freundlicher: Kannst du das denn? 


Modalpartikel | Bedeutung oft 

ja |1 Man hat etwas genau so erwartet. 
Drückt Staunen, Überraschung aus. 
Drückt eine Warnung aus. 


Kat (a NJ 


doch Macht Bitten und Aufforderungen 
freundlicher. 

|2 Drückt einen Vorwurf oder eine 

' Rechtfertigung aus. 

|3 Etwas ist schon bekannt und man 


möchte daran erinnern. 


mal Macht Bitten und Aufforderungen 
freundlicher. 


aber 'Drückt Erstaunen und Überraschung aus. 


wohl Drückt Unsicherheit aus. 
denn |l Macht Fragen freundlicher. 


5) 


‚2 Drückt einen Vorwurf aus. 
eigentlich l eine freundliche Frage zu einem 
neuen Thema 
2 wenn man genau darüber nachdenkt, 
in Wirklichkeit 
3 normalerweise 
eben/halt Macht eine Aussage allgemeingültig: 
Man kann etwas nicht ändern und 
sollte nicht mehr darüber sprechen. 


Beispiel 


Das musste ja passieren! 


Das ging ja ganz einfach! 

Mach das ja nie wieder! 

Vielleicht holen wir doch lieber den Elektriker? 
Nehmen Sie doch bitte Platz. 


iè Ruf doch endlich den Elektriker an. 


Ich habe ihn doch schon angerufen. 
Darüber hatten wir doch neulich schon 
gesprochen. 


Mach bitte mal das Licht an! 


Die Reparatur ist aber schwierig! 
Ob die Lampe wohl kaputt ist? 


! Kannst du denn den Stecker reparieren? 


Kannst du denn nicht aufpassen? 
Was kommt heute eigentlich im Fernsehen? 
Eine neue Lampe ist eigentlich zu teuer. 
Eigentlich kennt er sich mit Technik nicht 

aus (aber er will immer alles selbst reparieren). 
Eigentlich müsste die Lampe jetzt funktionieren. 
Es klappt eben /halt nicht immer. 











Adverbien und Partikeln 7 
Modalpartikeln 


POPFPFTTTETTTTETTTTTTTTTERTLTEITTTIITELIEIITELETEIITTETTTIETEETTELTTEITEERTEELELLLTELELELTTELTELETEELTELETELTEETTELTEETEETEETEETEELTTEETTEEEILIU UOTE rrtt 


a2 1 Hilf mir mal! Was sagt Laras Mutter noch? Schreiben Sie Sätze mit mal. 


` sees, E"  — 2 (helfen — mir) 

ei ee nn. (bringen - den Müll — zur Mülltonne) 
de u (stellen — die Gläser — in den Schrank) 
gem, (anrufen = Tante Ruth) 
Dee hie EE, (gehen - zum Briefkasten) 


o 2 Raten Sie mal! doch, mal oder ja? Kreuzen Sie an. 


è Hallo Karin! Dasist ja O doch (a) schön, dass du mich besuchst. Komm Oja O doch (b) rein. 
Warte Omal Oja(c) kurz, ich mache uns einen Kaffee. Du magst O doch O mal (d) Kaffee, oder? 
© Eigentlich nicht so. Du weißt Omal O doch (e), ich werde so nervös davon. 
è Ach! Dashastdu Oja Omal (f) nie erzählt. Magst du dann Wasser oder 
Odoch Oja(g) lieber einen Saft? 
© Nur ein Wasser, danke. 


eı 3 Ein Pflichtbesuch. Ergänzen Sie aber, denn oder eigentlich. 


ò Heute ist aber (aber/eigentlich) (a) ein schöner Tag! Herrlich! 

© Stimmt. Das Wetter st... (denn/eigentlich) (b) viel zu schön, 
um den halben Tag im Auto zu sitzen. 

© Warum mn. nn (aber/denn) (c) „im Auto sitzen“? 


© Weißt du das ` (denn/eigentlich) (d) nicht mehr? 
Wir fahren doch heute zu Tante Paula. 


è Was? Zu Tante Paula? Dasist ` (denn/aber) (e) blöd! Muss das sein? 
Weißt du, (denn/eigentlich) (f) wollte ich heute im Garten arbeiten 

© Seitwannarbeitestdu. ____._.......... (aber/denn) (g) freiwillig im Garten? 

% Schon immer ... Weißt du das _ (aber/denn) (h) nicht? 


© Nein. Aber das ist ee... _feigentlich/denn) (i) eine gute Idee: 
Du machst die Garternarbeii al ich Kal zu Tante Paula. 


eı 4 Neugierige Nachbarn. Ordnen Sie zu. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


Tu i ja doch 
A uF o 





(freundliche 
Frage) (a)? Und da kommt Ja (Überraschung) (b) auch die kleine Lisa. 


Hallo, Frau Meyer. Wie geht's Ihnen 


prer ERNEENENEENEERN SEENEN EEN NEEN EEN TRIERER TEEN EEE ernennen 


Na, du hast (Erstaunen) (c) eine schöne Puppe! 


Karger "ERUN ERENNERT EE EERSTEN 


Haben Sie schon die neuen Nachbarn kennen- 
gelernt (freundliche P rage z zu neuem Thema) (d)? Nein? Die wohnen 


__ (Erinnerung) (e) jetzt schon fast zwei Wochen 





haii Dann ae Sie ec tt . (freundliche 


Aufforderung) (f) morgen Nachmittag : zum Kaffee zu mir. Dann erzähle 
ich Ihnen alles. Sie haben morgen keine Zeit? Na, dann kommen Sie 


(nicht zu ändern) (g) übermorgen! 


UPPPPEUDEPPUDTETTPETUTPPPUTPPETPPROPPUTUPPTPrPET EEE PP ee EE EEE rer rer 





: Test 7 


= 5.122 .1 Inder Apotheke. Ordnen Sie zu. 


= nie oft gleich dann mittags immer täglich morgens 


== + So bitte, Herr Heine. Hier ist Ihr Medikament. 











= © Danke. Wie (a) und wie lange muss ich es nehmen? 
= è Fünf Tage lang, dreimal ` (bi ` EN (d,__. ` AC 
S und am Abend. Bitte mmer (e) vor den Mahlzeiten. Am besten nehmen Sie jetzt (f) 
Ss die erste Tablette und ` ________(g) vor dem Schlafengehen die nächste. Und Sie wissen ja: 
= die Tablette nur mit Wasser oder Saft einnehmen, ` (h) zusammen mit Milch. 
S © Ja, das weiß ich. Vielen Dank. / 7 PUNKTE 


= s.ı22 2 Pfannkuchen! Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


— mn mm nn en MM 


BIETET > > > > > EEEEEER 


| per E SS 2. 2. Mehl und Milch zu den Eiern gen Be: | 
a | 250g Mehl -Ñ "LA ` 5 etwas Salz hinzufügen. En | 
%41Milch 





E 















= 4. Öl in Pfanne heiß na ken Te 
E | l Prise Salz ` = heiße Pfanne geben, backen. TZ ur 8 
= LELO er -5 5. Zucker und Zimt über den SE WE, 
EE Zucker + EaimtApfelmus Pfannkuchen streuen. zn >. o 





H 
Ze —— e a e e e - - — e e e e — -— — e 
si 

H 


Rühren Sie zuerst © zuletzt (a) die Eier mit einem Schneebesen cremig. Geben Sie 


——— 


SH O schließlich © dann (b) das Mehl und die Milch zu den Eiern. OErst O Danach (c) fügen Sie 
Bi noch etwas Salz hinzu. Machen Sie © anschließend O vorher (dl etwas Öl in der Pfanne heiß. 


| Geben Sie Ojetzt O zuletzt (e) etwas Teig in die heiße Pfanne und backen Sie ihn goldgelb. 

ji O Schließlich O Erst (f) müssen Sie den Pfannkuchen nur noch essen. Apfelmus schmeckt gut dazu. 
Wenn Sie möchten, können Sie den Pfannkuchen © vorher O danach (g) auch mit 
EE Zucker und Zimt bestreuen. Guten Appetit. / 6 PUNKTE 


GE 5.1243 Wo? Woher? Wohin? 
a Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


feses 






SHE 
SC @ 1 Es ist so schönes Wetter! Geh doch mal nach draußen. 
S (C) 2 Ich sitze gern draußen im Garten. 

= (C) 3 Puh, das war anstrengend. Gut, dass es jetzt nur noch runter geht. 
Gs ©) 4 Du willst joggen gehen? Ach, ich bin heute so faul. Ich bleibe lieber hier. 
= 5 Mensch Herbert! Jetzt hast du mich aber erschreckt. Warum kommst du 
SE denn so leise von hinten angelaufen? 

ii: CO) 6 Kommst du jetzt erst von draußen, Rudi? Weißt du eigentlich, wie spät es ist? 


b Wo? Mé Woher? CZ Wohin? —P Zeichnen Sie in a wie im Beispiel. 


S ® Es ist so schönes Wetter! Geh doch mal nach draußen. E / 10 PUNKTE 





“nassen 


Adverbien und Partikeln ii 
Kapitel 7.01- 7.04 ii 


“essen 
HD 
HL: 
siria 


HTH 
HEH 


EG 

GE 

LA) LE) E) DE) D D i 

s.126 4 Bücher Bücher! Bestseller Der Circle. Was passt? Ergänzen Sie. g 


Hinweis: ++/+ = Verstärkung; — —/- = Abschwächung 


ELEIEETE 


total echt wirktietr überhaupt nicht ziemlich nicht so besonders 


Der Roman Der Circle von Dave Eggers über die totale Transparenz 
und den Wegfall der Anonymität im Internet stand lange auf 

den deutschen Bestsellerlisten. Dennoch gehen die Lesermeinungen 
bei diesem Buch weit auseinander: 


HAH? 





D) 
OH 








a Astrid (17): Ich lese ost sur ha dieses Buch ist ki Hi 
spannend. (++) Ich habe es in zwei Tagen durchgelesen. | | 
Und jetzt liest es mein Freund. Er findet es auch _ d Super, (++) 2 

b Susanne (20): Das Buch ist einfach wirklich genial. (++) Allerdings hoffe ich, dass der Autor mit GE 
seiner beängstigenden Vision nicht recht hat. SE 

c Nicola (40): Besteller? Das verstehe ich nicht. Ich habe schon viele schlechte Bücher gelesen, aber . 
dieses Buch er. schlecht. (++) Die ganze Geschichte ist. ii 
realistisch. (--) Hi 

d Bärbel (45): Ich bin begeistert von diesem Roman. (+) RE 
Ich finde, alle Kinder und Jugendliche sollten es lesen, um die Gefahren im Netz besser zu verstehen. HEHE 


HHG 











wmnnemnntshinninne binnen nn nn tan mann nannten 


Allerdings ist der Schreibstil ` ` gut. (-) Das ist schade. / 6 PUNKTE SES 


HUDD 


s.ı28 5 Lange nicht gesehen. 
a Bitte „mehr Gefühl“. Ergänzen Sie die Modalpartikeln. 


% Hey Regine, das gibt es. AR. (ja/mal) (1) gar nicht. 1 „UÜberrase 
Was. machst dus... HH) Yu, (eben/denn) (2) hier? 

© Hallo Eva! Das ist ` (aber/wohl) (3) reel a USSAS teg CAE RENNEN 
schön, dich zu treffen. Du, ich bin nur für zwei | 
Tage in der Stadt und (doch/ E E e YR Aa ege MIRRORS BA E 
eigentlich) (4) schon wieder weg. Meine Mutter hat I T 
morgen Geburtstag. BERI 

6% Ath Só. WaWwohnst dù oonan OAO (8) 5 u... Do alu i 
jetzt? 


© In Dresden. Meine Mutter ist ein bisschen traurig, u 


HEH? 
Hi 





N 


HH 
H 
DT a ENEE REENEN ee em perri terre esere teerr ERR EEN SEENEN EENENEEEER ENEE EE EERESEEEE ENEE SEENEN ENEE EES RENTRSEASETEAEERRAEEAnEaR E 


FELD? 


Lu 


DE TE ENEE EEN ENEE EEN ee 


LP 
SE 
BE HER 

SC 

HSH 


TTT 
H 


weil ich so weit weg wohne. Aber so ist das He 


HIH? 


SE 
E (COS MAI) (6). ee EE, RE genau 
| E ere, AC "leg E E NC HEET en M 


Zeit? Dann können wir einen Kaffee trinken gehen. H 
Ich lade dich ein. Los, komm 8 | 


Hie Hi 
DTN AER EE ENEE EE NEEN EEN EE anna nenn ENEE EE en mn ENNEN EEN EE EEN EN ENEE EE AE KEREN EEN HIT 


(ja/doch) (8) mit! SE 


b Was bedeuten die Modalpartikeln? Ergänzen Sie: Überraschung, freundliche Aufforderung, Zë 


l freundliche Frage, in Wirklichkeit, nicht zu ändern. SE 
/ 14 PUNKTE E 


NIEREN IS PUNR: 





Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 202. 


seres 
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8.01 Ich habe sechzehn Rosen. 





Ich habe sechzehn Rosen. Die ersten vier sind 
rot. Von den anderen ist die Hälfte rosa, ein 
Viertel ist gelb und ein Viertel orange. 








A 47 471 


siebenundvierzig vierhunderteinundsiebzig 


Nur bei % haben Brüche 
eine Endung: Ich möchte 










noch ein halbes Glas 
Milch. 

1.-19. > -te 

l. der erste 20. der zwanzigste 

2. der zweite 21. der einundzwanzigste 

3. der dritte u at 

4. der vierte 1 000 000 der millionste Ordinalzahlen haben die gleichen Endungen 

5. der fünfte N wie Adjektive. 

6. der sechste 

7. der siebte ... > Adjektive, ab Seite 40 





Welcher Tag/Welches Datum ist heute? Heute ist der erste April. 

Wann beginnen die Ferien? Am siebten August. 

Von wann bis wann ist die Arztpraxis geschlossen? | Vom ersten bis zum achten Februar. 
Seit wann wohnst du in Rom? Seit dem zwanzigsten Mai. 


Ab wann arbeitest du bei VW? Ab dem ersten Januar. 





Zahlwörter 8 
eins, zwei, drei, ... 


ai 1 Wie alt bin ich? Ergänzen Sie die Zahlen und lösen Sie das Rätsel. 








Ich habe zwei Brüder. Max ist 2? (12) (a) und 
Martin ist — (14) (b) Jahre alt. Meine Mutter ist 
| . (39) (c) und mein Vater ` ` en in AS) IC) 
Jahre alt. Unser Hund Balu ist _ — — — — .... (8) (e) Jahre und die 
| Katze Isisist ____ | (5) (f) Jahre alt. Opa ist 
| on ~ (71) (g) Jahre, Oms (67) (h). 
Wir alle zusammen sind schon ` ` ` a | | (268) (i) 
Jahre alt! Also, wie alt bin ich? Richtig! Ich bin | ( ) Jahre alt. 


ai 2 Ein normaler Tag. Sprechen oder schreiben Sie die Ordinalzahlen in der richtigen Form. 


bw $ Welches Datum ist heute? - © Der sn. (12.7.) (a). 
è Ja? Dann ist ja morgen Freitag, der (13.) (b)! 
5 Na und? Da hat man auch nicht weniger Glück als an einem Montag, den ur IR. 
> Ja, ja. Aber es ist dieses Jahr schon das | | (2.) (d) Mal. 
> Ich freue mich darauf. Denn an diesem Tag fahren wir in den Urlaub — bis zum 
(3.8.) (e)! Das ist unser f (1.) (f) Urlaub seit drei Jahren. 


a2 3 Eine Hochzeit. Ergänzen Sie die Zahlen in der richtigen Form. 











Vor einer ` (11 (a) Woche hat Pia geheiratet. Es war nicht ihre __........... (1.) (b) Hochzeit, sondern 

schon ihre e (3.) (c). Ihren _(1.) (d) Mann hatte sie schon mit ee 

(17) (e) Jahren kennengelernt. Sie haben sich nur Se (4) (f) Wochen gekannt, und kurz nach 

Pias (18.) (g) Geburtstag geheiratet. Nach (2) (h) Jahren 

waren sie wieder geschieden. Pias (2.) (i) Mann war ihr Chef. Sie waren (10) 

Jahre verheiratet und haben (1) (k) Sohn. Ihr ` = (3.) (I) Mann sieht sehr nett aus. 

Zur Hochzeit haben sie Lë) (m) Gäste eingeladen. Ich habe 
| En u (25) (n) Leute gekannt. Pia hat mir gesagt, dass die Hochzeit mehr 

als ` ` - l (15 000) (o) Euro gekostet hat. 


B1 A Eine große Familie. Ergänzen Sie die fehlenden Bruchzahlen. 


Zu Hause waren wir acht Kinder. Von allen Dingen bekam jeder nur ein Achtel ` Lal 
_ (b) Stück. Bei zwei 
Stück Kuchen gab es für jeden nur (c). Meine beiden kleinen Brüder wollten 
nie mit uns teilen. Als es einmal ihren Lieblingskuchen gab, erzählten sie uns anderen nichts davon. 
Sie dachten: So bekommt jeder von ihnen 1 (d) Kuchen. Aber wir anderen 
sechs Kinder haben es gemerkt: Vom nächsten Kuchen haben sie nichts bekommen, aber jeder von 


Wenn wir nur vier Stück Kuchen hatten, bekam jeder 


e Re A (e). Ganz schlimm war es, wenn meine Eltern auch etwas haben wollten: 
Dann mussten wir durch zehn teilen, und es gab für jeden nur Be (f). Ich habe 
heute selbst drei Kinder: eine Tochter und zwei Söhne. Auch bei ihnen wird genau geteilt. Sie 
haben ein Regal mit Spielzeug. Ungefähr ........(8) des Spielzeugs gehört meiner 
Tochter. Die anderen ` (h) meinen zwei Söhnen. Und trotzdem gibt es Streit. 





Hëtzt) 





9.01 Ich sehe ihn nicht. 









Was denn? Da ist 
doch gar nichts. 
Wirklich? Ich 
sehe ihn nicht. 
Ich habe einfach Soe ve IN d 
Ich sehe nie kein Glück. Mira 
was Tolles. | 





























































A Negation des ganzen Satzes: nicht 
nicht steht: 
möglichst weit rechts | Ich sehe ihn aber nicht. 
vor dem zweiten Teil des Verbs | Er sieht nicht hin. 
vor Präpositionalergänzungen Er sieht nicht in den Himmel. 
vor Adjektiven | Er ist nicht zufrieden. 
vor Adverbien | Er konnte den Meteoriten nicht gut sehen. 

B N eg ation eines Satzteils: nicht | AH 
nicht steht vor dem Satzteil, der verneint werden | Wir treffen uns nicht heute (, sondern morgen). 
soll. Meist wird dieser Satzteil besonders betont. 

a kein- W ma del | ji | A 
nur bei Nomen mit indefinitem Ich sehe einen Stern. — Ich sehe keinen Stern. 
Artikel oder Nullartikel Ich habe Glück. — Ich habe einfach kein Glück. 
> Negativartikel kein, Seite 22 

D Manche Wörter haben ein negatives Gegenteil ` Amt aA D. D i 
jemand €> niemand | Siehst du jemand(en)? |Nein, ich sehe niemand(en). 


Ich habe dich aber 


überall > nirgendwo/nirgends "Ich habe überall nach dir gesucht. 
nirgendwo/nirgends gesehen. 











immer > nie/niemals Die anderen sehen immer etwas | Ich sehe nie/niemals etwas Tolles. 
Tolles. | 
alles > nichts | Du kannst immer alles erklären. |Aber in Wirklichkeit verstehst du 
| i nichts. 
etwas > nichts | Gibst du mir auch etwas davon? | Nein, du bekommst nichts davon. 


134 





Negation 
nicht, kein, ... 





a1 1 Viele Termine. Verneinen Sie die Sätze mit nicht oder kein-. oOo f 


Ich gehe morgen zur Feier von Martin. „lch gehe morgen nicht zur Feier von Martin.. 
Ubermorgen habe ich Zeit. 
Am Sonntag habe ich einen Termin. O ñŤġģġđŭűŭ ü aaa : 
Am Samstag trifft Timur seinen Bruder. 
Wir trinken einen Kaffee zusammen. 


Am Montag kommt ein Krimi im Fernsehen. 


PIVPIIOVERNENNELEEFDEEUEIEREUDETELTEDLEEDETBERETEUTERRLETESTTERTEEETEREUTERTEEFTERLETPHRTEDTELDETERBUTEDTERRLLLTIITERTELTELTALTELTLTUTRRODLLLOLTPETEPTETPEPTTEPTPLTTRTTERDETEPITERTTRPETBETTTELTTTOTTTEBEPELTEPTERTETPETTTELTTLLELTTHEROLTERTN 


a vo Oo D D 


Am Sonntag gehen wir gern ins Kino. nn een ee E EE i 
a2 2 Petra wünscht sich ... Verneinen Sie die Sätze mit nicht oder kein- mündlich 
an oder schriftlich. 


In Petras Wünschen: In Wirklichkeit: ji 


Petra wäre gern verheiratet, „aber Sie ist nicht verheiratet. een 
Petra hätte gern Kinder, 


ENEE EE EEN EEN EEN nei ns nsneabrisnsansnsan asian nnsnnsnsehrannene 


Petra hätte gern einen Hund, ee — ` ` 


H 
HTH 


Petra würde gern am Meer wohnen, Neige, E 
Petra hätte gern Geld, E 


sites 


m E N € 


Petra wäre gern glücklich, 
a2 3 Nicht Tim und nicht Stefan EB 
a Welches Wort im ersten Satz ist betont? Markieren Sie. Schreiben Sie den Satz neu mit sondern. 


1 Stefan ist nicht mein Freund. Er ist mein Mann. „Stefan ist nicht mein Freund, 


Anne EE EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE EE NEE EERSTEN E EE asa EE E ER bsassdassasstisssiásstesót 


2 Stefan ist nicht mein Freund. Er ist Marias Freund. 












3 Nicht Stefan ist mein Freund. Peter ist mein Freund. nn s 
b Was passt? Verbinden Sie. 
1 Nicht Tim hat mich heute angerufen. Sonst ruft er jeden Tag an. : 
2 Tim hat nicht mich heute angerufen. Er hat schon gestern angerufen. HE 
3 Tim hat mich nicht heute angerufen. Seine Freundin hat angerufen. S 
4 Tim hat mich heute nicht angerufen. Er hat meinen besten Freund angerufen. 
B1 4 Nein, ich höre nichts. Schreiben Sie negative Antworten. 
4) Hören Sie dann und vergleichen Sie. 
a ® Hörst du auch etwas? o Nein, ich höre nichts... 
b è Aber da ist jemand in der Wohnung! G unana AR 
c è Doch! Da ist einer! Q ai = "3 i 
d è Überall sind Diebe und Verbrecher! VE f 
e è Man wird uns alles stehlen! D, S Kaes 
f ® Hier st sicher ein Dieb! — g TE EE MEET EE 
g © Du hast immer Angst! ` è Angst? Ich? __... =- nn 
GH | 
wg -~ 135. 





5.132 `1 Zahlen, Zahlen, Zahlen. Schreiben Sie und ordnen Sie das richtige Ergebnis zu. An 
a Enns) E "Ee E DR 
BR let, eeneg KÉ RL U a Kühe. ur. KE sei 
EE E ee, G E e 
a "kel e fäerte ERT 1 sem eener CSA 
/ 12 PUNKTE 


5.132 2 Glückstage — Unglückstage — Feiertage. Ergänzen Sie. 


a Am dreißizsten Fünften (30. 5.) feiern wir unseren Hochzeitstag. 
b Weihnachten feiert man in Deutschland am ` ` 








(24.12.). In vielen anderen Ländern feiert man esam (25.) 
Dezember. In Spanien bekommt man seine Weihnachtsgeschenke sogar erst 
am _ ` (6.) Januar. 

c Der geen 2 Rn (GG 10.) ist der deutsche Nationalfeiertag. 

d Für manche Leute ist Freitag, der __———— (13.), ein Unglückstag, für andere ein 
Glückstag. 

e AM 0... UA Sl ist Valentinstag. Da schenkt man sich 
Blumen, wenn man sich mag. 

f Nächste Woche feiert Pascal seinen. OëltGeburtstag. Dann will er 
gleich seinen Führerschein machen. 

g Wir machen diesen Sommer fast fünf Wochen Urlaub. Toll, oder? Vom ” A 1 
August bis zum LJ September fliegen wir nach Kanada. Ich kann es noch 
gar nicht glauben. / 9 PUNKTE 


s.132 3 Maßeinheiten. Wie kann man auch sagen? Verbinden Sie. 


a 500g = pie Seh eine Viertel- Hälfte 
b 125 ml = ein halbes Liter 


c 250g = ein halber Pfund 

d 50cm= eine stunde 

e 15 Minuten = ein Achtel Kilo /ein Pfund 

f 50% = ein halbes Meter /5 PUNKTE 


5.134 4 Nein, das stimmt nicht. Nicht ich, nicht heute, ... 
Lesen Sie und verneinen Sie wie im Beispiel. 


Ich bin gestern mit dem Fahrrad in die Stadt gefahren. 





Meine Nachbarn sind gestern mit dem Fahrrad in die Stadt gefahren! 





a Nicht ichbin__—___gestern_ — _mitdemFahrrad_ _— _ in die Stadt gefahren. 





+ 
22232: 





Zahlwörter und Negation 
Kapitel 8.01 und Kapitel 9.01 


RRRPPETUTUTURTLTTETTETTETTEITTTTETTTITETTELILETTTTITITIETTELTELEIETERTERFLETEOETTT TTT TTT TTT TTT TTT TTT 





bu. un ED bp. 0.0 Cheese o, mit dem Fahrrad na in die Stadt gefahren. 
Ich bin gestern mit dem Fahrrad aufs Land gefahren! 
| e . Du ich bin gestern... mit dem Fahrrad ................ in die Stadt gefahren. 
| Ich bin schon letzte Woche mit dem Fahrrad in die Stadt gefahren! 
d nee ei... mit dem Fahrrad ................... in die Stadt gefahren. 
Ich bin gestern mit dem Bus in die Stadt gefahren! /3 PUNKTE 


s.134 5 Generationenkonflikt!? Vater und Sohn. Ordnen Sie zu und 
schreiben Sie Sätze. 


fastnie Die nicht keinen keine nirgends niemanden 





a Ich trage immer Jeans und T-Shirts. „Mein Vater trözt nie Jeans und T-Shirts. _ Lä 
b Ich rauche. Mein ` Vereenten EE ege feele 
c Ich treffe meine Freunde total oft. EN NEE za a a serae. 
d Ich habe einen Hund. N RN eer ele We, ee 
e Ich trage Ohrringe. REES E, a a N 
f Ich habe überall Tätowierungen. San er Beta 2 E en EE g 
g Ich schaue total gern Fußball im Fernsehen an. Und wisst ihr was? Am liebsten mit meinem 


Vater. Ich kenns ` ` mit dem es so viel Spaß macht wie mit ihm. 


ENEE REENEN NEEN r nn snnss nun nenn 


/ 6 PUNKTE 
s.134 6 Verhör bei der Polizei 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


® Und haben Sie vielleicht gestern gegen 22 Uhr etwas gehört? 
© Nein, ichhabe Onirgends nichts (a) gehört. 


® Haben Sie vielleicht jemanden auf der Straße gesehen? 
5 Nein, ichhabe Oniemanden Onirgends (b) gesehen. 


® Kennen Sie diesen Mann auf dem Foto? 
© Nein, ich kenne ihn Onichts © nicht (o). 





® Und haben Sie diese Frau schon einmal gesehen? 
© Nein, diese Frau habe ich auch noch Oniemand Onie id gesehen. 


® Möchten Sie uns noch etwas sagen? 
© Nein, wirklich nicht. Ich habe alles gesagt. Ich möchte Ihnen 
OÖnicht © nichts (e) mehr sagen. / 4 PUNKTE 


y 


a 29 PUNKTE 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 203. 








Was machst du? Ich schlafe. 


Schläfst du 
immer noch? 


KN HI 





Verb auf Position 2 
Im Hauptsatz steht das Verb immer auf Position 2. 


Mm... 
AN 






EA 







ein Fragewort Was machst du? | 
` ed i i 
ein Nomen Meine Frau liegt | noch im Bett. 





ein Pronomen ` [Sie schläft gern lange. 

eine Zeitangabe | Heute geht — |sie nicht zur Arbeit. 

ein Nebensatz Wenn sie so lange schläft, {bringe ich ihr das Frühstück ans Bett. 
ein Verbindungsadverb ` Deshalb/Natürlich ‚sie mich besonders gern. 

oder Adverb ` ` Ä 





> Fragesätze, Seite 142 
> Verbindungsadverbien, Seite 146 


Grundsätzlich kann jedes Satzglied auf Position 1 stehen. Man betont damit, dass diese Information 
besonders wichtig ist. 

è Wo ist mein MP3-Player? 

o Auf dem Küchentisch liegt er doch. 


Verb auf Position 1 
Bei Ja-/Nein-Fragen, Imperativsätzen und irrealen Wunschsätzen steht das Verb auf Position 1. 







du immer noch? 
"doch jetzt ruhig! 
‚ich am Wochenende doch nur länger geschlafen! 


Ja-/Nein-Frage 
Imperativ 
irreale Wünsche 


> Fragesätze, Seite 142 
> Imperativ, Seite 90 
> Konjunktiv Il, ab Seite 86 


Sätze und Satzverbindungen 
Hauptsatz: Verbposition 





MPPEEFETPPPPPTETTTETPELEEPETELTETTLETETFOTELTTTTOTETTRLEPOTELTLERTOETETLTPELTERLLOTSEREPPOLTETTERTLTERETETESELTERTELTEETELELLELTELLTERTTESLELTERBELELELETTIELLLETETELTTELERSTELTELETETETETEOTIEUT TEE ELTTETETEETTTEETEEERLELEETELETTLEITITEZERZETTITEEZEITEZEZITEITEELSESEIEIEES EIER ZELLE EIEESSTESELEEIIEITECTELZESLELTEITECEI TEEN EEE EEE ICE TETE EEE EEE III EEE LEE ET TET TEE SITZ 


wu... 


an 1 Neu in Köln. Korrigieren Sie den Text von Elena. 


un E-Mail senden 





Hallo! Heiße ich Elena. Bin ich 23 Jahre alt. Meine Heimatstadt Kiew ist. Im 
Oktober mein Studium beginnt. Bin ich erst seit 3 Wochen in Köln. Ich noch 
nicht viele Leute hier kenne. Du auch bist neu in der Stadt? Du möchtest 
kennenlernen mit mir die Stadt? Ich fahre gern Fahrrad und ich gern ins 
Museum und ins Kino gehe. Was Deine Hobbys sind? Mir schreib eine E-Mail: 
kiewinkoeln@yahoo.com. Freue ich mich auf Deine Antwort. 


k Hallo! leh heiße Elena. Ich Be ı (Je anaE 


Hr 





nahen baten erraten 
J EERSTEN RENE ENEE me ee aeres eer nenne re nn en benennen eres nee ne Dh — eetas eteeeeeeereeett eeose nn RTL LATTETTTETTTTETTTT ROTER TOT 
Anunnne ren rn NEEN EN EEREEREEEEEEEESEENENNEEEEENEN EES ERREEEENEENEENEEREEEEERESEEEENTEN eree KEEEENEER ENTREE ENER EE nennen o o meneeT een reemer erreren remem ann nennen nenn nn gan eent eaeoe oet dan enee ee narede nannten nennen nennen teenetedenteaereanteat 
eeereecneen BE Te ren ee FE SNTESTÜUDEZOUPEPPPEPEIPELSUPEELIUUAETEEDELDEREETER TUN: aenmmntentntnnen nennen nannten 
u. wertete ree e een ee terre nee tere ernennen tree nee ern ee ee eaeoe tee Teer Terre her eTTTe Teer tieren Aeren zenen 
bEECREEREERENEEEREEEEEEEEEEEEEEEERNENTEREETEEEEEEEEN CEENTERENIEEEESERENEEEEREEEEENENEEEREEEHEEEENEEEEREENRESEENEEEREEEEEEEEEENETEEERENTERRETEEEEEEEREREEEEEEE ENNER REENERT EEEEEEEEEEEEEETERENREERESIEEEEETEEEEEEEECRENEEEeES ee 
A enEENEEEREERESEIEEEEEEEEREEEEREENEN EEN EEN EEEENEEEN - tosraseereseetserdseenieeerseeeseeressetesees-ireeresserssreremresse toer irereereeresremereeretssroreerireerserereeres setes roseaisenersreeseerensereeresserosseeesrerserenieseeieeeoretedsstiddeeresntisetissesdeiteeestieasies aii senteeeideiimmmreeremmenmmneniree ———öÖööö eeeree ertme eree eentemenne teene 
e EE s 
< . 
GH D 2 E SZ? rn er. zul 
> d 2 $. Be Si d e b, het: 
d 2 > =- e = EF Ay ne af ETA. ad iw Aler 


a2 2 Interview mit einer Schauspielerin. 
Schreiben Sie Sätze. Beginnen Sie mit dem markierten Satzteil. 


Frau Schäfer, warum sind Sie so fit und schlank? 


a „Ich schlafe jeden Taz_ mindestens acht Stunden. 


e nm nn ns sun nehmen ENEE rrente oere too 


(ich/jeden Tag mindestens acht Stunden /schlafen) 


EEN ENEERE nen Ems n nern nee REENEN ER benennen entered nn Henn nenn anbauen nme nn mn pen tt hsnnen ne EE seres been nme seeps ann seen nn nn nenne eat ewros 


"(ich /sehr viel Obst und Gemüse/ essen) 


ne Tr rer 


(ich/nur einmal pro Woche / Fleisch / essen) 











Hennmsunnnssunnansnssnunnunn sun nun R EE mn sn ne nenn has n asus anne uumss nn sans sereset baum ENEE respe EEN EEN 


(ich/ dreimal pro Woche /Sport/machen) 


r TEE 


ENER EE E EEN EEN BERENS te teas setam seres mann umher EE EEN EE 


(ich/trotzdem /gern Kuchen und Schokolade /essen) 


en nn nn nn EE EE bd ehren neun ann EEN sahne Er mem emea eaa aea teeta aea 


(ich/natürlich /keinen Alkohol /trinken) ` 


Tja, und das ist das ganze Geheimnis. 





10.02 Ich will hier aussteigen. 





Hier steige 
ich aus. 









Sie haben nicht 
„bitte“ gesagt. 


Liz 
J AET N, 
S Leg A 


ké ? K oé 

Ta KCL ENY 

€ um d Cer 2 Lk à , 
a VAS A f 





mn 
De elt 
H WR d 








Trennbare Verben steige 1 aus. 

Perfekt haben | nicht „bitte“ gesagt 

Modalverben will hier aussteigen! 

Passiv Präsens ` wird morgen gewaschen 

Passiv Perfekt ` | ist | lange nicht gewaschen worden 
Passiv Präteritum wurde |lange nicht gewaschen. | 
Passiv mit Modalverben Der Bı muss | mal wi e gewaschen werden 
Futur wird der Busfahrer den Bus waschen 
Plusquamperfekt ‚hatte den Bus lange nicht mehr |gewaschen 


an 1 Ab in die Ferien 


HeutefangenendlichdieFerienanlwirhabengestern 
schondieKoffergepacktfrühamMorgenstehen 

wiraufwirmöchtenfrühaufderAutobahnseinum 
sechsUhrsteigenwirinsAutoeinderUrlaubkann 
beginnenhoffentlichhabenwirnichtsvergessen 


a Lesen Sie und markieren Sie die Satz-Enden. 


b Ergänzen Sie die Tabelle auf Seite 141. 


140 





Sätze und Satzverbindungen 1 Ö | 
Hauptsatz: Satzklammer 


TTT EE TTT ET een et 





a2 2 Was machen wir heute Abend? 
Ist der Satz richtig oder falsch? Kreuzen Sie an und korrigieren Sie die falschen Sätze. 


richtig falsch 
a Ich für heute Abend habe zum Essen Tina und Bert eingeladen. O x 
b Sie noch eine Freundin aus Griechenland mitbringen. O O 
c Für das Essen habe ich schon alles vorbereitet. O O 
d Kannst du bitte kaufen noch Getränke? O O 
e Ich aufräume dafür die Wohnung. O O 





B1 3 Stefan ist im Krankenhaus. Schreiben Sie Sätze. 


è Wann ist Stefan operiert worden 8 ? (a) 
(wann — worden - Stefan — sein — operiert) 





© Erst vor zwei Tagen. Aber Zu ee nn (kb) © 
(er - sich - erholt — haben - schon sehr gut — davon) F 
"Te € 


(er - dürfen — werden - im Krankenhaus — besucht) 


"EST Die en rise ie in 
(du - dich - beeilen — müssen) 


liter ON AEAN hear (d) 


D (e) 
| ee 


(Er — werden - entlassen - in zwei Tagen — aus dem Krankenhaus) 
* Wirklich, so schnell? 
© Ja, toll, oder? Selbst die Ärzte 





E EE RC. 
(mit - mindestens 10 Tagen Krankenhausaufenthalt — gerechnet - hatten) 
Aber re 


nn ET ` 
(jetzt - er - schon nach 4 Tagen - rauskommen) 
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10.03 Bist du das, Walter? 


nennen tett 











> 


Bist du das, 
Walter? 









Du bist aber 
nicht Alfred? 


Wer ist es 
denn? 





A Fragesätze 
Es gibt zwei Arten von Fragesätzen: W-Fragen und Ja-/Nein-Fragen. 


| Information 








wen, wem, woher, 
wohin, wann, wie, 
was für ein-, welche, ... 





Wer bist du denn? - Ich bin Alfred. 
Woher kommst du? — Aus Bamberg. 





Bist du das, Walter? — Ja, natürlich. - | Ja oder Nein 
— Nein, ich bin nicht Walter. Kuh; 
Magst du Alfred nicht? — Doch, aber sag es Walter nicht! Bei negativen Fragen: 
— Nein, ich finde ihn unmöglich. Doch oder Nein 
Wortstellung 









du denn? 
das, Walter? 


W-Fragen Wer |bist 
Ja-/Nein-Frage Bist 





B Indirekte Fragen 







ANTI ui 





I ur Mail 
"D HHA 7 mt 
di dm 


Alfred? Ich habe es vergessen. 


ee O SA 
SA Ge Af 











$ r > Lk URR ui si l D 
i R i 


weiß ich nicht. 


Woher/Ob Walter kommt, 
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Ai) 


A) 


A1 


A2 


Sätze und Satzverbindungen 








Fragesätze 











3 Nervensäge. 
a Schreiben Sie Fragen. 


b Beantworten Sie die Fragen mit ja, nein oder doch. 


Hast du heute Zeit? č 


du - heute - hast - Zeit? 


1 Neu in der Nachbarschaft. Ordnen Sie zu. 
a + Wer sind Sie? © Ich bin Jun-Yung May. 
ba ` kommen Sie/ © Ich komme aus Südkorea. E 
c% _ sind Sie nach Deutschland gekommen? © Vor vier Jahren. 2 
de ` sind Sie schon in Berlin? © Seit drei Wochen. : 
A D wn, WORT! sind Sie von Beruf? © Ich bin Software-Ingenieurin. i 
fo _ „arbeiten Sie? © Ich arbeite bei Technichrom. i 
Sé E —___ Sprachen sprechen Sie? © Koreanisch, Englisch und Deutsch. e 
h è TolllUnd_ _______.___ gefällt es Ihnen in Berlin? © Sehr gut, danke. 

2 Kurze Fragen: Schreiben Sie. Hören Sie dann und sprechen Sie nach. : 
a wie — du - heißen? > © Wanda. 
b du - kommen - woher? è o o © Aus Krakau. E 
c du - wo - wohnen? d ën "In Frankfurt. : 
d was -du — machen - beruflich? + © Ich bin Studentin. S 
e was — du - sprechen? $ e D BEER! © Ich spreche Polnisch, S 


Englisch und Deutsch. 








mit ins Kino — kommst — du? 

du — gehst — nicht gern - ins Kino? 
Chinesisch essen — du — gehst — mit mir? 
isst — du — Chinesisch? 
warum — du — dann nicht — mit mir — 


nicht gern — 


CO Un E Lu Mä A 








essen — gehst? 


4 Die perfekte Sekretärin. Schreiben Sie indirekte Fragen. 


Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 


a Können Sie mir sagen, 

(Was für eine Verpackung soll ich nehmen?) 
b Wissen Sie, wee 

(Wann kommen die Kunden am Flughafen an) 


c Sagen Sie mir bitte, __ KEEN 
(Um wie viel Uhr habe ich heute meinen n Zahnarzttermin?) 
d Erinnern Sie sich daran | 
(Habe ich meinen Schlüssel auf den Tisch gelegt?) 


e Haben Sie geschen ` ` 


(Wohin habe ich mein Handy gelegt?) 


RK Ach, weißt du CN SG 











LE ee o e e EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEeEEEEEEEEEEE E EE EE 





10.04 Der Mann hat Geld und die Frau hat Hunger. 












Ich sehe einen Mann und ich 
sehe eine Frau. Der Mann hat 
Geld und die Frau hat Hunger. 


Ich möchte einen 
Tomatensalat und dann 
nehme ich den Fisch. 










URL 


2 


u ai Eii 
mab A 
acht d £ 


Ich sehe einen Mann | ich sehe eine Frau. 


Gegensatz | Der Mann hat lange gewartet, | aber | die Frau ist nicht gekommen. 

Alternativen | Gehen wir in ein Restaurant | oder | fahren wir zu McDonald's? 

Grund 'Der Mann geht zu einer | denn er möchte etwas über seine 
Wahrsagerin, | Zukunft wissen. 


—nn...............,,,Aeneninnnnntntttenmtnnentnteentnnnnnnnnherennnte trennen nn nenn Ener 


a1 1 Was machen wir heute Abend? Verbinden Sie die Sätze. 


a Willst du vielleicht mit mir und er hat eine große DVD-Sammlung 
ins Theater gehen und eine Popcornmaschine. 







b Ich möchte am liebsten ins Kino, aber Ba hast du mehr Lust auf ein Konzert? 


c Im Kino kaufe ich mir immer Popcorn oder dazu trinke ich eine Cola. 


d Dann können wir doch bei Axel denn leider läuft kein guter Film. 
einen Film ansehen, 





Sätze und Satzverbindungen 1 Ö | 
Hauptsatz + Hauptsatz: Konjunktionen und, oder, aber, denn 


ai 2 Hast du Geschwister? Ergänzen Sie. 














Ja. Wir sind fünf. Ich habe zwei 






Ich habe zwei Schwestern, 


y Brüder. 
Schwestern. 


zwei .... keine Brüder. 


TTT 
e meeeeeteereeeet EE EEE SEENEN ERR Aere 








Ja, aber ich möchte gern noch Nein, leider nicht. Ich wünsche 






mir einen Bruder 


TTT ET 


eine Schwester. Das ist mir egal. 


einen Bruder. ich 
habe nur eine Schwester. 





ai 3 Urlaubspläne: Ergänzen Sie und, oder, aber oder denn. 


è Fahrt ihr im Sommer weg oer ` (a) bleibt ihr zu Hause? 

© Wir fahren nach Norddeutschland. Zuerst besuchen wir Freunde in 
Bielefeld _ 
auf die Insel Langeoog. 


(b) dann fahren wir zusammen mit ihnen 


“ Toll! Wart ihr schon einmal an der Nordsee ` ` (c) fahrt 


ihr zum ersten Mal hin? 


© An der Nordsee war ich schon einmal, ` (d) noch nie 
auf Langeoog. 

è Fahrt ihr mit dem Auto 

© Wir fahren mit dem Auto, . 
a ne (g) die Insel ist autofrei. Auf der Insel fahren wir nur 
Fahrrad ....................... (N) wir gehen zu Fuß. 

è Das klingt ja gut. Und wann geht die Reise los? 

© Im August. Ich freue mich schon. 


_ (e) mit dem Zug? 
(f) nur bis zur Fähre, 





Ai 4 Am Wochenende. Schreiben Sie Sätze. 


a Ich - spät ins Bett — gehen — und - spät aufstehen 


Ich gehe spät ins Bett und stehe spät at, — 


TTT 


b Ich - Freunde — besuchen - oder - einen Ausflug machen 


SEENEN EE ENEE ERENNERT EEN NEEN EE REENEN EEN EEN ERENNERT EE EE EENS 


d Ich - viel mit dem Fahrrad — fahren — denn — das — sehr gesund sein 


6666666 ee EEE EEE LErEE TS ETETEETTTETTEEETEEETTEN EEE nn 





10.05 Trotzdem probiere ich es. 



















Man muss es 
versuchen. Sonst 
lernt man es nie. 


——— 

Ich kann auch nicht 
fliegen. Trotzdem 

probiere ich es. 







Ich kann nicht 
fliegen. Darum 
bleibe ich hier. 





tze und setzen sie i 
j Ja dt (kl It We ut 


Y al 
EHEN GL HEN Uu) Im tt 





DE DE 





:Ich kann nicht fliegen. Darum bleibe ich hier. min 
D hat Angst. | Deswegen bleibt er im Nest. 
Ich will fliegen. : Daher übe ich es jetzt. ` 
Ich möchte die Welt sehen. ‘Deshalb probiere ich es. 
Vater | ‚Entscheidung dagegen 
i Ich kann auch nicht fliegen. | | Trotzdem probiere ich es. 
age Rëttgen negative Folge 
| Man muss es versuchen. | Sonst lernt man es nie. 


Wortstellung 


Die Verbindungsadverbien stehen oft auf Position 1, manchmal auch in der Satzmitte. 





Man muss es versuchen. ` Sonst |man es nie. 
Man muss es versuchen. Man ‘lerr |es sonst nie. 


A2 1 Beeil dich, sonst ... Verbinden Sie. 


a Beeil dich, 
b Nimm den Regenschirm mit, 
c Zieh dich warm an, 


sonst mache ich mir Sorgen. 
sonst wirst du ganz nass. 
sonst verpasst du den Bus. 
d Komm nicht so spät nach Hause, sonst erkältest du dich. 





Sätze und Satzverbindungen 
Verbindungsadverbien: darum, deswegen, daher, ... 





TULLIO TRUE TEE TT TT Eee rer ee Eee reaa ahebaasapi detii tassseasoidiarahdsasssohiss hits osssssisssssodassssitdsptettettterate 


su 2 Aus dem Arbeitsleben: Was passt? Ordnen Sie zu. 


Mein Mann sucht Arbeit. 

Ich bin gerade Mutter geworden. 

Meine Freundin Angela ist Chefin in einer großen Firma. 
Meine Nachbarin arbeitet nur halbtags. 


E. A Er Oo 


1 Darum muss sie oft auch noch spät am Abend arbeiten. 
Daher hat sie nachmittags genug Zeit für die Familie. 
Deswegen arbeite ich jetzt erst einmal nicht und 


a 
bleibe bei meinem Baby zu Hause. E 1 > 
4 Deshalb liest er jeden Tag den Stellenmarkt in der Zeitung. 





Lu Mm 


B1 3 Egal! Schreiben Sie die Sätze mit trotzdem. S 
a Obwohl Sabine abnehmen will, isst sie viel Eis und Schokolade. 
Sabine will abnehmen, trotzdem isst sie viel Eis und Schokolade. sau 
b Obwohl Gerhard viel verdient, lebt er in einer kleinen Wohnung und hat kein Auto, SS 
PANATA AVANA TA EUSA TAN PANETE TAE AOBA SE EE TTN TEET A EASE E G EESE S EEE EEEO NEEE AEE T A Sek Ei 
c Frau Hufnagl macht nie Urlaub im Ausland, obwohl sie fünf Sprachen spricht. 
8ı 4 Morgen ist ein wichtiger Tag. Ergänzen Sie: deshalb oder trotzdem. = 
jii 
Renate hat morgen früh ein Vorstellungsgespräch, 
a „deshalb -hat sie sich ein neues Kleid gekauft. | 
Bi a ET ist sie beim Friseur gewesen. 
E Ann ist sie nicht nervös. 
On hat sie sich im Internet über die Firma informiert. = 
e ` ... geht sie heute nicht früh ins Bett. 
s1 5 Ein Beschwerdebrief. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
4) Hören Sie dann und vergleichen Sie. 
Sehr geehrter Herr Thaler, | S 
gestern haben Sie zum dritten Mal in dieser Woche eine Party gefeiert. Es war wieder sehr laut, SS 
O trotzdem © sonst OÖ deshalb (a) konnte ich nicht schlafen. Ich habe nichts gegen Partys und 
gegen junge Leute. O Trotzdem ©O Sonst O Deshalb (b) habe ich bisher auch noch nichts 
unternommen. Aber jetzt reicht es mir. Ich habe Sie schon bei den letzten Partys und auch gestern = 
Abend mehrfach gebeten, die Musik leiser zu stellen, O sonst O trotzdem © deswegen (c) = 
haben Sie das nicht gemacht. Jetzt sage ich es Ihnen zum letzten Mal: Stellen Sie das nächste Mal = 
die Musik leise, O deshalb Osonst Otrotzdem (d) rufe ich die Polizei. = 
Mit freundlichen Grüßen e va AN u d = 
CG Wilms il E 
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10.06 


148 


Ich weil3, dass ich Napoleon bin. 


Ich weiß, dass ich 
Napoleon bin. 





Ein Nebensatz mit dass folgt nach bestimmten Verben und Ausdrücken. | 





Ich weiß, dass ... | Ich weiß, dass ich Napoleon bin. 
Ich bin (mir) sicher, dass ... 
P ist hei dass ... 





Ich ER es BZ. so go dass ... i Ich finde es aiia so gut, dass du auf meinem Sofa 
Ich finde/meine/glaube/denke, dass ... liegst. 
Es ist wichtig/möglich, dass ... 


Ich bin der u de na 








dii 





Ich em een, a 
Ich freue mich, dass ... 

Es tut mir leid, dass ... 

Ich habe Angst/Glück, dass ... 


* Wenn Hauptsatz und Nebensatz das gleiche Subjekt haben, kann man auch den 
Infinitiv mit zu benutzen: 
Ich bin glücklich, dass ich wieder zu Hause bin. 
Ich bin glücklich, wieder zu Hause zu sein. 


> Infnitivsätze, Seite 150 


EEE 





Diis pg immer die Hand in der Jacke be, | finde ich nicht gut.* 


* es fällt weg, wenn der Nebensatz vor dem Hauptsatz steht. 











Sätze und Satzverbindungen 1 Ö 
Hauptsatz + Nebensatz: dass-Satz 


a2 1 Weißt du schon, dass ...? Schreiben Sie Sätze mit dass. S 





® Weißt du schon, ... i 
A nn es ee eege d (die Hansens trennen sich) 
DE d (Jette ist schwanger) ; 


c ? (Gregor hat eine neue Freundin) S 


an ERENNERT EEN EEEREEEN E EAR EEN ES EENEREEEEENENEENER EE EEENEEENENE ENEE EEEEEEEEENEEEE sepre reemstes eetset ts bessesteeerseneeerammenet 


Nk e =? (Kai hat seinen Job verloren) Ee 


EURER 


e © Ich weiß nur (man kann dir nichts erzählen) 


? 


FETTE EE Steeg Omen — ————— — — —e  — — — ee — ee en ee ee 


A2 2 Kurz vor den Wahlen. Was Politiker versprechen. Ergänzen Sie die Tabelle. 






















Ich baue mehr E zen Be 
Kindergärten. TE S 


Die Menschen 
müssen weniger 
Steuern zahlen. 






Mit mir gibt 
es weniger 
Arbeitslose. 






















Heribert Keller Brigitte Brunner 


baut: 


a Heribert Keller verspricht, 


b Bernhard Adler verspricht, 


c Jochen Schmidt verspricht, 


d Brigitte Brunner verspricht, 


A2 3 Eine neue Arbeit in einer anderen Stadt. Schreiben Sie Sätze mit dass. 


a eine neue Arbeit — habe - ich 
Ich bin sehr froh, dass ich eine neve Arbeit habe yjyŭùüaaaaaaaaaaaaa = 
b die Firma - ist - in einer anderen Stadt = 
Ich finde es Interessant, Së 
c ich - habe - diese Stelle - angenommen ze 
Meine Freundin versteht gar nicht, == 
d ich - das Richtige - tue = 


Aber ich bin mir sicher, ` ` 


eege EE TTT TTT TTT TTT EE 


B1 4 Welchen Satz kann man umformen? Schreiben Sie den Satz um. Hören Sie dann und 
gi sprechen Sie nach. 


a Ich freue mich, dass ich euch wiedersehe. leh _freve mich, euch wiederzusehen ____ 
b Ich freue mich sehr, dass wir uns wiedersehen. E: NG 


N 





Ich bin so froh, dass wir uns treffen. 
Ich bin so froh, dass ich dich treffe. | : 


LL. 


(D 


Ich finde es sehr schade, dass ich so weit weg wohne. ` =< f T : 


-n 


Ich finde es sehr schade, dass ihr so weit weg wohnt. E 





10.07 Ich habe keine Lust, ins Museum zu gehen. 


Letztes Jahr im Urlaub 













Ich schlage vor, in ein 


Es fängt an Museum zu gehen. 


zu regnen. 










Ich habe 
keine Lust, 
ins Museum 
zu gehen. 









Ich finde es dumm, 
ins Museum zu gehen. 


Es ist langweilig, ins 
Museum zu gehen. 






Wë dee Serge AHRENS ts EEE LÄNDERN 
Den Infinitiv mit zu verwendet man nach: | 


wm, 





bestimmten Verben anfangen, aufhören, beginnen, erlauben, sich Ich schlage vor, in ein Museum 
freuen, hoffen, verbieten, vergessen, izu gehen. 
| versuchen, vorhaben, sich vorstellen, ... 
Adjektiven + sein/finden |Es ist /Ich finde es stressig /toll /schwer / (Es ist langweilig, ins Museum 
schwierig /interessant /anstrengend / "zu gehen. 
leicht /... | 
Nomen + haben Lust /Zeit /Interesse / Angst /die Erlaubnis / | Ich habe keine Lust, ins 
die Möglichkeit /.. haben |Museum zu gehen. 





[3 


Infinitiv mit zu bei trennbaren Verben: 
Ich habe vergessen, die Regenjacken einzupacken. 
Wir haben einfach keine Lust, uns Kunst anzusehen. 


Infinitiv mit zu steht auch nach den Konjunktionen anstatt, ohne, um. 


> Hauptsatz und Nebensatz: indem, ohne dass ..., Seite 160 


Wortstellung 


eh EE Te EE "ES U 
d Arıntsar 





Es* ist langweilig, ins Museum zu gehen. 


ae hl, 
f Vebensz 


Ins Museum zu gehen, 





* es fällt weg, wenn der Hauptsatz nach dem Nebensatz steht. 





Sätze und Satzverbindungen 
Infinitivsätze: Infinitiv mit zu 





sn 1 Es ist... Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 





a Es ist gesund, viel Wasser zu trinken 0... 





b Es ist traurig, . 





teEteEEEEREA REENEN SEN LEE EN en + nun TTT 


c Ich finde es lustig, im Winter 


d Es ist interessant, kreative Menschen — — — —  — — 0 e 

è ihiindècslangwellig Immer... crrr : 
B1 2 Ich fahre nach London! Sagen Sie es anders. 

a Es ist mir wichtig, dass ich meine Freunde regelmäßig treffe. EE 

b Deshalb habe ich gestern beschlossen, dass ich zu meiner besten Freundin Linda nach London fliege. = 

c Ich hoffe, dass ich einen günstigen Flug bekomme. = 

d Mein Freund hat leider nicht genug Zeit, dass er mitkommt. E 


e Aber er hat mir versprochen, dass er mich zum Flughafen bringt und wieder abholt. 
f Ich freue mich schon sehr darauf, dass ich Linda bald wiedersehe. 


34415 
tetee. s 
` 





B1 3 Stress! Empfehlungen vom Arzt: Lösen Sie die Übung mündlich oder schriftlich. 


a Ich rate Ihnen: Arbeiten Sie nicht so viel! 
Ich rate Ihnen, nicht co viel zu arbeiten. ` 
b Ich empfehle Ihnen: Trinken Sie nicht so viel Kaffee. 








c Essen Sie gesund! Versuchen Sie es! 


d Ich schlage Ihnen vor: Machen Sie mal Urlaub. 





eeh ENER nt nam ee roune mn mem renam enaena nn ERT en miii 


e Treiben Sie Sport. Fangen Sie bald an! 





IT DER TTT TEE E ALOE |) (GE | WE 1 ` i ME EL RN [ET Hill. ` 





en E Eeer 


f Vergessen Sie nicht: Nehmen Sie Vitamine. 





ageet RAR abet ne Antennen ebenen nennen een mn bt i ahnen en 


sn 4 Am Telefon: Mit zu oder ohne zu? Ergänzen Sie zu oder — 


è Schönen guten Tag, mein Name ist Schönbaum. Ich möchte bitte mit Frau Glaser _- _ (a) sprechen. 


O 


Moment. Ich versuche, Sie (b) verbinden. — Hören Sie: Frau Glaser kann im Moment leider 
(c) kommen. 





nicht an den Apparat 
rufen (d)? 

Ja natürlich. Wären Sie so nett, mir noch einmal Ihren Namen (e) sagen? 
Schönbaum. Wie Schön und Baum. 


Können Sie sie bitten, mich später zurück 


Gut, Herr Schönbaum, Frau Glaser wird Sie dann an ` ` rufen (f). 
Danke! 


» OO $% O e 





10.08 Immer wenn ich sie sehe, hat sie ein Telefon am Ohr. 


Das ist Elke. Immer wenn ich 
sie sehe, hat sie ein Telefon 
am Ohr. Ich kenne Elke schon, 
seit wir Nachbarn sind. Bevor 
es Mobiltelefone gab, hat sie 
in der Telefonzelle gewohnt. 
Als dann das Handy kam, hat 
sie sofort eins gekauft. Ihr Mann hat sich scheiden lassen, 
nachdem er die Telefonrechnung gesehen hatte. Inzwi- 
schen telefoniert sie sogar. während sie duscht. 








Sie möchten mit ihr 
sprechen? Da müssen 
Sie warten, bis der 
Akku leer ist. 





Temporale Konjunktionen (wenn, als, seit, ..) setzen Haupt- und Nebensatz in eine zeitliche Beziehung. 









e , FSU "777. Cëag eg VERA SIN | 
verwe i a E E A is eia ` Mr Wee HE) 
als pamerane einmal Als das findi kam, hat Elke sofort eins a 
wenn | ! einmal Wenn ich heute heimkomme, muss ich den Akku aufladen. 
` Wiederholung | (Immer) Wenn ich sie sehe, hat sie ein Telefon am Ohr. 
während | zwei Handlungen passieren | Inzwischen telefoniert sie sogar, während sie duscht. 
| gleichzeitig | 
nachdem eine Handlung passiert nach einer | Nachdem er die Rechnung gesehen hatte, hat er sich 
| anderen ‚scheiden lassen. 
seit(dem) | Vergangenheit bis heute | Ich kenne Elke, seit(dem) wir Nachbarn sind. 
bevor | eine Handlung passiert vor einer | Sie hat in der Telefonzelle gewohnt, bevor es 
| anderen | Mobiltelefone gab. 
bis | das Ende einer Handlung liegt in | Da müssen Sie warten, bis der Akku leer ist. 
| der Zukunft | 
wenn oder als? 
SH amb {Vergangenheit ee 
einmal en ch zeg gei Geld habe, kaufe ich ‚Als ich dich og wollte, war der reng 
| mir ein iPhone. ; meines Handys leer. 
Wiederholung |Wenn man beim Autofahren telefoniert, | (Immer) Wenn du mich angerufen hast, 
| muss man Strafe zahlen. | wolltest du Geld von mir. 


Zeiten bei nachdem 





Bee Mur Au 1 ` eng TER De 
Plusquamperfekt Präteritum /Perfekt 

Nachdem er die Telefonrechnung gesehen hatte, ‚ließ er sich scheiden /hat er sich scheiden lassen. 
Perfekt ‚Präsens 

Nachdem er die Telefonrechnung gesehen hat, ‚lässt er sich scheiden. 

Wortstellung 

Hauptsz i hé - d. t RE NET AARAU SH E 

Ich leihe dir mein Handy, mem du nächste Woche in Urlaub fährst. 

Nebensatz = bn mä depb ‚|Hauptsatz a een 


Wenn du nächste Woche in Urlaub fährst, | leihe ich dir mein Handy. 





Sätze und Satzverbindungen 
Hauptsatz + Nebensatz: wenn, als, seit, ... 





a2 1 (Immer) wenn ..., dann ... Verbinden Sie. 


wenn sie uns besucht. 
wenn du nervös bist. 


a Immer wenn ich Marie sehe, 
b Immer wenn wir in Italien Urlaub machen, 
c Meine Oma bringt uns immer etwas mit, schläft mein Freund ein. 
d Es ist so nervig. Immer wenn wir im Kino sind, bekomme ich Herzklopfen. 
e Du wirst immer rot im Gesicht, essen wir ganz oft Pizza. 







B1 2 Früher ... Schreiben Sie Sätze. 


a Meine Eltern haben geheiratet. Es hat den ganzen Tag geregnet. 

b Meine kleine Schwester ist auf die Welt gekommen. Ich war sehr stolz. 

c Mein Bruder hat sein erstes Gehalt bekommen. Er hat sich einen alten VW-Käfer gekauft. 
d Ich bin 18 geworden. Ich habe mich sehr erwachsen gefühlt. 


a gë a ` — "enm. 

"mn, A mmm o Cep Wé T ffe" mr" EEE > « 
> ITe Ach >»la2 ı17 tet I AL IR - 
e SCH Te, ‚Fr BENAC di ITET en St CH r at € s der \ g3 n. LL 


vV.E/ yA RABEN HERE: 
KT Cl Leg Ad Inc 
= e 


Q rog 
e emgeet 
-er Su g ae. u 





sn 3 Mini-Krimi: wenn oder als? Ergänzen Sie. 


Ak ` (a) ich gestern Abend nach Hause kam, wollte ich mich in die Badewanne legen. 
Das mache ich Immer, li... (b) ich müde bin. Aber gerade, (c) ich ins 
Wasser steigen wollte, klingelte es an der Tür. Nanu, dachte ich. Wer kann das sein? Meine Freunde 
DG ART 
nachts klingelt, mache ich eigentlich nie die Tür auf. ` f) ich aus gien Bad a: sah 
ich, wie sich die Haustür langsam öffnete. Ich bekam Angst „Wer ist gen dai" fragte ich leise. Da 
steckte mein Nachbar seinen Kopf herein. „Keine Angst. Ich bin's nur. Sie haben Ihren Schlüssel 


draußen stecken lassen, (g) Sie nach Hause gekommen sind“, sagte er und lachte. 


rufen doch immer vorher an, ` _ (d) sie mich besuchen wollen. ` 


TTT 


satsatieeeestisesterteseeisneien nerta rernnnn ne tetietentine ung nenn 


s1 4 Eine kurze Lebensgeschichte: Ordnen Sie zu. 


a AlS.. ich noch klein war, habe ich mit meinen 
Eltern in München gelebt. 
b Ich habe immer in Süddeutschland gelebt, co... 
ich in Berlin einen Studienplatz bekommen habe. 
A ich in Berlin studiert habe, habe ich mich dort 
sehr wohlgefühlt und ich wollte immer dort bleiben. 
d 0... Ich aber mein Studium abgeschlossen hatte, 
machte ich einen langen Urlaub in Australien — und lernte Rick kennen. 
e neuen RN RICK KENNE, SERGE, nun 


ich ihn kannte, dachte ich, ich würde immer in Deutschland eben. 
Aber jetzt lebe ich schon seit drei Jahren in Melbourne. 





10.09 .. weil draußen die Sonne scheint. 









Ich muss hier drinnen 
bleiben, obwohl draußen 
die Sonne scheint. 










Ich muss drinnen 
bleiben, weil draußen 
die Sonne scheint. 





Mit kausalen Konjunktionen (weil, da) nennt man einen Grund. AA NINE ATE 
| Yjunktioneı (obwohl) drückt man einen Gegensatz aus. | INH 








| als drinnen bleiben, wen draußen die Sonne scheint. 














da Grund, meist in geschrie- | Der Vampir musste schnell zum Friedhof zurück, da es bereits hell 
benen Texten wurde. 

obwohl Gegensatz, nicht wie Die Sekretärin muss im Büro bleiben, obwohl draußen die Sonne 
erwartet scheint. 

Wortstellung 


A2 1 





Le, deg, ERS ? 
mehrere Fremds 





AtoOIst ka IPULI 


a Ich gehe heute nicht zur Arbeit, weil ich mich nicht wohlfühle 9 


b Du musst dich warm anziehen, . 














c Erkommt zu Fuß, 





d Wir machen eine Party, 





e Ich muss für meine Frau Aspirin kaufen, 








f Seine beruflichen Chancen sind sehr gut, 








Sätze und Satzverbindungen 1 Ö 
Hauptsatz + Nebensatz: weil, da; obwohl 


B1 2 Unvernünftig! Ordnen Sie zu und schreiben Sie Sätze mit obwohl. 








a Die junge Frau zieht keinen Mantel an, obwohl es draußen sehr kalt ist ` 
b Er fährt ein teures Auto, ` 
eXchristineraucht denganzen Tag, EE 
d Sie geht zür Partý at ioiai 





nn nn o o loll a np samen men EES nun. onen an nn nn e e me e e iaa 


se meee SE Eee EEE EEER Er EEE I ER PET Ir EE EEES OIIE E Er SETS SE SE EP SETZESTEPEEETZITZTERTEPETTTETEETTEETETTE IT TETEPEETETSESTEPTTELLTETTT ET TEE TE BOLD ELITE REENEN AER AER EENEEEENEEN REENEN RENE EE REN IBAN MEN 


pn 3 Ich möchte wieder arbeiten. weil oder obwohl? 
4) Lösen Sie die Übung mündlich oder schriftlich. 












Ich möchte 
wieder arbeiten, 






X weil O obwohl meine Kinder 
jetzt schon groß sind. 













O weil O obwohl mir Arbeiten 
Spaß macht. 














O weil O obwohl mein Mann 
ganz gut verdient. 











O weil © obwohl es manchmal 
anstrengend ist. 













O weil O obwohl 
aufstehen muss. 


ich dann früh 






O weil O obwohl ich gem 
etwas Neues kennenlernen möchte. 






B1 4 Rund um den Urlaub: Schreiben Sie die Sätze neu mit weil oder obwohl. 


a Wir haben uns eine teure Wohnung gekauft. Deshalb machen wir dieses Jahr zu Hause Urlaub. 
Wir machen dieges Jahr zu Hause Urlaub, weil wir vns eine teure Wohnung. gekauft haben... 





b Meine Eltern leben seit zwei Jahren in Südfrankreich. Deshalb sprechen sie sehr gut Französisch. 


Lee E IMMM - . - nn. e - - nt me mm — EEN EE RR 


c Saskia hat sich im Urlaub ein Auto gemietet. Trotzdem ist sie immer nur im Hotel geblieben. 


DELLTEPTSERTTTUPTETPETTETEETTTPITTTEEETTTERTITTITELTTTEDERBSSTITTT TEST PITER DET OU TER htbereseeibesieesmeame ee ee EEE a SE EP EEE EEE emam aama aee A a e aea e eaa aaa EEE aaeeea eetet er EEE EEE EL TEST PETTTPEET PET EPEETEPTIT SUITE SLITLTETETYETPLRETERT 


——e men en nn nennen EE TEE ENEE EE En - + — trennen ERT EE TEE - en NOLTE paan t EE E REENEN EES TE NEE EE EE EE ee ET da tase He te EES SEET REESEN epostene 


d Lucia interessiert sich sehr für Kunst und Kultur. Deshalb macht sie oft Städtereisen. 


e Im Urlaub hat es oft geregnet. Trotzdem hatten wir eine tolle Zeit. 


com TTT a Enter At TTT EE TTT ET DEET TTT TTT 








10.10 


Ich brauche Licht, damit ich was sehe. 


Ich SECH 


Machen Sie doch 





was BS, 


Licht, damit a E= naeio Tiete: \ bitte Licht, damit 
u 


n was zu sehen. |) 


a AR 5 
5 Mii d' 

| Ze Wëlt. Sen 

` | tr 





ich was sehe. 







| Danke! | 





Mit finalen Konjunktionen (damit, um ... zu) wird ein Ziel oder ein Zweck genannt. 


| Bedeutung 
damit | 

| Ziel, Zweck 
um ... ZU | 


damit oder um ... zu? 


BEE AUT 
Ich schalte das Licht aus, damit 
du schlafen kannst. 


Ich schalte das Licht ein, damit 
ich etwas sehe. 


Wortstellung 


Hauptsatz 
Ich schalte das Licht aus, 
Ich schalte das Licht ein, 


Nebensatz 
Damit du schlafen kannst, 
Um etwas zu sehen, 


| Beispiel 





Bo oT Hin Wu: j | 
EN, T Därktt wg alt NN 


‚Ich mache Licht, damit er etwas sieht. 
Er will Licht, damit er etwas sieht. 


| Er will Licht, um etwas zu sehen. 


um ... zu 


‚Ich schalte das Licht ein, um 
l etwas zu sehen. 
| 


| Nebensatz 





damit du schlafen berg. 
um etwas zu sehen. 


| Hauptsatz 
| schalte ich das Licht aus. 
| schalte ich das Licht ein. 


KE po 
i, ok I dë 


| Subjekt - "men (ich) # 
‚Subjekt im Nebensatz (du) 
|> damit 
'Subjekt im Hauptsatz (ich) = 
Subjekt im Nebensatz (ich) 
|> damit oder um ... zu 








Sätze und Satzverbindungen 
Hauptsatz + Nebensatz: damit, um ... zu 





B1 1 Zu welchem Zweck machen die Leute das? Schreiben Sie die Sätze neu mit um ... zu. 


a Wir fahren in Urlaub. Wir möchten uns erholen. 
Wir fahren in Urlaub, vm ung zu erholen 

b Petra lernt Chinesisch. Sie möchte bessere Chancen im Berüf ken, 

Petra lernt Chinese O 
c Noah kocht ein Drei-Gänge-Menü. Er möchte seine Freundin beeindrucken. 

Noah kocht ein Deines 
d Viktoria schreibt einen Brief an ihre Tante. Sie möchte ihr zum Geburtstag gratulieren. 

Viktoria schreibt einen Brief an ihre Tante, 








RR FER ERR REENERT ER AEN ENEE NEEN EEN EEN ENNER ENEE ENEE ENEE EEN EEN EE TTT TT 


B1 2 Soleben Sie GENE Schreiben Sie die Sätze neu mit damit. 










RE) GO KU 

hi En ji N N viet i ffe w ki we, MR Körper i zm if! 
Ind Lem WA Si GE m ir: d det Wu i ch 1 ii) 

eng Basen AHA i alle N Vitamine und Min of Bu Gomak i S- 

c Gehen Sie mindestens einmal pro Woche vor 22 Uhr ins Ra Ihr Kë pe ken r a ric 

d Gehen Sie abends noch Ke aneren oder nenmen Sie ein heißes Bad: ` ihi 


+ U Lë Li M aN} ` S L WE Ak V Jr SS viet 
a ANK k en Si - tagen zwei Á i i ASSE i 









d 3 = 
EEE nee 


we ` 


Bı 3 Welchen Sport machen Sie und warum? um ... zu oder damit? Kreuzen Sie an. 
gi Hören Sie dann und vergleichen Sie. 


Erna S.: Ich laufe, Oum OÖ damit (a) den Kopf nach der Arbeit frei zu bekommen. 
Marina P: Ich gehe regelmäßig ins Fitnessstudio, 
| Oum OÖ damit (b) mein Bauch wieder flacher wird. 

Bert A.: Ich laufe fünfmal die Woche 10 Kilometer, 
Oum O damit (cl den nächsten Stadtmarathon mitlaufen zu können. 

Valentina S.: Ich mache Yoga, Oum ©O damit (di mein Rücken kräftiger wird. 

Fritz K.: Sport!? Nee! Also, ich habe mir heute eine Tüte Chips gekauft, O um O damit (e) 
einen gemütlichen Abend auf dem Sofa zu verbringen. 


B1 4 Viele Gründe! um ... zu oder damit? Schreiben Sie um ... zu-Sätze, wenn möglich. 


1 Johannes rennt zum Bahnhof. 2 Hilde besucht eine Abendschule. 

a Er holt seine Freundin Sabine ab. a Sie macht nächstes Jahr das Abitur. 

b Er will nicht zu spät kommen. b Ihre Berufschancen werden besser. 

c Sabine muss ihr Gepäck nicht allein tragen. c Sie verdient später mehr Geld. 

d Sabine muss kein Taxi nehmen. d Ihr Leben wird interessanter. 
Johannes rennt zum Bahnhof, .. Hilde besucht eine Abendschule, ... 

a um seine Freundin Sabine SS Lage "EC E E E 

kb ` R.G, OO R E 8. eng 
KEE b ` D 

gd. c 





10.11 Wenn du nicht redest, lasse ich los! 







Wenn du nicht 
redest, lasse ich los! 


1 





Wenn Sie loslassen, 
spreche ich kein Wort 
mehr mit Ihnen. 







| 
a 


res 
d 











wenn Wenn Sie loslassen, spreche ich kein Wort 
mehr mit Ihnen. 
Irreale Bedingung, mit Konjunktiv II Wenn er geredet hätte, würde er jetzt nicht 
im Krankenhaus liegen. 
falls Bedingung Falls die Nachbarin das sieht, ruft sie sofort 






(oft: nicht wahrscheinlich, eher unsicher) "die Polizei. 


> temporale Verwendung von wenn, Seite 152 


“TES 








i e A Uia i t er 
ı et Uh) ach! d ` p 


Wenn Sie loslassen, | spreche ich kein Wort mehr mit Ihnen. 
Falls die Nachbarin das sieht, ruft sie sofort die Polizei. 


dt. 
Tl: 





a2 1 Wenn ...., dann ... Ordnen Sie zu und ergänzen Sie in der richtigen Form. 


a Ich trinke Kaffee, wenn ich müde bin ` 








EE EE 


b Ich lade meine Freunde ein, 
c Ich lese viel, 0000000000002 
d Ich fahre mit dem Fahrrad zur Arbeit, 








158 





A2 


4) 


B1 


B1 


B1 


B1 





4 Schweres Herz! Schreiben Sie Sätze. 


5 Glück im Unglück: Schreiben Sie die markierten Sätze richtig. 


Sätze und Satzverbindungen 
Hauptsatz + Nebensatz: falls, wenn 


2 Omas Hausmittel gegen Krankheiten: Lösen Sie die ng mündlich oder schriftlich. 


(USD WU UE SE ai NN Ad IEN 


DOIT 
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N Kt 


I Flo HIE. 


Cf: 


3 Nur unter einer Bedingung: Verbinden Sie. 


a Er ist immer nur nett zu mir, wenn ich sie zuerst grüße. 

b Unsere Nachbarin grüßt mich nur, falls du ihn noch einmal siehst. 
c Ich kann dich zum Flughafen bringen, wenn er etwas von mir braucht. 
d Grüß ihn bitte von mir, falls du schweres Gepäck hast. 


Morgen will meine Ex-Freundin noch mal mit mir reden. 





a Was würdest du machen, ... (du — an meiner Stelle - sein) 
b Ich wäre sehr froh, ... (das Gespräch mit ihr — schon vorbei - sein) 
c Ich würde alles dafür geben, ... (ich — den Fehler — wiedergutmachen können) Meiner otele. 


Aide allt, dÉ) 
are 


Bat Ar 





a Antons Unfall: Wenn er nicht so schnell gefahren wäre, er wäre nicht gefahren gegen den Baum. 
b Er war angeschnallt. Wenn er nicht angeschnallt gewesen wäre, ihm wäre passiert sicher viel mehr. 
c Seine Freundin hat ihn jeden Tag im Krankenhaus besucht. Wenn seine Freundin ihn nicht jeden Tag 


besucht hätte, er sich hätte bestimmt nicht so schnell erholt. 


ar 
CH Pav N g d -JNE en 
EHI, 


rk"! 


amt ee oures 





6 Praktikumsplatz: Schreiben Sie die markierten Sätze neu mit falls. 


a Ist die Praktikumsstelle noch frei? Dann würde ich mich sehr über einen Anruf von Ihnen freuen. 
b Sie brauchen sofort Verstärkung? Ich kann schon morgen anfangen. 
c Brauchen Sie noch weitere Unterlagen von mir, dann geben Sie mir doch bitte Bescheid. 


E-Mail senden —— u > = nie DECHE i : myom 


Sehr geehrter Herr Severin, 

vielen Dank für Ihre E-Mail vom 12.5. Leider habe ich sie erst heute erhalten, weil ich im 
Urlaub war. 

„Falls die Fraktikymsstelle noch frei ist, würde ich mich sehr úber einen Anruf von... 


PRSEEERESUEEERBENERDELPPRREEDDEURDIEDDETEL ENDEN DELTEELELDELTEPTERDETERELTEUTTELPERRBPIEDTERERTERDETTELEDITEELELTEDDEIERTERBETTETER ERSLDELTPIERDEILDELTEDTERSTSETERTERSERRETBELEL EEN dann nn nn See ae ee TE Tee Ree ER 


bisse aepireepreps pospesa ERENNERT RENE ENEE EEN REESEN REENEN EE EEE i EEEEEERR RÄIF EEAEEET EES hise detti esiste SEA EE EAEE FEIER hitii ste ge SEET REES ET SET E SITE Une EE irer ner RE FEEF TEEN 





10.12 Stellen Sie also auch mal Fragen, statt immer nur zu reden. 













Wecken Sie das 
Interesse Ihrer 

Zuhörer, indem Sie 
leise sprechen. 












” So können Sie 
lange reden, ohne 
langweilig zu sein. 














Gi Haben Sie denn 







Manchmal wird das 











P” Stellen Sie Mit modalen Konjunktionen 
Publikum trotzdem müde, ohne also auch mal jetzt Fragen? wie ‚indem, ol ohne/anstatt dass 
dass man es gleich merkt Fragen, statt immer sagt man, wie, auf welche Art 
TUTETE, und Weise oder mit welchen 
Mitteln etwas passiert. 


JW 





indem | Wacken Sie das Interesse Ihrer Zuhörer, indem Sie leise sprechen. 
ohne dass | Manchmal wird das Publikum müde, ohne dass man es gleich merkt. 
ohne ... zu 


| So können Sie lange reden, ohne langweilig zu sein. 


| Anstatt dass nur Sie reden, sollten Ihre Zuhörer auch zu Wort kommen. 
| Stellen Sie auch mal Fragen, (an)statt immer nur zu reden. 


(an)statt dass 
(an)statt ... zu 


ohne dass oder ohne ... zu? 


ak: TPS KIT gr a ET äs Bä" nu? ZZ 
ohne dass johne..zu 


ke wen 
Lé 


Er kann nicht — ohne dass ich > Subjekt im Hauptsatz (er) s 
müde werde. | 


Subjekt im Nebensatz (ich) 

| |? ohne dass 

Ich höre ihm zu, ohne dass ich Ich höre ihm zu, ohne irgendetwas | Subjekt im Hauptsatz (ich) = 
irgendetwas verstehe. 'zu verstehen. Subjekt im Nebensatz (ich) 


| > ohne dass oder ohne ... zu 
auch so: (an)statt dass, (an)statt ... zu 





Wortstellung 


Hauptsatz ` A TB aa ans AR. 
Sie wecken das Interesse Ihrer Zuhörer, 
Manchmal wird das Publikum müde, 

So können Sie lange reden, 


Nebensatz EE 
'indem Sie leise sprechen. 

| ohne dass man es merkt. 

‚ohne langweilig zu sein. 





Nebensatz | Hauptsatz 
Indem Sie leise sprechen, wecken Sie das Interesse Ihrer Zuhörer. 

Ohne dass man es merkt, ` "wird das Publikum manchmal müde. 

Ohne langweilig zu sein, können Sie so lange reden. 


160 





Sätze und Satzverbindungen 
Hauptsatz + Nebensatz: indem, ohne dass/zu, (an)statt dass/zu 





10 
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s1 1 Ratschläge für alle Lebenslagen: Ordnen Sie zu. 


Rotweinflecken können Sie am besten entfernen, "e 
Man kann Benzin sparen, 


TTT 


Eine Sprache können Sie am besten lernen, 


D. e E D 


Man nimmt am gesündesten ab, 


indem Sie eine Zeit lang in dem Land leben, in dem die Sprache gesprochen wird. 
indem man dauerhaft die Ernährung umstellt. 

indem Sie sofort Kochsalz auf die Stelle geben. 

indem man langsamer fährt. 


3227 
Br 
Si 
LS 


P, Lu PM äh 


Si 2 Wie kann man das machen? Schreiben Sie die Sätze anders. 


a Man kann durch harte Arbeit oder Lottospielen zu viel Geld kommen. 


Jan Kam zu viel Geld kommen, indem man hart arbeitet oder Lotto spielt. 


euer entre en EE EE REENEN EE EREE ENEE SEENEN SE ENEE ERREECHEN EEN EENS EE ET EAR EA ES rel 


b Durch das Benutzen von Energiesparlampen kann man Strom sparen. 


onen ana nmnnene ur DE ee EEE EL TEL TI ee TEE ee ee ee SE SEEITEETEe SET EEE EEE EEE EreE PET EEE SET EEE EEN REEEEEREN ENEE ENEE EEN ENEE EREECHEN En 


ë Durch tägliche Spaziergänge jebtn man gesünder 


snnnbsahsnnitnsnntsnnssnnnumnnnhuenee ‚han nenn ENEE ENEE EENEEERENEEEREENEEN ENEE Terre rer Bere ae EEE EEE EL EEE ee pe dadd manan RRRA EERRENER r temetesere ter ENEE ENEE ENEE EEN EEEEEE ENEE EE EEEEEE ENEE ER EEN EEN ENNEN EE ESEEI ENEE EES SEN ENNEN ENEE ENEE EREEN REN ENEE EES EE heti 


d Am besten is istman n informiert dureh das regelmäßige Lesen von Bëeegeitungen 


"EE Eh een 


B1 3 Einbruchserie in Altenkirchen: Schreiben Sie Sätze mit ohne ... zu oder ohne dass. 


In letzter Zeit kommt es im Landkreis Altenkirchen immer wieder zu Einbrüchen. 
(a) Der Täter muss ein Profi sein, denn er bricht am helllichten Tag ein. Keiner bemerkt es. 
(b) Eröffnet die Fenster. Er macht keine Geräusche. A 
(c) Danach verlässt er den Tatort. Man findet später keine Spuren. 
(d) Beim letzten Einbruch sieht die Eigentümerin den Dieb noch ren, 
allerdings erkennt sie sein Gesicht nicht. 
Wer weiß etwas? Bitte sachdienliche Hinweise an die Polizei 
Altenkirchen oder jede andere Polizeidienststelle. 


a Der Täter muss ein Profi sein, denn er bricht am helllichten Tag ein, ohne das emer 


,_d 


b Er öffnet die Fenster, nn DES `. ` E 
c Danach verlässt er den Tatort; e RE. EEE |... DEEN 


d Beim letzten Einbruch sieht die Eigentümerin dan Dieb BI“: Wabëufen, Arr, 


ASA SEENEN EE SEREEERN DEER EE EE SEE ER Beer Tee 


DEENEN ENEE "FEEF ENEE ENEE ERENNERT TEEN EEN ERENNERT EE EE EE LEET ER ADMISI TEE ette Or A tSt RER AA TREFFT Ta SE HAAA eeta FREE ES EES Eer ER EE RER RER NEE ERR EREE AER EE AER EES EIER EEE ET RENE NEES tite Fester NE Caen 


pn 4 Frühlingsgefühle! Schreiben Sie Sätze mit statt ... zu. 


Die Sonne scheint, der Himmel ist blau, es ist warm. © Endlich ist der Winter vorbei. ® 

a Wir — wieder viel Zeit im Freien — verbringen in der Wohnung sitzen 

b Wir - am Wochenende - früh aus dem Haus gehen lange im Bett bleiben 

c Wir — oft - mit dem Fahrrad fahren das Auto nehmen 

d Wir - können — dünne Jacken - anziehen | in dicken Wintermänteln rausgehen 





er? del Zeit im Freien. <Tatt In c 
ba Let sr | a ZIL ed VW vie, Bu os ` Or Sio kom s l 
verdrinzen N eder Eat, e | m a y Sió 


dA 





— 
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10.13 Je älter man wird, desto schwieriger ist es. 


le älter man wird, 
desto schwieriger ist es mit 
den Männern. 


WË 
und die 


Milala 


Ist doch wahr: 
Entweder sie haben eine Frau, 
oder sie sind dumm. 


y / ZWC 7 f l r n 
Du übertreibst | Kurt ist z — Nimm mich, Baby! ` ; Ich korrigiere: 


nicht dumm, abe Ich habe weder eine Frau noch bin Manche sind 
leider zu jung. ich dumm. nicht nur dumm, 
sondern auch 


noch frech. 


Margret. 





Zweiteilige Konjunktionen (zwar... aber, entweder ... oder, ...) zeigen zwei Möglichkeiten oder Alternativen. 





u a ` 
zwar ..., aber ... | positiv — negativ |Kurt ist zwar Po dumm, per leider zu jung für mich. 
| Bedingung Er ist zwar ledig, aber ich mag ihn nicht. 
entweder ... ‚Alternative ‚Entweder sie haben eine Frau oder sie sind dumm. 
oder ... | | Mein Traummanın sollte entweder interessant oder reich sein. 
„ desto ... Vergleich | Je älter man wird, desto schwieriger wird es mit den Männern. 
nicht nur ..., ‚Aufzählung Manche Männer sind nicht nur dumm, sondern auch noch frech. 
sondern auch ... b | 
sowohl ... als | Aufzählung Der Mann sollte sowohl klug als auch reich sein. 
auch ... i 
weder ... noch ... | negative ‚Ich habe weder eine Frau noch bin ich dumm. 
| Aufzählung ` "Er hat weder ein Haus noch ein teures Auto, 
Wortstellung 
Er trägt i zwar einen Hut, | aber ‚(er)  |(trägt) keine Krawatte. 
Zwar list ler dumm, | aber ‚ich | liebe | ihn. 
Ich 'heirate entweder in diesem Jahr "oder (ich) |(heirate) |erst im nächsten (Jahr). 
Entweder /finde ich heute einen Mann | ode: ich |heirate eben nicht. 
Ich | bin i nicht nur schön, sondern | (ich) | (bin) auch klug. 
Der Mann jist | sowohl dumm als auch | | viel zu alt. 
Er lhat |weder Charme | noct | | (hat) | (er) Witz. 
jer Kor pa mparativ S Se del et RE | Ende r desto + E fe | Pos. u Si 





Je Gäher sie mit der Suche beginnt, |desto SC ‚findet [sie einen Mann. 








B1 


B1 


B1 


4) 


Sätze und Satzverbindungen 1 Ö 
Zweiteilige Konjunktionen 


1 Wie soll ein guter Chef sein? Verbinden Sie. 


a Ein guter Chef kann seine Mitarbeiter zwar kritisieren, desto motivierter sind sie. 

b Ein guter Chef sollte seine Mitarbeiter zum Dank sondern auch die einzelnen Mitarbeiter 
einmal im Jahr in ein Restaurant einladen im Blick haben. 

c Ein Chef muss sowohl fachlich aber er muss sie auch ab und zu loben. 

d Er soll nicht nur die Firma als Ganzes, als auch menschlich ein Vorbild sein. 

e Gute Chefs sollen weder einzelne Mitarbeiter vorziehen oder für alle ein großes Fest organisieren. 

f Je fairer ein Chef zu seinen Mitarbeitern ist, noch andere benachteiligen. 


Alles über Sprachen: Ordnen Sie zu. 





a " Jordi ist sehr intelligent. Er spricht Sowohl = Spanisch ` 
Französisch, Portugiesisch und Arabisch perfekt. 
© Toll, ich spreche ` ` 
Ich spreche nur Englisch. 


b è Geht es dir beim Sprachenlernen nicht auch so? ` 
_ mehr Spaß macht es. 


die eine Sprache. die anderen. 


mehr man lernt, 


TTT DEER 


c $ Die Tochter meines Nachbarn ist ` ày a erst fünf Jahre alt, 


we d sie spricht schon drei Sprachen. 
d © Was für eine Sprache sprechen die Leute da vorne? 


® Ich würde sagen, Schwedisch 
Genau weiß ich es auch nicht. 
e © Viele Menschen sagen, dass Französisch 





— tte en 


Dänisch. 


u nee mememe e eee nn 


schön klingt, — — ` leicht zu lernen ist. 
è Das finde ich nicht. Französischklinstt_ — — — — sehr 
schön, (ch finde es nicht einfach zu lernen. 





Essgewohnheiten: Lesen Sie die Sätze. Was bedeutet dasselbe? 
Markieren Sie die richtigen Konjunktionen. Hören Sie dann und sprechen Sie nach. 


a Ich esse keinen Fisch und kein Fleisch. 


Ich esse | sowohl | Fisch | as auch | Fleisch. 
| weder ` ` noch 
b Ich bin keine Vegetarierin, aber ich esse trotzdem kein Fleisch. 
Ich bin zwar | keine Vegetarierin, aber | ich mag einfach kein Fleisch. 
entweder ` ` oder ` 
c Aber ich liebe Obst und ich liebe Gemüse. 
Aber ich liebe | je Obst | desto | Gemüse. 
| N | 
sowohl als auch 


d Ich mag es besonders gern, wenn das Obst richtig sauer ist. 
Je | saurer das Obst ist, | desto lieber mag ich es. 
Zwar | aber 


e Ich esse jeden Morgen Erdbeeren oder Orangen. Mehr nicht. 
Ich esse jeden Morgen | nicht nur Erdbeeren, | sondern auch ‚ Orangen. Mehr nicht. 
entweder | oder | 











164 


Du 

Du bist der Mensch, 
für den ich lebe. 

Du bist die Frau, 


die mich so glücklich macht. 
| Hier ist der Ort, 
wo ich am liebsten bin. 


Dies ist das Lied, 
das ich so gerne sing’: 


Du bist alles, was ich will, 





im Fresrgemeg 


im Akkusativ 

im Dativ 

im Genitiv 

mit Präposition 

nach alles, nichts, etwas, 


das 


nach Ortsangaben 
auch nach: dort, da, 
überall, die Stadt usw. 





10.14 Du bist der Mensch, für den ich lebe. 





SCH, e Zei wm Om 







Mit einem 


genauer bı 
hinter di wi, d e Relativsatz 
t mit c 








| ee. 0 E 
Du bist diè Frau, die mich so laeHick Die Frau macht mich so glücklich. 
macht. (Nominativ) 








Und du bist der Mann, den ich über 1 Ich liebe den Mann über alles. 
| alles liebe. (Akkusativ) 
Du bist der Mann, dem ich mein Herz "Ich schenke dem Mann mein Herz. 


schenke (Dativ) 





Du bist der Mann dessen Stimmeich "lech erkenne doina Stimme überall. 
überall erkenne. 
| Ich lebe für den Menschen. 


| Du bist der Mensch, für den ich lebe, 
| (Präposition + Akkusativ) 


Du bist alles, was ich will. | 





|Hier ist der Ort, wo ich am liebsten bin. 





Formen: Relativpronomen 


IEN dE EE EEN TT EL UNE EI, WE DI dl TED 
maskulin Nominativ Du bist e der Mann, der mich liebt. 

Akkusativ den ich liebe. 

Dativ dem ich alles glaube. 

Genitiv dessen Frau ich sein möchte. 


Nek H AE KA EN 

neutral 
Akkusativ 
Dativ 
Genitiv 





feminin Nominativ 
Akkusativ 
Dativ 

=. 

| Genitiv 


KEANE BET! 


Plural | Nominativ 
| Akkusativ 
Dativ 
Genitiv 


rate 


Du bist ® das Kind, das melt rem 





das ich gern habe. 
dem ich alles kaufen würde. 
| dessen Zukunft mir wichtig ist. 
7 MOMENT Ge ung S E A E TE PA E T ET AST T A AEN S ETT ST 
Ẹ Du bist « 8 > die Frau, die mich liebt. 
| die ich liebe. 
| der ich alles glaube. 
| deren Mann ich sein möchte. 
TE E ee Di U NT N S E AL ESE Y S E ige u 
Das sind ® die Männer, | die mich mögen. 
Kinder, die ich gern habe. 
Frauen, | denen ich vertraue. 
| | deren Lieder ich gern höre. 


GH leet, 


Mu WAAT WM Wed Léi hal A IN Wal, MALLEA WAL) A 








Sätze und Satzverbindungen 1 0 
| Relativsätze 


B81 1 Stellenanzeigen und mehr: Schreiben Sie Relativsätze. 











a ` Mitarbeiter mit Verkaufserfahrung gesucht: c| Für unser neues Beautynail- Nagelstudio | 
Er hat einen Führerschein. + Freundlichkeit ist | suchen wir eine engagierte Stylistin. 
ihm sehr wichtig. - Wir bezahlen ihn bei Erfolg | Sie ist kreativ. + Selbstständiges Arbeiten | 

SCH | gefällt ihr sehr gut. + Wir bereiten sie auf 
sehr gut. Ba +: | die neue Arbeit gut vor. 3 

i En enee suchen d Erzieherinnen gesucht! Sie sind geduldig und 
ir für 150 Leute. « Man kann es erfahren. + Wir setzen sie vor allem in der 
schnell aufbauen. - Auch starker Regen ` Gruppe der Vorschulkinder ein. + Wir bieten 
macht ihm nichts aus. ihnen einen sicheren Arbeitsplatz an. 


we’ S Boa —  — ffe ur A rg 
j e Cur Lk a d -~ y / 7 T a a L re Pf d F 
a VVI Sucnen einen IvuT ab rbeite er, ger einen Minrerscheir 
A WW 


Fe 


i Dt Lë ? An. 2.40 = wi = + 4 
d Yvır >\ Gaz 1 Gin JAIS 


e e rn 
ef CO e Më Ô ei j ` e SÉ 

j 8 ër Ke AW TE ff , f 

ns er Sommerfest suchen wir ein aroßes Zelt 

ler 3 - p 


zwei Erz. 











B1 2 Aus der Werbung: Schreiben Sie Relativsätze. ET = : 
Cem 2 P { mr INTE) nationales n : 
a | ionales Unternehmen R e e catana i 
t für unseren technischen Vorsprung. CH : 
b 





m 


(rh HI? HRIH ` t { 
pevu datsani adaa PREBETSURAIBTRARERBU OTOT EAS EENT TVC LAI PLISA Muki ee nn eege legt a gg dee ° 





—— m mm tn mn nn m mn mn e e e — —— — e me 


| Der neue Atlantis Coupe ist ein besonderes es Auto. Be 





B1 3 Internationales Quiz: Ordnen Sie zu. 


a Wie heißt das Museum in London, In ` dem ` berühmte Persönlichkeiten 
aus aller Welt als Wachsfiguren stehen? 

b Von wem wurde das Märchenschloss Neuschwanstein erbaut, _ 

eine Kopie in Disney World in Florida steht? 

Wie heißt de Sach ` ` das Geburtshaus von Mozart steht? 

Wie heißen dieLänder,_ ___________..der Rhein fließt? 


Wie heißt der Film, _ | ___ Humphrey Bogart sagt: „Spiel's noch mal, Sam.“? 


Gibt es etwas Sie nicht wussten? 





"P OD Oo 


Dann drehen Sie die Seite doch einfach auf den Kopf. (2761) eruejgese) ə 'apueyapeın Venue? 
Dugtunsinec ‘yaua "UISISUSN 31T 'ZIIMYIS 
p "dungzjes 3" Iimpn7 B1uoy q 'spnessn| swepeyy e 





5.138-140 1 Herr und Frau Beck fahren morgen in Urlaub. Sohn Rainer bleibt zu Hause. 
Was soll er tun? Ergänzen Sie die Sätze in der richtigen Form. 


a * Rainer, kannst dv bitte am „Donnerstag, den Mill vor die Tör stellen? ` (Donnerstag 
Müll vor die Tür stellen können) 
© Ja, das mache ich_.(machen) 


Bie Tanich LE a nella O a 1 anas 
IEN DC E TR dech © >= © 


E o Wohin noiniaii me AL EE S >, 


© Auf Pans Schreibtisch. Behin. EEE CS 
(wir sie doch immer legen) 


SEENEN NEE ENEE EEN REENEN EE EEN EEN EEN ENEE ENEE EEN EE EE EISEN EE TE SEN FER EISEN FEEER reete 


d ® Wenn du aus dem Haus gehst 
(immer das Licht ausmachen) 


© Natürlich . (Licht ausmachen) 


EIER REEEER ERENNERT EE EEENEEEEEREE NEEN Te Eee er EE ENEE ENEE EE ehiehie ti emess FREI teeri RENE SES EEN KEE EE RN EE EE SE ENER EES REESEN ESA SEENEN EEN 


LTE 


e ® Könntest du bitte `: E EENHEETEN, 
(dreimal die Woche Blumen gießen) 
© Ja,Mama.Das _... ab HERRN. USER MN U, EU ue ANDI RRE 


(ich doch schon i immer so so gemacht haben) 


A n aa WAL A UN n I ene a ALda Bee ET 
(keine Partys machen) 


O: O MA EE TN TEE ECHO AANS 
(dir keine Sorgen machen müssen) 


g ® Wenn du Probleme hast, 
(uns anrufen) 


iaa dann 0 N su» (auch anrufen) | 


Mu—tnat nen nt anna nn a nn na mn an tines m nm nn m nn ne ne ne EEE TEEN TRITT EE ENEE EE EEN TEE TTE TRIER EEN EEEEREEN empese ner 


h ® Willst du nicht doch mit uns mitfahren? 
Das Ist net. van an Mara ae... geet el, ME EE 
(lieber zu Hause bleiben möchten). Morgen kornmnen A ein haar Freunde zu mir. 


Do 


/ 13 PUNKTE 


5.142. 2 Im Reisebüro: Was möchte Frau Schmidt wissen? Ergänzen Sie auf Seite 167. 









Können Sie uns ein Hotel 
empfehlen? 






Gibt es ein 
Schwimmbad? 






Wie lange dauert der Flug E Wie weit ist es vom Hotel 


dorthin? 


zum Strand? 












Wie viel kostet das Hotel F 
für eine Woche? 


Wie lange vorher muss man 
die Reise buchen? 








A nn ou si 


| 
] 


S. 144 


S. 146 


3 


4 


a Ich wollte Sie fragen, -22 Sie ws ein kl aire Eëgen, 2 a 
b Wissen Sie, á 

c Könnten Sie nam» nachsehen, . 
d Unsere Kinder möchten auf jeden Fall wissen, 
e Mich interessiert auch noch 
f Könnten Sie mir noch sagen, ` 


Sätze und Satzverbindungen 
Kapitel 10.01 — 10.05 





ENEE bannen nenne ben nenn EEE RER ET EUR Ten tapen EREISEETEEEETEEEETZETESZEIZEEEEEEETTEIT ST EETEE SETZE EEE EEE SE EEE SE ET EEE TEE PBIS RE Mao ER en 


TTT r GE Bee EN DEE E HAETTEN TEE 


ue PUNKTE 


Hasen Hobby. Welche Een (a, b oder ai pais am besten? Kreuzen Sie an. 


eier e 


Beggen Eengel Pon 


UNa O 





ut hen mn. in a u —— Pe e a EEE EEE eng H ie BR ass un ng 


Was haben Sie für "Hobbys? | 


Ich spiele sehr gern Tennis, O leider habe ich dafür viel zu selten Zeit. Hobbys? Ich habe keine, 

1 meine Woche ist voll mit Beruf und Familie. Da bleibt keine Zeit für Hobbys. 

Meine Hobbys? Da habe ich viele: Lesen 2 Skifahren 3 Kochen 4 Joggen. Das mache ich 
alles gern. So ein richtiges Hobby habe ich nicht, 5 ich mache jeden Tag eine halbe Stunde Yoga. 
Ich weiß nicht, ob das ein Hobby ist. Aber einmal im Monat machen wir etwas Besonderes. Dann 
gehen wir ins Theater 6 ins Kino. 


nn m m nn E E En a me a 


—— - e - -- — ——— — —— — - e e — _ m [ u 


a Ound b Saber c Odenn 4 a Odenn b Oaber c Ound 
a Oaber b Odenn c ÖOoder 5 a Oden b Ound c Oaber 
a Ound b Ooder c Oaber 6 a Odenn b Oaber c Ooder 
a Oaber b Ound c O denn 
/ 6 PUNKTE 


„Das Essen ist ferg- Was ist memg t Lesen Sie den Text und kreuzen Sie an. 


e — — — ._ om _— nn fe — —— ee —_ 


Frau get Vodka mit 55 Jahren ihren Job und En in ihrer 
Wohnung ein Restaurant. 





„Nach dem Tod meines Mannes wollte ich mein Leben verändern. ach 
X Deshalb O Sonst (a) habe ich eine Berufsberatung gemacht. Das Be BR 
Ergebnis war: Ich brauche Stress, wie in meinem alten Beruf im Theater 
und ich liebe das Kochen. Schon war die Idee geboren. Ein kleines Restaurant 
in meiner Wohnung. Kochen ist ein bisschen für mich wie Theater mit anderen Zutaten. © Deswegen 
O Trotzdem (b) war es nicht immer einfach. Ich wusste nicht, wie ich genügend Gäste an meinen 
Tisch bekomme. O Trotzdem © Daher (c) habe ich zuerst meine alten Kollegen vom Theater 
eingeladen und habe für sie ein großes 5-Gänge-Menü gekocht. Sie waren begeistert und haben 
O deswegen O trotzdem (d) viel Werbung für mich gemacht. Ich glaube, © daher O sonst (e) 
würde es heute nicht so gut laufen. Seit einigen Monaten habe ich richtig viel zu tun. 

O Trotzdem O Deshalb (f) suche ich nach einer neuen Wohnung mit größeren Räumen. 

O Daher O Sonst (g) wird es bei mir bald zu eng.“ 


— E ee — ——- weng e - - e ER - - - e e -- em e ge e e vm 


/ 6 PUNKTE 


ne ammm 


DH 
HERE opioa EE mepi PER nn mettes E EEEEN KÉEN A EEN tenpe tr epee eeeemmena petuo EEN EE ENEE E EE EE EE EE E EE EEN ame EE EES ES EE EE "ENEE 
as 


| 


ayee m 


T A eat a e 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 207. 


eses 


RH 


HD 


HD 
HHH 





5.148 ` 1 Beste Freundin: Ergänzen Sie die Sätze mit dass. Aal fe 


S. 150 


Test 9 


2 Tipps für ein harmonisches Weihnachtsfest: Ordnen Sie zu und ergänzen Si 


a indie Weihmaehtszeitgehern c verschieben e die Vor- und Nachspeise machen 
b alte Freunde treffen d verteilen f übernehmen 





u racle) oder die Tandak mm. 
y ` degen sich helfen zu lassen. Und je jetzt: ere 






















Liebe Larissa, 
vielen Dank für gestern. Es geht mir heute schon besser. 
Ich wollte Dir nur schnell etwas sagen: 


Ich bin so froh, dass ich Dich jederzeit anrufen (Ich kann dich jederzeit anrufen.) (a) 





Vielen Dank, ` nn... (Du hast mir gestern Nacht zugehört.) (b) 
Ich finde, —  žŽ këng (Du hast immer so gute Ratschläge.) (c) 
Es ist toll, 8 (Es gibt dich.) (d) 
Ich bin mir sicher (Unsere Freundschaft hält für immer.) (e) 
Deine eine Gaby `" 

/ 4 PUNKTE 





rate Ihnen Versuchen Sie nicht Esistsehrwiehtig bitten Sie doch Es ist besser = — 





Tippa von Dipl Ffeh Mila Bridon: ec c T 





Di Wi 


solche Treffen auf den Januar (c) BEE EE 
® Weihnachten - das Fest der Familie - und Sie haben die ganze Familie zu u sich nach Hause 

eingeladen? _ eer —, Aufgaben (d) _ | 
Sie Binden das Hauptgericht? P Prima. Aber 











Wie Du zu uns kommst | 
Hallo Onkel Rudi, 

für alle Fälle schreibe ich Dir nochmal den Weg zu uns auf: 

Du steigst an der Haltestelle Westend aus. X Wenn OBevor OAls(a) Du aus 
der U-Bahn kommst, musst Du links in die Bäckerstraße gehen. Geh immer gerade- 
aus. Du kommst dann zu einer Apotheke. (Da mussten wir einmal nachts hingehen, 
Oals Owenn OÖseit(b) Du das letzte Mal zu Besuch warst. Erinnerst Du Dich 
noch?) OAls OWenn ÖsSeitdem (c) Du an der Apotheke vorbei gelaufen bist, 
biegst Du gleich rechts ab in die Müllerstraße. Dort ist viel gebaut worden, O seit- 
dem Obis O wenn (d) Du das letzte Mal hier warst. Am Ende der Straße woh- 
nen wir schon. Bitte ruf mich doch kurz an, O bevor CO als O seitdem (e) Du 
losfährst. Dann kann ich, O während © seitdem Oals(f) Du zu uns fährst, 
schon das Essen vorbereiten. Mach Dir aber keinen Stress. Wir warten auf jeden Fall 
mit dem Essen, Obis Oals O wenn (g) Du da bist. Wir freuen uns auf Dich. 
Katja 


/ 6 PUNKTE 


"5,154 


5. 156 


5. 158 


4 Flugzeug, Zug, Fahrrad ...? Was ist richtig: weil oder obwohl? Kreuzen Sie an. 


5 


6 


Sätze und Satzverbindungen 
Kapitel 10.06 — 10.11 


a Ich bin beruflich sehr viel unterwegs. Da fliege ich immer, auch kurze Strecken, 
X well O obwohl ich mir da sehr viel Zeit spare. 





b Beruflich muss ich gar nicht reisen. Aber privat versuche ich, nur mit dem Zug zu fahren, 
O weil O obwohl Fliegen der Umwelt sehr schadet. 


c OWeil OObwohl ich gar nicht gern Auto fahre, muss ich jeden Tag damit fahren. 
Wir wohnen auf dem Land, da bleibt mir nichts anderes übrig. 


d Ich fahre jeden Tag mit dem Fahrrad in die Arbeit, O weil Oobwohl ich mit dem Auto 
schneller wäre. Aber das ist mir egal. Dann muss ich halt eine Stunde früher aufstehen. 


e OWeil O Obwohl ich Flugangst habe, kann ich nur mit dem Zug oder dem Auto reisen. 
Das ist manchmal sehr unpraktisch. Aber ich kann nichts dagegen tun. / A PUNKTE 


HH 
HH 
sit 
SW 
E i 


jinsi 


Geld sparen — warum? Ergänzen Sie: um ... zu oder damit. 


Seit vielen Jahren spart Rebecca L., 45, jeden Monat 100 € für ihr Alter. Warum? 





PERELLELELELEIETEIELEITTT N 
peepee BRESPSSErSFERERG 
Surinsnunnanennnmunnen: 


San 


Rebecca L. spart jeden Monat Geld, ... 


TEE 
ZE 
iz Sess 


a Ich möchte später eine bessere Rente haben. a vm später eine bessere Rente zy haben... 
b Mein Mann und ich leben im Alter sorgloser. 


D 
HEEM 
H 


DETTECER) 
DTD 
Hp 


o 


EE SEENEN ENEE EEN EEN EE SEENEN EEN EEN EENS EE EEN EE TEEN EEN EEN ERENNERT ENEE EE EERSTEN Er 


c Ich möchte später vielleicht eine kleine BURN RAR RN 
Wohnung kaufen können. 


TTT E 
HTH) 
FEELER 


AE SEN AER EE RRE REESEN RE EEEERER AER EES EEN SEENEN EENEEEEN EE EEREEENEENEEEESE ENEE ENEE EE REESEN SEENEN EEN NENNEN EE SEITEN EE SEENEN tt prite 


d Unsere Kinder haben etwas Geld, wenn sie d 


AEN ENNER ER EEN EE ENEE ERENNERT teres EEEENEEER sessa cesas EEN EEN EEN EE EEN arsane pesses ENEE EEN EE EEE TEE ENENTEN EEN RENE SES EE EE 727227755 


ausziehen. 


Wunschträume. Verbinden Sie die Sätze mit wenn. 


a Sven K.: Ich muss immer so viel arbeiten. Deswegen kann ich 
nicht so viel Zeit mit meinen Kindern verbringen. x! 
„Wenn ich weniger arbeiten müsste, könnte ich mehr Zeit mit meinen Kindern verbringen. ___ 


eeste 





b Peter H: Wir verdienen nicht so viel. Deswegen haben wir kein Haus und keine Kinder. 
Wem ` 


ENEE ER EEREEEEEEENE nennen nannten binnen been nee ah EEN In han han EES 


c Ronja L.: Wir arbeiten beide Vollzeit. Deshalb können wir leider 
keinen Hund haben. Eine Lösung wäre es, nur halbtags zu arbeiten. 
Wenn einer von up 


EEN ENEE ENNEN EEN EEN REENEN ENEE ENEE NENNEN ENEE EEN EEN NEEN Eee Eee ee Er SEE DEE Er 


AER REENEN EEN EENENEER SE NEEN EEN EN EEN ` ` ENN ENEE REEER NEEN s Ter EE AER RENE EEN EE ESEEEEEEEE EEN DD nn ENEE CERN serep ereere ee a ee EEN ENEE EE EEN EE ENEE eea n aeea EE EE EE 


d Sandrina C.: Ich würde gern eine Weltreise machen. Leider habe ich nicht genug 
Zeit und Geld. 


Pe 





Aase mee ses tseem mesme ma mes nenn m m mea s ha s mme mn e eea nn ema mn bi meme nenn e a ea aaaea ENEE ENEE eee aeaaeae nn nenn una nee Te En Ener Te en nee renret eere 


/ 3 PUNKTE 
ENTES PUNE 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 207. 








Test 9 


sep ` 1 Das Internet: statt ... zu oder ohne ... zu? Verbinden Sie. 


a Man kann telefonieren, statt dafür viel Zeit in ” 
Banken zu verlieren. 


b Man kann viele Bankgeschäfte ohne dafür zu bezahlen. 
online erledigen, 





c Man kann ganz bequem einkaufen, statt tagelang auf Briefe zu warten 


d Man findet schnell Informationen, ohne sie jemals wirklich zu treffen. 
e Man kann in Sekunden Nachrichten ohne stundenlang in Büchern danach 
verschicken und erhalten, zu suchen 
f Man kann im Internet Menschen ohne aus dem Haus zu gehen. 
kennenlernen, / 5 PUNKTE 


s.160 2 Einfache Regeln für ein glückliches Familienleben. 
Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


a Beim Essen ergeben sich viele wichtige Gespräche. Versuchen Sie 
daher mindestens einmal am Tag mit der Familie gemeinsam zu essen, 
X anstatt dass Oindem jeder alleine isst. 





b Machen Sie an einem Tag im Monat eine Familienkonferenz. 
Alle sitzen zusammen und jeder darf den anderen sagen, was ihm gefällt 
oder nicht gefällt. Die anderen müssen zuhören, 
Ostatt Oohne den Redner zu unterbrechen. 


c Wer entscheidet bei Ihnen, wie die Freizeit gestaltet wird? Sie? Und die Kinder haben immer 
keine Lust mitzukommen? Dann lassen Sie doch die Kinder einmal das Wochenende planen, 
O statt dass O indem Sie das immer machen. 


d Verteilen Sie kleine Aufgaben im Haushalt, O indem ohne dass Sie alle zusammen einen 
Wochenplan machen. Müll rausbringen, Tisch decken und abräumen, Geschirr abtrocknen. ... 
Da können schon die Kleinen mitmachen. 


e Und zuletzt: Sorgen Sie für positive Gefühle, © statt dass Oindem Sie sich sooft es geht in 
der Familie gegenseitig loben. Sie werden sehen: O Ohne dass © Ohne zu Sie viel tun müssen, 
werden sich alle glücklicher fühlen. / 4 PUNKTE 


5.152 3 Urlaubstypen: Ordnen Sie zu. 


sowohl ... als auch entweder ... oder je... desto nicht nur ... sondern ... auch 


zwar aber weder noch 


Wie verbringen Sie Ihren Urlaub am liebsten? Aktiv auf dem Surfbrett oder lieber 
faul in der Hängematte? Wir haben unsere Leser gefragt. 











Sätze und Satzverbindungen 


























































den ganzen Tag am Strand in der Sonne | mache Mountain-Bike-Touren. 


liegen. Das ist für mich Erholung pur. 


e 


Kapitel 10.12 — 10.14 
ni] er il 
A8 | a eigen a 5 REEL DT et u ET | SE 
| ’ GE 
Sonja P: Ich bin im Urlaub weder _ | Georg V.: Hm, ich brauche beides, E 
besonders aktiv noch _ besonders | | er Eriölung E i 
faul. Ich bin irgendwas dazwischen. | un Bewegung und 
j | e e 
Vielleicht ein Kulturtyp? | Action. Windsurfen it ber ZG 
as Ben U mem WEE da genau der richtige Sport 
c] | | für mich | 
| Karin B: Ich fahre______sehr gern a Hal 
i i i RK GAS 
Mountain-Bike, — mein Mann D e | iii 
| emt Sokngarnicht -Britta W: Früher wollte ich im Urlaub nur 
| Deswegen bleibt das Rad im Urlaub | Action. Aber —— — ālter we vg | 
mehr Ruhe brauche ich in den | 
auch zu Hause. Wir gehen dann a | 
häufig alle zusammen wandern. | Orion. Mon WE ORTEN DENE: | 
Ki eg u are a a nn nn EE -- —_— ~ —_ = 
Ei Pie 
| Lea N: Wir fahren in den Sommer- | | Peter S.: Ich bin ein totaler Bewegungstyp. 
ferien immer ` nach Spanien Ich gehe ..................... jeden Morgen 
I e r + 
nach Italien. Mir ist das | und jeden Abend joggen, „ich 
eigentlich egal. Hauptsache, ichkann | spiele — . regelmäßig Fußball oder 


u ne. tn an — 


j |—m m [En a e 








/5 PUNKTE 


5.154 4 Schreiben Sie Sätze. 


Ein guter Arzt ist jemand, ... 
a der Och äis. weiterbildet. ` (er bildet sich regelmäßig weiter) 


Br VE BR, Da 2 bam, nek, ICH Baba A a LEERE. 2 JE RUE E 

(er nimmt sich Zeit für seine Patienten) 
c 22... (man kann ihm vertrauen) 7 
d (sein Wartezimmer ist immer voll) Mr 
en... (man kann ihn auch am Wochenende anrufen) 


/ 4 PUNKTE 


5.14 5 Vergesslich! Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 


Wie heißt nochmal die Stadt, 
a wo Oindie wir letztes Jahr Urlaub gemacht haben? 
b "durch die Ofür die wir gestern gefahren sind? 
c Oder Odie du so schön findest? 
d Oindie Oinder ich letzte Woche war? 
e O von deren Stadtzentrum O von dessen Stadtzentrum ich so viele Fotos gemacht habe? 


f Oindie Owo wir nächsten Sommer wieder fahren wollen? 
/ 5 PUNKTE 


22.0723 PUNKTE 








Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 207. 
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Ich habe eine Superidee für Ich mache eine ganz neue Sendung, Zum Glück sind wir 
die Programmplanung: einen Ratgeber für Schönheitspflege. ein Radiosender. 


Das letzte Wort sagt immer, was es ist. Der vordere Teil beschreibt es genauer: 
eine Kaffeetasse > eine Tasse für Kaffee 

eine Teetasse > eine Tasse für Tee 

eine Espressotasse > eine Tasse für Espresso 








Ter a |e das Radio + e der Sender |e der Radiosende B- 

TEE |super + © die Idee |° die Superidee ` | 
Veran anen ©. [schreiben + o der Tisch |* der Schreibtisch 

Präposition + Nomen i | über + e die Stunde |e die Überstunde "ok 


ÅA Manche Wörter haben einen Verbindungsbuchstaben, z.B. Arbeitstisch, Gebrauchsanweisung. 


Nomen aus anderen Wörtern mit Suffixen 





> Genus, Seite 8 





-ung meinen > ® die Meinung senden, planen, ordnen, achten 


-e bitten > ® die Bitte | reisen, bremsen, lieben 
-er | fahren > ® der Fahrer /verkaufen > ® der Verkäufer | sprechen, spielen 






-heit ` (bank > ® die Krankheit 
-keit | fröhlich > e die Fröhlichkeit |gemeinsam, einsam 


HBK 


we rege > è der Mathematiker 





-ler Sport > ® der Sportler /Kunst > ® der Künstler | Wissenschaft 

-in | Sänger > ® die Sängerin | Bäcker, Lehrer, Fahrer 
-chen |Tisch > ® das Tischchen /Blume > ® das Blümchen | Bär 

-lein ` ` Buch > ® das Büchlein | Brief, Kind, Tuch 





A2 


A2 


A2 


A2 


B1 


wl 


1 Das mag ich gern. Notieren Sie die Komposita mit dem Artikel. 


Wortbildung 
Nomen 












ln nn nn nn 


Wo und mit wem ich lebe. Bilden Sie Komposita. 


a Meine Familie ist sehr groß. Es isteine_Giroßfamilie_ u 





b Wir wohnen im alten Teil von der Stadt: in der ` 
c Dort ist kein Haus sehr hoch. Es gibt dort kein _.._......_.._.. 
d Unsere Stadt ist sehr klein: Es ist eine 











e Ich mache mit meiner Familie bald einen kurzen Urlaub: einen ` ` 








Im Restaurant: Bilden Sie Komposita mit Unter-, Vor-, Nach-, Neben-. 


a Möchten Sie vorher eine Suppe oder eine andere ` ____speise? 

b Was isst denn der Herr dort am ` ` Oesch? Das sieht gut aus. 

c Bitte stell die Tasse nicht direkt auf den Tisch. Darunter muss noch die _____ tasse. 
d Möchtest du nach dem Hauptgericht noch eine ` spelse/ 


Wer ist das? Lösen Sie die Übung mündlich oder schriftlich. 


a Er pflegt Kranke: k. der Ffleger d Sie fährt ein Auto: d 
b Er malt: gang e Sie tanzt: 


c Erhat Physik studiert: f Sie macht viel Sport: 


Schöner Urlaub. Ordnen Sie die Endungen zu. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 
-er -ung -chen -ung -keit -e -heit -in -ung e 


Unser Urlaub war wunderbar! Wie eine Reis ` ` (a) in die Ver- 


gangen _ (b). Denn wir haben in einem alten Schloss 


gewohnt — wie im Märchen! Ganz toll war die Freundlich.. (c) 
der Hotelangestellten! Die Empfangschef ` ` (di, der Kellner 

im Restaurant, das Zimmermädchen ... sie alle waren sehr herzlich. 
Und jede Bitt__ (e) haben sie uns sofort erfüllt. Wir haben ein 
herrliches Frühstück aufs Zimmer bekommen - mit Obst und den 
besten frischen Bröt_ ____(NlEswarErhol ` ` 
Übernacht (h) haben wir sogar eine Ermäßig (i) 


bekommen: Rabatt für Frühbuch (j)! 


(g) pur! Auf die 


11.02 Kostenlos? Wunderbar! 


nenn m nn en nt nn nn te een en men nn Te 











Das praktische Messer 
für den eiligen Koch. 











Manche Leute 
sind unmöglich! 










Gibt's das 
kostenlos? 


Kostenlos? 
Wunderbarl 


Gs ) 


Wi 


Ich nehme 
auch eins! 





- d aktiven ICH kann manr I 
Di UWE EI EINE Leen 








IE Er Ba VR ër WT ez ARTE EA EEE TK eg N EEMU ETIU 
un- Battes >un freundlich un + Adjektiv i 
auch so: gern, höflich, glücklich, zufrieden, möglich un- = nicht Mg 
unfreundlich = nicht freundlich 
-isch Sturm > stürmisch Nomen + isch ` ` 
auch so: Grieche > griechisch, Europa > europäisch Viz, Zeg 
IN Regen > regnerisch En cu) 
-ig Eile > eilig Nomen + ig 
auch so: Luft > luftig, Durst > durstig mafi 
-lich Ende > endlich Nomen + lich 
auch so: Winter > winterlich, Freund > freundlich | Dae 
-los Pause > pausenlos | Nomen + -los 
auch so: Kosten > kostenlos, Grund > grundlos Lem =ohne 
pausenlos = ohne ER 
-bar essen > essbar Verbstamm + bar 
| auch so: erreichen > erreichbar, machen > machbar -bar = man kann 


| essbar = das kann man essen 


> Adjektive, ab Seite 40 





unge ANNE (nd. Keen: N 
dé EE Ki "nt bb A 


emeng + See |hell + blau > Karben 





auch so: dunkel + rot > dunkelrot 
Nomen + Adjektiv | Eis + kalt > eiskalt 


|l auch so: Tag + hell > taghell, Feuer + rot > feuerrot 
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A2 


B1 





Wortbildung 1 1 
Adjektive 


TEITESTTTEITELTEITELLITELELLTTTTEITTLELEELTTTERFLTLELTTEITEREFTTITELLITTIITTELTELTEENTTELITERTETELIELEELETTELTELTETELLETTITETFIUITEREETETTTTIELEELEELTTLITELTELLTELESTLLITTTETLLITETTTEEETLETTIL TEE 


Max wohnt immer noch zu Hause ... Bilden Sie die Negation mit un-. S 
Max ist noch. (verheiratet) (a). Er ist darüber aber nicht 
ii 
BT. Te (glücklich) (b). Die meisten Frauen findet er E 
(interessant) (c) oder. BEE .. (sympathisch) (d). Zu Treffen kommt er oft ie 
T: a (pünktlich) (e). Sein Pr findet er oo. in 





(wichtig) (f). Findet er noch eine Frau? Das ist noch 


Ein sorgloser Tag: Bilden Sie Adjektive mit -ig oder -los. Achten Sie auf die Endungen. 


a Ein Tag mit viel Sonne: Ein _SOMIBEN — en Tag 

b Ein Himmel ohne Wolken: Em Himmel 

c Eine Landschaft mit Bergen: Eine ` Landschaft 
d Ein Platz im Schatten: Ein Platz 


Ve EEN ERR renter eeren EETRR ERENNERT ENEE REENEN EE EEN KE ENEEN RE ENEEEE NEEN REENEN ENEE EEN NEEN ereere 


e Ein Leben ohne Sorgen: Ein Leben SE 


TTT TTT ZETEITETTIETTIELSEETERETTEITTEITEITELTETTEEITTERTTT EEE E Terre 


Alles verständlich: Verbinden Sie die Adjektive mit der richtigen Bedeutung. 








a verständlich aus Österreich Hi 

b arbeitslos ohne Schlaf Ei 

c windig mit viel Wind 

d salzig so, wie es gerade Mode ist E 
e österreichisch das kann man gut verstehen e 

f modisch schmeckt nach Salz SE 
g schlaflos ohne Arbeit 








Bei uns ist alles machbar. Formulieren Sie Adjektive mit -bar. 





a Die Kasse ist zurzeit kaputt. Man kann sie nicht benutzen: SE 
Sie ist zurzeit nicht benutzbar ` Hi 
b Die Preise sind so hoch, die kann ierhändibezahlen: Be 
Sie sind un........ .......... Ss 
c Der Brief lag SO lange i in a der Sonne, dass n man rb nicht mehr lesen kann: E 
Er ist nicht meh: Ss 
d Tut mir leid, dieses Produkt können wir nicht. mahr Tietärı: n 
Es ist nicht mehr 0 P SS 
e Fast alle Probleme kann man aaen und auch diesas Problem ier e 


Feuerrot und eiskalt. Finden Sie die Adjektive. 
Gestern war ich WË A „hundemüde (a). Ich bin auch Wa ` schnell (b) 


eingeschlafen. Ich habe von einem e% ‚schönen (c) Mädchen in einem IE 


PEPPTTETTESTPPTPTETEEDETEEENEEPZTESSTEPTTTTETES TUT EST EE tts ttt aspis 


... gelben (d) Kleid geträumt. In ihrem Hä roten (e) Haar hatte es 


TEE 





...gelbe (f) Blume. Für mich war g klar (g): Das ist 


meine Traumfrau. Aber ganz plötzlich war alles vorbei: Mein Wecker hat geklingelt und ich bin so 


erschrocken, dass ich aus dem Bett gefallen bin: auf den 2. harten (h) Boden. 
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Test 10 


5.172 "1 Nichts als Wörter! Wie werden diese Nomen gebildet? 
Schreiben Sie und kreuzen Sie an. 


(Nomen + Nomen, Verb + Nomen, Adjektiv + Nomen oder Präposition + Nomen) 


N+N V+N A+N P+N 


a Ce e der Fußball ` + O 





O O O 
b e è die Waschmaschine waschen + ®edie Maschine O | x O O 
GC lali ® die Nebenstraße + O O O O 
d e der Weichkäse BS GEE O O O O 
e ®derSpielplatz_ + O O O O 
f ®ederBilligflugg__ __ "FREE O O O O 
g Mitfreundlichen Grüßen @ die Unterschrift + O O O O 

Max Mustermann 
/ 6 PUNKTE 


s.172 2 Kreuzworträtsel: Ergänzen Sie die Nomen und schreiben Sie: 
maskulin (m), feminin (f) oder neutrum (n)? A 


Hinweis: A = AE, Ö = OE, Ü = UE 


a Tom läuft jetzt schon! Das ist so nett, 
wenn sich die kleinen Mönnlein č 
fortbewegen können. (n ) 


b * Lillys Baby ist wirklich süß. Und die 
kleine Nase! 


5 Ja, das ist 
wirklich goldig. (_) 


c Der Winter war so hart, wir mussten 





viel heizen. Die lief 
Tag und Nacht. ( _) 
d Papa, kannst du mir helfen? Ohne deine kann ich die Aufgabe nicht lösen. ( _) 
e Chemie hat ihn schon als Kind interessiert. Heute ist er ein weltberühmter SECH 


i f Das Wichtigste im Leben ist, dass man gesund ist. Ohne 
ii geht gar nichts. ( _) 





ii g Robert kommt zu jeder Verabredung unpünktlich. Ich mag ihn wirklich gern, 

SH aber diese ` Grgertmich jedes Mali 

. h Thomas macht sehr gern Sport. Er ist ein super 4) / 7 PUNKTE 
HS 


HS 





Wortbildung 
Weg 11.01-11.02 


3 Wortspiel! Bilden Sie Komposita aus Nomen und Adjektiven. Ergänzen Sie in der richtigen Form. 
eis- schnee- frei bd kalt bübsch zucker- jung weiß blut- haus- hart stein- hoch SS 


TE 
` 


ZER 


a Meine Nichte sieht aus wie eine kleine Prinzessin. Sie hat lange schwarze Haare 
und große, grüne Augen. Sie ist wirklich _bildhübsch 


b Der Winterurlaub in den Bergen war wunderschön, aber es war 
Wir hatten jeden Tag 10 Grad unter Null. 


c Die Haare von meinem Opa sind ` E 


EE er 


Man kann gar nicht glauben, dass er früher einmal FR Haare hatte. 
d Zucker ist schlecht für die Zähne. Deshalb kaufe ich nur Lebensmittel, die sind, 


ez E m te nn te em nn $ 





un 


e Die neue Freundin von Bernd ist ja noch 
Die ist doch bestimmt 20 Jahre jünger als er. 


f Diese Brötchen kannst du nicht mehr essen. Die sind von vorgestern und SC 
shon_ _____ 


mi stnsmenmmne ooe sem mee 


g Wir haben am a richtig gut Fußball gespielt. 


Unsere Mannschaft hat gegen die andere ` __ gewonnen. 16 PUNKTE 


5.172-1774 4 Ein Brief an eine Freundin. Was ist richtig: a b oder c? Kaian Sie an. 








ee Te 


Liebe Diana, 


vielen Dank für Deinen Brief. Ich habe sehr gelacht. Besonders über Deine D vom Filzesammeln 
und Kochen mit Deiner 1 Bettina. Das war bestimmt 2. Ich habe noch nie Pilze, gesammelt und 
Ce, dann auch gegessen. Bist Du Dir denn immer ganz Sicher, dass sie A Sind? Also, ich hätte | 
Angst, dass einige A sind. Aber Du kennst mich ja. Ich bin Schon immer ein bisschen 5 und 6 

wesen. Bei ung gibt es nicht ço viel Neves. Wir hatten vor Kurzem Besuch von ayten Freunden | 
| aç Amerika. Das war eine arope 7 und 8. Sie haben in 12 Tagen eine 9 durch Europa | 

gemacht und haben dabei F Länder besucht. 10, oder? So, Jetzt muss ich aufhören. 


Ich schicke Dir liebe ppu und freve mich ii Deinen nächsten Brief, Deine Mg, 


nn mm m o e ae — —— [ou _— — e 





— 0 _ — nn nn nn 


O a% Erzählung b O Erzähler c O Erzähle 

1 a O Freunde b O freundlich c O Freundin 

2 aoOLust b O lustlos c O lustig 

3 aÜOessbar b O Essig c O esst 

A aOgiftig b O ungiftig c O Gift 

5 aO ängstigt b O ängstlich c O angstlos 

6 a O unvorsichtig b O Vorsicht c O vorsichtig E 
7 a" Freudigkeit b O Freude c O Freundlichkeit | 
8 aÜÜberaschung b O überrascht c O Überrasche 

9 a ÖReiserei b O reise c O Reise 

10 a OUnglaube b O Unglaublich c O Ungläubig / 10 PUNKTE 


Sie) N SPUN 


Vergleichen Sie nun Ihre Lösungen mit dem Schlüssel auf Seite 208. 








Unregelmäßjige Verben 








Infinitiv Präsens Präteritum 
ab-biegen biegt ab, , — -—— bogab ` 
ab-fahren fährt ab fuhr ab 
 ab-fliegen fliegt ab = flogab 
ab-geben gibt ab gab ab 
aizbingen hingab — hgb —— 
ab-heben hebt ab hob ab 
abnehmen ` nimmt ab ` nahm ab 
ab-schließen schließt ab schloss ab 
abwaschen ` wächttab ` ` wuschab ` 
anbieten bietet an bot an 
anerkennen  erkentan  eranmtean ` 
an-fangen fängt an fing an 
‚angehen ` - - -gehtan —— —- — gingan f 
an-geben gibt an gab an hat angegeben 
‚anhaben--- beten "hatten aa ` 
an-kommen kommt an kam an ist glement eh 
an-nehmen nimmt an nah = 


























an-rufen ruft an rief an 

anschließen  schließttan ` ` schloss an 

an-sehen sieht an sah an 

ansprechen spichttan  spachkan ` ` ` hatangesprocen ` 

an-wenden wendet an wendete (wandte) an hat a, Bands 
anziehen ziehtaan SE `t SE 

auf-fallen fällt auf fiel auf ist aufgefallen 

aufgeben gibtuf ` ` gebaut ` hataufgegeben ` 

auf-halten hält auf hielt auf hat er 
aufheben ` ` bebaut  hobauf | | 

auf-nehmen nimmt auf nahm auf 

aufschreiben schrebtauf — schrieb auf 

auf-stehen steht auf stand auf 

auftreten  Htittauff ` tratauf 

aus-fallen fällt aus fiel aus 

aus-geben "lb, be. S 

aus-gehen geht aus ging aus 

aus-schließen schließt aus schloss aus 

aus-sehen sieht aus sah aus hat ser 

aussprechen ` sppchtaus ` sprach aus Ga Vi hat ausgesprochen = 

aus-steigen steigt aus stieg aus ist ausgestiegen 

aus-ziehen zieht aus = zogaus  hat/ist ausgezogen 

backen backt (bäckt) ` backte (buk) hat gebacken 

sich befinden befindet sich befand sich ` ` hat sich befunden 


beginnen beginnt begann hat begonnen 





Infinitiv Präsens Präteritum Perfekt 


We, i a WEN A er Ma ee N Tt Ge Di te F zën ng (DT 
el r f u or JeNalTt i man o. 7) Dm) "EE tat Derlc ta Ht 
i Å re BE oe 28 (Ree 4 de AE et En ae rg Wiese -o us 


bekannt geben gibt bekannt et bekannt hat bekannt gegeben 





beraten berät beriet hat beraten 
bi eßen ` beschlief b paschi  —. hat beschlossen: =o 


sët patalian oen TRC ER y 7 i air: mi > d = Di ET a Du ht "ng 


beschreiben beschreibt beschrieb hat beschrieben 


ie TEE ër N aia fiain 





f by p zU jehi boti iret Ié ka ga e "ne fast terme ` > AAOCOCC En ger ere" 1 SR deet 
Destteent: Be ` Desain bet besessen Een 
besprechen bespricht besprach hat EE 
Seel die WI HEET AN ARRTT UNE hi TEEN Ne Zu 
Be. i beste re. nat bestande EEN 





dë SEI x A, T Veh en d +e 
DELI Jg Bw rent nertrı 5 ven I kan hat betrogen ` (231 


betragen beträgt betrug ` bet — 
H mg te? e epp Wi m 
bewies 


beweisen Te hat Dese 





bitten bittet bat hat gebeten 


PET H a. tu bie E "TOTI Wl ZZ A P ` = 
Aen ` bleibt regen Dk. KEES, 
Lk, TTT RTS, U dirata e E Let A 
Lé V » 
braten brät briet hat gebraten 
q 1 sl SSC Pä. E. Ki K ` ef ' f ZZ V e F TE STE ng 
.Drecnen ha TA ONIGI Sirie Heft nat geb o] och Luch 1 Af teg iere 





brennen brennt brannte hat een 


el leed EEE EHEN ul Bu CA? - re (Grat 
r e , 9 +, i at CO 
iplere Ar 4.112 ugn wn = | 2 | 2} ° ee TE Geet ut ` . ` 111 TLA e rala Fiiäbt ` A 
` AJ — P acht. 





denken denkt dachte hat gedacht 


rt 
ern ee, D- LAehbegt)l62AAÄIAAK mind 
K durfte ` A ye e a, mmm: 
ENDE. n tiati =a u "e bis 


ein-brechen bricht ein brach ein ist Ansekischen 


RT A, A ARE TEN FE e el 
ein-laden lädt ein 















schläft ein 








ein-schlafen 





TE e LET IT." 3.37 ya 


zog ein 


8 hat empfohlen 


vam gege mg a pg 
ecm anan A = _ 
CG bass ` p 











enthalten 


entlassen en 
entscheiden 
sich entschlie len hl 


entstehen pen entstand ist entstanden 








TRITT m... - E e eg ` meet — 
ve. 


geen erfindet fand hat erde 
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Unregelmäßige Verben 


Infinitiv 
erhalten 
erkennen 
erscheinen 
erschrecken* 
erziehen 
essen 
fahren 
fallen 
fangen 
fern-sehen 
fest-halten 
fest-nehmen 
finden 
fliegen 
fliehen 
fließen 
fressen 
frieren 
geben 
gefallen 
gehen 
gelingen 
gelten 
geschehen 
gewinnen 
gießen 
greifen 
haben 
halten 
hängen* 
heben 
heißen 
helfen 
(he)raus-hnden 
(he)runter-laden 
(he)runter-fahren 
hinterlassen 
hin-weisen 
kennen 
klingen 
kommen 
können 


Präsens 
erhält 
erkennt 
erscheint 
erschrickt 
erzieht 
isst 

fährt 

fällt 

fängt 
sieht fern 
hält fest 
nimmt fest 
findet 
fliegt 
flieht 
fließt 
frisst 
friert 

gibt 
gefällt 
geht 
gelingt 
gilt 
geschieht 
gewinnt 
gießt 
greift 

hat 

hält 
hängt 
hebt 
heißt 

hilft 
findet (he)raus 


” lädt (he)runter 


fährt (he)runter 
hinterlässt 
weist hin 

kennt 

klingt 

kommt 

kann 


Präteritum 


erhielt 
erkannte 
erschien 
erschrak 
erzog 
aß 

fuhr 

fiel 

fing 

sah fern 
hielt fest 
nahm fest 
fand 
flog 

floh 
floss 
fraß 

fror 

gab 
gehel 
ging 
gelang 
galt 
geschah 
gewann 
goss 
griff 
hatte 
hielt 
hing 
hob 
hieß 
half 


fand (he)raus 
lud (he)runter 
fuhr (he)runter 


hinterließ 
wies hin 
kannte 
klang 
kam 
konnte 


TE nen nn 


Perfekt 

hat erhalten 
hat erkannt 

ist erschrocken 





ist gefallen 


hat gefangen ` ` 
hat ferngesehen 


hat festgehalten 
hat festgenommen 
hat gefunden 
ist/hat geflogen** 
ist geflohen 

ist geflossen 

hat gefressen 
hat gefroren 

hat gegeben 
hat gefallen 

ist gegangen 

ist gelungen 

hat gegolten 

ist geschehen 

hat gewonnen 

hat gegossen 

hat gegriffen. 

hat gehabt 

hat gehalten 

hat gehangen 
hat gehoben 

hat geheißen 

hat geholfen 

hat (he)rausgefunden 


hat (he)runtergeladen 
hat (he)runtergefahren 


hat hinterlassen 
hat hingewiesen 
hat gekannt 

hat geklungen 
ist gekommen 
hat gekonnt/können 








Infinitiv 


 krank-schreiben 


lassen 
laufen 
leiden 
leid-tun 
leihen 
lesen 
liegen 
los-fahren 
lügen 
messen 
missverstehen 
mögen 
müssen 
nach-schlagen 
nehmen 
nennen 
raten 
reiten 
rennen 
riechen 
rufen 
scheiden 
scheinen 
schieben 
schießen 
schlafen 
schlagen 
schließen 
schneiden 
schreiben 
schreien 
schweigen 
schwimmen 
sehen 
sein 
senden* 
singen 
sinken 
sitzen 
sollen 
sprechen 


Präsens 
schreibt krank 
lässt 

läuft 
leidet 

tut leid 
leiht 

liest 

liegt 

fährt los 
lügt 

misst 
missversteht 
mag 

muss 
schlägt nach 
nimmt 
nennt 

rät 

reitet 
rennt 
riecht 

ruft 
scheidet 
scheint 
schiebt 
schießt 
schläft 
schlägt 
schließt 
schneidet 
schreibt 
schreit 
schweigt 
schwimmt 
sieht 

ist 

sendet 
singt 
sinkt 

sitzt 

soll 
spricht 


Präteritum 
schrieb krank 
ließ 

lief 

litt 

tat leid 
lieh 

las 

lag 

fuhr los 
log 

maß 
missverstand 
mochte 
musste 
schlug nach 
nahm 
nannte 

riet 

ritt 

rannte 
roch 

rief 

schied 
schien 
schob 
schoss 
schlief 
schlug 
schloss 
schnitt 
schrieb 
schrie 
schwieg 
schwamm 
sah 

war 
sendete (sandte) 
sang 

sank 

saß 

sollte 
sprach 


Perfekt 

hat krankgeschrieben 
hat gelassen 

ist gelaufen 

hat gelitten 

hat leidgetan 

hat geliehen 

hat gelesen 

hat gelegen 

ist losgefahren 

hat gelogen 

hat gemessen 

hat missverstanden 
hat gemocht 

hat gemusst / müssen 
hat nachgeschlagen 
hat genommen 

hat genannt 

hat geraten 

ist/hat geritten** 
ist gerannt 

hat gerochen 

hat gerufen 

hat geschieden 

hat geschienen 

hat geschoben 

hat geschossen 

hat geschlafen 

hat geschlagen 

hat geschlossen 

hat geschnitten 

hat geschrieben 
hat geschrien 

hat geschwiegen 
ist/hat geschwommen 
hat gesehen 

ist gewesen 

hat gesendet (gesandt) 
hat gesungen 

ist gesunken 

hat gesessen 

hat gesollt /sollen 
hat gesprochen 
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Unregelmäßige Verben 
































































CN KI Säin m de sti d \ rel a E ur. SAN: bat: tE e stu nke AAN oi 
GE stößt stieß hat/i st gestoßen** 
streiten streitet stritt hat aenema 
| € r | -nahm te BER Ee) bat tei | ne 
tragen mer trug hat getragen 
treffe damen! "TET ft vr. ge DÄ traf ee u vat g ZA LI" te Mi i NR 
treiben treibt trieb  hat/i ist gerieben“ 
trinken trinkt trank hat getrürikien 
ent” + RE rn agree "WM hat getan eo left Gar ` 
überfahren überfährt überfuhr hat dbean 
überr f hr ner MER AAN: Ob nm m mt Am iberna am SE ATEEN VT t übernor RN 
übertragen überträgt übertrug hat un u 
überweisen überweist überwies hat überwiesen 
um:steig sen $ BR € eli tu Liza Sale Erg i Sp L tr 000 LUIMBESU gen ` ` E 
umziehen zieht um zog um ist th 
sich Gerben —— sich unterhielt ach bet sich unterhalten 
Le y ke e Erz "(IERT en EEE RT TI eng 
unterneh l On a unt rmimmt © unternah BECH Ih N hat unternor Wee een 
unterscheiden unterscheidet unterschied hat Seene elek 
? ersc -hreik JE) Wo, 2 ea d Kerg =] 
verbinden verbindet. verband mem verbunden 
verbrennen yi art r anm‘ CHEN“ erbrannte Í Gu nia aani hat verbre annt ké e (remm | 
verbringen verbringt verbrachte hat ech 
verlassen verlässt verließ hat e Sg 
sich verlaufen verläuft sich verlief sich” hatsich verlaufen "=: """ 
verleihen verleiht verlieh hat verliehen 
vermeiden vermeidet vermied hat vermieden 
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* Diese Verben gibt es auch mit regelmäßigen Konjugationsformen. Dann haben die Verben aber 
eine etwas andere Bedeutung. 

** Wenn das Verb ein (Akkusativ-)Objekt hat, wird das Perfekt mit „haben“ gebildet, sonst mit „sein“. 
Beispiel: Der Tourist ist nach Berlin geflogen. Aber: Der Pilot hat das Flugzeug nach Berlin geflogen. 
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Verben mit Dativ-Ergänzung 


Verb Beispiel 


NAZ. DÉI 
d as so ir 


TT ës ON t A 





gapay — 


nn Ze du glaub mie ir nie, v wem ich —— enger bin! 

















ée e rn sirt jr d eat Fa ës Enr i 
LE al THE kel 3 ku VICINE e A? VF Se $ 


passieren So was os ist mem ja bes nie passiert! 


raten "me Ñ ten. sich einen b 
er ALA si 









ep: 
Ed pg EZ e 









schmecken Und, wie schmeckt Ihnen der Kirschkuchen? Das ist mein Geheimrezept! 
vertrauen Beim Ketter m muss ee 100 Prozent BEEM 
weh-tun | Tut dir a Rücken noch oh? 
zuhören Ich habe ihm gegen, sich einen besseren Job zu suchen. Aber er hört mir 
j nie zu. 






Das v oa in EH OS Ken de AA E 
zustimmen — BIL d ue Autobann wird DL ocn gebaut ar Jtaatraı 
er < Se - KS l e 
r 3 i d - 
TE FEINE as H q7 Ada 





TTT 


Verben mit festen Präpositionen | 





Verb + Ge ite + Kanis Dëse 
Kean über + Akkusativ Sie können jetzt über den Gini di Mölwstibewerbe 
abstimmen. 





Wees er + Beete Ich antworte dem Chef morgen ur seine E- Mail, haste habe 
ich keine Lust mehr. 





E ärgern über + Akkusativ Meine Tochter ärgert sich oft über ihren Heinen Bruder. 


u AE d V Wi P m Ú die E 
© arn zu -EJAT At Jer Leh nn Aert ei rh 





WETTER, ur wat Ah 


au hören mit + Dativ Ich würde j ja gern Ten dëm ich einfach nicht mit rt 
dem Essen aufhören. ji 








auf-klären Ù e Ss ap ssativ De urnalis will il ‚die Bürg er üb erc 
auf-passen auf + Akkusativ Kannst du auf meinen n Hünd aufpassen, während ich einkaufe? A 
aus: geben für + Allınsativ Wir hen das Geld lieber für einen neuen Kühlschrank e 
ausgeben als für eine Reise. = 
y ger: 2 e ” ‚mich = eme? F- A 





















beginnen mit + Dativ In fünf Minuten beginnen wir mit dem Essen! Wenn du dann 
noch nicht da bist ... 














sich bemühen um + Ak | | ae mich um einen Kredit bei der Bank. Hoffen lich — 
me eh ea EE 
berichten über + Akkusativ Alle Kë reen berichten zurzeit über den frechen Dieb. 
ich beschäftigen mit + Dativ In meiner Freizeit besch iäftige ich mich viel mit meinem Hund. 
sich beschweren bei + Dativ Der Gast beschwert sich beim Hotelbesitzer über den 


über + Akkusativ unfreundlichen Kellner. 


bestehen aus + Da 





sich beteiligen an + Zeen Ich beteilge ih an dem Geschenk a die Kollegin ı mit dt drei Bu, 





E— mit + Dativ Ich muss ss ständig mit meinem Sohn über seine Aufgaben im 
über + Akkusativ Haushalt diskutieren. 


ta gegen = 2 

E ec E Aklııcatir SÉ rëm i à pa wéi ` os 

a ` ` v fir ı 531 d e ct ` g 

Iic Ire ner um zt £ AKKU Isativ 2 mie AT ` HI ur . y OU le? 35 ISt mi salig 
` er. ? ? 


ein- Paran zu + Dativ 

















dii ein-setzen für + Akkusativ Der Politiker setzt sich für den Umweltschutz ein. 





Verben mit festen Präpositionen 





Verb + Präposition + Kasus Beispiel 
sich entscheiden für Wir haben uns für diesen Wagen entschieden, weil er einer 
E e Ee EE l - 
Akkusativ -> = EM roben. Coffe 
ne ES =á ee ur aß, 


sich entschuldigen bei + Dativ Der Wirt emeng sich beim Gast für den ihleiisen Service. 
für + Akkusativ 





eikannen an + Dativ Man eleng unser Haus erte an pen kaputten Dach. 


arkundigen b ei + Da ee =. möchte mich (bei Ihn ) nach einem Flug « en 
en e SW 
anh 
SC über + Akkusativ Ich bin über die hohe RS en erschrocken. 
















gratulieren zu + Dativ Wir enke dir zu génge Erfolg, 
Oh. Enter D Jigu i£ d Ich H} habe Sie fü: 


„A + u (ena ele 
"rh at C Jle gi 





sich handeln um + Akkusativ We habe m ein Problem. Es age: pe gë einen Fehler in 
der Zeg 


n an c nt ë nm reine am Pi: mb 





sich infor bei: + Dativ Ich würde mich gern (bei Ihnen) über den Ferienjob informieren. 


über + Akkusativ 




















Ken Ab 
= "In; Te DOCCtIe an fiir - vi dE ert e Onr o Pi A —— eom — 
vi DI -4 s+- 
= D TIET, 3 "Wf? Zä 
msn ev 
EE zen mu: Le Sem = 2 
: eg D 














kämpfen für + Akkusativ Die Arbeiter kämpfen für einen besseren Lohn. 








Verb + Präposition + Kasus "ll 








Koller zu + Dativ Wir sind zu ‚dem Ergebnis genge dass wir Kosten sparen 
A ntrieren ¿ I+ ` » A Du e tes iep iL at | de A i nm V er sn, statt dich - 
en ei Weg gien ` Ke tee are] UL at. ar . 
UN EN ` ` WE, » ant geit mg 
sich kümmern um + Akkusativ Ich muss arbeiten, deshalb kümmert sich eine Tagesmutter um 
meinen Sohn. 





gggetieren gegen + lijane Die „Birnen von Neustadt akasini gegen die Schließung 
des Krankenhauses. 





rechnen mit + Dativ Sie müssen ah März mit einem sähe Preis Fe 
Ai r "ger in. — ELT Ta GER werte, ét Een, 
di ativ/ ` JIE ig ur I Icn on ihre T TESE i nf Å V ey. TETY 











































ne — 
schicken zu + Dativ Schickst du Thomas bitte 2 zum Chef wenn er aus ‚der — ` 
kommt? d 
(sich) schütsen; gegen + Diese z— schützt Sie gegen | die Sonne N vor der Sonne. | 
Akkusativ/vor + Dativ ; 
sterben an + Dativ Er w an den — deg Verkehrsunfall gi 
stimmen gegen + Akkusativ Die Kollegen stimmten gegen meinen Vorschlag. 
CET 2... Siestreitetm | | "e 
m — a — un A ie nd nn 








Verben mit festen Präpositionen 


me 3 
TAIT 


= 


ee ECH A 


cn trennen von + D 





überzeugen von + Dativ vr bin von Ger Vorteilen ei einer Hoiame überzeugt: 


y Wes e. ame en ZC. wa ei = ke ee: T = wi, — Vu | 
SCT L Mm ern ten MIT AR y > a h D ` ` 


LEE 


ks Sr A 


sich —— von + Dativ Mein neuer Chef unterscheidet sich sehr von meinem alten 
Chef: Er ist viel netter. 


Dativ oa IJIeh ven 





TI RE ET 
SICH VEGA reden mit. 





o ast du Lust/ ` 
per =F e A A‘ =- \ 17 DU FA TE 


sich verabschieden von + Dativ Ich muss mich leider von Ihnen verabschieden, ich habe noch 
einen Termin. 


Natiı 


E Ss Ehe >, 
\ Ki rsteheı eeh Mal 


sich bear auf + | Hast du dich wd den Test valonai? 
Akkusativ 





"gg e Aiz 


e o Se "d eh en, nz e Ze Vë O 
h rh 
D I mm > QIC WERE DE NEUE T SUN 
ee a e 
e i ws - a a aa T 

-i EEE — `. au 71 Wë, el EE 


a: JET c ASS. 





TE iA A aaepe 


n SCILO IT 





— Va a 
arnıstTt_ A 
À A A Ha [2 







nn. we Lë, 


Iandwerker a 
H u e GK KE SU éi 


ë — 









wissen von + Dativ Tut mir leid, zs weiß nichts von dem Brief. Da müssen n Sie 
meine Kollegin fragen. 





zweifeln an + Dativ Zweifelst du etwa an meinen Worten? 





Lösungsschlüssel 


Kapitel 1 / Nomen 

Seite 9 / Genus: maskulin, neutral, feminin 

è der Arzt — ® die Ärztin, ® der Verkäufer — 

edie Verkäuferin, ® der Lehrer — e die Lehrerin, 
der Programmierer — e die Programmiererin, 

® der Polizist — ® die Polizistin, eder Fahrer - 

e die Fahrerin 

a ® das Päckchen, b ®die Polizei, c ® der Lehrling, 
dedie Krankheit, e ® der Tourismus, f ® die 
Möglichkeit, g ® die Portion, h ®die Heizung, 

i èdie Kultur, j ® die Freundschaft 

® der: Optimismus, Winter, Musiker, Westen, 

Juli, Süden, Freitag, März, Herbst, Elektriker, 
Schüler, Zwilling; e das: Fernsehen, Würstchen, 
Schwesterchen, Essen; ® die: Ausbildung, 
Ausstellung, Pension, Lösung, Reparatur 

è der: Nachmittag, Abend, Regen, Schnee, Nebel; 
è das: Gemüse, Wetter, Kind, Ei, Mädchen; 

è die: Küche, Nacht, Frau, Bäckerei, Anmeldung 


Seite 11 / Plural 

b ® die Bananen, c ® die Säfte, d ® die Getränke, 

e ® die Kiwis, f sde Eier, g ® die Würstchen, 

h ® die Bücher, i ® die Kassen, j ® die Verkäuferinnen 
-e: 6 Schuhe, “e: 3 Stühle; -n: 2 Lampen, 

3 Flaschen; -en: 5 Uhren; -s: 7 CDs, 3 Autos; 

-er: 3 Bilder; er: 5 Bücher, A Weingläser, 

2 Fahrräder; -: 2 Computer, 2 Koffer; =: 2 Mäntel 

B Artikel, C Töpfe, D Geschenkideen, 

E Handtücher, F Digitalkameras 


Seite 13 / Kasus 

Hi Andy, na, wie geht's? Du, es gibt eine große 
Neuigkeit: Ich ziehe bei meinen Eltern aus! Ich 
habe jetzt endlich eine kleine Wohnung gefunden. 
Ich habe eine große Bitte: Am Wochenende 
möchte ich umziehen. Hast Du am Samstag Zeit? 
Könntest Du vielleicht helfen? Wir fangen so ab 

9 Uhr an. Kemal und Robert kommen auch. Ich 
habe ja so viele Sachen! Aber das schwere Sofa 
habe ich schon meinem Bruder geschenkt ©! 


2 


Seiner Frau gefällt es so gut. Meinst Du, Du 

kannst mit Deinem VW-Bus kommen? Dann 

muss ich kein Auto mieten. Ruf doch kurz an 

oder schreib eine Mail. Hast Du eigentlich meine 
neue Telefonnummer? 0175/3 99 97 82. Tausend 
Dank und liebe Grüße 

Bine 

b Dativ: aus dem Urlaub, c Akkusativ: ohne meinen 
Hund, d Dativ: Nach einer Stunde, e Dativ: seit 
zwei Jahren, f Akkusativ: für meine Freundin, 

g Akkusativ: durch die ganze Stadt, h Akkusativ: 
um ihre Kinder, i Dativ: mit dem Fahrrad 

b gefällt, Verb; c um, Präposition; d seit, Präposition; 
e trinke, Verb; f gehört, Verb; g Vater, Nomen; 

h mit, Präposition 


Seite 15 /n-Deklination 

n-Deklination: ® den Affen, ® den Beamten, ®den 
Deutschen, e den Dozenten, ® den Gedanken, 

è den Lieferanten, ® den Soldaten, ® den Studen- 
ten, ® den Theologen; „normale“ Deklination: 

è den Arbeiter, ® den Vogel, ® den Baum, e den 
Beruf, e den Mann, ® den Hund, ® den Kaffee, 

® den Erfolg, ® den Japaner, ® den Tisch 

b Praktikant, c Kollegen, d Student, e Namen, 

f Direktor, g Herr 

A Herzen, B Präsidenten, C Fotografen, D Zeugen, 
E Frieden 


Test 1 / Nomen - Kapitel 1.01-1.04 

b ® der Frühling, c ® die Pension, d ® das Päckchen, 
e ® der Mittwoch, f ® die Kleidung, g ® der August, 
h è die Freiheit, i ® die Reparatur, j ® die Sekretärin 
b das Hähnchen, c ® die Wirtschaft, d ® der 
Liebling, e ® die Operation, f ® die Natur, g ® die 
Sehenswürdigkeit, h ® die Bäckerei, i ® die Gesund- 
heit, j ® die Bewerbung, k ® der Sozialismus 

a 2 Plural, 3 Singular und Plural, 4 Plural, 5 Singular, 
6 Plural 

b 2 Hände, 3 —, 4 Schuhe, 5 —, 6 Jacken 

acht Taschen - drei Fahrräder - sieben Schlüssel — 
eine Jacke — ein Pullover — ein Mantel — zwei 
Computer — fünf Handys — zwei Regenschirme - 


zwei Decken - vier Handtücher 


A vi 


ahidi hilalin ii 
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Lösungsschlüssel 


5 b Dativ, c Dativ, d Nominativ, e Akkusativ, f Genitiv, 
g Akkusativ 


6 b In der Küche macht die Mutter das Frühstück., 


c Der Vater bringt den Sohn in den Kindergarten., 
d Die Tasche hat der Vater im Auto vergessen, 
e Die Mutter fährt mit dem Bus zum Supermarkt., 
f Dem Sohn gefällt es in der Schule überhaupt 
nicht. 

7 b Biologen, c Praktikanten, d Kaffeeautomaten, 
e Polizisten, f Polizist, g Grieche, h Nachbarn, 
i Grieche, j Herren, k Herrn, | Namen, m Gedanken, 
n Realist, o Jungen 


Wenn Sie die Übungen nicht richtig gelöst haben, 
wiederholen Sie noch einmal die betreffenden 
Kapitel in der Grammatik. Die Seitenzahlen zeigen 
Ihnen, auf welches Kapitel sich die einzelnen 
Übungen beziehen. 


Kapitel 2 / Artikelwörter 
Seite 18/19 / Indefiniter und definiter Artikel: 
Formen 
1 Nominativ Akkusativ Dativ 
maskulin ®der/ein ®den/einen *dem/einem 
neutral ®das/ein ®das/ein è dem/einem 
feminin ®die/eine ®die/eine ® der/einer 
Plural è die/- è die/- * den/- 


2 einen Sprachkurs — eine tolle Stadt — in die Schule — 


ein Mann - in ein Restaurant — einen Film — 
viel Spaß in der Schule 


3 b Im Namen des Vaters, c Der Herr der Ringe, 


d Das Leben der Anderen, e Die Stadt der Blinden, 
f Der König der Löwen 


Seite 21 / Indefiniter, definiter Artikel und 
Nullartikel: Gebrauch 
1 a»Das,b ®ein - è Das, c einen, d ®ein — 


Sen — ®ein 


2 a eine Ausbildung — Köln — Industriekaufmann -— 


gutes Essen — Fisch — Sport — Leute - den Ferien, 
b Sabine - Sekretärin — Franzose — Deutsch und 
Französisch - ein Tanz 


3 die, ein, —, —, Das, das, — eine, —, dem 


Seite 22/23 / Negativartikel kein 

b eine - keinen, c ein — keinen, d ein - kein, 

e eine — keine, f/- keine, g kein 

b Wie oft soll ich es noch sagen? Ich habe kein Geld 
dabei., c Keine Ahnung. Vielleicht drei?, d Oh nee, 
dazu habe ich jetzt keine Lust. Ich liege gerade in 
der Badewanne., e Nein danke, ich habe überhaupt 
keinen Hunger. 

a ® keinen Rucksack — ® keinen Schirm — ®kein 
Paket — ® kein Eis — ® keinen Mantel — ®keine 
Zeitung — ® keinen Hund, b 3, c Musterlösung: 

Er hat einen Koffer, eine Kamera und ein Handy. 


Seite 24/25 / Possessivartikel: mein, dein, ... 

b Und sein Fahrrad ist ja rosa. Lustig!, c Ich glaube, 
ihre Eltern sind in Urlaub., d Mach deine Musik 
leise., e Ihre Großmutter ist sehr krank f Ich freue 
mich sehr auf euren Besuch, g Das ist unsere Katze. 
Haben Sie sie vielleicht gesehen? 

Zettel: 2 du - dein, 3 er/es - sein, 4 sie (Sg.) - ihr, 
5 wir — unser, 6 ihr — euer, 7 sie (Pl.) - ihre 

b ® Ihr Mund — ® Sein Mund, c * Ihre Haare - 

* Seine Haare, d ® Ihre Nase — ® Seine Nase, 

e è Ihr Fahrrad — eem Fahrrad 

b è mein Bad, c ® mein neues Auto, d ® meine 
Hunde, e ® mein Nachbar, f *® meine Gäste 


a seine, b meine — mein, c deinem, d Ihrer 


Seite 27 / Weitere Artikelwörter 

a Manche, b einigen, c dieser — jede, d dieses — 
jedes, e diesen - alle, f Diese 

a irgendeine, b jedes, c manchen, d alle, e einigen, 
f jeden, g Diese, h irgendwelche 


Test 2 / Artikelwörter — Kapitel 2.01-2.05 

b ® die Stadt, c een Kleid, d ® In einem Geschäft, 
egene andere Meinung, f ®eine Bluse, g ® Eine 
Hose, h ® der Verkäuferin, i ®eine Idee, j ® das Fest, 
k ®eine Jacke, | # Der Rock, m ® Deine Antwort 

a2 ® die Prüfung, 3 ® der Lehrer, A ® das Lehrbuch 
b 2 das Ergebnis der Prüfung, 3 der Kuli des 
Lehrers, 4 die Übung des Lehrbuchs 

b Der, der; c der, -; d -, der; e -, Die, einen; f -; g -; 
haaa 





aA La MD 


c ®eine Lampe, d ®Ein Tisch, e ® einer Blume, 

f ®kein Kühlschrank, g ® ein Bett, h ® ein Schrank, 
i keinen Fernseher, j ®ein Radio, k ® ein Regal, 
(eene Bushaltestelle, m ®kein Bus, n ® ein Fahr- 
rad, o ®einer Flasche, p ®kein Bier 

b Ihr, c seiner, d deine, e ihren, f —, g ihrem, 

h unsere 

a jeder, b alle — Dieser, c einigen — irgendwelche, 
d Dieser 


Wenn Sie die Übungen nicht richtig gelöst haben, 
wiederholen Sie noch einmal die betreffenden 
Kapitel in der Grammatik. Die Seitenzahlen zeigen 
Ihnen, auf welches Kapitel sich die einzelnen 
Übungen beziehen. 


Kapitel 3: Pronomen 


ËTT nahe RER IE ET te TUTE 


Seite 31 / Personalpronomen: er, ihn, ihm, ... 

b Ich — du, c Sie, d Sie, e Er, f ihr 

b Ihrl, c euch — Euch!, d uns — Unsl, e dich — Del, 
f ihn — Ihm!, g Sie — Ihnen!, h sie — Ihnen! 

a dir, b mir, c dir — sie, d ihm, e sie, f dir - dir, 

g Ihnen 

A sie mir, B sie ihm, C ihn mir, D es mir 


Seite 32/33 / Possessivpronomen: 
meiner, deiner, ... 


b mein - Seinle)s, c deinen — meinen, 





d Unsere - eure, e mein - Ihr(e)s, f meinen - ihren 





b unsere, c ihrer, d eurer, e meiner 

b Meins, c seins, d eurem, e Unsere, f Ihrer 

a eurem — unserem, b meinen, c ihre, d meiner, 
e Ihre 


Seite 35 / Indefinitpronomen: welche, viele, 
einige, ... 

b eins, c keins, d eine, e keine, f welche 

b irgendeinen, c Irgendeiner, d irgendeins, 
e irgendwelche, f irgendeine 


b Viele — c Manche - d jedem - e alle - f jeder — 
g einige — h wenige - i Niemand - j allen 


Seite 36/37 / Demonstrativpronomen: das, dieses 
a Die, b den, c Das, d Der 

b4, c1, d5, e3, f2 

a Die — die, b diesem — Diesen — den — den, 

c denen - Die, d Das 


Test 3 / Pronomen - Kapitel 3.01-3.04 

b es, c Es, d Sie, e es, f sie, g es, h er, i wir, j Wir, 

k ich, I Du 

b Sie gefällt mir nicht., c Ich möchte mit ihm essen 
gehen., d Ich habe sie gestern gekauft., e Ich kann 
es nicht mehr sehen., f Das muss ich ihr unbedingt 
erzählen., g Wir möchten mit euch spielen. 

b Das ist deins., c Das sind seine., d Das ist seins., 
e Das ist ihrer., f Das ist unsere., g Das ist euers., 

h Das sind ihre., i Das ist Ihrer. 

b ihres — meins, c deins, d Ihren, e Meins 

bh eine, c Auf Bild B stehen keine., d Auf Bild B 
sehe ich eine., e Auf Bild B kann ich keinen sehen. 
f Auf Bild B hat er keins in der Hand., g Auf Bild B 
stehen welche. 

c Niemand, d Einige, e wenige, f Jemand, g viele, 
h manche, i viele, j Viele 

b Den, c dem, d das, e die, f den 


Wenn Sie die Übungen nicht richtig gelöst haben, 
wiederholen Sie noch einmal die betreffenden 
Kapitel in der Grammatik. Die Seitenzahlen zeigen 
Ihnen, auf welches Kapitel sich die einzelnen 
Übungen beziehen. 


Kapitel 4: Adjektive 


TTT EE EETEETLELLLEEEE 


Seite 40/41 / Deklination nach indefinitem Artikel 
1 b süß, c alt, d lieb 


191 





Lösungsschlüssel 


ensnnnnuhererrernnnhann rennen n tn una een 


192 


maskulin neutral 








feminin Plural 























Nominativ | e ein wunderbarer | sein lustiges è eine schöne ® ganz tolle Stunden 
o | Sommertag Picknick Wanderung ` ` ENEE 
Akkusativ e einen gemischten | e ein frisches Brot | e eine gute e kühle Getränke 
8 | Salat Flasche Rotwein 
Dativ e aneinemkleinen | ein einem netten | e auf einer * mit guten 
See Strandbad großen Decke Freunden 


a schön — neuen - letzten - leckeres, b schnell — 
speziellen — schöner - nettes - liebe 


Seite 42/43 / Deklination nach definitem Artikel 


maskulin neutral 





nn nn - —— nn 1. on nn. 


H das it italienische 
Schuhgeschäft 


ed das kleine Rathaus 


e der neue 
Kindergarten 





e der nette Spielplatz 


b den leckeren Geburtstagskuchen von Iris, c die 
schönen Ohrringe von Gaby, d den guten Wein von 
Robert, e das tolle Buch von Magdalena 

b mit dem lustigen russischen Kollegen, c bei dieser 
bekannten Firma, d in diesem internationalen 


Team, e an den neuen PCs, f mit dem netten Chef 


Seite 44/45 / Deklination nach dem Nullartikel 


maskulin: -er 


neutral: -es 


e italienischer Rotwein | e frisches argentini- 


è cremiger französi- sches Rindfleisch 
scher Weichkäse e gesundes Bio- 
Olivenöl 


A Nach der Arbeit: Schönes Wochenende — 
Schönen Feierabend, B In einem Brief: Herzliche 
Grüße — Schöne Grüße an Ihre Frau, C An Feier- 
tagen und Festen: Fröhliche Weihnachten! — Frohe 
Ostern! — Schöne Feiertage! — Gutes neues Jahr! — 
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! — D Vor 
einer Reise: Guten Flug — Gute Reise — Schöne 
Ferien — Gute Fahrt — Hoffentlich habt ihr gutes 
Wetter! — Angenehmen Aufenthalt! - Schöne Zeit, 
E Bei Krankheit: Gute Besserung, 

F Begrüßung und Abschied: Guten Morgen — 
Guten Tag — Guten Abend - Gute Nacht 

a großem, b Renovierte — hohen — moderner — 
hellen, c warmem — gesundem 


4 bsaurer, c teures, dhohes 
5 a guten, b kalter, c kleinen, d halben, e langen 


feminin Plural 


EE mm eae nn mn Me oaaae aaaeeeaa ee 


è die alte Post 


u nn nn nn 


e die zwei günstigen 





— „Gaststätten ` 
e die hübsche e die zwei guten 
Dorfkirche Bäckereien 


4 balten, c großen, d hohen, e schöne, f netten 
kleinen, g kleine, h neue, i nette, j ganze 

5 B der alten Dame, C des schönen Schwimmbadfe)s, 
D des alten Jahr(e)s — des neuen Jahrle)s, 
E der teilnehmenden Kinder 


feminin: -e 


Plural: -e 


en p o v- men. 








$ schöne spanische 
Tomaten 


e gute deutsche 
Bio-Wurst 

e frische gute 
Landmilch 


4 a zentraler — ruhiger, b netten — nächsten — 
kleines - sonniges, c Kleines — hübsches — 
großem — wildem, d Möbliertes — Großes — 
neuer — heller - freundlicher — kleine 


Seite 47 / Steigerung und Vergleich 

1 b schöner — am schönsten, c lieber — am liebsten, 
d besser — am besten, e sauberer — am saubersten, 
f größer — am größten, g praktischer — am prak- 
tischsten, h voller — am vollsten, i netter — am net- 
testen, j mehr — am meisten 

2 c kleiner als, d länger als, e so viel wie, f saurer als, 


g mehr ... als, h lieber ... als, i so schön wie 





b am schönsten, c am interessantesten, 
d am wenigsten 

b teurere, c größeres, d intelligenteren 
b netteste — schnellste — preiswerteste, 
c aktuellsten, d tollste - modernsten 


Seite 48/49 / Partizip als Adjektiv 

Partizip Präsens: E Spielende - F kommende, 
Partizip Perfekt: B reduzierten — C Möbliertes — 

D werdende 

a Die Zahl der Besucher steigt., b Das Schiff sinkt 
jetzt. — Das Schiff ist schon gesunken. 

b schlafenden, c badende, d lesende, e spielende, 
f blühende 

a benutzte, b vereinbarten, d unbezahlte, 


e reservierten 


Seite 51 / Adjektiv als Nomen 

b Kleine, c Gute, d Glückliche, e Dumme 

A Arbeitslose, B Verwandte, C Jugendliche, 
D Verletzten, E Deutsche 

b Bekannter — Bekannte, c verwandter — 
verwandte, d Betrunkener — Betrunkene, 

e Fortgeschrittenen — Fortgeschrittene 


Test 4 / Adjektive — Kapitel 4.01-4.06 

b kalten, c falsche, d wichtigen, e unfreundlichen, 
f neuen — unsympathischen, g rosa 

1c, 2b, 3a, 4b, 5c, da, 7c, 8c, 9b, 10a 

b Neuer Schreibtischstuhl und helle Schreibtisch- 
lampe für 25 Euro., c Süße Katzen mit passender 
Tragetasche an kleine Kinder zu verschenken. 

d Abzugeben: Teures, modernes Kostüm mit 
kleinen Flecken., e Verkaufe: 30 schöne Weingläser 
und 10 Flaschen guten Wein, Preis 300 Euro. 

b liebsten, c gesünder, d alt, e höher, f groß, 

g besser 

Hier direkt am Eingang können Sie die bestellten 
Bücher abholen und die gelesenen zurückgeben. 
Mäntel und mitgebrochte Taschen geben Sie bitte 
an der Garderobe ab. Wegen der lesenden Besu- 
cher und der lernenden Schüler müssen Sie hier 


leise sein. An den bereitgestellten Schreibtischen 
können Sie arbeiten, bis die Bibliothek schließt. 


Hallo! Hallo, Sie da! Essende und trinkende 
Besucher sehen wir hier nicht gern. 

b Erwachsene, c Verwandten, d Verletzte, 
e Reisenden 


Wenn Sie die Übungen nicht richtig gelöst haben, 
wiederholen Sie noch einmal die betreffenden 
Kapitel in der Grammatik. Die Seitenzahlen zeigen 
Ihnen, auf welches Kapitel sich die einzelnen 
Übungen beziehen. 


Kapitel 5: Verben 


unseren anne 





b sind, c studiere, d leben, e arbeitet, f hast, 

g spricht 

a Bist — bin, b Hast — habe, c ist — ist, d Seid - sind, 

e Sind — bin, f Hat — hat, g haben - haben, h Ist - ist 

a A sehe, schlafe, B treffe, helfe, C nehme, D esse 

b ich du er/sie 
sehen | sehe | siehst | sieht 
Ken GE eg BE schlaf i 

nimmst | nimmt ` 


schlafen schlafe 
nehmen nehme 


essen esse isst isst 


treffen treffe triffst trifft 


helfen | helfe | hilft | hilft ` 
b Herr Zimmer liest Zeitung auf der Terrasse., 
c Rosalie schreibt einen Brief an ihre Tante., d Tim 
trifft seine Freunde in der Stadt., e Frau Zimmer 
trinkt eine Tasse Tee, 


nn eege > 


Seite 57 / Trennbare / nicht trennbare Verben 
a trennbar: stehe ... auf, räume ... auf, hole ... ab, 
gehe ... weg, sehe ... fern / nicht trennbar: gefällt, 


besuche, verstehe, erklären, vergiss 


= 
n 


"mg 





Lösungsschlüssel 


b 




















trennbare nicht trenn- Infinitiv 
Verben bare Verben 
gefällt gefallen 
stehe ... auf aufstehen 
räume ... auf aufräu- 
men 
besuche besuchen 
hole ... ab abholen 
verstehe verstehen 
erklären erklären 
gehe ... weg weggehen 
sehe ... fern fernsehen 
vergiss vergessen 


I t -< —9 


2 holt... ab kommt. an — kauft ... ein - fängt ... an — 
Kommen ... mit — lade ... ein 

3 a angerufen, b erklären - erklärt, c Fahrt ... weg — 
weggefahren, d beginnt — begonnen 

4 amit, b hin, can, d her 























b Infinitiv Präsens Perfekt 
2 machen er macht hat gemacht E 
3 wisen | erweiß hat gewusst 
4 schen | ersieht _ | hatgeschen 
5 treffen er trifft hat getroffen 
6 spielen | er spielt hat gespielt 
7 sitzen | ersitzt | hatgesessen 
8 essen E er isst | hat gegessen 
9 lesen | erliest | hatgelesen ` 
10 denken | erdenkt | hatgedacht 





Seite 61 / Vergangenheit: Perfekt (2) 

1 a Wann bist du gestern Abend nach Hause gekom- 
men? - Ich bin zu Fuß gegangen. Der Bus ist nicht 
mehr gefahren., b Warum ist Ralf so früh aus dem 
Urlaub zurückgekommen? - Er ist krank geworden 
und zurückgeflogen., c Seid ihr mit dem Auto nach 
Portugal gefahren? — Nein, wir sind geflogen. 


d 


Seite 59 / Vergangenheit: Perfekt (1) 

b habe gehört, c habe gewartet, d habe gelacht, 

e habe getanzt, f habe gewohnt 

b Hast du schon gefrühstückt?, c Hast du schon 
deinen Tee getrunken?, d Hast du schon Tante Lisa 
geschrieben?, e Hast du schon deine Hausaufgaben 
gemacht? 

a — Früher habe ich mal sehr gut Spanisch gespro- | 
chen. Aber ich denke, heute spreche ich besser 
Englisch., b — Das musst du nicht. Den habe ich ihr 
gestern schon gebracht., c — Was? Die heiraten 
morgen? Nein, das haben wir nicht gewusst., d - 
Dieses Spiel? Du hast doch schon die ganze Zeit 
gewonnen. 

a 1 haben ... gemietet, 2 haben ... gemacht, 3 habe ... 
gewusst, 4 haben ... gesehen, 5 haben ... getroffen, 

6 haben ... gespielt, 7 haben ... gesessen, 8 habe ... 
gegessen, 9 habe ... gelesen, 10 habe ... gedacht 





regelmäßig | unregelmäßig | Mischverb 
SS EN 
I E | 
H E | D EEE EIER SCH Di 
A 

Ewe i- sg A 
eamh RS 

geg "op e ee 
SE 2 5 S 
SCENE ER 





sind ... geworden - hat ... eingeladen - sind ... 
gegangen - habe ... gesprochen - habe ... gegessen 
b hat ... gebracht, c haben ... gekauft, d sind ... einge- 
stiegen, e ist ... abgefahren, f haben ... gefrühstückt, 
g haben ... gespielt, h gesehen, i gelesen, j haben ... 


geschlafen, k sind ... angekommen, | sind ... 


gegangen 





Seite 63 / Vergangenheit: Perfekt (3) 


trennbar nicht trennbar | Partizip Perfekt 
X | hatb bestanden 


ist umgestiegen 


nn nenn nenne mm o m nn 


bestehen 


nennen men uge mn nn ne ne nn m 


umsteigen A 


aufschreiben s X EST hat: aufgeschrieben. ZEN u 


xX |hatgehön 
Beten 
hat stattgefunden ` 


i verlieren X hat verloren 


gehören 
Preinan j 
anfangen X 
stattfinden X 


me nn nn m EE ER es men nn . en ne en 


a ën OB: OK: ek ER 


j entschuldigen | np | hatentschuldigt 


2 b eingekauft, c weggebracht, d ausgemacht, Seite 65 / Vergangenheit: Präteritum 
e angezogen, f verpasst 1 a warst, b waren, c waren, d war, e War, f hattet, 
3 b mitgebracht, c angezogen, d eingefallen, g war, h hatte, i waren, j war, k hatten, | hattest, 
e abgestellt m wart, n Hattet, o war 
2 a waren — kauften — wollten — bestand — dachte — 
dauerte — fanden — war — entschieden 


b Infinitiv regelmäßig unregelmäßig Mischverb 
sein er war 


IDETTE TT 


kaufen. er ər kaufte 
wollen er wollte 
bestehen er r bestand 


TTT TEEN 


denken Sa er sr dachte 


———— aa em e nn nenne AE coo amaan nm EE —n eem nn en nn ann me 


dauern er r dauerte 


——— bu nenn nem nn nn mn nn nn un nn armam anammn o -e—a zi em — een 


finden er r fand 





entscheiden er entschied 


3 sieht fern — wird — beschließt - - putzt - ie = (2) sah fern, (3) wurde, iiaii, (Sp putzte, 
macht. aus — hört — hat — denkt — landet — (6) legte, (7) machte ... aus, (8) hörte, (9) hatte, 
schreit -— bemerkt - ist (10) dachte, (11) landete, (12) schrie, 

(13) bemerkte, (14) war 


Seite 67 / Vergangenheit: Plusquamperfekt 





| b Anne musste zum Bankautomaten. X 
Sie hatte ihr gesamtes Bargeld in der Stadt ausgegeben. X 

c Willi hatte den ganzen Tag nichts gegessen. X E 
Er hatte abends großen Hunger. X l 


d Jens musste ein Taxi nehmen. X 
Er hatte den letzten Bus verpasst. X 


| 
2 ahatte ... gesehen, b war ... gewesen, c hatte ... 3 b Sie hatte immer die Hausaufgaben gemacht., i: 


gezogen, f hatte ... funktioniert hatte vor der Prüfung englische Musik gehört. 


unterhalten, d zurückgekommen war, e war ... c Sie hatte mit ihrer Mutter Englisch geübt., d Sie 
195 | 


196 





in 


Lösungsschlüssel 


kam: Präteritum — entdeckte: Präteritum - lief: 
Präteritum — öffneten: Präteritum — fanden: Präteri- 
tum - riefen: Präteritum — konnten: Präteritum — 
stellte sich heraus: Präteritum — war: Präteritum — 
gehabt hatte: Plusquamperfekt — ging verloren: 
Präteritum — wusste: Präteritum — gewesen war: 
Plusquamperfekt — bekam: Präteritum 

b habe, c waren - hatten 


Seite 68/69 / Zukunft: Präsens und Futur 
Vorhersage: E / Vermutung: A / Vorsatz: D / 
Versprechen: B / Aufforderung: C 

a werde, b werden, c wird, d wird, e wirst 

b wirst, c werde, d werde, e werden, f Wird 

a Am Wochenende werden die Temperaturen bis 
auf 10 Grad sinken., b In ganz Deutschland wird 
es regnen., c Am Wochenanfang werden die Tem- 
peraturen wieder auf 18 bis 20 Grad steigen., 

d Die ganze Woche wird die Sonne scheinen. 

b werden ... sein, c wird ... brauchen, d wird ... 
kommen 

b Sie werden hier wegfahren!, c Du wirst jetzt 
endlich herkommen!, d Ihr werdet sofort die Musik 


leiser machen! 


Seite 70/71 / Modalverben: können 

b kann, c Können, d Könnt, e kann, f können 

b Ich kann ein bisschen Deutsch., c Könnt ihr bitte 

leise sein?, d Kannst du mir bitte das Buch leihen?, 

e Wir können euch mitnehmen., f Sie kann nicht 

lesen., g Können wir jetzt gehen? 

A Kannst, B kann, C kann, D können 

b Könntest du mir bitte mal das Salz geben?, 

c Könnte ich bitte noch ein Stück Kuchen haben?, 

d Paul, Anna, könntet ihr bitte mal kommen? 

a 1 Hier ist überall Rauchverbot., 3 Hast du mal in 
den USA gelebt?, 4 Mein Arm ist gebrochen. 





b Möglich- | Fähigkeit | Erlaubnis/ | Bitte 
keit ` Fa” we Verbot u 
Satz 4 g Satz 3 | Satz 1 | Satz 2 


a konnte — konnten, b Konntest — konnte 


Seite 73 / Modalverben: wollen/möchten 
a möchte, b Willst, c Möchtest, d Wollt, e will, 
f möchten 


b Wir wollen im Sommer nach Italien., c Er will im 
Urlaub immer nur Sport machen., d Möchtet ihr 

am Wochenende einen Ausflug mit uns machen? 
(oder: ... mit uns einen Ausflug machen?), e Meine 
Freundin möchte abends nie weggehen., f Möchten 
Sie nächste Woche zu uns zum Essen kommen? 
(oder: ... zum Essen zu uns kommen?) 

b wollte, c wollten, d Wolltest, e wolltet — wollten 
a2 Wunsch, 3 Plan; 

b 1 Höflichkeit, 2 Wunsch, 3 Höflichkeit 


Seite 75 / Modalverben: müssen und dürfen 

a darf, b musst, c muss, d darf, e musst, f muss, 

g muss 

b müssen ... mitnehmen, c dürfen ... telefonieren, 

d darf ... trinken 

a durften, b durfte, c musste, d mussten, e durftet 

a müsste, b musste — durften, c müsste — musste — 
dürfte 

A Sie möchten abnehmen? Bei uns brauchen Sie 
keine langweilige Diät zu machen. Sie brauchen 
auch keinen Sport zu machen. Aber: Sie müssen uns 
vertrauen!, B Agentur Filmwelt sucht DICH. Du hast 
Lust, bei einem Film in Berlin mitzumachen? Du 
brauchst kein Schauspieler zu sein und du brauchst 
auch keine Filmerfahrung zu haben. Du brauchst 
uns nur eine kurze Mail mit deinem Foto zu senden. 


Seite 76/77 / Modalverben: sollen 

b sollen, c sollen, d Sollen, e sollt, f sollen, g Soll 

b Alle Eltern sollen mit den Kindern mehr üben., 
c Wir sollen ihn nicht zu spät ins Bett schicken., 

d Er soll seine Hausaufgaben allein machen., e Es 
soll aber auch noch Zeit für die Freunde bleiben., 
f Max soll auch Zeit zum Spielen haben. 

2 Sie sollten sich auf das Gespräch und mögliche 
Fragen vorbereiten., 3 Sie sollten sich vorher über 
die Firma informieren., 4 Sie sollten saubere und 
gepflegte Kleidung anziehen., 5 Sie sollten im 
Vorstellungsgespräch nicht zu schnell sprechen., 
6 Sie sollten in jedem Fall natürlich und Sie selbst 
bleiben. 

b solltest, c solltet, d sollte 








Seite 79 / Passiv 

b Passiv, c Aktiv, d Passiv, e Passiv 

a werden ... begonnen — wird ... verteilt — wird ... 
notiert — werden ... diskutiert 

b Dann besprechen wir die Arbeit für diese 
Woche: Welche neuen Projekte beginnen in dieser 
Woche? Wie verteilen wir die Arbeit? Wer macht 
was und wann? Ein Kollege notiert das dann alles. 
Am Schluss diskutieren wir noch offene Fragen und 
Probleme. 

b In welcher deutschen Stadt wird jedes Jahr das 
Oktoberfest gefeiert?, c Wie wird das Oktoberfest 
noch genannt?, d Welche Sprachen werden in der 
Schweiz gesprochen?, e In welcher österreichischen 
Stadt werden die leckeren Mozartkugeln produ- 
ziert?, f Wo werden die Kuckucksuhren bereits seit 
vielen hundert Jahren hergestellt? 

Antworten: a Deutschland, Österreich, Schweiz, 
Liechtenstein. Kleinere Bevölkerungsgruppen 
sprechen es auch in Luxemburg, Frankreich, Italien, 
Belgien, in den Niederlande, in Dänemark, Namibia 
und in vielen kleinen Gemeinden in der Welt. / 

b München / c Wiesn / d Deutsch, Französisch, 
Italienisch, Rätoromanisch / e Salzburg / f Im 
Schwarzwald, im Süud-Westen von Baden- 
Württemberg 

b wurde ... gemacht, c wurden ... gestrichen, 

d wurde ... verlegt, e wurde ... abgestellt 


Seite 80/81 / Passiv mit Modalverben 

a 2 darf ... getrocknet werden, 3 muss ... gelegt und 
— gezogen werden, 4 darf ... gebügelt werden, 

5 müssen ... behandelt werden 

b 2 Man darf ihn auf keinen Fall im Trockner trock- 
nen., 3 Zum Trocknen muss man ihn flach auf ein 
Handtuch legen und vorsichtig in Form ziehen., 

4 Nach dem Trocknen darf man den Cashmo- 
Pullover nur auf niedrigster Stufe bügeln., 5 Flecken 
muss man schnell mit kaltem Wasser behandeln. 

b Der Schlüssel muss zu den Nachbarn gebracht 
werden., c Die Blumen müssen noch einmal 
gegossen werden., d Die Medikamente können 
aus der Apotheke geholt werden., e Die Ausweise 
dürfen nicht vergessen werden. 


3 BBei Verlassen des Büros müssen die Kaffeema- 


schinen ausgeschaltet werden., C Hier darf geraucht 
werden., D Hier darf nicht getrunken und gegessen 
werden., E Hier muss langsam gefahren werden. 

b Natürlich durften keine Fahrräder oder Autos im 
Zentrum abgestellt werden., c Öffentliche Müllei- 
mer und private Briefkästen mussten abgebaut 
werden., d Im Stadtzentrum konnten private Woh- 
nungen zum Teil nur mit Polizeibegleitung verlassen 
werden., e Während des Besuchs durften im Stadt- 
zentrum keine Fenster und Türen geöffnet werden. 


Seite 83 / lassen 

b Er lässt sein Bett machen, c Er lässt sein Zimmer 
aufräumen., d Er lässt für sich kochen. 

b Die Mutter lässt Rosa heute Abend ihre Stiefel 
nicht anziehen., c Anja lässt Sabine mal mit ihrem 
Fahrrad fahren. 

b Unsere Kinder dürfen nur am Wochenende fern- 
sehen., c Dieses Buch kann man ganz leicht lesen., 
d Ich darf in den Ferien mit meinen Freunden 
wegfahren. 

b Oliver hat sich die Nase operieren lassen., c Unser 
Nachbar hat sich die Haare färben lassen., d Mein 
Sohn hat sich von einem Freund das Autofahren 
zeigen lassen. 

b gelassen, c lassen, d lassen 

A ließ, B ließ, C ließ, D ließen 


Seite 85 / werden 

b wird ... Friseurin, c werden. alt, d werdet ... 
glücklich, e werden ... gesund, f wird ... Bürgermeister 
b Ihr wurdet von einem Nachbarn gesehen., 

c Er wurde letzte Woche operiert., d Ja, sie wurden 
heute Morgen abgeholt. 

a geworden, b geworden — worden, c worden, 

d geworden — worden, e geworden 

b wird ... fortsetzen: Futur, c werden ... angeboten: 
Passiv, d werden ... vorgestellt: Passiv, e wurde ... 


eröffnet: Passiv 


Seite 86/87 / Konjunktiv Il: Wünsche, Bitten, 
Ratschläge, Vorschläge 


b würden, c Könntet, d Könnte, e Könnte, f Würdest 
besonders höflich: b, d, f 
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3 a wäre, b hätte, c würde, d würde, e hätte 3 b Sagt, c zieh ... an, d esst, e fahr 


4 wäre - könntest ... informieren — könntest ... 4 a denk, b Vergiss, € triff, d Arbete, e nimm, f komm, 


vereinbaren — hättest — solltest ... gehen 
a Könntet/Würdet, b wäre, c würdest/könntest, 
d würdest/könntest, e solltest, f könnten, g Hättet 


Seite 89 / Konjunktiv Il: Irreale Wünsche, 
Bedingungen, Vergleiche 

b hätte — würde, c wäre, d Hätten, e hättet — 
würdet, f wäre — wärle)st 

a hätte, b gekommen wäre, c geschlafen hätte, 

d wäre ... passiert, e Hätte ... angezogen 

b Wenn ihr zu Hause gewesen wär(e)t, hätte ich 
euch besucht. Irreale Bedingung, c Rita sieht aus, 
als ob sie 18 wäre. Irrealer Vergleich, d Wenn er 
nicht auf die Party gegangen wäre, hätte er Sabine 
nicht kennengelernt. Irreale Bedingung 

A. Dann hätte er nicht zwei Millionen Euro gewon- 
nen. Er wäre nicht mit seiner Frau nach Südfrank- 
reich gezogen und hätte kein altes Schloss auf dem 
Land gekauft. Dort hätte er kein Luxus-Restaurant 
eröffnet., B Wenn die junge Frau vor ihrem Haus 
keine Autopanne gehabt hätte, hätte ein netter 
Mann aus dem Büro gegenüber ihr nicht geholfen. 
Die Frau hätte den Mann nicht zum Kaffeetrinken 
eingeladen. An dem Tag hätten sie sich nicht 
ineinander verliebt. Sechs Monate später hätten 
sie nicht geheiratet und sie wären nicht das ganze 
Leben zusammen glücklich gewesen. 


Seite 90/91 / Imperativ 
a mach - Iss — bring — Sei - steht ... auf - macht — 


bringen — rufen ... an — seid — vergiss — ruf ... an 
b Infinitiv du ihr Sie 


zuhören hör zu hört zu hören Sie zu 
aufstehen steh auf | steht auf | stehen Sie auf 





machen mach | macht | machen Sie 
essen iss esst essen Sie 
bringen bring bringt | bringen Sie 
sein sei ` | seid seien Sie 
anrufen "fan |ruftan rufen Sie an 


vergessen | vergiss vergesst | vergessen Sie 


2 (2) Lachen Sie jeden Tag., (3) Essen Sie viel Obst 


und Gemüse., (4) Schlafen Sie genug., (5) Suchen 
Sie ein Hobby., (6) Machen Sie ein bisschen Sport. 


g Schreib 


Seite 93 / Verben mit Ergänzung: 

Nominativ und Akkusativ 

a Das ist meine Tochter. Sie ist 36 Jahre alt. Sie 
heißt Marion. Sie ist verheiratet und hat zwei 
Kinder. Ich sehe meine Tochter leider nicht so oft. 
Sie wohnt in Berlin und hat einen interessanten 
Job. Aber bald besuche ich sie., b Und hier siehst 
du meinen Schwiegersohn Marco. Er ist Pilot. 
Marion und er bauen zurzeit ein Haus. Es ist bald 
fertig und wird sicher sehr schön., c Und das sind 
ihre Kinder. Lena ist 7 Jahre alt und Lukas ist 9. Sie 
haben einen Hund und einen Vogel. Die beiden 
bekommen oft Besuch. Lena liest sehr gern Comics 
und Lukas macht viel Sport. Warte, und hier habe 
ich noch Bilder von Berti. Das ist mein Sohn ... 























wer/was? wen/was? 
b Wr ` "ër i 
c Wir id. einen Italienischkurs 
d Florenz/tolle Stadt |- 
e Wir lge 
f wir | Italienisch 
g Unser Lehrer/Flavio an 
h Meine Freundin ihn nn 
i wir = | die Stadt 
j wir ebe italienische 5 


Spezialitäten 
k das italienische Essen 1 
Seite 95 / Verben mit Ergänzung: Dativ 
b Der Sekretärin, c Dem Mädchen, d Den Kindern 
b Mir, c euch, d ihr, e dir, f ihnen 
b Wem gehört dieser Stift?, c Mir passt dieser Rock 
gar nicht., d Hm, der Kuchen schmeckt mir so gut., 
e Wir müssen ihr noch gratulieren. 
a mich, b ihm, c ihm, d dir, e mich, f ihn 
b Ich bin gestern meiner ersten Liebe zufällig 
in der Stadt begegnet., c Meinem Vater fallen 
immer gute Ideen ein., d Ich höre meiner Tochter 
beim Klavierspielen gern zu., e Was soll ich bloß 
meinem Vater raten? (oder: Was soll ich meinem 
Vater bloß raten?) 


a vn sch 


Seite 96/97 / Verben mit Ergänzung: 

Akkusativ und Dativ 

2 Die Sekretärin bringt dem Chef einen Kaffee: D, 
3 Der Chef zeigt die Mitarbeiter: A, 4 Die Sekre- 
tärin bringt den Chef: D 


Wer? 
b RE Zu Waggoen e Beran 
€ servieren wg Ss en Wf 
d bringen E SCH i 
7 "eg eg wt ES z e ies 
a 1 Wir schenken (A) ihn (D) den Kindern., 


2 Wir schenken (D) ihnen (A) den Computer., 
3 Wir schenken (A) ihn (D) ihnen. 


b 1 Geben Sie (D) der Arzthelferin bitte (A) Ihre Ver- 


sicherungskarte., 2 Geben Sie (A) sie bitte (D) der 
Arzthelferin., 3 Geben Sie (D) ihr bitte (A) Ihre Ver- 
sicherungskarte., 4 Geben Sie (A) sie (D) ihr bitte. 
b es Ihnen, c es ihm, d sie euch - sie uns 


Seite 99 / Verben mit Ergänzung: Präpositionen 
b bei, c um, d mit, e mit 

a dafür, b an sie, c darauf, d mit ihr, e an ihn 

c Worauf, d Auf wen, e Um wen, f Worum 

b Denkst du bitte daran, Milch zu kaufen?, 

c Erinnert ihr mich bitte daran, die Briefe zur 
Post zu bringen?, d Sie hat sich immer noch nicht 
davon erholt, letzten Monat so viel gearbeitet zu 
haben. 


Seite 101 / Reflexive Verben 

B Sie putzt sich die Zähne., C Sie zieht sich an., 

D Sie zieht die Puppe an. 

a mich, b euch - uns, c dich — uns, 

d sich - sich, e sich 

b sich kennen, c sich anlächeln, d sich unterhalten, 
e sich verabreden, f sich verstehen, g sich 
verabschieden, h sich treffen, i sich verlieben, 

j sich streiten, k sich trennen, | sich begegnen 

a dir, b dir — mich, c sich - ihr 


Seite 103 / Verben und Ausdrücke mit es 

Es geht ihm nicht gut: D, Heute gibt es Wiener 
Schnitzel: E, Es ist Herbst: A, Es ist 11 Uhr: B, 
Es regnet: C 


der Kellnerin 


2 b Er empfiehlt dem Paar einen Wein., c Eine 


Kellnerin serviert den Leuten das Essen., d Sie 
bringt der Frau einen Salat und dem Mann ein 
Steak., e Der Gast gibt der Kellnerin ein Trinkgeld. 


Wem? Was? | Geen 
dem P Paar WEbAAdEAER Laser ren einen Wein TTT 
den L Leuten das Essen 


der Frau /dem Mann | einen Salat/ein Steak 


semm rb Eege nennen nn -> 


b Weißt du, wann Juliane kommt? c Räum jetzt 
endlich dein Zimmer auf. d Das Telefon klingelt. 


b hat es... geschneit, c wird es Frühling, d Hat es ... 
Spaß gemacht, e tut es... weh 


b es, c Es, d es, -,e-,Es,fEs,ges,hes, es 


Test 5 / Verben 


Test 5 — Kapitel 5.01-5.08 

b ich, c Sie, d ihr, e Die Kinder / Jutta und Achim / 
Wir / Sie, f Ich, g du / Klaus / der Lehrer 

b Die Lehrerin hat ihre Sportsachen schon ange- 
zogen., c Wir machen die Übungen zusammen, 

d Lisas Tochter möchte immer mitmachen., e Bei 
einer Übung renne ich zum Fenster hin und laufe 
wieder zurück., f Nach dem Kurs kann ich mit Lisa 
zurückfahren., g Im Auto erzählt mir Lisas Tochter 
immer sehr viel. 

ver-, zer-, ge-, ent- 

Rotkäppchen ist in den Wald gegangen und hat 


schöne Blumen für die Großmutter gesucht. Da ist 


der Wolf gekommen und hat gefragt: „Rotkäppchen, 


wohin gehst du?“ „Zur Großmutter“, hat Rotkäpp- 
chen geantwortet und hat sich nicht mehr um den 
Wolf gekümmert. Der Wolf hat leise gelacht und ist 
zu Großmutters Haus gelaufen. Eine halbe Stunde 
später ist dann auch Rotkäppchen mit ihrer Tasche 
bei der Großmutter gewesen. Die Großmutter hat 
ganz komisch ausgesehen. „Großmutter, was ist 
mit dir?“, hat das Mädchen gefragt. Aber die Groß- 
mutter hat keine Antwort gegeben. Sie hat den 
Mund weit geöffnet und Rotkäppchen gegessen. 
Denn es hat gar nicht die Großmutter im Bett 
gelegen, der Wolf hat im Bett auf Rotkäppchen 


noran rt 


ein Trinkgeld erf E 


T 


i 
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gewartet. Erst in seinem Bauch hat Rotkäppchen 
die Großmutter getroffen. Ein glückliches Wieder- 
sehen! Die beiden haben so laut gefeiert, dass der 
Wolf freiwillig zum Jäger gegangen ist. Denn er hat 
Bauchweh gehabt. 

b umgezogen - abgeduscht, c trainiert, d ausge- 
ruht — unterhalten, e erschrocken, f eingeladen — 
angenommen 

Rotkäppchen ging in den Wald und suchte schöne 
Blumen für die Großmutter. Da kam der Wolf und 
fragte: „Rotkäppchen, wohin gehst du?“ „Zur Groß- 
mutter“, antwortete Rotkäppchen und kümmerte 
sich nicht mehr um den Wolf. Der Wolf lachte leise 
und lief zu Großmutters Haus. Eine halbe Stunde 
später war dann auch Rotkäppchen mit ihrer 
Tasche bei der Großmutter. Die Großmutter sah 
ganz komisch aus. „Großmutter, was ist mit dir?“, 
fragte das Mädchen. Aber die Großmutter gab 
keine Antwort. Sie öffnete den Mund weit und 

aß das Rotkäppchen. Denn es lag gar nicht die 
Großmutter im Bett, der Wolf wartete im Bett auf 
Rotkäppchen. Erst in seinem Bauch traf Rotkäpp- 
chen die Großmutter. Ein glückliches Wiedersehen! 
Die beiden feierten so laut, dass der Wolf freiwillig 
zum Jäger ging. Denn er hatte Bauchweh. 

b hatten — gebracht, c hatte — gedacht, d hatte - 
geöffnet, e hatten — vorbereitet, f hatte — 
aufgefressen 

b Ich werde nicht mehr so viele Gäste einladen., 

c Ich werde das Essen bestellen., d Dort, wo das 
Essen steht, werde ich alle Fenster und Türen 
schließen., e Vielleicht werde ich auch überhaupt 
nicht mehr feiern. 


Test 5 - Kapitel 5.09 - 5.14 

b Wunsch, c Vorschrift, d höfliche Bitte, 

e Aufforderung durch eine andere Person, 

f höfliche Bitte, g Wunsch, h Verbot 

b Klaus will den Deutschtest nur mit seinem 
Wörterbuch schreiben., c Vor Kursbeginn müssen 
wir die Tafel putzen., d Die Lehrerin soll uns am 
Wochenende nicht so viele Hausaufgaben geben, 
e Im Unterricht dürfen die Handys nicht klingeln., 


f In der Pause will ich in die Cafeteria gehen und 
einen Kaffee trinken. 

a sollt - dürfen, b müssen — kann, c Können - darf, 
d soll — darfst — soll, e Wollen, f wollte 

ist ... gemacht worden - ist gewechselt worden — 
ist ... eingebaut worden - ist repariert worden - 
programmiert werden - ist umgetauscht worden - 
ist ... zurückgeschickt worden - ist ... gemacht 
worden - ist ... bezahlt worden 

b Der kleine Nils konnte doch noch operiert 
werden., c Das Schwimmbad muss am nächsten 
Wochenende geschlossen werden., d Die Müll- 
tonnen können morgen nicht geleert werden, 

e Eine Kundin musste bei Geschäftsschluss in 

der Kaufhaustoilette geweckt werden. 


Test 5 - Kapitel 5.15-5.19 

b gelassen, c lassen, d lässt, e lassen, f lässt, g Lass 
a 2 hergestellt, 3 gebraucht, 4 geben, 

b Futur: 1, 4, Passiv: 2, 3 

b Danach ist der Chef den ganzen Tag nicht mehr 
gesehen worden., c Mehrmals sind dem Chef 
E-Mails geschickt worden., d Da keine Antwort 
kam, ist um 16 Uhr die Polizei geholt worden., 

e Die Tür ist aufgebrochen worden., f Man fand den 
Chef gemütlich in seinem Sessel sitzend, denn die 
neueste CD mit seiner Lieblingsmusik ist geliefert 
worden. 

b wäre, c würde, d würde, e hätte, f würden, 

g wäre, h könnten 

a2 .... als ob sie nicht selbst laufen könnte, 3 ..., 

als ob ihn das noch nie gestört hätte, 4 ..., als ob 
sie die wichtigste Frau der Welt wäre. 

b 2 Wenn sie nett zu ihm wäre, würde er sie 
mögen., 3 Wenn die Frau und ihr Mann Besuch 
hätten, wäre ihr Leben nicht langweilig. 4 Wenn er 
das alles gewusst hätte, hätte er sie damals nicht 
geheiratet. 

b Putz (doch) deine Fenster!, c Raum (doch) mal 
wieder auf, d Rex und Waldo, seid (doch) still!, 

e Bring (doch) dein Sofa ins Haus!, f Herr Nachbar, 
kümmern Sie sich (doch) um Ihre eigenen Sachen), 
g Hunde, bleibt (doch) draußen!, h Pass auf dich auf. 


Test 5 - Kapitel 5.20-5.25 

b Akkusativ, c Nominativ, d Akkusativ, e Akkusativ, 
f Nominativ, g Akkusativ, h Akkusativ 

b mir, c ihm, d mir, e mir, f mir, g mir, 

h dir, i ihm, j mir 

b dem Baby, c unserer Tochter, d ihm, e mir, 

f den Kindern, g ihrem Neffen, h ihren Enkeln 

b Doch sie leiht es ihm nicht., c Er bringt ihn ihr ans 
Bett., d Er backt sie ihnen einmal in der Woche., 

e Aber Heidi brät sie ihm nie., f Aber sie verrät ihn 
ihm nie. 

b Wovon, c an, d mit, e darauf, f über, 

g dafür, h über sie 

b 6 Wann sehen wir uns mal wieder?, c 2 Warum 
kümmert er sich nicht um seine Aufgaben?, 

d 5 Freut ihr euch auf die Hochzeit? e 1 Die Kinder 
treffen sich gern mit ihren Freunden auf dem Spiel- 
platz., f 3 Ich erinnere mich gern an meinen letzten 
Geburtstag. 

b Es ist gerade sehr heiß., c Es ist Winter., d Es fängt 
gerade an., e Wie geht es dir?, f Es sind doch Ferien! 


Wenn Sie die Übungen nicht richtig gelöst haben, 
wiederholen Sie noch einmal die betreffenden 
Kapitel in der Grammatik. Die Seitenzahlen zeigen 
Ihnen, auf welches Kapitel sich die einzelnen 
Übungen beziehen. 


Kapitel 6: Präpositionen 


we... IE ETZZZZEZZZZTZEZZIT EEE 


Seite 113 / Zeit 

am Mittag, Sonntag, Wochenende, Freitagvor- 
mittag, Abend / um zehn Uhr, Viertel nach drei, 
acht Uhr morgens, halb eins, sieben Uhr abends 
a von ... bis, b Am, c am, dam, e um, fin 

a Vor drei Jahren., b Seit zwei Monaten. 

c Über zwei Monate., d In zwei Monaten. 

a Vor, b seit, c Seit, d Seit, e vor 

A vom ...an - von. bis, B ab 

a außerhalb, b während, c innerhalb 


Seite 115 / Ort 
A zwischen, B vor, C auf, D unter, E neben, 
F an - über, G hinter, Hin 


b im, c auf den, d Auf dem, e in seinem, f in die, 
g In der, h auf der/einer, i ins, j ins 

a 2 legen, 3 hängt, A setzen 

b 1 stehen, 2 liegt, 3 hängen, 4 sitzen 

b steht, c sitzt, d setze 


Seite 117 / Weitere lokale Präpositionen 
a 2 Svetlana kommt aus Russland., 3 Amir kommt 
aus Iran., 4 Sascha kommt aus ® der Ukraine., 
5 Adriana kommt aus Brasilien. 
b 2 nach, 3 nach, 4 in die, 5 nach 
Woher kommst Wo warst Wohin fährst 
Du denn? Du? Du? 


a Aus derSchule. In der Schule. In die Schule. 

b Von zu Hause. Zu Hause. Nach Hause. 

c Aus Stuttgart. In Stuttgart. Nach Stuttgart. 

d Von meiner Bei meiner Zu meiner 
Freundin. Freundin. Freundin. 

e Aus dem Büro. Im Büro. Ins Büro. 

f Aus Spanien ` In Spanien. Nach Spanien. 

g Aus den Inden In die 


Niederlanden. Niederlanden. Niederlande. 
b gegenüber, c durch, d entlang, e an ... vorbei, 


f um ... herum, g innerhalb 


Seite 118/119 / Modale und kausale 
Präpositionen: mit, ohne, für, ... 

a mit - ohne, b Ohne, c mit — ohne, d mit - Ohne 
für - von - zu - ohne — mit 

b Von Gundel habe ich eine bunte Kette aus Holz 
bekommen. c Ich habe das Buch von Miriam 
bekommen., d Von meinem Freund wollte ich 
lieber Blumen statt einer CD., e Zu meiner großen 
Freude ist Helga aus den USA auch gekommen., 

f Für mich war das ein sehr schöner Geburtstag. 
A Trotz, B Wegen, C anstatt 


Test 6 / Präpositionen — Kapitel 6.01-6.04 

b vor, c am, d um, e Bis, f nach, h vor, h für, i ab 

b Ħ auf dem Schreibtisch, c ® an der Wand, 

d ® unter dem Bett, e ® Auf dem Bett, f ® neben 
dem Fenster, g * unter den Büchern, h ® vor dem 
Fenster, i ® über dem Tisch, j ® in der Jacke, k ® im 
a 2 steht, 3 liegt, 4 steht, 5 liegt, 6 steht, 7 steckt, 
8 steht, 9 stehen 
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b 2 Sie legt die Socken in den Schrank. 3 Sie stellt 
den Stuhl ins Schlafzimmer., 4 Sie legt die Tasche 
auf den Küchenstuhl., 5 Sie stellt den Mülleimer 
in die Küche., 6 Sie stellt das Geschirr in die Spül- 
maschine., 7 Sie stellt die Lampe auf den Boden. 
8 Sie steckt den Brief in die Tasche., 9 ... und nach 
dem Aufräumen setzt sie sich mit den Eltern in 
die Küche. 

b um unseren See herum, c Gegenüber von, 

d durch, e innerhalb, f außerhalb, g an einem 
Schwimmbad vorbei 

2d, 3f, 4e, 5a, 6c, 7g 


Wenn Sie die Übungen nicht richtig gelöst haben, 
wiederholen Sie noch einmal die betreffenden 
Kapitel in der Grammatik. Die Seitenzahlen zeigen 
Ihnen, auf welches Kapitel sich die einzelnen 
Übungen beziehen. 


Kapitel 7: Adverbien und 
Partikeln 

Seite 123 / Temporaladverbien 

a 2 Montags, 3 mittags, A abends, 5 Samstags, 

6 mittags, 7 Nachmittags 

b 1 Heute, 3 früh, 4 mittags, 5 abends, 6 immer, 7 Oft 
b dann, c Dann, d Vorgestern, e Vorher, f Gestern, 

g Morgen, h Übermorgen, i Vorher 


Seite 125 / Lokal- und Direktionaladverbien 

b wohin?, c wo?, d wo?, e wohin?, f wo?, g woher? 
a 2 Frau Sterner — 3 Toilette — 4 Frau Mai, 
Empfang - 5 Frau Stippel und Herr Hager - 6 Tee- 
küche - 7 Frau Guhl — 8 Kantine — 9 Herr Baur 

b 1 hinauf - nach draußen - drinnen, 2 unten — 
nach rechts, 3 nach oben 

a überall, b nirgendwo, c irgendwo, d überallhin, 

e Irgendwohin 


Seite 126/127 / Gradpartikeln 

b echt, c gar nicht, d überhaupt nicht, e total, 

f nicht besonders, g Besonders 

b total, c besonders, d überhaupt nicht, e sehr, 

f nicht besonders, g gar nicht, h ziemlich, i wirklich 


3 


3 


a 1 überhaupt nicht, 2 ziemlich, 3 total, 4 nicht so 

b 1 besonders, 2 nicht besonders, 3 ziemlich, 

4 gar nicht 

a — Schön. Mir hat es ziemlich gut gefallen., 

b - Nein, nicht besonders spannend. Sogar ziemlich 
langweilig., c — Ja, ich hatte total viel Spaß., 

d - Nein, eigentlich war er gar nicht lustig., 

e — Nein. Sie waren überhaupt nicht gut., 

g - Na, dass meine neue Freundin Julia dabei war! 


Seite 129 / Modalpartikeln 

b Räum mal dein Zimmer auf!, c Bring mal den 
Müll zur Mülltonnel!, d Stell mal die Gläser in den 
Schrank!, e Ruf mal Tante Ruth an!, f Geh mal 

zum Briefkasten! 

b doch, c mal, d doch, e doch, f ja, g doch 

b eigentlich, c denn, d denn, e aber, f eigentlich, 

g denn, h denn, i eigentlich 

a denn, c aber, d eigentlich, e doch, f doch, g eben 


Test 7 / Adverbien und Partikeln — Kapitel 
7.01-7.04 

a oft, b täglich, c morgens, d mittags, 

f gleich, g dann, h nie 

b dann, c Danach, d anschließend, e jetzt, 

f Schließlich, g vorher 

a E2, C3, A4, F5, D6 

HI EE W, 5 GP, 6 OP 

a total/echt/besonders - total/echt, c besonders/ 
total/echt — überhaupt nicht, d ziemlich — nicht so 
a 2 denn, 3 aber, 4 eigentlich, 5 denn, 6 eben, 

7 mal, 8 doch b 2 freundliche Frage, 3 Über- 
raschung, 4 in Wirklichkeit, 5 freundliche Frage, 

6 nicht zu ändern, 7 freundliche Frage, 8 freund- 
liche Aufforderung 


Wenn Sie die Übungen nicht richtig gelöst haben, 
wiederholen Sie noch einmal die betreffenden 
Kapitel in der Grammatik. Die Seitenzahlen zeigen 
Ihnen, auf welches Kapitel sich die einzelnen 
Übungen beziehen. 





Kapitel 8: Zahlwörter 

Seite 133 

a zwölf, b vierzehn, c neununddreißig, d dreiund- 
vierzig, e acht, f fünf, g einundsiebzig, h siebenund- 
sechzig, i zweihundertachtundsechzig — neun (9) 

a zwölfte siebte, b dreizehnte, c einundzwanzigsten, 
d zweite, e dritten achten, f erster 

b erste, c dritte, d ersten, e siebzehn, f vier, g acht- 
zehntem, h zwei, i zweiter, j fünf, k einen, | dritter, 
m zweihundertachtundfünfzig, n fünfundzwanzig, 
o fünfzehntausend 

b ein halbes, c ein Viertel, d einen halben, e ein 
Sechstel, f ein Zehntel, g ein Drittel, h zwei Drittel 


Kapitel 9: Negation: 

nicht, kein ... 

Seite 135 

b Übermorgen habe ich keine Zeit., c Am Sonntag 
habe ich keinen Termin., d Am Samstag trifft Timur 
nicht seinen Bruder., e Wir trinken keinen Kaffee 
zusammen, f Am Montag kommt kein Krimi im 
Fernsehen., g Am Sonntag gehen wir nicht gern ins 
Kino. 

b aber sie hat keine Kinder., c aber sie hat keinen 
Hund., d aber sie wohnt nicht am Meer., e aber sie 
hat kein Geld,, f aber sie ist nicht glücklich. 

a 2 mein, Stefan ist nicht mein, sondern Marias 
Freund. 3 Stefan, Nicht Stefan, sondern Peter ist 
mein Freund. 

b 1 Seine Freundin hat angerufen., 2 Er hat meinen 
besten Freund angerufen., 3 Er hat schon gestern 
angerufen., 4 Sonst ruft er jeden Tag an. 

b Nein, da ist niemand in der Wohnung, c Nein, da 
ist keiner!, d Nein, nirgendwoj/nirgends sind Diebe 
und Verbrecher!, e Nein, man wird uns nichts steh- 
len!, f Nein, hier ist sicher kein Dieb!, g Angst? Ich? 
Ich habe nie Angst! 


Test 8 / Zahlwörter und Negation — 

Kapitel 8.01 und 9.01 

a Fünf (5) + elf (11) = sechzehn (16), b Eins (1) + 
sieben (7) + sechs (6) = vierzehn (14), c 


Dreiundvierzig (43) - neun (9) = vierunddreißig 
(34), d Neunundachtzig (89) - 

dreiundzwanzig (23) = sechsundsechzig (66) 

b vierundzwanzigsten Zwölften — fünfund- 
zwanzigsten — sechsten, c dritte Zehnte, 

d Dreizehnte, e vierzehnten Zweiten, 

f achtzehnten, g ersten — siebten 

b 125 ml = ein Achtel Liter, c 250 g = ein halbes 
Pfund, d 50 cm = ein halber Meter, e 15 Minuten = 
eine Viertelstunde, f 50% = eine Hälfte 

b Ich bin gestern mit dem Fahrrad nicht in die Stadt 
gefahren., c Ich bin nicht gestern mit dem Fahrrad 
in die Stadt gefahren., d Ich bin gestern nicht mit 
dem Fahrrad in die Stadt gefahren. 

b Mein Vater raucht nicht., c Mein Vater trifft seine 
Freunde fast nie., d Mein Vater hat keinen Hund,, 

e Mein Vater trägt keine Ohrringe., f Mein Vater hat 
nirgends Tätowierungen., g niemanden 

b niemanden, c nicht, d nie gesehen, e nichts 


Wenn Sie die Übungen nicht richtig gelöst haben, 
wiederholen Sie noch einmal die betreffenden 
Kapitel in der Grammatik. Die Seitenzahlen zeigen 
Ihnen, auf welches Kapitel sich die einzelnen 


Übungen beziehen. 


Kapitel 10: Sätze und 
Satzverbindungen 

Seite 139 / Hauptsatz: Verbposition 

.. Ich bin 23 Jahre alt. Meine Heimatstadt ist Kiew. 
Im Oktober beginnt mein Studium. Ich bin erst seit 
3 Wochen in Köln. Ich kenne noch nicht viele Leute 
hier. Bist Du auch neu in der Stadt? Möchtest Du 
mit mir die Stadt kennenlernen? Ich fahre gern 
Fahrrad und ich gehe gern ins Museum und ins 
Kino. Was sind Deine Hobbys? Schreib mir eine 


E-Mail: kiewinkoeln@yahoo.com. Ich freue mich 


auf Deine Antwort. 
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b Ich esse sehr viel Obst und Gemüse., c Nur ein- 
mal pro Woche esse ich Fleisch., d Dreimal pro 
Woche mache ich Sport., e Trotzdem esse ich gern 
Kuchen und Schokolade., f Natürlich trinke ich 
keinen Alkohol. 


b Position 2 
2 Wir = | haben 
3 Früh am Morgen stehen 
4 Wr | mëchten 
5 Um sechs Uhr steigen 
6 Der Urlaub ` "kam 
7 Hoffentlich haben 





—— 





falsch: b Sie bringt noch eine Freundin aus 
Griechenland mit., d Kannst du bitte noch 
Getränke kaufen?, e Ich räume dafür die 
Wohnung auf. 

b Aber er hat sich schon sehr gut davon erholt., 
c Darf er im Krankenhaus besucht werden?, 

d Aber du musst dich beeilen. e Er wird in zwei 
Tagen aus dem Krankenhaus entlassen., f Selbst 
die Ärzte hatten mit mindestens 10 Tagen 
Krankenhausaufenthalt gerechnet., g Aber 


jetzt kommt er schon nach 4 Tagen raus. 


Seite 143 / Fragesätze 

b Woher, c Wann, d Wie lange, e Was, f Wo, 

g Welche, h wie 

a Wie heißt du?, b Woher kommst du?, 

c Wo wohnst du?, d Was machst du beruflich?, 

e Was sprichst du? 

2 Kommst du mit ins Kino? — Nein., 3 Gehst du 
nicht gern ins Kino? — Doch., 4 Gehst du mit mir 
Chinesisch essen? — Nein., 5 Isst du nicht gern 
Chinesisch? — Doch., 6 Warum gehst du dann 
nicht mit mir essen? 

a Können Sie mir sagen, was für eine Verpackung 
ich nehmen soll?, b Wissen Sie, wann die Kunden 
am Flughafen ankommen?, c Sagen Sie mir bitte, 
um wie viel Uhr ich heute meinen Zahnarzttermin 
habe., d Erinnern Sie sich daran, ob ich meinen 


Seite 140/141 / Hauptsatz: Satzklammer 
a HeutefangenendlichdieFerienan/ 
wirhabengesternschondieKoffergepackt/ 
frühamMorgenstehenwirauf/ 
wirmöchtenfrühaufderAutobahnsein/ 
umsechsUhrsteigenwirinsAutoein/ 











derUrlaubkannbeginnen/ 
hoffentlichhabenwirnichtsvergessen 
Ende 

gestern schon die Koffer gepackt ` 
wir Lat OOO 
früh auf der Autobahn 1 sein 
wir ins Auto a 
1 beginnen ` 
ES a Mme. ` 


Léi 


Schlüssel auf den Tisch gelegt habe?, e Haben Sie 
gesehen, wohin ich mein Handy gelegt habe? 


Seite 144/145 / Hauptsatz + Hauptsatz: 
Konjunktionen und, oder, aber, denn 

b Ich möchte am liebsten ins Kino, aber leider läuft 
kein guter Film. c Im Kino kaufe ich mir immer Pop- 
corn und dazu trinke ich eine Cola. d Dann können 
wir doch bei Axel einen Film ansehen, denn er hat 
eine große DVD-Sammlung und eine 
Popcornmaschine. 

A und, B aber, C denn, D oder 

b und, c oder, d aber, e oder, f aber, g denn, h oder 
b Ich besuche Freunde oder (ich) mache einen 
Ausflug., c Ich bin gern in der Stadt, aber noch 
lieber fahre ich aufs Land., d Ich fahre viel mit dem 
Fahrrad, denn das ist sehr gesund. 


Seite 146/147 / Verbindungsadverbien: darum, 
deswegen, daher, ... 

b Nimm den Regenschirm mit, sonst wirst du ganz 
nass., c Zieh dich warm an, sonst erkältest du dich., 
d Komm nicht so spät nach Hause, sonst mache ich 
mir Sorgen. 

b3,c1,d2 

b Gerhard verdient viel, trotzdem lebt er in einer 


E 


kleinen Wohnung und hat kein Auto., 


c Frau Hufnagl spricht fünf Sprachen, trotzdem 
macht sie nie Urlaub im Ausland. 

b deshalb, c trotzdem, d deshalb, e trotzdem 
a deshalb, b Deshalb, c trotzdem, d sonst 


b Bernhard Adler verspricht, dass die Menschen weniger Steuern zahlen müssen. 
c Jochen Schmidt verspricht, dass es mit ihm weniger Arbeitslose gibt. 
d Brigitte Brunner verspricht, dass sie die Natur schützt. 


b Ich finde es interessant, dass die Firma in einer 
anderen Stadt ist., c Meine Freundin versteht gar 
nicht, dass ich diese Stelle angenommen habe. 

d Aber ich bin mir sicher, dass ich das Richtige tue. 
c —, d Ich bin so froh, dich zu treffen., e Ich finde 
es sehr schade, so weit weg zu wohnen, f — 


Seite 151 / Infinitivsätze: Infinitiv mit zu 

b Es ist traurig, einen Freund zu verlieren., c Ich 
finde es lustig, im Winter einen Schneemann zu 
bauen., d Es ist interessant, kreative Menschen 

aus anderen Ländern kennenzulernen, e Ich finde 
es langweilig, nur fernzusehen. 

b Deshalb habe ich gestern beschlossen, zu meiner 
besten Freundin Linda nach London zu fliegen., 

c Ich hoffe, einen günstigen Flug zu bekommen, 

d Mein Freund hat leider nicht genug Zeit mitzu- 
kommen, e Aber er hat mir versprochen, mich 
zum Flughafen zu bringen und wieder abzuholen., 
f Ich freue mich schon sehr darauf, Linda bald 
wiederzusehen. 

b Ich empfehle Ihnen, nicht so viel Kaffee zu 
trinken., c Versuchen Sie, gesund zu essen., d Ich 
schlage Ihnen vor, mal Urlaub zu machen, e Fangen 
Sie bald an, Sport zu treiben., f Vergessen Sie nicht, 
Vitamine zu nehmen. 

b Sie zu verbinden, c den Apparat / kommen, 

d zurückzurufen, e Ihren Namen zu sagen, 

f an/rufen 


Seite 153 / Hauptsatz + Nebensatz: 

wenn, als, seit, ... 

b essen wir ganz oft Pizza., c wenn sie uns besucht. 
d schläft mein Freund ein., e wenn du nervös bist. 


Seite 149 / Hauptsatz + Nebensatz: dass-Satz 

a dass die Hansens sich trennen, b dass Jette 
schwanger ist, c dass Gregor eine neue Freundin 
hat, d dass Kai seinen Job verloren hat, e Ich weiß 


nur, dass man dir nichts erzählen kann. 


2 b Als meine kleine Schwester auf die Welt gekom- 


men ist, war ich sehr stolz., c Als mein Bruder sein 
erstes Gehalt bekommen hat, hat er sich einen 
alten VW-Käfer gekauft., d Als ich 18 geworden bin, 
habe ich mich sehr erwachsen gefühlt. 

b wenn, c als, d wenn, e Wenn, f Als, g als 

b bis, c Während, d Nachdem, e Seitdem - Bevor 


Seite 154/155 / Hauptsatz + Nebensatz: 

weil, da; obwohl 

b ... weil es draußen sehr kalt ist., c ... weil sein 
Auto kaputt ist., d — weil mein Mann Geburtstag 
hat., e ... weil sie Kopfschmerzen hat, f ... weil er 
mehrere Fremdsprachen spricht. 

b ... obwohl er nur wenig Geld hat., c ... obwohl der 
Arzt es ihr verboten hat., d ... obwohl sie Fieber hat. 
b weil, c obwohl, d obwohl, e obwohl, f weil 

b Weil meine Eltern seit zwei Jahren in Südfrank- 
reich leben, sprechen sie sehr gut Französisch., 

c Obwohl Saskia sich im Urlaub ein Auto gemietet 
hat, ist sie immer nur im Hotel geblieben., d Weil 
Lucia sich sehr für Kunst und Kultur interessiert, 
macht sie oft Städtereisen., e Obwohl es im Urlaub 
oft geregnet hat, hatten wir eine tolle Zeit. 


Seite 157 / Hauptsatz + Nebensatz: 

damit, um ... zu 

b Petra lernt Chinesisch, um bessere Chancen im 
Beruf zu haben., c Noah kocht ein Drei-Gänge- 
Menü, um seine Freundin zu beeindrucken., 

d Viktoria schreibt einen Brief an ihre Tante, um 
ihr zum Geburtstag zu gratulieren. 

a Trinken Sie täglich zwei Liter Wasser, damit Gift- 
stoffe aus Ihrem Körper gespült werden., b Essen 
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Lösungsschlüssel 


Sie fünfmal am Tag Obst und Gemüse, damit Ihr 
Körper alle wichtigen Vitamine und Mineralstoffe 
bekommt., c Gehen Sie mindestens einmal pro 
Woche vor 22 Uhr ins Bett, damit Ihr Körper sich 
richtig erholen kann., d Gehen Sie abends noch 
einmal spazieren oder nehmen Sie ein heißes Bad, 
damit Sie besser schlafen können. 

a um, b damit, c um, d damit, e um 

1 b um nicht zu spät zu kommen., c damit Sabine 
ihr Gepäck nicht allein tragen muss., d damit Sabine 
kein Taxi nehmen muss. 

2 a um nächstes Jahr das Abitur zu machen, 

b damit ihre Berufschancen besser werden., c um 
später mehr Geld zu verdienen., d damit ihr Leben 
interessanter wird. 


Seite 158/159 / Hauptsatz + Nebensatz: 

falls, wenn 

b wenn ich die Prüfung bestehe., c wenn ich Urlaub 
habe., d wenn die Sonne scheint. 

b Wenn Sie Schnupfen haben, spülen Sie Ihre Nase 
vorsichtig mit Salzwasser., c Wenn Sie Kopfschmer- 
zen haben, trinken Sie einen Espresso mit ein wenig 
Zitronensaft., d Wenn Sie sich nicht gut fühlen, 
sollten Sie auf jeden Fall im Bett bleiben. 

b wenn ich sie zuerst grüße., c falls du schweres 
Gepäck hast., d falls du ihn noch einmal siehst. 

b Ich wäre sehr froh, wenn das Gespräch mit ihr 
schon vorbei wäre., c Ich würde alles dafür geben, 
wenn ich den Fehler wieder gutmachen könnte. 

b wäre ihm sicher viel mehr passiert., c hätte er 
sich bestimmt nicht so schnell erholt. 

Falls Sie sofort Verstärkung brauchen, kann ich 
schon morgen anfangen. Falls Sie noch weitere 
Unterlagen von mir brauchen, geben Sie mir doch 
bitte Bescheid. 


Seite 161 / Hauptsatz + Nebensatz: 

indem, ohne dass/zu, (an)statt dass/zu 

d2,a3,b4 

b Man kann Strom sparen, indem man Energiespar- 
lampen benutzt. c Man lebt gesünder, indem man 
täglich spazieren geht. d Am besten ist man infor- 
miert, indem man regelmäßig Tageszeitungen liest. 


a ohne dass einer es bemerkt., b ohne Geräusche 
zu machen, c ohne dass man später Spuren findet., 
d ohne sein Gesicht zu erkennen. 

b Wir gehen am Wochenende früh aus dem Haus, 
statt lange im Bett zu bleiben., c Wir fahren oft mit 
dem Fahrrad, statt das Auto zu nehmen., d Wir 
können dünne Jacken anziehen, statt in dicken 
Wintermänteln rauszugehen. 


Seite 163 / Zweiteilige Konjunktionen 

b oder für alle ein großes Fest organisieren., c als 
auch menschlich ein Vorbild sein., d sondern auch 
die einzelnen Mitarbeiter im Blick haben., e noch 
andere benachteiligen., f desto motivierter sind sie. 
a sowohl ... als auch — weder ... noch, b Je ... desto, 

c zwar ... aber, d entweder ... oder, e nicht nur ... 
sondern auch — zwar ... aber 

b zwar ... aber, c sowohl ... als auch, d Je .. desto, 

e entweder ... oder 


Seite 165 / Relativsatz 

a Wir suchen einen Mitarbeiter, der einen Führer- 
schein hat, dem Freundlichkeit sehr wichtig ist, 
den wir bei Erfolg sehr gut bezahlen., b Wir suchen 
eine Stylistin, die kreativ ist, der selbstständiges 
Arbeiten gefällt, die wir auf die neue Arbeit gut 
vorbereiten., c Für unser Sommerfest suchen wir 
ein großes Zelt, das Platz für 150 Leute hat, das 
man schnell aufbauen kann, dem auch starker 
Regen nichts ausmacht., d Für unseren Kinder- 
garten suchen wir zwei Erzieherinnen, die geduldig 
und erfahren sind, die wir vor allem in der Gruppe 
der Vorschulkinder einsetzen, denen wir einen 
sicheren Arbeitsplatz bieten. 

b der Heimservice Kornbrot liefert Lebensmittel, 
die Sie bequem im Internet bestellen können., 

c Der neue Atlantis Coupe ist ein Auto, dessen 
Sparsamkeit auch den letzten Zweifler überzeugt., 
d Roberta Löhr ist eine Politikerin, der Sie wirklich 
vertrauen können. 


3 bvon dem, c wo, d durch die, e in dem, f was 





` wm 


Test 9 / Sätze und Satzverbindungen 


Test 9 - Kapitel 10.01 — 10.05 

b * Täglich musst du die Katze füttern. © Klar, das 
vergesse ich nicht., c * Wohin legst du die Post? 

© Auf Papas Schreibtisch. Dahin legen wir sie doch 
immer., d # .... mach bitte immer das Licht aus. 

© Natürlich mache ich das Licht aus., e ® Könntest 
du bitte dreimal die Woche Blumen gießen? © Das 
habe ich doch schon immer so gemacht., f * Mach 
keine Partys, ....© Nein Mama, du musst dir keine 
Sorgen machen, g ® Wenn du Probleme hast, ruf 
uns an! © Ja, Mama, dann ruf ich euch an., h ©.. 
aber ich möchte lieber zu Hause bleiben. 

b ..„ wie lange der Flug dorthin dauert?, c ..., wie viel 
das Hotel für eine Woche kostet?, d. ob es ein 
Schwimmbad gibt., e .. wie weit es vom Hotel zum 
Strand ist., f — wie lange vorher man die Reise 
buchen muss? 

b2, c1, d2, e3, f3, g3 

b Trotzdem, c Daher, d deswegen, e sonst, 

f Deshalb, g Sonst 


Test 9 - Kapitel 10.06 — 10.11 

bh. dass Du mir gestern Nacht zugehört hast., 

c ..., dass Du immer so gute Ratschläge hast., 

d .. dass es Dich gibt., e ..., dass unsere 
Freundschaft für immer hält. 

b Versuchen Sie nicht, noch vor Weihnachten alte 
Freunde zu treffen., c Es ist besser, solche Treffen 
auf den Januar zu verschieben., d Ich rate Ihnen, 
Aufgaben zu verteilen., e ... Aber bitten Sie doch 
Ihre Verwandten, die Vor- und Nachspeise zu 
machen oder f die Tischdekoration zu übernehmen. 
b als, c Wenn, d seitdem, e bevor, f während, g bis 
b weil, c Obwohl, d obwohl, e Weil 

b ... damit ihr Mann und sie im Alter sorgloser 
leben., c ... um später vielleicht eine kleine 
Wohnung kaufen zu können, d. damit ihre Kinder 
etwas Geld haben, wenn sie ausziehen. 

b Wenn wir mehr verdienen würden, hätten wir 
ein Haus und Kinder., c Wenn einer von uns nur 
halbtags arbeiten würde, könnten wir einen Hund 
haben., d Wenn ich genug Zeit und Geld hätte, 


würde ich eine Weltreise machen. 


DO 


TEE 


Test 9 - Kapitel 10.12 — 10.14 

b statt dafür viel Zeit in Banken zu verlieren, 

c ohne aus dem Haus zu gehen, d ohne stunden- 
lang in Büchern danach zu suchen, e statt tage- 
lang auf Briefe zu warten, f ohne sie jemals wirklich 
zu treffen j 
b ohne, c statt dass, d indem, e indem — Ohne dass 
B zwar ... aber, C entweder ... oder, D sowohl ... als / 
auch, E je ... desto, F nicht nur ..., sondern ... auch i 
b der sich Zeit für seine Patienten nimmt., c dem 3 
man vertrauen kann., d dessen Wartezimmer immer | 
voll ist, e den man auch am Wochenende 

anrufen kann. 

b durch die, c die, d in der, e von deren 
Stadtzentrum, f in die 


Wenn Sie die Übungen nicht richtig gelöst haben, 
wiederholen Sie noch einmal die betreffenden 
Kapitel in der Grammatik. Die Seitenzahlen zeigen 
Ihnen, auf welches Kapitel sich die einzelnen 
Übungen beziehen. 


Kapitel 11: Wortbildung 

Seite 173 / Nomen 

b der Apfelkuchen, c das Schokoladeneis, 

d der Tomatensalat, e die Kartoffelsuppe, 

f der Milchkaffee 

b Altstadt, c Hochhaus, d Kleinstadt, e Kurzurlaub 
a Vorspeise, b Nebentisch, c Untertasse, 

d Nachspeise 

b der Maler, c der Physiker, d die Fahrerin, 

e die Tänzerin, f die Sportlerin 





a Reise, b Vergangenheit, c Freundlichkeit, 
d Empfangschefin, e Bitte, f Brötchen, g Erholung, 
h Übernachtung, i Ermäßigung, j Frühbucher 


Seite 175 / Adjektive 

a unverheiratet, b unglücklich, c uninteressant, 

d unsympathisch, e unpünktlich, f unwichtig, 

g unklar 

b wolkenloser, c bergige, d schattiger, e sorgenloses 
b ohne Arbeit, c mit viel Wind, d schmeckt nach 
Salz, e aus Österreich, f so, wie es gerade Mode ist, 
g ohne Schlaf 
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4 b Sie sind unbezahlbar., c Er ist nicht mehr lesbar., 2 b Näschen (n), c Heizung (f), d Hilfe (f), 
d Es ist nicht mehr lieferbar., e. und auch dieses e Chemiker (m), f Gesundheit (f), 
Problem ist lösbar. g Unpünktlichkeit (f), h Sportler (m) 
5 b blitzschnell, c bildschönen, 3 beiskalt, c schneeweiß, d zuckerfrei, e blutjung, 
d sonnengelben, e feuerroten, f zitronengelbe, f steinhart, g haushoch 
g glasklar, h steinharten 4 b3, c3, di, e1, f2, g3, h2, i1, j3, k2 


Test 10 / Wortbildung — Kapitel 11.01-11.02 
a der Fuß + der Ball — N+N, c neben + 
die Straße - P+N, d weich + der Käse - A+N, 
e spielen + der Platz — V+N, 
2 f billig + der Flug - A+N, 

g unter + die Schrift - P+N 


Wenn Sie die Übungen nicht richtig gelöst haben, 


— 


wiederholen Sie noch einmal die betreffenden 
Kapitel in der Grammatik. Die Seitenzahlen zeigen 
Ihnen, auf welches Kapitel sich die einzelnen 
Übungen beziehen. 








Register 


ab (Präposition) 112 
ab- (Vorsilbe) 56 
abwann 132 
aber (Konjunktion) 144 
aber (Modalpartikel) 128 
Abschwächung von 
Adjektiven 126 
Adjektiv + sein/finden 150 
Adjektivals Nomen 50 
Adjektiv 40,42, 44, 46 
Adjektivdeklination 40, 42, 44 
Adverb 124 
Akkusativ 12,18, 92,96, 114 
Akkusativpronomen 30 
Aktiv 78 
alle (Artikelwort) 26 
alles 134 
als (Konjunktion) 152 
als (bei Komparation) 46 
an (Präposition) 112, 114 
an- (Vorsilbe) 56 
an..vorbei 116 
anstatt (Konjunktion) 150 
anstatt (Präposition) 118 
anstatt... zu 160 
anstatt dass 160 
-ant 14 
Anweisung geben 90 
Art und Weise ausdrücken 
118, 160 


Artikelwörter 18, 20, 26 
-at 14 
auf (Präposition) 98,114 


auf- (Vorsilbe) 56 
Aufforderung 68, 76, 78, 90 
Aufgabe ausdrücken 74 
aus (Präposition) 116, 118 
aus- (Vorsilbe) 56 
Ausdrücke mites 102 
außer 118 
außerhalb 
-bar 174 
be- 56 
Bedingung ausdrücken 158 
Befehl geben 90 

bei 112,116 

besonders 126 


112, 116 


bevor 152 

bis (Konjunktion) 152 

bis (Präposition) 112 

Bitten ausdrücken 70,72, 
86, 90 

Brüche 132 

-chen 8,172 

da (Konjunktion) 154 

da (Lokaladverb) 124 

da(r)- + Präposition 98 

daher 146 

damit 156 

darum 146 

das (Artikelwort) 8,10, 12, 
18, 20 

das (Demonstrativ- 
pronomen) 36 

das (Relativpronomen) 164 

dass 148 

Dativ 12,18, 30, 96, 114 

Dativpronomen 30 

definiter Artikel 10, 18,20 

dein- (Possessivartikel) 24 

dein- (Possessivpronomen) 32 

Demonstrativartikel 36 

Demonstrativpronomen 36 

denn 144 


der (Artikelwort) 8,10, 12, 
18, 20 

der (Demonstrativ- 
pronomen) 36 


der (Relativpronomen) 164 
deshalb 146 
deswegen 146 
dich (Personalpronomen) 30 
dich (Reflexivpronomen) 100 
die (Artikelwort) 8, 10, 12, 

18, 20 


die (Demonstrativpronomen) 36 


die (Relativpronomen) 164 
dies- 26,36, 42 
dir (Personalpronomen) 30 
dir (Reflexivpronomen) 100 
Direktionaladverbien 124 
doch (als Antwort auf 
Ja-/Nein-Frage) 142 
doch (Modalpartikel) 90, 128 


dort 124 
draußen 124 
drinnen 124 
durch 116 
dürfen 64, 74, 80 
-e 14,172 
-(e)n 14 

eben 128 

echt 126 

-ei 8 

eigentlich 128 
ein- (Artikelwort) 
ein- (Vorsilbe) 56 


einige- (Indefinitpronomen) 34 


einige (Artikelwort) 26 

Empfehlung ausdrücken 90 

ent- 56 

-ent 14 

entlang 116 

entweder. oder 162 

er- 56 

-er 172 

Erlaubnis ausdrücken 70,74 

es 102 

es (Personalpronomen) 30 

esgibt 102 

esist 102 

etwas (Pronomen) 134 

euch (Personalpronomen) 30 

euch (Reflexivpronomen) 100 

euer-/eur- (Possessiv- 
pronomen) 32 

eur(e)- (Possessivartikel) 24 

Fähigkeit ausdrücken 70 

falls 158 

feminin 8 

finale Konjunktion 156 

Fragesatz 138, 142 

Fragewörter 98 

Fugen-s 172 

für 98, 112,118 

Futur (Satzklammer) 140 


Futur | (werden + Infinitiv) 68, 84 


garnicht 126 
ge- 56 
gegenüber 116 
(genau)so 46 


10, 12, 18, 20 
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Register 


Genitiv 12,18 


Genus 8,18,172 
geworden 78,84 


Gradpartikel 1 


Grund ausdrücken 


26 


haben (Imperativ) 90 
haben (Präteritum) 64 


haben (Präsens) 
halt 128 


hängen 114 


hätte + Partizip Perfekt 


(Konjunktiv | 
Häufigkeit 122 
-heit 8,172 
her- 56 
124 
Hilfe anbieten 
hin- 56 
hinten 


hier 


124 
114 
höfliche Frage 
ihm 30 

ihn 30 

ihnen 30 
Ihnen 30 


hinter 


54 


) 88 


76 


74 


118 


ihr (Personalpronomen) 
Ihr- (Possessivartikel) 
ihr- (Possessivartikel) 


24 
24 


30 


Ihr- (Possessivpronomen) 32 


ihr- (Possessivpronomen) 


134 
Imperativ 90 


immer 


Imperativsatz 
in 112,114,11 
-in 8,172 


indefiniter Artikel 


138 
6 


32 


10, 18, 20 


indehnites Artikelwort 20 
Indefinitpronomen 34 


160 
indirekte Frage 


indem 


Infinitiv mit zu 


142 
150 


innerhalb (Präposition) 


112, 116 
-ion 8 


irgendein- (Artikelwort) 


irgendein- (Indefinit- 


pronomen) 


54 


26 


irgendjemand 34 
irgendwelch- 26 

124 

irreale Bedingung 88, 158 


irgendwo 


irrealer Vergleich 88 
irrealer Wunsch 88, 138 
174 
-ismus 8 
-ist 14 
ja (Modalpartikel) 
Ja-/Nein-Frage 
je... desto 162 
jede- (Artikelwort) 
jede-/alle (Indefinit- 
pronomen) 34 
34, 134 


-isch 
128 
138, 142 
26,42 
jemand Umd 


12, 18 
Kasusformen 12 


Kasus 


154 
118 
kein- (Indefinitpronomen) 34 
22, 134 


kausale Konjunktion 
kausale Präposition 


kein- (Negativartikel) 

-keit 8,172 

Komparativ 46 

konditionale Konjunktion 158 

Konjunktionen 144, 148, 
152-162 

Konjunktiv I| 86, 88 

können 64,70 

konzessive Konjunktion 154 

lassen 82 

-lein 72 

-ler 72 

-lich 74 

liegen 114 

-ling 8 

links 124 

Lokaladverbien 124 

lokale Präpositionen 

los- 56 

174 

90, 128 


man (einen/einem) 


116 


-los 
mal 


(Personalpronomen) 30 
manch- (Artikelwort) 26,42 
manch- (Indefinitpronomen) 34 
maskulin 8 


mein- (Possessivartikel) 24 
mein- (Possessivpronomen) 32 
Mengenangaben 20 

mich (Personalpronomen) 30 
mich (Reflexivpronomen) 100 
mir (Personalpronomen) 30 
mir (Reflexivpronomen) 100 
Mischverben 58,64 

mit (Präposition) 98, 118 

mit- (Vorsilbe) 56 
möchten 72,80 
modale Konjunktion 
modale Präposition 
Modalpartikel 128 
Modalverben 70,72, 74,76 
Modalverben (Satzklammer) 
Möglichkeit ausdrücken 70 


160 
118 


140 


müssen 64,74 
nach (Präposition) 112,116 
nach- (Vorsilbe) 56 
nachdem 152 
Nachsilbe 172 
Namen 20 
n-Deklination 14 
neben 114 
Nebensatz 138 
Negation 134 
Negativartikel 22 
neutral 8 
nicht besonders 126 
nicht brauchen 74 
nicht müssen 74 
nicht nur ... sondern auch 162 
nichtso 126 
nicht trennbare Verben 56, 62 
nicht trennbare Vorsilben 56 
nicht 134 
nichts 134 
134 
niemals 134 
niemand 34, 134 
134 

124, 134 
150 


nie 


nirgends 
nirgendwo 
Nomen + haben 
Nomen 8,12 


Nominativ 12, 18, 92, 94 


Notwendigkeit 74 











Nullartikel 20 
Numerus 18 

ob 142 

oben 124 

obwohl 154 

oder 144 

ohne (Konjunktion) 150 
ohne (Präposition) 118 
ohne..zu 160 

ohne dass 160 
Ordinalzahlen 132 
Ortswechsel 60 
Partikel 126 


Partizip Perfekt als Nomen 50 
Partizip Perfekt als Adjektiv 48 
Partizip Perfekt 48, 58, 62 
Partizip Präsens als Adjektiv 48 


Partizip Präsens 48 
Passiv 8,84 


Passiv (Satzklammer) 140 
Passiv mit Modalverben 80 
Perfekt (Satzklammer) 140 


Perfekt mithaben 58, 60 
Perfekt mit sein 60 


Perfekt 58, 60, 64, 66, 152 


Personalpronomen 30 
Pläne ausdrücken 68,72 
Plural 10, 18 


Plusquamperfekt 66, 152 


Plusquamperfekt 
(Satzklammer) 140 

Possessivartikel 24 

Possessivpronomen 32 


Präpositionen 12,98, 112, 


114, 116, 118, 164, 172 
Präsens 54, 58, 58, 152 
Präteritum 64, 66, 152 


Rat(schläge) geben 76, 86, 90 


rechts 124 

reflexive Verben 60, 100 
Reflexivpronomen 100 
Regeln ausdrücken 74 
regelmäßige Verben 54 
Relativpronomen 164 
Relativsatz 164 


Satzglied auf Position | 138 


Satzklammer 140 


Satzverbindung: Hauptsatz + 
Hauptsatz 144, 146 

Satzverbindung: Nebensatz mit 
dass 148 

Satzverbindung: Nebensatz 
148, 150, 152, 154, 156, 
158, 160, 162 

-schaft 8 

sehr 126 

sein (Imperativ) 90 

sein (Perfekt) 60 

sein (Präsens) 54 

sein (Präteritum) 64 

sein- (Possessivartikel) 24 

sein- (Possessivpronomen) 32 

seit 112 

seitwann 132 

seit(dem) 152 

sich 100 

(sich) legen 114 

(sich) setzen 114 

(sich) stellen 114 

sie 30 

Sie 30 

Singular 18 

sitzen 114 

sollen 64, 76, 80 

sonst 146 

sowohl... als auch 162 

statt 118 

stehen 114 

Steigerung 46 

Suffix 172 

Superlativ 46 

Temporaladverbien 122 

temporale Konjunktionen 152 

temporale Präpositionen 112 

Tipps geben 90 

total 126 

trennbare Verben 56 

trennbare Verben (bei Infinitiv mit 
zu) 150 

trennbare Verben (Imperativ) 90 

trennbare Verben 
(Satzklammer) 140 

trennbare Verben (Perfekt) 62 

trennbare Vorsilben 56 


4 
3 


trotz 118 

trotzdem 146 

über 98,112,114 

überall 124 

überhaupt nicht 126 

um (Konjunktion) 150 

um (Präposition) 98,112 

um- (Vorsilbe) 56 

um  berum 116 

um..zu 156 

un- 174 

und 144 

-ung 8,172 

unregelmäßige Verben 54 

uns (Personalpronomen) 30 

uns (Reflexivpronomen) 100 

unser- (Possessivartikel) 24 

unser- (Possessivpronomen) 32 

unten 124 

unter 114 

-ur 8 

Ursache angeben 118 

ver- 56 

Verb (Position im Satz) 140 

Verb auf Position 2 138 

Verb 12 

Verben auf -d/-t 54 

Verben auf -ern/-eln 54 d 

Verben auf -ieren 62, 64 | 

Verben aus -s/-B 54 

Verben mit Ergänzungen 92, 94, 
96,98 

Verben mites 102 

Verben mit Präpositionen 98 

Verben mit Vokalwechsel 54, 90 

Verbindungsadverb 138, 146 

Verbote ausdrücken 70,74 

Vergleich 46 

Vermutungen ausdrücken 68 





il 


Versprechen ausdrücken 68 
Verstärkung von Adjektiven 126 
viele- (Indefinitpronomen) 34 
von 78,98, 116, 118 

von..an 112 

von wann biswann 132 
von..bis 112 

vor (Präposition) 112,114 


211 


212 


Register 


vor- 56 
vorbei- 56 


Vorhersage ausdrücken 68 


vorn(e) 124 


Vorsätze ausdrücken 68 
Vorschläge machen 70, 76, 86 
Vorschriften ausdrücken 74 


während (Konjunktion) 

während (Präposition) 

wäre + Partizip Perfekt 
(Konjunktiv Il) 88 

wann 132,142 

Wechselpräpositionen 

weder..noch 162 

weg- 56 

Wegbeschreibung 116 

wegen 118 

weil 154 

weiter- 56 

welch- (Artikelwort) 42 

welche- (Zahlwort) 132 

wem 142 

wen 142 

wenige- 34 

wenn 152, 158 

wenn/als 152 


wer 142 

werden 84 

werden (Futur) 68 
werden (Präsens) 54 
werden (Präteritum) 64 
werden + Adjektiv 84 
werden + Nomen 84 


w-Frage 142 
wie 142 
wirklich 126 


wo- + Präposition 98 

wo 114 

woher 142 

wohin 114,142 

wohl 128 

wollen 64,80 

wor- + Präposition 98 

worden 78,84 

Wortbildung (Adjektiv) 

Wortbildung (Adjektiv + 
Adjektiv) 174 

Wortbildung (Adjektiv + 
Nomen) 172 

Wortbildung (Nomen) 

Wortbildung (Nomen + 
Adjektiv) 174 


Wortbildung (Nomen + 
Nomen) 172 

Wortbildung (Präposition + 
Nomen) 172 

Wortbildung (Verb + 
Nomen) 172 


Wünsche ausdrücken 72, 86 


Zahlen 132 
Zahlwörter 132 
zer- 56 
ziemlich 126 
zu (Präposition) 116, 118 
zu- (Vorsilbe) 56 

zu + Infinitiv 150 
Zukunft 68 

zurück- 56 
zusammen- 56 
Zusammensetzung 174 
Zustandswechsel 60 
zwar..aber 162 
zweiteilige Konjunktionen 
zwischen 114 





